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ſtongreß. 

Wafhington, D. K., 20. Cai. Die 
Mehrheitsmitglieder des Finanzaus— 
ſchuſſes vom Senat hielten heute ihre 
erſte Sitzung zum Anhören der vor— 
läufigen Berichte der Unterausſchüſſe 
ab, welche an der Zolltarifbill arbeiten. 

Sen. Stone berichtete, daß die 
Metalltabelle von ſeinemUnterausſchuß 
fogut wie fertiggeſtellt ſei; doch werde 
ſie nochmals mit Hilfe eines Sach— 
berſtändigen vom New Vorker Zoll— 
einſchäßzeramte erwogen. Mehrere 
Aenderungen wurden in der Tabelle 
gemacht; man glaubt aber nicht, dat 
diefelben dazu angetan jeien, ben 
Miderftand der Abgeorbnetenhaus- 
demofraten zu erregen. 

Sen. Sohnfon berichtete, dak Die 
Chemitalientabelle von feinem Unter- 
ausſchuß fertiggeftellt worden jei, und 
daß etwa 30 Aenderungen borgenom= 
men worden feien, die fi hauptſächlich 
auf Farben beziehen, welche bei ber 
Heritellung von Baummollwaaren be: 
nußt werden. Bezüglich der Woll- und 
der Zudertabelle murben nod feine 
Berichte eritattet. 

Das ganze Komite hatte die admi- 
niftrativen Abänderungen unter Be- 
ratung, melde vom Hilfsgeneralan- 
malt Denifon und vom Hilfsihab- 
amt3fefretär Curti3 angeregt wurden, 
hinsichtlich der Verhütung von Zollun= 
terfhäßungen und der Proflamirung 
bon Werten jeitend des Schatzamts— 
jefretärs. 

MWafhington, D. K., 20. Mai. Nur 
zehn Minuten war das Abgeorbneten= 
haus in Situng. 

Abg. Siffon von Miffilfippi fün- 
digte an, dab er beim Wiederzuſam— 
mentreten de3 Haujes, am Freitag, 
eine Nede über die juriftiichen Punkte 
in der falifornijch-japantifchen Frage 
halten werde. 

Der Senat hat die drinaliche Nach: 
tragsbill qutgeheißen, melde $600,000 
zur Dedung eines Unterfchuffes in der 
PBoftverwaltung bewilligt. Durch das 
Achtitundengefeg und die Einführung 
der Padetpojt war die Bojtverwaltung 
etwas in die Klemme gefommen. 

Wafbington, D. K., 20. Mai. Der 
AUBRordRete Roufs brachte eine- Vor: 
Tage für ein Briefporto von einem 
Gent ein, welche nach dem 1. Juli 1914 
in Kraft treten fol. 

Abg. Britten von Chicago reichte 
eine Vorlage für direfte Ermählung 
des Präfidenten und des Vizepräfiden- 
ten durch das Volt und für einen fech3=- 
jährigen Amtstermin ein. 

Eine Vorlage vom Aba. Hay ber 
fügt, daß eine befondere Medaille für 
vorzüglichen Dienft in der Armee und 
in der Flotte, unter Bewilligung einer 
Srtralöhnung von $2 pro Monat, ges 
itiftet werden fol. 

Der Delegat Widerfhbam von Alaska 
erhob por dem Genat3ausfhuß für 
Zerritorien die Anjchuldigung, daß 
eine Kombination von Iransportge= 
jelfchaften in Mlasta die Erbauung 
dortiger Bahnen durch die Regierung 
befämpfe. „sn jeder Bewegung, Die 
mit Alasta in Verbindtung fteht“, fagte 
er, „tann man die Hände von J. P. 
Morgan & Co. und von den Guggen= 
heims ſehen.“ 

Zolltarif und Löhne. 

Waſhington, D. K., 20. Mai. Se— 
kretär Redfield plant bekanntlich eine 
Unterſuchung der, von „beſchützten“ 
Induſtriellen angeblich angedrohten, 
im Gefolge der Annahme der Zolltarif- 
bill durch den Kongreh, jeiten? des 
Handel3departements. Dies gab tmei- 
tere Veranlaffung zu einer Debatte im 
Senat. Gallinger von New Hamp- 
Ihire griff den Gefretär mieber an; 
Pomerene von Ohio nahm ihn in 
Schuß und jagte, Redfields Haltung 
ſei mißverſtanden worden. 

Die Japanſtreitfrage. 

Cokio hat Antwort unſerer Regierung auf 
Proteſt gegen kaliforniſche Landbill. 
Waſhington, D. K., 20. Mai. Noch 

geſtern, ganz kurz nach dem Eintreffen 

ber telegraphifchen Kunde, daß Goup, 

Sohnfon von Kalifornien die, von der 

GStaatälegislatur angenommene Antis 

Yrembenlandbill unterzeichnete, hän= 

digte Staatsjefretär Bryan dem japa= 

niſchen Botichafter dahier, Baron 

Tichinda, die Antwort der Ver. Staa- 

ten auf Japans Protejt gegen jene 

Zandgefeggebung ein, und der Bot- 

ſchafter kabelte dieſelbe ſofort nach 

Tokio. 

Beide Regierungen verhalten ſich, 
nach gemeinſamem Einverſtändniß, 
vorerſt der Oeffentlichkeit gegenüber 
ſtumm. Aber wie man allgemein an— 
nimmt, führte Staatsſekretär Bryan 
in ſeiner (vom Präſidenten und dem 
Kabinet gutgeheißenen) Antwort — 
nach deren Uebermittlung er noch eine 
längere vertrauliche Konferenz mit dem 
Botſchafter hatte — ausführlich die 
Bemühungen unſerer Bundesadmini— 
ſtration zur Verhütung der Verletzung 
japaniſcher Vertragsrechte vor und er— 
klärte, daß dieſe Bemühungen auch Er— 
folg durch die Amendirung des ur— 
ſprünglichen Landgeſetzentwurfs gehabt 
hätten — wenn aber die japaniſche Re— 
gierung gegenteilig denke, ſo werde es 
*ür fie ein Leichtes ſein, dieſe Frage 


⸗ 


Mm den ameritanifchen Gerichtshöfen 
zur Prüfung zu bringen. 

Aus nichtamtlicher Quelle verlautet, 
daß Japans Broteft fih allerdings 
zum Teil gegen, angeblih in dem 
kaliforniſchen Geſetz enthaltene tech- 
nifche Verftöße gegen den Vertrag rich- 
tete, in der Hauptfache jeboch dem 
Geijte gilt, in welchem jenes Land- 
gefet gehalten ift. Die Japarler mei- 
fen darauf bin, daß das Gefeß zmweifel- 
[03 gegen fie gerichtet. ift, und daß dies 
gegen das Völkerrecht verjtößt, da die 
Der. Staaten die Gleichberechtigung 
der Japaner dadurdh anerfannt haben, 
daß fie fih auf einen Vertrag einge- 
laffen haben. 

Man erwartet, daß Untergandluns 
aen zmwijchen den beiden Regierungen 
in regelrechter Weile und ohne ferneren 
Bezug auf das, mas in Kalifornien 
borgeht, ihren Fortgang nehmen. 

Tokio, Japan, 20. Mai. Die Unter: 
zeichnung der falifornifchen Fremden= 
landbill durch Goup. Kohnjon murde 
bon den hiefigen Blättern in Ertra= 
ausgabe gemeldet. Gie erregte Be: 
dauern; aber fie hat in amtlichen und 
nichtamtlichen Kreifen nicht überrafcht. 
Nur hatte man bis zum legten Augen- 
blif auf arößeren Erfolg der Be— 
mühungen der Wajhingtoner Regie= 
rung gehofft. 

Derzeit richtet die japanische Regie— 
rung ihre ganzen Bemühungen darauf, 
die öffentliche Stimmung zu beruhigen; 
dies gilt vielen Kreifen für ſchwieriger, 
als es jeinerzeit die der falifornifchen 
Schulfrage war, — zumal das An= 
fehen der Regierung feit dem Tode de3 
porigen Mitado fich beitändig zu ver— 
mindern jcheint. 


Arbeit und Kapital. 
Wieder 57 Derhaftungen in der Seiden» 
weberftreifftadt. 


Paterfon, N. %., 20. Mai. mn der 
Nachbarſchaft der Price'ſchen Seiden— 
weberei, in welcher eine Anzahl Leute 
gegen die Proteſte der „Induſtrial 
Workers of the World“ die Arbeit wie— 
der aufgenommen hatten, wurden 
beute Vormittag 57 Verhaftungen vor= 
genommen. 

1200 oder mehr Gtreifer und An= 
dere fjammelten fih in den Straßen 
unmeit der Fabrit an und johlten die 
zurüdtehrenden Arbeiter aus. Doc 
wurden feine tatfächlichen Gemalttaten 
verübt, und die Verhaftungen wurden 
nut deshalb vorgenommen, meil die 
Betreffenden ich meigerten, meiterzu=- 
aehen. Drei der Gefangenen waren 
Frauen, eine jogar mit inem Säugling 
im Urme. Lebtere wurde aber fogleich 
auf Ehrenmwort freigelafjen. 

White Plains, N. %., 20. Mai. Ein 
Streik von 600 ausländifchen Arbei- 
tern für fürzere Arbeitszeit und ho- 
here Löhne führte zu einer allgemeinen 
Arbeitsfperre in unferem Dorfe und 
auf ven aroßen Privatgütern der Iim- 
gegend. Die GStreifer bewogen aud) 
400 Nichtaewerkichaftler, fich ihnen an= 
zufchließen. 

r Henry M. Flagler. 
Erbauer der berühmten Key Weit Bahn 
geftorben, 

Weit Palm Beach, Fla., 20. Mai.— 
Henry M. Flagler, der vielgenannte 
Kapitalift, Hotel- und Eifenbahn- 
unternehmer, der fühne Erbauer der 
Key Weit Bahn (die, unter meiterer 
Benubung einer Waggonfähre von 
Key Weit aus, Bahnzüge bis nad 
Havana zu bringen beftimmt ijt) ftarb 
in feinem Winterheim dahier im Alter 
von 83 Jahren. 

Er war fürzlich eine Treppenflucht 
in feinem Heim herabgeftürzt; - und 
megen feines hohen Alters hatte man 
feine Wiedergenefung für unmahr- 
Icheinlich gehalten. 

Tlagler mar feinerzeit auch einer der 
Hauptorganifatoren der „Standard 
Dil Co.“ Und früher hatte er — nod) 
nicht 20 Kahre alt — eine Salzindu= 
ftrie zu Saginam, Micdh., betrieben. 

Kurze Kabinetsfigung. 


MWafhingtno, D. K., 20. Mai. Prö- 
fident Wilfon und fein Kabinet hatten 
heute die fürzefte Sigung feit dem 
Amtsentritt der jebigen Admini— 
ftration. Diejelbe dauerte nicht ganz 
eine Stunde und befchäftiate ich 
bauptfädhlich mit Ernennungen. 

Die japanifche Frage wurde zivar 
ebenfall3 furz berührt; aber das Ka-= 
binet verzichtete auf eine nähere Erör- 
terung derjelben, bi8 eine Ermwiderung 
der japanifchen Regierung auf die 
neuejte Note der ameritanijchen einge- 
troffer ift. 


Mexitaniſches. 


Nogales, Ariz., 20. Mai. Der An- 
griff der Rebellen, refp. der Carranza’: 
jhen Staatätruppen, auf Guaymas 
wartet nur noch auf das Eintreffen 
der Milttärflugmafchine, welche fchließ- 
lich, mie gemeldet, doch aus den Per. 
Staaten, mo jie beichlagnahmt ge- 
weſen, entführt mwurbe. 

Gleichzeitig mit dem Angriff auf 
Guaymas jollen Staat3truppen gegen 
Babomotal losrüden. 

San Franzisfo, 20. Mai. Dampfer, 
welche von ber merifanifchen Kiüfte an= 
langen, bringen viele Amerifaner und 
fonftige Flüchtlinge. Ueber vierzig 
folder ‚waren Paffagiere auf dem 
Dampfer „San $ofe.“ Diele erzählen, 
daß fie auf weiten Ummwegen reifen 


Abe 


En, 
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Chicago, Dienitag, den 20. Mai 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


mußten, um da3 Zand über die meit- 
liche Küfte zu verlaffen, megen des 
zerrütteten Zuftanbes der Eifenbahnen. 
Dr. M. T. Moore von EI Pafo, mel: 
cher mit feiner Familie eintraf, er— 
zählte von der zehntägigen Belagerung 
und der Einnahme des Städtchen 
Alamos3 durch die Rebellen. Er jagt 
übrigens, die Amerikaner mürden in 
dem Diftrikt, aus welchem er floh, jo- 
mwohl von den Rebellen, wie von ben 
Regierungstruppen mit aller Rüdficht 
behanbelt. 


Wahlen unter Kommiffions: 

regierung. 

Denver, Kolo., 20. Mai. Denver 
hatte heute feine erjte Stabtmwahl unter 
der Kommilfiongregierung, zur Er- 
mählung von fünf Kommiffären und 
einem Yuditor. 

Schlechtes Wetter beeinträchtigte 
die Stimmbeteiligung. Die Abitim- 
mung dauerte von 7 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends. 


Erdbeben in Montana. 


Helena, Mont., 20. Mai. 
leichte Erderfehütterung murde 
frühmorgens verfpürt. 

Man hat noch feine Nachricht dar= 
über, mie meit fich diefelbe ausdehnte, 
oder ob fie anderämwo ernfter war. 


Eine 
bier 


Ausland. 


Eſſad Paſcha ermordet! 

So meldet wenigſtens die Wiener „Reichs⸗ 
poſt“. — Ehemaliger türfifcher Kom: 
mandant von Sfutari foll einer Blut» 
rahe zum Opfer gefallen fein. 

Wien, 20. Mai. Die „Reichspoft“ 
läßt fich aus Trieft melden, daß, An— 
gaben zufolge, welche dortigen Aiba- 
niern zugingen, Eſſad Paſcha, der vor— 
malige türkiſche Kommandant der Fe— 
ſtungsſtadt Skutari, Albanien, zu Ti— 
rana ermordet worden ſei! 

Tirana iſt der Platz, wohin Eſſad 
Paſcha, nach ehrenvollem Abzug mit | 
Waffen aus Skutari, mit vielen Tau: | 
fend Mann türkifcher Truppen mar: 
Ihirt war und eine, indeh wieder auf: 
gegebene, propijorifche Regierung Al | 
baniens unter türfifcher Oberhoheit | 
organifirt hatte, 

_ Man glaubt, daß der Mord das | 

Ergebniß einer Blutrache fein könnte, 

welche von Anverwandten des türfi- 

Ichen General Huffan Riza Bafcha be- 

trieben worden fein fol. Huffan Riza | 

Paſcha ging Eſſad als Kommandant | 

bon Skutari vorher, und fein Tod | 

wurde Efjad zur Lajt aggleat. 


Weiteres von den Suffragetten. 


St. Andrews, Schottland, 20. Mai. 
Unfer Städtchen befindet fich beinahe 
in Belagerungszuftand infolge von 
Drohungen der Kampffuffragetten, 
das, für nächte Woche angejagte, in= 
ternationale Golfmettfpiel urn den 
Umateurmeifterfchaftsrang der Welt 
durch Zerftörung der „Greens“ unmög- 
lich zu machen. Es herrfcht die größte 
Aufregung; diefelbe erflärt fich damit, 
daß der Mohlitand der Bewohner 
diefes Städtchend zu einem großen 
Zeile vom Golffpiele abhängt. Ebenfo 
erregt jind Mitglieder der föniglichen 
und anderen vornehmen alten Golf- 
Hubs. Es iſt ein „Vigilanzausſchuß“ 
bon 5000 Mann organiſirt worden, 
um die „Greens“ Tag und Nacht zu 
bewachen. 


| 
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Lokalbericht. 
Hat etwas zu erwarten. 


Richter Owens iſt zornig auf den abwe— 
ſenden Willis F. Dickinſon. 

„Wenn er kommt, werde ich ihm eine 
Lehre geben, die er nicht ſo bald ver— 
geſſen wird“, ſagte heute Richter 
Owens im Countygericht mit Bezug 
auf Hillis P. Dickinſon, der vorgeladen 
war, um Gründe gegen ſeine Beſtra— 
fung wegen Gerichtsmißachtung an— 
zugeben, ſich aber nicht einfand. 
Dickinſon, ein Makler, 105 S. La 
Salle Str. hat am 6. Mai beim 
Gounty einen mertlofen Chef über 
$150 als Nährgeld für feinen vier- 
jährigen Enfel Anthony Robefon ein- 
gereicht und ift dann verreift. Sein 
Anmwalt war gejtern vor dem Richter, 
der eine Erklärung verlangte und den 
Anwalt, W. DO. Robinson, nebit Didin- 
fon auf heute vorlud. Nur Robinfon 
fam und reichte die eibliche Erklärung 
ein, daß die Wertlofigfeit des Ched3 
ihm nicht bewußt gemefen fei. Der 
Richter gab Jich mit diefer Erklärung 
zufrieden, fagte aber dem Anmalt, daf 
fein Klient, wenn er käme, feine Gnade 
zu erwarten hätte. 


DaB Wetter, 


Chicago und Umgegend: Unbeitändig heute 
Abend und morgen; Regengüffe und Gewitter» 
ftürme; beute Abend wärmer; an Stärfe zunehs 
mende öftliche, fpäter füdliche Winde. 

Illinois: Unbeftändig; in den nördlihen Ge 
bietöteilen heute Abend und morgen, in den füd- 
lichen heute Abend oder morgen Regengüffe umd 
Gemitterftürme; im Nordoften des Gebiets heute 
Abend wärmer, im Eüden morgen fübler. 

Indiana: Heute Abend und morgen Regen- 
güffe: beute Abend wärmer. 

Niedermihigan: Heute Abend und morgen Res 
gengüffe;im Süden des Gebietes heute Abend 


märmer. 
MWislonfin: Heute Abend umd 
Abend 


güffe; beute morgen Regen» 


im Dften ded Gebietes 


märmer. 

n Chicago. ftellte fi der X 
2 eftern Abend bis Tante mitten wie le 
Ab 6 Uhr 48 Grad, Nachts 12 Uhr 50 Grad 
Morgens 6 Uhr 63 Grab, Mittags 12 Uhr 53 
Sonnenuntergang, heute, 7:18. 
Sonnenaufgang, morgen, 4:34 
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Die Wahlbetrügereien. 


Sonderitaatsanwalt zu ihrer Unter: 
ſuchung ernannt. 


Sondergrandjury einberufen. 


Auf Antrag von Staatsanwalt Hoyne, der 
aus den angeblichen Betrügereien Dor- 
teil gezogen haben foll und ihnen viel- 

_ leicht fein Amt verdanft. 


Als gemeinihaftliher Anwalt für 
die Herren Wm. U. Cunnea, George 
%. Haight und Lewis Rinaker, die Im 
November vorigen Jahres ala Mitbe- 
werber Maclay Hoynes für die Staats⸗ 
anwaltſchaft kandidirten, reichte An— 
walt Frant D. Ayers geſtern, bei 
Richter Wm. Fenimore Cooper im 
Kriminalgerigt, ein Gefuh um Er- 
nennung eines Sonderſtaatsanwalts 
und Einberufung einer Sondergrand— 
jury ein zur Unterſuchung weitver⸗ 
zweigter Wahlbetrügereien, die bei der 
Novemberwahl vorgekommen ſein ſol⸗ 
len. Ueber dieſes Geſuch ſollte heute 
Vormittag verhandelt werben. Staat3- 
anmwalt Hoyne war durch die Einrei- 
hung des Gefuchs in helle Aufregung 
verfeßt morden. Er erklärte, daß bon 
den Gefuchitellern für ihre Behaup- 
tung, e3 märe bei ber Novemberwahl 
inftematifh gemogelt und betrogen 
worden, keinerlei Bemeife erbracht wor 
den feien. Auf feinen Fall Kabe er 
perfönlich etwu3 mit etwanigen Betrü- 
gereien zu tun gehabt. Als Staatsan= 
mwalt jet er bereit, feine Pflicht zu tun 
und alle Gerüchte in Bezug auf borge- 
fommene Gejegesübertretungen zu un 
terfuchen. Richter Cooper habe, als 
die jeßt in Situna befindliche reguläre 
Grandjury organifirt murbe, diefe 
aufmerffam aqemacht auf jene Gerüchte 
über im November begangene Wahlbe- 
trügereien und die Jury aufgefordert, 
fih tamit zu befaffen. Er, Hohyne, 
habe daraufhin alle, die von folcdhen 
Betriigereien Kenntniß haben, aufge: 
fordert, mit ihren Angaben zu ihm zu 
fommen; er würde da3 Material der 
Grandjury vorlegen. E38 habe jich nie- 
mand aemeldet. Yebt wolle man den 
Richter Cooper, der ihm perfünlich auf- 
fäffia fei, um Ernennung eines Son- 
derjtaat3anmalts3 angehen. Sole Er: 
nennung merbe er mit allen Mitteln zu 
hintertreiben verfuchen, denn er müfle 
befürchten, daß e3 bei der Unterfuchung 
nit mit rechten Dingen zugeben 
merde, falld diefe von feinen auäge- 
Tprochenen Gegnern geleitet merbe. 

Kommt dem Gegenpart zuvor. 

Staatsanwalt Hoyne hat Wort ge- 
halten. Er ift inBezug auf die Unterju- 
hung der Wahlbetrügereien feiner Ge- 
genpartei zuporgefommen. Vor der für 
die Verhandlung über Anwalt Ayers’ 
Gefuh angejegten Zeit richtete der 
Staatsanwalt Hohyne felber ein ähn- 
liches Gefuh an den Richter Kerften. 
Er führte in diefem Gefuche aus, mas 
borjtehend angedeutet ift, und ver- 
langte, daß Richter Kerften den Son- 
derjtaatsanmalt ernenne und die Ein- 
berufung einer Sondergrandjurp an 
ordne. Er brachte für die Ernennung 
zum Sonderftaatsanmwalt acht Anwälte 
— bier Demofraten und vier Republi- 
faner — in Borfchlag. 

Richter Keriten hat dem Gefuche des 
Staatsanwalts ohne Weiteres ftatt- 
gegeben. eine Auswahl für ven 
Pojten des Gonderftaatsanwalts hat 
er aus der von Herrn HoHne eingereich- 
ten Lifte getroffen. Diefe enthielt die 
Namen von James M. Sheean, Kohn 
D. Bad, Francis Walter, Angus R. 
Shannon, John E. Williams, Farlin 
H. Ball, William W. Wheelod und 
Clyde 2%. Day. Die erjtaenannten 
Vier find al3 demofratifche, die Ieht- 
genannten Bier al republitanijche 
Parteigänger bekannt. Richter Kerften 
meinte, da e3 jich um angeblich Wahl- 
betrügereien bon demofratifcher Seite 
handle, fo merbe e3 mohl angebracht 


fein, mit der Unterfuchung einen Re 


publifaner zu betrauen. Er ernannte 
zum Gonberjtaatsanwalt den Herrn 
Elyde 2. Day. 


Als Richter Cooper von dem Vor: 
gehen des Staatdanmwalt3 und von ber 
Maßnahme erfuhr, welche Richter Ker- 
iten getroffen, erklärte er, daß er für 
jeine Perfon aud mit diefer Löfung 
der Frage einverftanden jei. 

Geipannt war man natürlich, ob 
au Anwalt Uners und feine Klienten, 
denen nun der Staatsanwalt gemiffer- 
maßen den Wind aus den Segeln ge- 
nommen bat, fich damit zufrieden geben 
würden, daß bie Unterfuchung von 
einem Unmalt geleitet werben fol, ver 
doch immerhin von Herm Hohyne da- 
für in Vorfchlag gebracht worden ift. 
Herr Ayers hatte zur Begründung fei- 
ne3 Gefuches angegeben, daß bei der 
Stimmennadzählung vor RichterBald- 
win e3 fich aezeigt habe, daß in den 
Wahlurnen von 350 Wahlbezirten je 
10-50 Stimmzettel weniger vorhan- 
ben waren, als bie betreffenden Wahl- 
beamten verrechnet Hatten; daß in 
zahlreihen anderen Bezirken mehr 
Stimmzettel in den Urnen waren, ala 
Wähler in diejen Bezirken geftimmt 
haben; daß in verfchiebenen hundert 
Bezirten Stimmzettel ganz offenbar 
nad} ihrer Abgabe gefälfct worden 


„Wintelzug eines Serkelftechers. ‘' 

Anwalt Ayers wußte von dem geg- 
nerifhen Schadhzug noch) nichts, als er 
heute Vormittag ins Gericht kam. 
Bon Richter Cooper war ihm geitern 
geraten worden, feine Eingabe zu bet= 
vollftändigen. Das hatte er bejorgt, 
und nun wollte er das Gefuch zu den 
Akten geben. Da wurde ihm von. dem 
Vorgehen de3 Staatsanwalts Mittei— 
lung gemacht und gejagt, daß Richter 
Keriten einen Sonderjtaatsanmwalt be- 
reits ernannt habe. Er war hierüber 
ſehr aufgebracht. Er habe, Jagte er, 
Herrn Hoyne geftern in aller Form 
von dem Antrage benachrichtigen laf- 
fen, welchen er bei Richter Cooper ge: 
jtelt. Daß der Staatsanwalt nun 
vor einem anderen Richter felber um 
Ernennung eines Sonderftaatsanmalts 
eingefommen jei und es durchgeſetzt 
habe, daß ein Mann ſeiner eigenen 
Wahl für den Poſten ernannt worden 
ſei, erinnere ſtark an Ferkelſtecherei, 
wie Winkeladvokaten ſie treiben. 

Richter Cooper war der Anſicht, daß 
die Eingabe Ayers' nun gegenſtands⸗ 
los geworden ſei. Es könnten natür— 
lich nicht zwei Sonderſtaatsanwälte 
und zwei Sondergrandjuries mit der 
gleichen Unterſuchung betraut werden. 
Herr Ayers erhielt indeſſen ſeine Ein— 
gabe aufrecht, und die Verhandlung 
darüber wurde nun auf Donnerstag 
Vormittag anberaumt. 

Richter Kerſten hatte, ehe er dem 
Antrage des Staatsanwalts ſtattgab, 
ſich erkundigt, ob ein ähnlicher Antrag 
zur Zeit nicht einem anderen Richter 
porläge. Herr Hoyne hatte diefe Frage 
berneint, mas er gemiflermaßen auch 
tun durfte, denn Herr Ayers hatte ja 
feine Eingabe geftern mieder mit nad) 
Haufe nehmen müffen, um fie zu ver- 
bolljtändigen. 

Staatsanwalt Hoyne . meinte heute 
Mittag fpöttifch, dak der Countyrat 
fich hoffentlich nicht meigern werde, die 
erforderlichen Gelder für die Unter- 
fuhung zu bemilligen, denn County- 
rat3präfident MeCormid habe ja jo 
großes Intereffe daran bekundet, daß 
die Unterfuchung ftattfinde. 

Der Sonderftaatsanwalt Day it 
früher, unter der Buffeichen Verwal: 
tung, ftäbtiicher Hilfstorporationsan- 
walt gewefen; in der Parteipolitit hält 
er e3 mit der dein ehemaligen Gouver- 
neur Deneen feindlichen TFaltion ber 
Republitaner. 

Mie Anwalt Ayers verfichert, ift 
Day als ein Bufenfreund de Herrn 
Hohyne befannt. Ym vorigen Herbit 
foll er, ungeachtet feiner Parteiftellung 
ala Republitaner, ehr eifrig bemüht 
gewesen fein, Hoynes Kandidatur zu 
fördern. Unter Diefen llmftänden, 
meint Herr Ayers, liege ed wohl auf 
der Hand, dat Day fich feine befondere 
Mühe geben werde, die begangenen Be- 
trügereien aufzudeden. 

Die Stimmenzähluna. 

Die Nachzählung der bei der Wahl 
für die Staatsanmwaltsfandidaten ab- 
gegebenen Stimmen nähert ji dem 
Ende. in der 32. Ward wurde heute 
dabei ein Gewinn von 298 Stimmen 
für Cunnea erzielt, ein weitererGeminn 
pon 200 Stimmen für diefen Kandi- 
daten ergab die Nachzählung der 
Stimmen, die in den erften 14 Bezir- 
ten der 33. Ward abgegeben worden 
find. 

Vor Wahltommiffär Czarnedi be- 
ftätigte heute %. H. Rhodes, der bei 
der Herbitwahl republifanifcher Wahl- 
tichter in dem 42. Bezirk der 21. Ward 
mar, die fehon von anderen Perfonen 
gemachten Angaben, daß bei der Feit- 
ftelung des Wahlergebnifjes in dem 
befagten Bezirk die Stimmzettel auch 
bon Leuten gehandhabt worden feien, 
welche dazu feine Berugnif hatten. 


VBerdädtiger Todesfall. 


Der Koroner hat eine Unterfuchung einge: 
leitet. 


In Verbindung mit dem vorigen 
Sonntag in der Irrenanſtalt Dunning 
erfolgten Tode der 52jährigen Frau 
Marie Boswald, Nr. 3046 Johnſtone 
Ave., hat heute der Koroner eine Un— 
terſuchung eingeleitet. 

Frau Boswald wurde am 6. Mai 
vom Countyhoſpital aus dem Deten— 
tionshoſpital überwieſen. Am 7. Mai 
brach ihr die Wärterin Frau Nellie 
Hines, angeblich unabſichtlich, einen 
Arm, den die Kranke ſchon früher 
zweimal gebrochen hatte. Am nächſten 
Tage wurde Frau Hines von Dr. H. 
J. Davis, dem Vorſteher des Delen— 
tionshoſpitals, für die Dauer von 30 
Tagen vom Dienſt ſuspendirt. Vori— 
gen Samſtag wurde Frau Boswald, 
die an Gehirnerweichung litt, der Ir— 
renanſtalt überwieſen, wo ſie am 
Abend des nächſten Tages ſtarb. 

„Frau Boswald war eine ſehr un— 
ruhige Kranke“, ſfagte Dr. Davis. 
„Fraͤu Hines mußte ſie aäͤm 7. Mai 
umbetten. Die Kranke leiſtete leichten 
Widerſtand. Die Wärterin packte zu 
und hielt ihr die Hände feſt. Bei dieſer 
Gelegenheit brach der Arm der Kran 
fen an der alten Bruchftelle. Obgleich 
ich zu der Ueberzeugung gelangte, daß 
Frau Hines der Kranken fein Leib zu- 
zufügen beabfichtigt hatte, hielt ich 
doch, da fie meiner Anficht nach die 
Krante nicht richtig behandelt Hatte, 
eine Disziplinarftrafe für angebracht. 
Frau Bosmwald ift ‘zweifellos an Ge- 
birnerweichung geftorben“. 

—e — 
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Entfcheidung verfhoben 


Konteft VBoardmand gegen Henne: 
bry kommt morgen zur Beratung. 


QUusihur für Boardman, 


Dier Demofraten ftimmen für Sortfchritt- 
ler gegen Demofraten. —Schulbucdvor: 
lage führt im Senat zum Kampf. — 
Aufklärung über Jnitiativvorlage, 


(Eigenbericht der „Abendhoft”.) 

Springfield, IU., 20. Mai. Der 
Kampf um den Si des Demotraten 
Michael F. Hennebry vom 41. Senats 
bezirt, der heute im Haus erwartet 
tourde, ift auf morgen verjchoben wor— 
den. Hennebrys Anrecht auf den Sit 
wird von dem Fortjchrittler George 
Boardman angefochten, und die Nad- 
zählung der abgegebenen Stimmen 
hat eine Mehrheit von über 100 Stim- 
men für Boarbman ergeben. Der 
Hausausfhup für Wahlen nahm 
heute den Bericht des Unterausjchuf- 
fes, der die Nachzählung borgenom= 
men und die Anertennung der An 
fprüche des Fortfchrittlers empfohlen 
bat, mit 15 gegen 8 Stimmen an. 
Dafür ftimmten Abbott, Barron, 
Butts, Carter, Fargo, Fieley, Ylagg, 
H. U. Fofter, Hufton, ones, King, 
Pitlod, Provine, Simpfon und Wat- 
fon; dagegen Burns, Clarke, Eojtello, 
Dillon, Garefche, Griffin, Kafjerman 
und Mitchell. Lebtere find, außer 
Glarfe, Demotraten. Bon den fünf- 
zehn Mitgliedern, die für Boarbman 
ftimmten, find vier Demokraten, Fin: 
ey, H. U. Folter, Hufton und Pitlod, 


brei Fortfchrittler, Barron, Yargo und 


Carter, die übrigen Republikaner. 

Die Entjcheidung ift von großer 
Bedeutung für den Kampf zmwijchen 
den Temperenzlern und Liberalen, ba 
Hennebry liberal, Boarbman aber 
troden tft. 


Kampf um Schulbuchvorlage. 


Springfield, U, 20. Mai. Zu 
einem Kampf fam es in der heutigen 
Situng des Senats über einen An- 
trag Senator Denpird von Chicago, 
die von Senator Magill eingebrachte 
Schulbuhporlage an den Ausschuß 
zurüdzujenden. Die Maßregel, welche 
die Einführung einheitlicher Schul: 
bücher in Counties vorfieht, gelangte 
auf ein Gefuch der Mehrheit der Mit- 
glieder des Ausfchuffes für Erzie- 
hungsmweien vor den Senat. Sechzehn 
bon den 29 Ausfchußmitgliedern hat- 
ten da8 Gefuch unterzeichnet. Senator 
Magill trat warm für die Vorlage ein, 
die, mie er erklärte, der Bevölkerung 
ermöglichen würde, Schulbücher zu 
ebenfo billigen Preifen zu kaufen mie 
bie Bewohner von Ohio, Indiana, und 
anderen Staaten. Denpirs Antrag 
ging mit 12 gegen 24 Stimmen ver- 
oren. 


Der Viererausſchuß, der die Ankla— 
gen gegen Vizegouverneur O'Hara 
unterſucht, hielt heute eine Sitzung ab, 
ſtattete aber, entgegen den allgemeinen 
Erwartungen, keinen Bericht ab. Er 
wird erſt morgen fertig werden. 


Weitere Ernennungen. 


Gouverneur Dunne “übermittelte 
heute dem Senat eine Reihe von Gr- 
nennungen, die bis morgen zurüdge- 
legt wurden. Zu Mitgliedern der ftaat- 
lichen Erziehungsbehörde ernannte der 
Gouverneur George Hughes von 
Hume, Edgar County, an Stelle von 
E. 8. Kanman, und €. R. E. Kim: 
brougb von Danpille, Bermilion 
County. Zu Mitgliedern des Auf- 
fichtsrates des meftlichen ftaatlichen 
Lehrerfeminard hat das GStaatäober- 
haupt €. W. Slad, Macomb, Xoab 
Groen, Carthage, ©. ©. Hallam, 
Monmouth, und D. %. Hollis, Pitts- 
field, an Stelle von %. M. Keefer, 
Sohn U. Mead, 2. M. Hanna und F. 
R. Yeliff ernannt. 

Geo. N. B. 


Derlangen Aufklärung. 


Die Ynitiativporlage mird einen 
breiten Raum in den Verhandlungen 
des Jahreskonvents der „Verbündeten 
Vereine für örtliche Selbftregierung”, 
der am Sonntag Nachmittag in der 
Nordfeite Turnhalle ftattfindet, ein= 
nehmen. Aufflärung über die Bebeu- 
tung derMaßregel ift von verfchiebenen 
zum Verband gehörigen Vereinen ver- 
langt worden, und die Delegaten ber 
beutfchen Vereine der Norbmeitfeite 
haben in ihrer leßten Berfammlung 
verlangt, daß der Verband eine auf die 
Maßregel bezügliche Flugſchrift zur 
Belehrung der Mitglieder veröffent- 
liche. Diefes Verlangen wurde in der 
geſtrigen Sitzung des Konvents— 
ausſchuſſes, der mit den Vorbereitun— 
gen für Sonntag hetraut iſt, von 
Organiſator Leopold Neumann zur 
Sprache gebracht. Es wurde be— 
ſchloſſen, daß ein mit der Vorlage ein— 
gehend vertrautes Mitglied im Kon— 
vent einen Vortrag darüber halte. 

Der Ausſchuß für ſtaatliche Geſetz— 
gebung, der ebenfalls geſtern Nach— 
mittag tagte, nahm energiſch gegen die 
Countyoptionvorlage und gegen bie 
Vorlage, welche die Ausſtellung von 
Schankſcheinen für Vereinsfeſtlichkeiten 
amöglich macht, Stellung. 

Abend nad Spring 


field begeben, um gegen bie trodenen’ 

Vorlagen Front zu machen, die morgen 

zur Beratung fommen. 
—.3  — 


Auf der Spur? 


Apothefer Pierce als Zeuge vor den 
Brandinfpeftor geladen. 


Der mit der Unterfuchung bes 
Brandes des im Bau begriffenen Hase 
fell-Blazer = Apartmentgebäudes, am 
Dft 55. Straße und Indiana pe, 
beſchäftigte ſtaatliche Brandinſpektor 
A. A. Bach hat angeblich in Erfah— 
rung gebracht, daß kurz vor dem 
Brande Jemand vom Apotheker Fred 
D. Pierce, Nr. 5500 S. State Straße, 
Phosphor zu kaufen verſucht habe. Da 
die mit der Aufarbeitung des Falles 
betrauten Detektives nun auch ermit—⸗ 
telt haben wollen, daß der angebliche 
Brandſtifter auch wirklich Phosphor 
als Zündmaſſe benutzt habe, ſo hat 
Bach heute den Apotheker und gleich— 
zeitig Edward Haskell und Philipp 
Blazer, die Eigentümer des vorer— 
wähnten Apartmentgebäudes, vor ſich 
geladen, um feſtzuſtellen, ob einer der 
beiden Eigentümer der Mann war, der 
den Phosphor hatte kaufen wollen. 

Guſtav Midland, dem kontraktlich 
die Malerarbeiten im Hauſe übertra— 
gen worden waren, ſtellte heute, von 
Bach ins Gebet genommen, in Abrede, 
daß von ihm oder ſeinen Leuten im 
Gebäude zurückgelaſſenes Oel den 
Brand verurſacht habe. Das Feuer, 
behauptete er, ſei nicht in dem Stock— 
werk, in dem die Farbe und das Oel 
lagerten, entſtanden. Des Brand— 
inſpektors Mannen fahnden jetzt auf 
eine, nur unter ihrem Vornamen 
Mathilde befannte Maid, die angeblich 
furz vor Ausbruch des Feuers in ber 
Nähe des Brandherbes-gejehen wurde, 


—r 


Dem Ende nahe, 


Der zweite Prozeß gegen den Kraftwagen» 
räuber Robert Webb. 

‘m zweiten Prozeß gegen NRobert 
Webb, den Kraftwagenräuber und ans 
geblichen Mörder des Detektive Peter 
Hart, begann Heute Hilfsftaatsan- 
walt Fleming feine Anſprache an die 
Geſchworenen. Vorausſichtlich wird 
morgen der Fall der Jury zur Ent— 
ſcheidung übergeben werden. Herr 
Fleming erklärte, Webb habe Hart am 
15. Januar in Mike Caſſellas Her— 
berge, 1617 S. Wabaſh Avenue, kal⸗ 
ten Blutes niedergeknallt; dafür ver— 
diene er den Galgen. 

Die Beweisaufnahme war vorher 
mit der Vernehmung eines neuen Zeu—⸗ 
gen, Joſeph Maloney, 5566 Süd La 
Salle Str. geſchloſſen worden. Ma— 
loney hat die Jagd auf Webb und ſeine 
Ergreifung mit angeſehen und ſagte, 
Detektiveſergeant William E. O'Con⸗ 
nor habe Webb verhaftet. Dieſes Ver—⸗ 
dienſt hatte beim erſten Prozeß Poli⸗ 
ziſt Patrick Courtney für ſich bean— 
ſprucht. Courtney iſt diesmal nicht 
als Zeuge vernommen worden. 


— — — 


In eigener Sache. 


Der angeklagte Schweizer Hans Bauder 
auf dem Zeugenſtand. 


Hans Bauder, der Schweizer, der 
ſich ſeiner von der Regierung der 
Schweiz wegen angeblicher Betrüge— 
reien geforderten Auslieferung wider— 
ſetzt, betrat heute den Zeugenſtand 
ſelbſt und beſtätigte die Ausſage einer 
Reihe von Zeugen, daß er in gewiſſen 
Monaten der Jahre 1910 und 1811 
in Chicago geweſen iſt. Die Schweizer 
Regierung behauptet, er ſei zu jener 
Zeit in der Schweiz geweſen und habe 
dortigen Bürgern wertloſe Minen— 
aktien verkauft. Bauder, von ſeinem 
Anwalt George A. Schneider befragt, 
begann darauf, ſeine Minenunterneh⸗ 
mungen, in die er auch ſein eigenes 
Vermögen geſteckt zu haupten behaup⸗ 
tet, zu erklären. Er wird zwei oder 
— Tage auf dem Zeugenſtand blei— 

en. 


—— — —— 


Hinter Schloß und Riegel. 


Unter der Anklage, mehrere Ge— 
ſchäfte mit wertloſen Checks hineinge⸗ 
legt zu haben und insgeſammt etwa 
$400 ergaunert zu haben, wurde heute 
der angeblihe Bauunternehmer Jad 
Hochſtadter vor ſeiner Wohnung, 
Nr. 1449 Cleveland Avenue, ver—⸗ 
haftet. Der Schantwirt Morris Franf) 
Nr. 449 N. Clark Straße, bezichtigt 
ihn, ihn.am 10. Februar um $30 ges 
Ichröpft zu haben. 


Derihütter, 


Der A2jührige Arbeiter John 
Burke war heute im acht Fuß tiefen 
AUbzugsfanal vor dem Haufe Nr. 1168 
Dit 63. Str. beichäftigt, als die Sei- 
tenwand nachgab. Er wurde unter ben 
Erbmaffen verfchüftet, aber rechtzeitig 
gerettet. Da er nur unbebeutenbe 
Duetfhungen erlitten bat, fonnte er 
fich ohne fremde Hilfe heim begeben, 
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Mer Arbeitäträfte neue, 5 
au 9 
zu vertaufchen oder zu vermieten > 
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Butter 
mit dem deliziöien Ge- 
Ihmad nad neuem Gras 


beite. ? 


sn 


ihn. 


Beiter Kaiice, ven Geld kaufen kann, 
ner Pfund ' 
(Keiit beflerer Stafiece als diefer verfauit.) 
30€ Santos Aiafice Z3c 
Guter Rio Kaffee, ganze Bohnen........20e 
Bantes’ Greamern-Butter iit beiier als 
irgend welche andere, Piımd..........31 
ine Butter, aut und fü, probirt fie, 
ne a Vie IÜk.... 20000000000. 2Se 
dalwert in Tec, wert 60c 406 
er Head Reis, Die 10c Sort..e...... & 
Bantces’ breiter Kalan, 1; Piund.......- 12e 


40,000 Familien iparen 


Eine Million Dollars jedes Nah d 
te von Banfca’ nur die vier Nriifel Taufen: 
ten Kaffee, Butter, Iee und Kaltao. 
Berindt ihn. 


Bänkes’ 20 Läden 


Weitieite Läden: 
1641 8. Chicago ve. 1836 Blue J3land Up, 
1367 28. Chicago Yive. v. 12. Straße. 
2054 Witlmautce Ave. 3102 8. 22. Strabe. 
1024 Milwanfee Ave. 2530 %. Madilon Str. 
BR ZA Ave 15108. Madiion Str. 
217 €. Salited £tr., Nordſeite: 

1882 ©. Salligd Str. uns 4x. Divifion Er. 

Süpdjeite: 720 3. North Yde. 
3032 Wentwortb Ave. 2642 Lincoln Abe. 
3427 @. ante Str. 3244 Lincoln de, 
4729 ©. Albland Abe. 3413 3. Clark Str. 


$1000 Belohnung, irgend cinem 


wenn Ihr in 
von Banles' Katieeläden Butterine = 


rt, indem 


ien könnt, 
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Die Stammenzeichen tauchen. 


Koman aus der Zeit der Freibeit2lriege 
bon Paul Grabetru. 


(4. Fortfehung.) 
Der jüngere Mann antwortete nicht 
gleih. Aber in jeinen Augen hatte ji) 


mr ern 


—— — 


nicht angagirt, — ich werde ſie für den 
nächſten Tanz in Beſchla; nehmen!“ 
Und er wollte ſie einfach an Hold 
vorbeiführen. Aber da vertrat ihm 
dieſer den Weg, blaß vor Erregung. 
„Da Sie die Regeln des gejellfchaft- 


ı Iihen Anftandes nicht zu fennen fchei- 


| 


nen, jo muß man in eineri anderen 
Zone mit nen reden. Alfo — auf 
der Stelle geben Sie diefe Dame frei!” 

Der Franzofe hatte jehr wohl ver- 
ftanden. Aber cr maß mtt einem maß— 
los erjtaunten, falten Blid feinen 
Gegner: 

„Plait=il?“ 

Hold Ihmwollen die Adern auf ben 


Schläfen an. Mit legter Beherrfchung | 


ftieß er halblaut hervor: 
„Wir find bier 


| öffentlich eine Lektion erteilen, toie man 
| fich bei uns in Deutfchland als ge- 





| ladener Gajt zu benehmen hat!” 


„ab — ein quter Deutjcher!” 


Sornfunfelnd ließ der FFranzofe jet | 
| den Arm Yohannahs fahren, die, blaß 
| bor Entfegen und am ganzen Körper | 


zitternd, diejen Streit um ihre Perfon 
mitanhören mußte. 


löſung, als plötzlich Achim von 
Lanckens ernſtes, ruhiges Geſicht vor 
ihr auftauchke. 


| Zeuge diefen Vorgang in dem nunmehr 


leeren Borfaale beobachtet. 
„Se erlauben mohl, 


| Praetorius,“ und mit gejellichaftlicher 


Cicherheit nahm er ihren Arm, „ich | 


darf Sie zu Jhrer Frau Mutter füh- 


| ren.“ 


| wort des Frrangofen brannte Hold in | 


Die beiden Geaner ftanden ich Jomit 
I nun allein gegenüber. 


Deutfcher Lüimmel! Das Schimpf: 


| heißem Not auf der Wange wie ein 


ein Feuer entzündet, das glomm jtärz | 
I 


fer und loberte jegt hell empor. 
„Wahrlich, Herr Hofrat, Sie meifen 


| nant 


: : | Itehe Xhnen 
mir da einen quien Weg — Ich dante | ° 


es Ihnen von gerzen — und ich will | 


ihn gehen! och I 
ein Ziel vor Augen. ch geitehe Jhnen 


< RIEF IE ieder | * 
Nun je’ ich doch wieder | miigen, 


offen: Der Gedanfe, nur meinen Stus | 


dien obzuliegen, fonnte mich im 
Grunde wenig befriedigen.” 

Karften ricte mit warmem Wohl- 
mollen. Dann jagte er und lächelte: 

„Sch glaube, es wird Nhnen aud 
nicht jchwer gemacht werden, auf die 
ſen Weg zu fommen. Wenn ich recht 
fab, find die Herren Bandalen jchon 
fart bemüht um Sie?“ 

Landen bejahte. 


J ) Ste ıf den | ; m 
„Run aljo, jo tun Ste Ihnen ı mich als Ihren Sekundanten anzuneh- 


Gefallen. E3 find ein paar angenehme 


junge Leute darunter, namentlich ihr 


Senior Brütt.“ 
„3% habe ihn bereits fennen gelernt, 
»benfo den Eonjentior Hold.“ 


Fauftichlag. 

„Sie merden mir Gatisfaktion 
geben!” drang es von feinen zitternden 
Lippen zu dem anderen hin. „hr 
Name?” 

Der Dffizier richtete ſich auf; jebt 
wieder völlig eilige Kälte. 

„Armand de St. Ratmeau, 
bom 


Leut⸗ 
5. Küraſſir-Regiment — 

zu jederzeit zur Ver— 
fügung!“ — 


Damit kehrte er dem Studenten den 


Holck blieb zurück und erwartete die 
angekündigten Zeugen des Franzoſen. 
Noch ſtand er am ſelben Fleck, regungs— 
los, aber immer noch mit wildklopfen— 


dem Herzen, da trat Lancken wieder zu 
| ihm. 


| 


„Kommen GSie!“, Er fchob feinen 
Urm unter den Holds und ging fo mit 
dem Aufgeregten in dem Vorraum auf 
und nieder. „Sie fennen mich zwar 
erit feit einigen Stunden. Uber ich 
bitte mir doch die Ehre zu ermeifen, 


| men.“ 


Hold, 
Er, der alte Student, 


| der Stonfenior der Vandalen, follte jich 


„Auc, ein ehreniwerter Narakter, nur | 


nod etwas ftarf in der Gärung. Nun, | 


| diren Yallen? 


wie gefagt — Sie mwerd.n da allmäh 
lich ſchon Fuß faſſen. Freilich, im An 
fang wird's Ihnen nicht ganz leicht 
fallen. 


rauh.“ 
Lanckens ernſte Züge überhuſchte ein 


Lächeln. 


zart zu, Herr Profeſſor. 
meinen Mann zu ſtehen.“ 


Ich denke 


von dieſem Neuling in akademiſchen 
Dingen bei einem Ehrenhandel ſekun— 
Aber es war etwas in 


Lanckens ernſter, ruhiger Ueberlegen— 


Der Burſchenton im lieben 


isweile hu etwas |; 2 Ev 
Jena ift bisweilen nod, immer etwas | 5, erichienen bereits bie Beauftragten 


heit, das ihm unmillfürlich imponirte, 
Da nahın er das Angebot an. 
Sie brauchten nicht lange zu warten, 


| des FFrangofen, Zeutnant Fylaubert und 


er Brütt gemahrte, der plößlich auf ihn | 


zufam. 
„Berzeihung, Herr Hofrat — aber 
ich fuche Sie fhon lange. Demoiielle 


— ſich von 
Van eht -ımm I m W . 

„Im Felde ging’3 auch nicht immer | Itellte jtch geaenfeitig vor. Dann jprad) | 
Fragend 


ſah Lancken zu ſeinem Mandanten hin. 
Karſten wollte gerade erwidern, als 


Kapitän Bagert. Der letztere zeigte 


größter Höflichkeit. Man 
man von den Bedingungen. 


„Pariſer — bis zur Kampfunfähig— 
keit,“ ſagte Holck kurz. Es war die 


ſchwerſte Forderung, die der jenenſiſche 
Komment kannte, auf die gefürchtete 


Charlotte iſt gar nicht wohl, und ſie 


wünſcht, nach Hauſe zurückzukehren.“ merad if leider zurzeit nicht in der 


O, was hat das Mädchen nur!“ 
" ’ 


Bedauernd rief es Karften. Dann ver= | 


abfdhiebete er fich von Landen, noch) ein- 


Pariſer Stoßwaffe. 
„Pardon, meine Herren, mein Ka— 


Lage, auf btanke Waffe Satisfaktion 


— ⸗ | bet ung im Lazarett. 
mal mit einem bedeutiamen Bli und | 3 


Hänbebrud, um Brütt zur Garderobe | 


hinaus zu folgen. 
Adhim von Landen aber aina fofort 
an die Ausführung feines Worhaben:. 


Er fuchte, da Brütt verhindert, nad | 
dem Konfenior der Vandalen, fand | 
Hold draußen im Vorfaal und gerade | 


einen Augenblid allein, und tat ihm 
feinen Entfchluß fund, fich ihrem Bund 
anzufhließen. Hocerfreut nahm Hold 
die Anmeldung des neuen Renoncen 
anybod dann verabichiedete er fich von 
Landen. Bom Orcheiter drinnen famen 
« bie eriten Klänge des Ecoſſaiſe, zu der 
er wieder Hannah Praetorius engagirt 
hatte. ı Er entvedte fie auch alsbald 
ganz in feiner Nähe; hier im Vorfaal, 
wo in der PBaufe viele Paare geman- 
delt waren, um fich abzufüdlen. Sie 
fchritt no am Arme ihres vorherigen 
Tänzer dahin, eines der franzöfifhen 
Dffiziere, des Leutnants de St. Rai- 
meau. 

Holcks Mienen verfinfterten fich, als 
er im Herannahen jah, mie der Trrernde 
* Hannah3 Arm vertraulich eng an ben 
feinen gezogen hatte und, zu ihr nie= 
bergebeugt, lebhaft auf fie einiprad). 
Sänell trat er auf das Paar zu, und 
mit einer Verneigung, die indeflen nur 
an Hannah gerichtet war, fagte er: 

„Darf ih zum Tanz bitten, Demoi- 
felle Braetorius?“ 

"Hannah machte Miene, ihre Hand 
aus dem Arm des Dffiziers zu ziehen. 
Aber diefer drückte fie nur noch feiter 
on fi, und, hohmütig den Studenten 
firirend, fragte er nadhlajlig, von oben 
herab ‚feine Dame: 

„Sind Sie für diefen Tanz engagirt 
morben?“ 

„D, nein!” erwiberte fie, und machte 
einen leifen Verfuch, fi von ihrem Be- 
gleiter frei zu machen. Doc) ber ließ 
fie nicht; vielmehr hob er mit einer 
Gefte getingfhägiger Abwehr die Hand 
zu dem Studenten hin und fagte mit 
einem hocdhmütigstronifhen Lächeln: 

Sie jeben. Mabmoifelle Hannah ift 


| Herren,“ 





| 


au geben, da er noch Refonvaleszent ift 
Fin Schuß in 
den rechten Arm, der noch richt wieder 
völlig erholt tft — Sie begreifen, meine 
und der Kapitän lächelte, 
„man fann damit wohl eine Dame 
beim Zanz führen, aber nicht den De- 
gen!“ 

Die beiden Studenten fabhen fich 
Ichmeigend an. Dann fagte Landen: 

„Alfo die Biftole!“ 

Ein ftummes Bejahen des Kapitäns, 
der dann noch Hinzufügte, mit einer 
leichten Verbeugung zu Hod hin: 

„Die näheren Bedingungen find na= 
türlih Ddiefem Herrn ala Heraus: 
forderer überlaffen.“ 

„Ich nannte ſie ſchon.“ Feſt kam es 
von Holcks Lippen: „Fortſetzung des 
— — bis zur Kampfunfähig— 
eit.“ 

Der Kapitän z0g die Brauen ein 
wenig hoc). Er wandte fih an Landen. 

„Finden Gie nit aud, meine 
Herren, daß diefe Bedingungen etwas 
fehr rigoros find, in Anbetracht de3 
do immerhin nur geringfügigen An= 
laſſes?“ 

Aber Holck warf ſchroff ein: 

„Ich denke, ich habe die Beſtim— 


ru 


mung! 
„Vollkommen!“ — Und der Kapi⸗ 
tän nahm jetzt eine offizielle Haltung 
an. 

Lancken hatte ſchweigend mit ernſtem 
Geſicht dageſtanden, nun ſagte er ent— 


Unvergleichlich 


bringt FrauenKomfort, körperliches Wohl⸗ 
befinden und Schönheit —fördert zweifel⸗— 
los geſunde natürliche Tätigkeit der Or— 
gane der Verdauung uid Ausſcheidung — 
das Tonikum, ſicher und ſtets zuverläſſig, 


BEECHAM’S 
PILLS 


Der größte Verlauf irgend einer Medizin d. Welt 
Ucherali zu haben, An Schadteln, 10c, 25. 


> 


— — 


in Deutſchland! 
Wenn Sie alſo zu mir reder, ſprechen 
Sie gefälligſt deutſch. Und nun zum 
letzten Male: Geben Sie die Dame frei, 
auf der Stelle! Sonſt werde ich Ihnen 


Haıo einer Obn= | 
macht nabe, war e3 ihr mie eine Er: | 


Er hatte als einziger | 


Demoiielle | 


nun wieder ruhiger, blicte | 
| den anderen an. 


Dendpoft, Chicago, Pienfiag, den 20. Mai 1913. 


| Arbeitet Ihr? 


g° in Mann braucht jest mühig zu fein, 
e3 fei demn, daß Krankheit ihn von der 
Arbeit abhält. Rüdenfchmerzen, Rheumas 
i „ tiömu3 u.Lumbago 
madhen viele Mäns 
ner unfähig zur 
u Arbeit. Dies bes 
L deutet ch w.a die, 
4 Keen ende und 
| iechende Nieren u. 
ein allgemeiner 
Sch wächezuſtand. 
Dies iſt auch der 
—E bei ſchmerzenden Blaſen- u. Urinir⸗ 
nregelmäßigleiten. Euer Zuſtand wird 
ſchlimmer, bis Ihr die richtige Medizin 
nehmt. Holt Euch 


FOLEY KIDNEY PILLS 


in der nädhiten Upotbefe, and beginnt ben» 
te mit dem Einnehmen. Sie foiten weniger 
als einArzt und leijten mehr. Sie find ein 
Ctärtungdmittel und heilen Enre Nieren 
und Blaje. 

Sn allen Upothelen zu haben. 


Ichloffen >u dem gegnerifchen Setun= 
| danten: 

| „Da Ihr Herr Kamerad der blanten 
Waffe zurzeit nicht mächtig ift, mein 
Mandant aber von feinen Bedingun- 
gen nicht abgeht, fo bleibt in der Tat 
mohl faum ein anderer Ausweg. Sie 
nehmen unfere Bedingungen an?“ 

„Selbitveritändlich!” 

„But, fo hätten wir und nur nod 
über Ott und Zeit zu verftändigen. 
Doc zuvor noch eins: Wie auch der 
| Ausgang des Zweilampfes fein mag, 
| jeder der Beteiligten verpflichtet fich zu 
ftrengftem Stillihmweigen. Ich habe 
Ihr Ehrenmwort, für fi und Ihren 
Herrn Kameraden?“ 

„Unfer Offiziersmort!” 

Ich danke Ihnen.“ 

Nachdem dann noch das Rendezvous 
gleich für den nächſten Morgen verab— 
redet worden war, verabſchiedeten ſich 
die Franzoſen. 

Einen Moment ſtanden die beiden 
anderen noch ſchweigend beieinander. 
Dann ſah Lancken ſeinen neuen Be— 
kannten mit tiefem Blick an. 

„Ihre Bedingungen find in der Tat 
fehr jchwer. Sind Sie foldh ficherer 
Schüte?“ 

„sch habe nie eine Piftole 
Hand gehabt.“ 

Landen machte betroffen 
bärde. 

„Ja dann aber — der Franzoſe 
wird zweifelsohne als Offizier im Ge— 
brauch der Waffe geübt ſein.“ 





in der 


eine Ge— 


„Ganz gleich! Er hat mich beſchimpft 


in Gegenwart —!“ 

Und abermals ſchoß eine flammende 
Röte auf Holcks Stirn. 

Schweigend gewahrte es Lancken. 
Er verſtand. Und plötzlich kam in 
ſeine dunklen Augen ſelber ein leiden— 
ſchaftliches Glühen. 

„Nun gut — iſt es doch auch ein 
Franzoſe, ein Söldling Bonapartes, 
der es gewagt hat, einen Deutſchen mit 

kalter Verächtlichkeit zu behandeln. Sie 
kämpfen morgen für eine gute Sache, 
Herr Holck; Gott wird mit Ihnen ſein. 
Aber — ſollte es das Unglück anders 
wollen“, mit männlicher Feſtigkeit 
ſagte er es und ſtreckte dem anderen die 
Hand entgegen, „vielleicht iſt das Ihnen 
eine Beruhigung: Der Uebermütige ſoll 
nicht triumphiren, weil er ein leichtes 
Spiel mit einem ungeübten Gegner ge— 
habt hat. Ich fordere ihn mir vor die 
Piſtole, nach Ihnen. Und ich —!“ 

Er brach ab, doch in ſeinem Blick 
ſtand ein finſteres Drohen. 

Franz Holck ſah unwillkürlich auf 
den neuen Bekannten: 

„Sind Sie ſelber 
Herr?“ 

„Ich denke.“ 

Kurz nur kam die Antwort. Da 
drückte Holck feſt die ihm dargebotene 
Rechte. 

„Ich dante Ihnen. Sie ſind wert, 
in unſeren Bund zu treten, Langen.“ 

Die beiden jungen Männer tauſch— 
ten einen langen, ſtummen Blick. 
Dann kehrten ſie in den Ballſaal zu— 
rück, um mit Holcks Freunden alles 
übrige zu ordnen. 





der Waffe ſo 





»Tiefes Schweigen lag über dem 
Walde im Rauhtal, aus dem ſich eben 
erſt die letzten Schatten der abziehen— 
den Nacht geflüchtet hatten. 

Tiefes Schweigen lag auch über 
den Männern, die dort auf einer Lich— 
tung des einſamen Forſtes ihr Weſen 
| trieben. Drei Herren in Uniform und 

drei in ftudentifcher Tracht. 

Nun war alles geordnet. Auf einen 
Wink des Xelteften von ihnen — es 
war der Kapitän Bagert — traten 
amei auß der Grupe heraus, jtellten 
fih auf die ihnen zugemwiefenen Pläße 
und nahmen dann die Biftolen entge= 
gen, bie inzmwifchen die Sefundanten 
Landen und Flaubert geladen hatten. 

„Ruhig zielen — aanz ruhig, und 

nicht zu hoch halten!” 
| Noh einmal flüfterte Achim von 
Landen e3 Hold zu, und feine Rechte, 
| die ihm die Biltole reichte, drüdte ihm 
ı feft die Hand. 
| Hold nidte nur ftumm. Sein Auge 
| war hinaus oerichtet wie in eine meite 
Trerne. Unhemwealih jtarr mar feine 
Miene. Eritarrtt mie fein Denfen. 
Nur wie ed eben dort drüben am 
Stamme ber Kiefer aufglühte, golden 
rofig — ber erfte Sonnengruß — 
zudte e3 durch fein Hirn: Vielleicht das 
legte Mal! Uber ein frembartig un— 
perfönlihes Empfinden. War er es, 
der das dachte? 

„Achtung, meine Herren — e8 gilt. 
Mein Kommando!” 

Tefter prefte fich da die Rechte um 
den Kolben der Waffe, und das Auge 
fuhte nun ben Gegner. Der Stand 
berausforbernd aufgeredt in feiner 
golbblinfenden Uniform; um denMund 
ein fiegesgemwiffes, Teichtfertiges Lä- 


In. 
(Fortfegung folgt.) 
— Beim Heiratövermittler.— „Wie 
fieht denn die Dame aus, die Sie nun 
fo dringend empfehlen?“....—,Blon= 


de Haare, blaue Augen, braune Lap⸗ 


Anftalt 
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Lokalbericht. 
Kecht fatal. 


Neues Angebot anf Countybonds 
niedriger ald das vorige. 


Aenderungen im Strafrecht. 


Richter Burfe befürwortet eine Erweiter: 
ung der Befugnife, weile den Ge 
fhworenen zuftehen.-HSwei Empfehlun: 
geu des Stadtoberrichters Dljon. 


Als der Countyrat neulih Pfand: 
briefe im Qefammtbetrage von $1,500,: 
000 zum Berfauf ausjchrieb, liefen nur 
zwei Ungebote dafür ein, und das 
obere dapen’ lautete auf $968.55 
fir den Bond von 1000. Der 
eountygrat mar gemohnt gemeren, 
für Pfandbriefe mindejtens den vollen 
Nennwert zu erhalten und meijtens 
auch noch einen kleinen Auffchlag. Er 
wies deshalb beide Angebote zurü« 
und fchrieb die Sicherheiten nochmals 
| zum Werfauf aus, fügte aber noch ivei- 
tere bdreizehnhündert $1000-Bondz 
hinzu. Auf dıe ganze Partie ift aber 
| jegt nur ein Angebot gemacht worden, 
und diefes ift nody um $34.45 für jeden 
Bond niedriger, ala das befjere der 
beiden Ungebote, welche man neulich 
zurüdgemiejen hat. Man braudt aus 
der geringen Höhe der Ungebote und 
der nterefjelofigteit, welche fih im 
Geldmarkt für die Bonds zeigt, nicht 
etwa zu folgern, daß der Sredit der 
Eountynerwaltung jich mejentlich ver: 
ichlechtert hat. - Die Urfache beider Er: 
Icheinungen liegt vielmehr »arin, daf 
die Rate, zu welcher die Bonds ver- 
zinft werden follen, den Geldleuten 
nit body genug borfommt. - Der 
Sountyrat will morgen beraten, ob er 
auf den böfen Handel eingehen oder 
das Angebot abermals zurüdmeijen 
jol. Vor etwa zehn Jahren machte 
unter ähnlichen Umftänden der County: 
rat einen Verfuch, Pfandbriefe dirett 
an das Publitum abzufegen. Es 
zeigte fich aber, daß der Nennmwert ber 
einzelnen Bonds zu hoch var, ala dah 
diefes Manöver Erfolg hätte haben 
können. 
Zweckmäßige Aenderang. 


Nach den gegenwärtigen Beſtimmun— 
gen des Strafrechts haben die Ge— 
ſchworenen in den meiſten Kriminal— 
prozeſſen mit der Feſtſetzung des 
Strafmaßes nichts mehr zu tun. Sie 
haben nur die Schuldfrage zu bejahen 
oder zu herneinen. Wird der An— 
geklagte ſchuldig befunden, ſo ver— 
urteilt der Richter ihn zu der geſetzlich 


vorgeſehenen Freiheitsſtrafe „von un— 


beſtimmter Zeitdauer.“ Auf Totſchlag 
ſteht z. B. Zuchthausſtrafe in der 
Dauer von einem Jahre bis „lebens— 
länglich““ auf Unterſchlagung: 1 bis 
5 Jahre; auf Diebſtahl: 1 bis 10 
Jahre; auf Einbruch: 1bis 14 Jahre. 
Der Verurteilte wird dann nach der 
Strafänſtalt abgeſchoben. Die ſo— 
genannte Parolebehörde kann ihn 
probeweiſe auf freien Fuß ſetzen, ſo— 
bald er die Mindeftitrafe verbüßt hat, 
oder doch vor Verbüßung der Höchit- 
ftrafe. In der Regel nefchieht das auch, 
menn nämlich der Sträfling Fürfpre- 
cher findet. Befüimmert jich aber Nie- 
mand um den Verurteilten, fo mag ed 
aeichehen, dak biefer feine volle Zeit 
abdienen muß, auch wenn der Betref- 
fende fein gar fo arger Sünder ift. 
Richter Richard E. Burke hat nun eine 
Gejegoorlage auögearbeite, welche 
hier Wandel fchaffen fol. Sie be- 
ftimmt, daß e3 den Geſchworenen an- 
beim geſtellt werden ſoll, feſtzuſetzen, 
nach Ablauf wie langer Zeit der ſchul— 
dig Befundene freigelaſſen werden ſoll, 
im Falle er ſich in der Strafanſtalt gut 
geführt Hat und zu-hoffen ift, daß er 
bie miedererlangte Freiheit nicht mi- 
brauchen würde. Die entfprechende 
| Empfehlung foll von den Geichmore- 
nen auf einem befonderen Formular 
gemacht werden, twelches der Strafan- 
ftalt zuzufchiden und von diefer zu ge: 
cebener Zeit der Parolebehörbe porzu- 
legen jein würde, zufammen mit einem 
Bericht über die Führung des Gefan- 
genen. 

Die Vorlage wird vom Senator &t- 
telfon morgen ober an einem der 
nädhjitfolgenden Tage der Legislatur 
unterbreitet werden. 


Empfiehit ebenfalls Aenderungen. 


DOberrichter Olfon vom Stadtgericht 
empfiehlt ebenfall3 Aenderungen des 
Strafreht?, und zwar bon Beitim- 
mungen, bie fi auf Die gemwerb3- 
mäßige Unzucht beziehen. Er befür- 
mortet, daß Gebäude, die zu Zmeden 
ber Unzucht hergegeben werben, für 
Gemeinfchäden erflärt werben follen. 
Hierdurch würde e3 ermöglicht werden, 
wirkſamer als bisher gegen die In— 
haber oder Verwalter folcher Gebäude 
borzugehen. Ferner befürwortet Rich- 
ter Dlfon, daß meibliche Berfonen, 
die gewerbömäßiger Ungucht überführt 
werben, mit Gefängnißhaft beitraft 
werben follen, und zwar in einem Ge- 
fängniß, mit meldem ein großes Ho— 
Ipital verbunden fein müßte, da bie 
Mehrzahl der betreffenden Perjonen 
ärztlicher Behandlung bebürfe. 

Redtfertigt fein Derhalten. 


Gegen den Mayor Harrifon find 
Vorwürfe erhoben worden, teil er der 
Yrau Amelia Eley8, welcher im bori- 
gen Yahre die Lizend zum Betrieb 
ihrer „North Shore Bathing Beach“ 
entzogen morden war, jet von neuem 
die Erlaubniß erteilt hat, diefe Babde- 
anftalt zu betreiben. Die Entziehung 
der Lizens war dadurch veranlaßt 
worden, daß ein kleines Mädchen in 
jener Anſtalt das Opfer eines unſitt⸗ 
lichen Angriffs wurde. Der Mayor 
ſtellt nun feſt, daß der Inhaberin 

an dieſem Vor⸗ 
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nicht von einem ihrer Angeſtellten aus: 
gegangen ſei. 
Die Straßennamen. 

Einer nochmaligen Durchſicht dürfte 
die Liſte neuer Straßennamen unter⸗ 
zogen werden, welche Vorſteher Riley 
vom Kartenamt ausgeſucht und die 
der Stadtrat neulich beſtätigt hat. 
Der „City Club“ und die „Aſſociation 
of Commerce“ haben gegen Rileys 
alphabetiſches Syſtem der Straßen⸗ 
benennung bei Mayor Harriſon Ein— 


ſpruch erhoben; ſie haben andere Na— | 


men in Vorfhhlag zu bringen. Der 
Mayor erklärt, ihm fjollten au ans 
dere Namen recht fein, vorausgefeßt, 
daß der Stadtrat, bezw. deffen Auss 
fhuß für Straßenbenennung, Tie gut» 
beißt. E83 fomme aber fehr darauf 
an, daß die Namen bis zum 15. Yuli 
endgiltig feitgefet find. Dann nam: 
fih merde mit der Heritellung der 
Schilder mit den Straßennamen be» 
gonnen werden, bie jegt endlich an al- 
len Straßenfreuzungen angebracht 
werden follen. 


— — — — 


Vom Grundeigenthumsmarkt. 


An der Woodlawn Avenue werden zwei 
weitere Villen gebaut. 


Der Architekt Albert Lang und Herr 
Orville P. Powell von der Pullman 
Co. haben von Elbert C. Ferguſon je 
eine geräumige Bauſtelle an der Wood— 
lawn Ave ſüdlich von 51. Str. ge— 
kauft. Beide haben die Abſicht, fich 
dort anzubauen. Den Baugrund ha— 
ben ſie mit 8150 für den Fuß der 
Frontlänge bezahlt. 

Der Anwalt William Burry hat 
von Frederick B. Smith zu nicht ge— 
nanntem Preiſe deſſen Wohnhaus, Rr. 
1432 Aſtor Str., gekauft. Das Ge— 
bäude iſt ein dreiſlöckiges, ſteht aber 
auf einem nur 25 Fuß breiten Grund— 
ſtück. 

Hermann H. Goodfriend hat für 
angeblich 830,000 von Beifeld, Hirſch 
& Co. zwei große Bauftellen an der 
W. 12. Str. gekauft, die eine an der 
Nordiweftede von Independence Blod. 
gelegen, die andere an der’ Nordiweit: 
ede don Central Part Ave. Diefe 
ämweite foll der Käufer inzwifchen be- 
reitö wieder mit Gewinn verfauft ha- 
ben, und zwar an Barney Balaban. 

Zu nicht genanntem Preife hat m. 
M. Derby jr, an Benjamin N. Filh 
das 100 bei 125 Fuß meffende 
Grundfiüd an der Norbmeftede von 
48. und MWeft End ve. verkauft. 

Magdalene Jacobs hat ihrGrund— 
ſtück an der Südoſtecke von Lincoln 
und Foſter Ave. für $24,000 an Ben: 
jamin 9. Buß verkauft. 

Alpheus %. Smith hat von der 
Tengmwell Co. und indireft von Nela 
Nelfon zum Preife von $18,000 das 
Srundftüt an der Südweſtecke von 
Wellington Str. und Sheffield Abe. 
erworben. 

Amtlich eingetragen wurde geftern 
der Bachtfontraft, welchen die Steele- 
Mebdeles Co. mit der Chicagoer Uni: 
verfität in Bezug auf das Grundftüd 
an der Südmeftede von La Salle und 
South Water Str. abaefhloffen hat. 
Er lautet auf zehn Jahre, und die 
jährliche Pachtrate beträgt $21,000. 
Die Univerfitätsperwaltung hat das 
Grundftücd, welches bisher Eigentum 
ber GSteele-Wedeles Co. mar, vor 
einigen Wochen von diefer für $430,- 
000 gekauft. 

Zum Preife von $27,000 tft das an 
der Dfifeite von Winnebago, 144 Fuß 
füböftlih bon Upton Ave, gelegene 
Grundftüd aus dem Befit von Sta- 
nislaus Godersfi in den von Wojcief 
Piet übergegangen. Emil E. &. Beh: 
tens hat für $14,500 von Louis Da: 
bidfon deffen Grundftüd an der Melt: 
jeite von Halfled Str., 90 Fuß füdlich 
bon 69. Str. getauft, und Charles U. 
Sampfon von Mary Burke für $18,: 
000 ein Grundftüd an der Milmaufee 
Une., 162 Fuß nordiwefllich von Robey 
Straße. 

Ein Darlehen von $60,000 hat 
James B. Hobbs von der Chicago 
Title and Truft Co. auf fein Grund: 
ftüd an der South Water, 200 Fuß 
jübmeftlich von Franklin Str., erlangt. 

Ein Ladenlofal in dem neuen Weft: 
minjter Gebäude, Ede Dearborn und 
Madilon Str., hat die MWeftminfter 
Candy Eo. gemietet, und zwar auf die 
Dauer von zehn Jahren, für $3000 
das Jahr. 


—— 


— Regelung de3 Quftverlehrs. — 
Die Luftichiffe find mit Tafeln zu 
berjehen mit der Auffchrift: „Das 
Aufz und Abfpringen während der 
Tsahrt ift polizeilich verboten!“ 


Was it aut für 


Ihwadje Männer? 


Die Tatfahe, dab bunderte von Merzten ım 
allen Zeilen des Landes in beſonders ſchwieri⸗ 
gen Fällen ſich meinen Rat erbitten und meine 
Spezialmittel beitellen, bemeiit wohl am beiten 
dab meine neue Bebandlungsmetbode die beite, 
wirlfamite und erfolgreichite ift und als folde 
aud allgemein anerlannt wird. 

Nerben-Erihöblung, borzeitige Erfchlaffung 
der Organe, Gedaͤchtnißſchwäche, Trübfinn, Ner⸗ 
böfität, Chwähe oder Ehmerzen im Rüden, 
fhlehte Träume, Nieren» und Blafenleiden, trit- 
ber oder mwolfiger Urin (häufig die wahre Ur- 
62 geheimer Schwäche), Folgen jngendlicher 

erixrüngen und Verluſt der Maänneskraft, ſelbſl 
veraltete oder hartnäckige Fälle, gründlich und 
dauernd gebeilt. 


Krampfaderbrud 


oder Baricocele, überraihend erfolgreihe neue 
Behandlungdmethode, beffer, fiherer und Bil« 
Itger 'al3 Operation oder Hofpitalbehandlunng. 
Ebenfalls heile ih_in fürzeiter Zeit und ubne 
Abhaltung von der Arbeit, Blutdergiftung. 
Proftat» oder Borfteberdrüfen-Leiden, Cpinal- 
rritation oder Rüdenmartsfhmwäde, 
ämorrboiden, fowie alle nerböfen, hroniihen 
und gebeimen Araniheiten der Männer. 
Ehrenhafte, erfolgreihe Behandlung anrantirt. 
Kurfoften äußerft mäßig, auf Wunih in leichten 
Ratenzahlungen. 


Was Männer mwiffen follten: 


Chreibt beute no für mein freied, dewtiches 
Buch (diälret verſandt) unb lernt, wie biefe 
neuen, erfolgreihen Methoden angewandt wer: 
den und wie man dbadurd im Lurzer Zeit wieder 
— Mannestraft und Lebensfreude 
erlamgt. 


Dr. G. H. Bobertz, 
31 Bobertz Bldg., Detroit, Mich. 
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Fahnen füt gräherſchmückungslag 


Um den Geiſt von '76 und '61 in den Herzen von Män— 


nern u. Frauen zu wecken, iſt 


nichts wirkſamer als die ame⸗ 


ritaniſche Flagge in der Sonne und im Wind flattern zu 


ſehen. 
gen Qualitäten mit Zubehör. 


U. S. Standard wollene Bun⸗ 
ting Flaagen, von 5 bis 40 Fußß. 
Bacnwollene Bunting Flaggen 
an Stangen, von 812 Zoll bis 
32x40 Joll. | 
Seideflangen, senähte Streifen | 
mit geitidten Sternen, 2x3 Fuß | 
bis 6x12 Fuß. | 
VBeprudte Seideflagnen an wal- | 
nußfarbiger Stange mit vergold 


Unier Sortiment umfaht jede Größe in zunerläfit- 


Achter Floor, 


Speer, 4x6 3. bi3 32x48 Zoll, 

Muslin-Flannen an einfacher 
weißer Stange, von 2x3 Bol 
bis 20x36 Zul. 

Eichene Flangenitangen, gefir- 
wißt, mit bölzernem Ball, Trud 
und Seil, 8, 10, 12 und 14 Fuf. 

Heite und veritellbare gußeiſer 
ne Bradets, paiiend für 3, 10 
und 12 Fuß Stangen. 


MARSHALL FIELD 
& COMPANY 
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re 
t  Berlonainadridten, t 
Frau Elifabetb Naefe, die Wittwe 
des befannten biefigen Weinhändlers X. 
3. Naeje, iit im Haufe ihrer Tochter, 
rau 9. E. Straube, 64 Jahre alt, ge= 
itorben. Sie war aus Deutjchland ge= 
bürtig und fam vor 45 Jahren nad) Ehi- 
| cago. Frau Naeje Hintdrläait fünf Töch- 
ter, Frau Straube, Frau Nas. Stirfpat- 
E Frau Harıy PBarr, Frau E. E. 


Simpfon und Frau U. H. Legenhaufen, 
alle in Chicago. Die Beerdigung findet 
morgen Nachmittag jtatt. 

— Horace Greeley Burt, der frühere 
Brafident der Union Bacific Bahn und 
Hauptingenieur de3 von der Ailoriation 

| of Commerce eingejeßten Aussfchuffes für 
Abihaffung des Nauchübels und Cin- 
führung des  eleftriichen Betriebs 
auf den Emditreden der Eijenbahnen, 
iit im Daf PBark Hofpital im Alter von 
64 Nahren geitorben. Er hat feit dem 
+‘ Nahre 1868 in Eifenbahndieniten ge— 
ftanden, auerit ald VBermefjungsgebilfe an 
den Bandalialinien, fpäter hier al3 In 
| genieur bei der Chicago & Northweitern 
Bahn. Nachdem er im SNahre 1887 
Hauptingenieur geworden, trat er zus 
rüd, um Generalleiter der Fremont, 
Elfhorn & Miflourt Vallen und der 
Siour City & Pacific Bahn zu werden. 
Neunfahre fpäter übernahm er einen Po— 
iten an den St. Baullinien, wurde dann 3. 
Vizepräfident_ der Nortäiweitern Bahıt, 
und im Nahre 1898 erwählte man ihn 
zum Prälidenten der Union Pacific Xis 
nien. Nac jech3 Nahren wurde E. 9. 
Harriman fein Nachfolger. Heute Nadı> 
mittag wird im Trauerhaufe, 425 N. 
Cat Barf Abe., eine Trauerfeier abge= 
halten. Beigefeßt wird der Beritorbene 
in feinem Geburtsort Terre Haute, Ind. 


Bergangene Zeiten. 


Die Herrichaft des Preisausfchuffes an der 
Butterbörfe vorüber. 

Die Herrichaft des „Preisausfchuf- 
fes“ an der Butter- und Eierbörfe ilt 
borüber, wie geftern der Präfident der 
Börse, John NR. Mitchell, vor Hilfs— 
richter Charles B. Morrifon erklärte. 
Der Auzfhuh fei am 1. Dezember 
1912 abgefhafft morden. Die Ber: 
handlung fand im Bundesgebäube 
ftatt, ald Vertreter der Regierung war 
Hilfsdiftrittsanwalt Welch zugegen, 
und ald Zeugen wurden außer Herrn 
Mitchell der Schriftleiter des „Daily 
Irade Bulletin”, Howard Bartell, und 
Thomas U. Sommerpille, Teilhaber 
der Firma Hunter, Walton & Eo., 
bernommen. Die Klage der Regierung 
gegen den Preisausihuß murde im 
Sabre 1909 eingeleitet, weil der Aus- 
Ihuß die Buiterpreife an der Börfe 
angeblih nah Willfür feitfegte, und 
zwar ftet3 niebriger ala der Butter 
prei3 auf der Straße war. Der Un- 
‘terfchied betrug immer 1% big 11% 

Gent, und die Farmer mußten nie, 
mad der wirkliche Preis mar, Eine 
weitere Verhandlung por dem Hilfs: 
tichter foll am 23. Yuni ftattfinden. 
ie 


Mußte ſterben. 


Dem 34jährigen Maurer Joſeph 
Harjung, Nr. 710 Langdon Ave., fiel 
vor drei Tagen, während ſeiner Arbeit 
am Neubau, den die Chicago Brewing 
Co. errichten läßt, ein Backſtein auf 
den Kopf. Der Verunglückte, der ei— 
nen Schädelbruch erlitt, fand Auf— 

nahme im St. Eliſabethhoſpital. Dort 
iſt er geſtern geſtorben. Die Leiche be— 
findet ſich im Beſtattungsgeſchäft Nr. 
1355 Clybourn Ave. 


——1—— 


Mutmahlih Selbfimord. 


Der 35jährige Arbeiter Joſ. Sita, 
der in letzter Zeit ſchwermütig geweſen 
ſein ſoll, wurde geſtern Nachmittag im 
Korridor des Hauſes Nr. 2644 W. 25. 
Straße an Leuchtgas erſtickt aufgefun— 
ven. Die Polizei gelangte zu der An: 
f:ht, daß Selbftmord vorliege. Die 
Leiche befindet fih in der County- 
morgque. Dort wird auch der Koroner 
feines Amtes walten, 


— 


Sr Urteil. — Dora: Wie fin- 
beft du den Roman? — yrieda: 3 


IT Tee 
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Durch Feuer vertrieben. 


Drohende Exploſion durch Entſchloſſenheit 
eines Feuerwehrmannes verhindert. 


Im Keller unter Knabs Speiſewirt— 
ſchaft im vierſtöckigen Hotel Plan— 
terd, Nr. 18—20 N. Elart Str., ges 
riet geftern auf bisher unaufgetlärte 
Weile Gas, das einem fchadhaften Let- 
tungsrohr de3 Gasmefjerd entwichen 
war, in Brand. Als der Schredensruf 
„euer!“ duch das Gebäude gellte, 
fuchten die Gäfte der vorerwähnten 
Speiſewirtſchaft und die der angren— 
zenden Schanfwirtichaft und der im 3. 
Stod gelegenen Kinefiihen Gartüche 
in wilder Flucht ihr Heil. Sie entfa= 
men ausnahinalos mit heiler Haut. 

Sobald die erite Sprite herangeraf= 
felt war, ftürmten der Feuerwehrmann 
James O'Neill und fein Hauptmann 
CTharles Petermann unverzagt in den 
Keller, mo DMeill, der leichtfüßiger 
als fein Hauptmann tft und daher al“. 
Erfter zur Stelle war, unverzüglich die 
Gaszufuhr abdrehte. Bei diejer Geles 
genheit verbrannte er jich die Finger, 
hatte aber auch die Genugtuung, eine 
vielleicht folgenichwere Erplojion vers 
hindert zu haben. 

Seine Kameraden konnten nun müs 
belo3 den Brand löfchen. Der Schaden 
ift unbedeutend. 

⸗— — 


Klagt auf Scheidung. 


frau Bertha Weinftein nennt ihren Mann 
einen Bigamiften. 

Mar MWeinftein, ein bermögenber 
Makler, ift von feiner Frau, Bertha, 
auf Scheidung verflagt worden. Frau 
Meinitein erklärt, ihr Mann habe fid 
der Doppelehe fchuldig gemacht und im 
Zuchthauſe geſeſſen. Seit 1886 mit 
ihr verheiratet, hätte er im Jahre 1896 
Mary Napolity zur Frau genommen 
und mit ihr gelebt. 

— ee — 


Rehrverhandlungen. 


Sortfegung der Theſenbe ſprechung vor der 
Synode, 

Profefjfor ©. Eifrig fegte geitern por 
der Miflouriignode des Nordillinoiss 
diftrifts feine Ausführungen über die 
Theſe „Gott erhält und regiert Alles” 
fort. Später verlas Herr Hinze fei- 
nen vom Prüfungsausichuß für richtig 
befundenen SKafjfenberiht. Die Sy: 
node befchloß, Diejenigen Gemeinden, 
melche das für das alte Seminar in 
Addifon beftimmte Geld noch zurüdz 
halten, zu bitten, e8 zu Gunjten be3 
neuen in River oreft dem Kaffirer zu 
übermitteln. PBaftor Gruner erftattete 
Bericht über die Miffionzftationen im 
Diftrift und die Tätigkeit der Mif- 
fionsfommiffion, der Paftoren und 
Miffionare. Die Bitte der Gemeinde 
in River Grove um Zumeifung eine? 
Lehrer3 murde der Miffionstommtf- 
fion zur Erledigung übermiefen. Leber 
Legate berichiete Paftor M. Wagner. 
und die Synode beichloß, daß von 
jet an das Direktorium die Verwal: 
tung der Zegate beforgen fol. 

— — — 


Das Redt au trauen. 


$riedensrichter haben es in Chicago nicht, 
ſagt Richter Ublir. 

Marie Divyer brachte fürzlih Has 
gen H. Dilno, 5400 Augufta Str., ums 
ter einer Anklage vor Stabtrichter Uh- 
fir im Yamiliengeriht. Dilno ver 
fprad, das Mädchen zu heiraten, unb 
ber Richter vertagte den Fall, um dem 
Ungeflagten Zeit dazu zu geben. Ge. 
ftern brachte Dilno ihm einen Yraus 
fin mit der Nachricht, dak Trier 
densrichter Volt im Reaper Vlod bie 
Irauung vollaogen habe. Der Richter 
ivie8 den Schein mit dem. Bemerfen . 
zurüd, daß er eine in Chicago von 
einem Friedensrichter vollzogene Trau⸗ 
ung nicht anerfenne, und tie Dilno 
an, jid) von Jeınand- trauen zu Jaffen, 
der bie Vollmacht dazu befige.- _  _ 


———— 
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Telegrapfirche Depefchen. 


Sıliefert don der "Associated Press”, ı 


Auslan».. 


Ahmen doqch Zeppelin nad! 
Sranzöfifche Lreufotwerfe bauen ein ent- 
fprechendes £uftihiff. — £ieut. Canter 
gewann erjten Preis im Prinzheinricdy- 
flng.. —Sturm in Medlenburg » Schwer 
riner Ständetag. — Oeſterreich⸗ Ungari- 
ſches. 
Epeziallabeldeveſche der „N. D. Staatszeitungꝰ.) 
Berlin, 20. Mai. Eine auf— 
ſehenerregende Mitteilung über einen 
Neubau der 
bringt aus offenbar 


Blatt meldet, daß die Creuſotwerke im 


leiter iſt nach dem Bericht ein Inge— 
nieur Capazza, und dieſer hat ſich 
ſpeziell durch ſeinen auffallenden Eifer 
und das Intereſſe bemerkbar gemacht, 
mit dem er den „Z 4*“ bei deſſen viel— 


in Augenſchein nahm. 

Ferner wird konſtatirt, daß der In— 
genieur Capazza ſchon vorher 
als Paſſagier eine große Anzahl Fahr— 
ten auf Zeppelinluftſchiffen 


lig ſeine Beobachtungen über die Na— 
vigation und techniſchen Verhältniſſe 
angeſtellt hat. 

Daß der Bau eines Luftſchiffs vom 


würdiges Licht auf die kürzliche fran— 
zöſiſche Erklärung, daß trotz der in 


Luneville möglich geweſenen Beobach- 
tungen der deutſche Luftſchifftyp ſich 


als unnachahmlich erwieſen habe. 

Nachdem der Prinz Heinrichflug in 
höchſt befriedigender Weiſe 
gegangen, hat 
Preiſe 
Die hervorragendſte Anerkennung für 
jeine vorzüglichen Leiftungen H 
Zeutnant Ganter gefunden. Er wurde 
durch Verleihung des Kaiſerpreiſes 
und des 
zeichnei. 

Anläßlich der Preisverteilung fand 
ein Feſteſſen ſtatt, an dem der Pro— 
tettor des Fluges, Prinz Heinrich, teil— 
nahm. Der Prinz hielt eine Rede, 
worin er die bedeutenden Fortſchritte 
der Aviatik hervorhob. 
bei dem Rundflug zu Tage getretenen 
guten Schulung der 
vollſte Anerkennung. „Die Armee“, 
ſchloß Prinz Heinrich, „kann ſtolz ſein 
auf ſolche Kräfte.“ 

Wie aus Dresden gemeldet, iſt jetzt 
cuh der Verein Sächſiſcher Indu— 
ſtrieller dem Verband zur Bekämpfung 
des amerikaniſchen Tabaktruſts beige— 
treten. Dem Verein gehören faſt 
alle großen Zenatralen der deutſchen 
Tabak-, Zigarren- und Zigarettenin— 
duſtrien an, die den Kampf, auch ohne 
Regierungshilfe, energiſch durchzu— 
ühren geſonnen ſind. 

Neuerdings verlautet, daß der Ta— 
daktruſt eine große Hamburger Zi— 
garrenfabrit, die über 800 Arbeiter be— 
ſchäftigt, angekauft habe. 

Die Verfaſſungsdebatte im Schwe— 
tiner Landtag nimmt einen höchſt 
ſtürmiſchen Verlauf. Die Bürgermei— 
ſter haben die Regierungsvorlage für 
die künftige Zuſammenſetzung des 
Landtages angenommen, aber die öf— 
fentliche Vornahme der Wahl abge— 
lehnt. Die Ritterſchaft, die an der 
Oeffentlichkeit der Wahl zähe feſthält, 
hatte hiergegen heftig proteſtirt, und die 
Gemüter ſind hart aneinandergeplatzt. 

Die Regierung iſt zuVermittelungs— 
vorſchlägen geneigt, um ein Scheitern 
der, ſeit ſo langen Jahren heiß um— 
ſtrittenen Verfaſſung zu verhindern. 

Die geplante Aenderung in der Po— 
litik der Regierung gegenüber den 
Reichslanden wird von der Zentrums— 
preſſe ſcharf kritiſirt. 

Die „Germania“ beſpricht die Maß— 
regeln, die im Herbſt den Reichstag 
beſchäftigen ſollen, in abfälligſtem 
Sinne und bedauert „den Sieg des 
Chauvinismus“. Blatt weiſt 
warnend auf die Erfahrungen der Re 
gierung mit ihrer Polenpolitik hin. 

Die reichsländiſchen Zentrumsblät 


die Zuerkennung der 


Das 


gierung, der, wie ſie ſagen, jede be 
ſtimmte politiſche Richtlinie fehle. 

In Lübeck hat ſich jetzt wegen der 
vielen Brände, und der Drobbrieft an 
Induſtrien, cin Gefühl der Unſicher— 
heit herausgebildet, wie es in dieſer 
ruhigen Stadt noch nie dageweſen iſt! 
Das Ausſchreiben einer Belohnung 
von 12,000 Mk. hat noch nicht zur 
Ermittelung eines Schuldigen geführt. 

Wien, 20. Mai. Wie hier in 
Handels- und Schiffahrtskreiſen ver— 
lautet, haben die Oeſterreichiſch— 
Amerikaniſche und die Kanadiſche 
Dampferlinie ein Abkommen getrof— 
fen, nach welchem ihre Schiffe ab— 
wechſelnd die Fahrten beſorgen ſollen. 

Die, von Trieſt ausgehenden Fahr— 
ten follen nad) dem Abkommen unter 
die Leitung der „Auftro-Americana” 
jtehen, während die von der amerifani- 
ihen Geite ausgehenden durch die 
Kanadifche Linie geleitet werden. 

Breßburg, Ungarn, 20. Mai. 
Der Hauptherd des gemeldeten Riejen- 
brandes, bei mweldem Hunderte von 
Häufern zerftört wurden, war das jü- 
difche Stadtviertel, und dort fanden 
die Flammen aud) die geringjte Ab- 
wehr. Denn meil Sabbath war, ver- 
tmeigerten die orthoboren Juden nicht 
nur jebe Hilfeleiftung bei der Löfch- 
arbeit, fondern fie legten nicht einmal 
die Hand an zur Rettung ihrer Habe 
und ihrer Angehörigen. Erft das Wort 
des Dber-Rabbiners, welcher den lin 
olüdlihen Dispens von dem Gefehes- 
verbot der Sabbatharbeit erteilte, rik 
fie aus ihrer Lethargie, ſodaß ſie ſich 
zur Rettung der Frauen und Kinder 

Gidten, 


ter verlangen die Wbdanfung der Re- | 


‚Das gefainmte Ghetto ift 


. 


franzöfifchen Luftflette | 
gut informirter | 
Quelle die „Zägliche Rundfchau”. Das 


| Privatleben 
befprochener Notlandung in Zuneville | 


| der Nacht nieder. 
| auf $100,000 geichäßt. 
Reppelintyp jebt in Frantreich in Anz | 
griff genommen wird, wirft ein mert= | 


bat | 


Prinz Heinrichpreifes auzges | 


Er gollte der | 


ı Weichenfteller trat 
zu zweijährlicher Tagung zufammen. | 


ein rauchender Trümmerhaufen, da 
Grab der gefammten Habe der einft- 
maligen Bewohner. Hier mar e3 aud), 
too die beiden Kinder verbrannten. 
Die Zahl der, in den Flammen Um- 
gefommenen konnte noch nicht feitge- 
ftellt werden. Eine große Anzahl 
Greife und Kinder wird vermißt. 


— Im Cahugaſee, N. Y., ertranten 
4 Studenden der, Eornell Univerfität, 
da ihr Canoe im Sturm untergina. 

— Ein Krieggäroplarn wurde, aus— 
einandergenommen, bei Naco, Arizona, 
in Automoßilen auf die meritanifche 
Seite Hinüber gebracht, — derfelbe, 


nbeı | welcher vor vierzehn Tagen von ber | 
Das Elend ift jeht groß! Die Ob> | amerikanischen Regierung fonfiszirt 


dadhlofen tampiren in Zeltlagern. Die | wurde. Mit ihm verfchmwand ein ame: 


Stadtgemeinde und die Zeitungen er= 
ließen Hilfsaufrufe. 

Wie jegt befannt wird, entjtand ba3 
Teuer gelegentlih einer Hochzeitsfeter 
in der Petoefigaffe. Ein Kontingent 
der Wiener yeuermwehr fam mit Ertra- 
zug zur Hilfe. 

Der Feuermolod. 
Paris, JU., 20. Mai. 


Ein Feuer, 
da? im 


Brinterhoff’ichen Getreide: 


ı Tpeicher entitand, zerjtörte den ganzen 
Auftrag der franzöfiichen Heeresleis | 
tung ein Aluminiumluftichiff nach dem | 
Mufter der Zeppelin’ichen Luftfreuzer | 
in Arbeit genommen haben. Der Bau: 


meitlihen Teil des Dorfes Redmon, 


Moraenftunde. 


Der Berluft fommt auf annähernd | 
| $100,000. Eine Anzahl Schöner Wohn: 


häufer verbrannie aleichfall3. 
Monteren, Mafl., 20. Mai. 
them White von Nem Morf, ein in’s 
zurüdgetretener Malz: 
fabrifant und Vater des Schriftitel- 


ige Sommerheim 


ſtörte. 
mitge⸗ 
macht und dabei zweifellos unauffäl— 


New York, 
der „Crooke 
Co.“, einem 
drüben in Brooklyn, brannte während 


20. Mai. Die Anlage 
Smelting and Refining 


Kubas neue Berwaltung. 
Havana, Kuba, 20. Mai. Der er- 
wählte Präjident Menocalon yaıd die 


| übrigen neuen Beamten wurden heute, | 
wie angekündigt, feierlich in da Ami 
| eingeführt. 


Der Bräfident verjprach eine rein: 


g | fiche und gefhäftsmäßige Verwaltung, 
zu Ende | 


Förderung der Sndujtrie und Enttvid- 


— « — lung der reichen Hilfsquellen des Lan— 
in Siraßburg ſtattgefunden. 


des, ſowie Aufrechterhaltung freund— 
ſchaftlicher Beziehungen zu allen Na— 
tioner.. 


———- 1:0. —. —.. 


Dampfernadhrichten. 
Angefomm:n. 

New York: Kaifer Wilhelm IT. von Bremen; 
Gampanello von Rotterdantt. 

New Pork: Sinland von Antwerpen; Taormina 
von Neapel. 2 

An Siasconfet, Maif., 
Southampton nad) 
20d.) 

An Sable Island vorbei: Niagara, von Habre 
nah New York. (Donnerstag am Doc.) 

Montreal: Hefperian von Glasgow; 
bon Yondon. 

Duebef: Asdcania don London. 

®ibraltar: Berlin, von New Vorf nah Senua. 

Ehriitianfand: Osfar II., von New York nad 
Kopenhagen. m . 

PAremen: Kronprinzeifin Zärilie, Prinz Fried: 
rih Milhelm und Bremen don New Port. 

Abgegangen. 

Nem PHorl: Kaifer Wilbelm der Große nad 
Bremen (BZmeicentsbriefpoft): Ryndam nad) 
Rotterdam; Hamburg und Ne d'Italia nad 
Neapel ufmw.; Banamıp nad HSentralamerifa und 
Panama. 

Palermo: König Albert,,von Genua nad New 
Vort. 

Neapel: Madonna nah New Port. 

Marfeille: Germania nad New Dorf. 


Telegraphifihe Nolizen. 


Anland, 


vorbei: 


! Olympic, von 
New Vort 


(Mittwoch am 


Letitia 


— Elektriſch hingerichtet wurde zu 
Oſſining, N. Y., John Mulraney, ge— 
nannt „Happy Jack“. 

— Großloge der Internationalen 
in Houſton, Tex., 


Tauſend Delegaten und Beſucher. 


— Aus Schwermut erſchoß ſich zu 
9 M. | 
Halod, dienjtverabichiedeter Arztlicher, 


Hot Springs, Ark, Major 
Direktor der Regierunasrefervation. 

— Bor der 14jährigen Tochter er- 
iho$ Frau Orville Fergufon in Har— 
bor Springs, Mich., ihren Gatten und 
ſich ſelbſt. 


— Räuber drangen in das Poſtamt 


zu Union Grove bei Racine, Wis., 
ſprengten die Spinde und erbeuteten 
8600 in Marken ſowie auch etwas 


Baargeld. 

Paul Zero, Reiſender ei 
Chicagover Schneidergeſchäftes, 
verlegte ich in einem Hofpital 31 
Hibbing, Minn., dur) zwei Schüfje 
wahricheinlich tötlich. 


— Gtreifende Straßenbahner und | 
Gefelihaft in Cincinnati einig: | 
auf eine | 
Die Streiter haben ihre | 
meiſten Forderungen durchgeiegt; aber | 


ten jih no geitern Nacht 
Schlichtung. 


die Höhe der Lohnaufbeijerung mird 
ſchiedsgerichtlich beſtimmt. 
— Beſitzer der Seidenwebereien in 


ſei gebrochen; „Induſtrial Workers“ 
beſtreiten das entſchieden. Tatſache 
ſcheint nur zu ſein, daß etwa 20 Mann 
einzeln ſich zur Arbeit meldeten. 

— Der bekannte polniſche Ringkäm— 
pfer Zbysco beſiegte im „Madiſon 
Square Garden“ in New Hort zwei: 


\ mal den Staliener Cafeaur. Wird im 
| September einen Wettfampf mit dem 


„Weltmeifter“ Gotch haben. 

— Chkriffsmannfhaft fucht im 
Walde bei Menominee, Mid., nad 
Barneß Ristan, welcher Sophie Ko- 
Jinsti zu erfchießen fuchte, weil fie ihn 
nicht heiraten mwolltee Kugel jchlug 
gegen einen Halsjhmud, fiel durch die 
Kleider und wurde Später in einem 
Sitrumpf gefunden. 

— Auguſte Parla, kubaniſcher Vo— 
gelmenſch, flog von Key Weſt, Fla., 
behufs Gewinnung von $5000 über 
den Golf, aber nicht unmittelbar bis 
nah Havana. Megen Sturmes lan 
dete er am Hafen von Mariel, 40 Mei: 
len meitlih von Havana, vorläufig 
meniaften?. 

— Geftrige Bafeballfpiele: 
„American League” — Chicago], 
Bofton 10 (nad) 8 Gängen megen 
Duntelheit abgebrochen); Cleveland 4, 
Wafbington 1; Detroit 9, PBhila- 
belphia 3; St. Louis 6, New York 8. 
„Rational League” — Philadelphia 
10, Chicago 4; Rem Nork 3, 


Pittsburg 2; Brookign 2, St. Louis 


1; Bofton 8, Cincinnati 9, 


Mat: | 


Verwundete. 
ein verſchanztes Lager. 
lers Matthew White jun. kam heute | 
„in einem euer um, welches das hie- 
der Yanilie zer= | 
 Bal empfangen. 
| Bapft jelber ihren Führer 


Ableger de3 „Bleitruft“ 


nad Holland geleitet. 
iſt die Hochzeit, von der man namens | 
ı Tich auf die deutfch-britifchen Beziehun- | 


eines | 


zu 





käufen bilden, 
ſolche Schwierigkeit 


bet, ift ji ichts — 
— A Kine nicht * Be 


tifanifcher Bundesmarfchall, der be- 
aufragt war, die Flugmafchine zu be- 
machen, Dffenbar joll die Flug— 
mafchin® den norbmerifanifchen Re- 
bellen dienen, welche auch Bomben über 
die Grenze befürderten, um das Re- 
gterungsfanonenboot „Guerrerö” im 


Hafen bon Euaymas in die Luft zu | 
Iprengen. — In ‘der Stadt Merito | 


wird behauptet, die Rebellen hätten in 


ı einem 6Oftündigen Kampfe bei Guay- 
| mas 350 Mann verloren. 


10 Meilen mejtlich von hier, zu früher | 


Auslan». 


—— Verluſte der Italiener in jüng— 
ſtem Treffen mit Arabern zu Sidi, 
Garba, betrugen 79 Tote 


— Fünfzig amerikaniſche 
wurden in Rom vom päpftlichen 
Staatsſekretär Kardinal Merry del 


Grimes von Syracuſe, N. Y. 
— Zu Corunna, Spanien, traf eine 


ahrend | meritanifche Delegation zu dem Zmede 
Der Verluft wird | ein, den vormaligen Präfidenten Diaz 


| zu bewegen zu fuchen, nach der Heimat 


zurüdzufehren und die Zügel der Re: 
gierung wieder zu ergreifen. 

— Auf’s Neue verlautet — diesmal 
zu Genf in der Schweiz — dab König 
Peter von Serbien abdanten werde, 
nachdem der Friedensichluß zwiſchen 
den Baltanjtaaten und der Türkei un: 
terzeichnet fei, und dann nad) Genf zu- 
rüdfehren werde. 


— ftönig George von England und 


feine Gemahlin reiten noch geitern von 
London nad) Berlin ab, um der Hoc 


| zeit der deutichen Kaifertochter mit dem 


Gumberländer Prinzen beizumohnen. 
Sie murden von britifchen Sriegs- 
Ichiffen über den Kanal esfortirt und 
auf der Mitte des Waſſerweges von 
einer Flotille deutſcher Torpedojäger 


Am Samstag 


gen eine ſehr günſtige Wirkung er— 
wartet. 


Lokalbericht. 


— — — 


Händler als Zeugen. 


Derfäufer Con Erntemafchinen aus dem 
Mittelweften verhört. 


Auf Erfuchen der NReaterung über- 
reichte heute der frühere Richter of. 
D. MeHugh, Vertreter der Anter- 
nattonal Harvejter Company, dem Ge- 
hilfen des Generalanwaltz, €. P. 
Grosvenor, Liften von Händlern, 
welche in verjchiedenen Teilen des Mit- 
telmeitens die Erzeugniffe, jener Ge- 
jellfchaft verfaufen. Die Verhandlun- 
gen beziehen fich auf die Klage der Re- 
gterung gegen die Harbeiter Company 
als angeblichen ITruft und finden im 
Bundesgebäude vor dem Unter— 


ſuchungsbeamten Robert S. Taylor | 
| Statt. Auf heute waren gegen 20 Zeu— 


gen borgeladen, und als erfter wurde 
der Erntemafchinenhändler M. 9. 
Nolan aus Pontiac, IU., vernommen. 
Er bezieht, wie er jagte, jährlih Waa- 
ten für etwa $50,000, davon bon der 
Harbeiter Company etwa für $5000. 
Gefragt, mas er tun würde, wenn die 
legtere ihm die Lieferung vermeigerte, 
fallg er die Waaren anderer Firmen 
nicht abjchaffe, Jaate er, er würde in 
diefem Falle der Gefellihaft fagen, er 
wolle ihre Waaren nicht haben. Im 
Kreuzverhör ftellte fich heraus, daf 
Nolan in den zwei Jahren, feit denen 


er Agent für eine andere Firma ift, | 
nicht ein einziges Gerät diefes Haujes | 


verfauft hat. Er betritt, daß der 
Umftand, daß er der Harvefter Com— 
pany jeit zwei Kahren Geld fchuldet, 
etwas damit zu tun habe. 


Aehnliche Ausſagen, mie Nolan, 


‚machte %. 3. Eggenberger aus Saune: 


min, 0. 

Sonderanwalt Grospenor mar e3 
aufgefallen, daß e3 mehreren Zeugen 
Ihwer zu werden jchien, den Prozent- 


n | jaß anzugeben, melchen die „Interna— 
Paterfon, N. ., behaupten, der Streit 


ttional"-Mafchinen unter ihren Ber: 
mährend vorher” eine 
nit bejtanden 
hatte. Er fragte Daher den Zeugen 
GE. 3. Ballage, einen Händler aus 


 Smithfhire, JU., ob etwa $emand mit 


ihm über das, was er heute ausfagen 
follte, aefproden hätte. Durch die 
Antwort von PBaffage fam heraus, daß 
heute Morgen die etwa 20 ala Zeugen 
geladenen Händler im Great Northern 
Hotel eine Art Verfammlung abgehal- 
ten haben, in welcher T. J. Doyle aus 
Lincoln, Neb., einer der Anwälte der 
„International“, eine Anſprache an ſie 
gehalten hat. Doyle habe, ſagte Paſ— 
ſage, ihnen erklärt, warum ſie nach 
Chicago gerufen worden ſeien und 
welcher Art der Prozeß gegen die Har— 
veſter Company ſei. Von jenem Pro— 
zentſatz hätte er allerdings auch geſpro— 
chen, aber was, das wiſſe der Zeuge 
nicht mehr. 

In derſelben Weiſe wurden alle nach 
Paſſage kommenden Zeugen befragt. 
Alle gaben die Verſammlung zu, be— 
haupteten aber, entweder ſei von dem 
Prozentſatz keine Rede geweſen, oder 
wenn doch, ſo könnten ſie ſich dieſer 
Sache nicht mehr erinnern. 


— Boshaft. —. Gaſt (der mit der 
ſervitten Wurſt nicht zufrieden iſt, 
zum Wirt): Hören Sie mal, Hert 
Wirt, wenn man die Wurft auffchnei- 


und 259 | 
Die Jtaliener eroberten | 


Pilger | gerfport zu huldigen, angeblich $40 in 


* Gattin harrte vergeblich 
Nachher empfing der Bere Po 


Bilchof | 





Edward Barclay Leiche heute ges 
borgen. 


Mord oder Unfall? 


Wurde feit dem 15. April vermift. — Sein 
Rod und Hut und ſein Bankbuch wur: 
den jchon früher an verſchiedenen Stel— 
len gefunden. — Mord und Zelbitmor). 


Die itart vermweite Leiche des jeit 
dem 13. April verinißten Malers Ed- 


| ward Barclay, Nr. 2/01 Ogden Upe., 


wurde heute Moraen am Fuße Der 
Randolph Strabe aud dem Ser ge> 
zogen und von der Polizei nach dem 
Beitattungsgefhäft Nr. 88. Oft Kan: 
dolph Strahe aeichafft. Dort. wird 
auch der KKoroner feines Amtes walten 
und feitzuftelien juchen, ob Mord pder 
Unfall vorliegt. 

Barclay hatte, ala er fi am 13. 
April von feiner inzwifchen nad dem 


ı Hauje Nr. 2608 Taden oe. verzoge 


nen Frau verabjchiedete, um Dem Un: 


Baar und ein Bantbuc, bei fih. Die 
feiner Rüd- 
fehr. Mehrere Tage nach jeinem Bei- 
ichivinden fan) man feinen Rod und 
Hut in einem am Fuße der Randolph 
Straße feitgemaihten Boote und. me)- 
rere Tage jpäter am Fuß der 25. Str. 
fein Banktbuch. Der See am Fuße der 


| Randolph Straße wurde vergeblich 


nach der Leiche durhmwühlt. Erjt Heute 
gab er jein Opfer wieder, Die Züge 
des Ioten find big zur Unfenntlichkeit 
entitellt. An Ringen aber, die er trua, 
und an einer Bilitenfartentafche, Die 
fich in feiner Tajche befand, konnte 
die Perjönlichkeit des Ertrunfenen felt- 
geitelit. werden. An barem Gelbe hatte 
er.nur $1.25 bei jidh. 

Harry Powers, einer ber mit Der 
Aufarbeitung des alles betrauten 
Detektive, ift angeblich überzeugt da— 
von, dab Barclay, der Mitglied der 
hiefigen Malergewertjhaft mar, zu: 
fälliq in den See gefallen nud ertruns 
fen ift. 

Ihr letter Munich. 

Nachdem Frau Marie Hanus, Nr. 
1470 W. Huron Straße, geitern fi) 
und ihrem zmeijährigen Söhnden 
Kohn nagelmeue Kleider angezogen 
hatte, leate fie ihr Traufleid und ihre 
und des Kirides Photographien auf 
den Tisch, fchrieb dann an den Gatten 
eine furze Notiz des Inhalts: „De: 
erdige mich und das Kind in diefen 
Kleidern“, drehte das Gas an und 
fegte fi mit dem Knaben zum Gter- 
ben nieder. 

Als der Gatte* heimfehrte, fand er 
Türen und Fenfter gefchloffen. Er 
zertrümmerte ein Hinterfenfter, jtieg 
in die Wohnung und fand die Leichen. 
Nachbarn benachrichtigten die Polizei. 
Der Ambulanzarzzt Dr. W. Yortin 
ftellte unter Anwendung des Pulmo- 
tors zwei Stunden lang Wiederbele- 
bungsverfuche an, hatte 
Erfolg. Hanus wurde, al3 er auf die 


Veranda hinauseilen wollte, von den 


Häſchern gepackt, da dieſe befürchteten, 
daß er ſich ein Leid antun würde. 
Seinen Angaben gemäß hatte ſeine 
ſchon ſeit längerer Zeit leidende Gattin 
vor vier Wochen mittels Leuchtgaſes 


ihrem Daſein ein Ende zu machen ver- 


ſucht, und erſt vor acht Tagen habe er 

ſie daran verhindert, ſich mit einem 

Raſirmeſſer den Hals abzuſchneiden. 
Jäher Tod, 

Beim Verfuche, laufend einen zur 
Abfahrt bereiten Zug zu erreichen, 
brach geitern Abend Frl. QDueenie 
Williams, Nr. 59354 Midway Barf, 
Auftin, auf dem Bahniteig der Dot 
Barker Hochbahn entjeelt zufammen. 
Shre Schmweiter Charlotte, eine Leh- 
rerin, fiel vor Schred in Ohnmadt, 
jtolperte über die Leiche und märe bei- 
nahe auf die Geleife und in den Pfad 
eines einlaufenden Zuqus geruticht. 

Auf der Reife von Seattle nach der 
Heimat Norwegen begriffen, wo fie ih- 
ren einzigen Sohn zu bejuchen beab- 
fichtigte, brach geitern die 5Söjährige 
Frau Dora Sather auf dem Bahnhof 
an La Salle Str. erfchöpft zufammen. 
Sie flarb während der Fahrt nach dem 
St. Lufashofpital in der Polizeiam- 
bulanz. 

Derhandlung verfchoben. 

Der Schankfwirt Michael 3. Flani- 
gan und die Schankkellner Wm. J. 
Zamlor und Charles D’Leary, die, wie 
berichtet, unter dem Verdacht verhaftet 
worden find, jtrafbare Kenntniß vom 
Bankraub in New Weſtminſter, B. K., 
zu haben, wurden geſtern dem Stadt— 
richter Williams vorgeführt. Der 
hat die Verhandlung auf den 28. Mai 
verſchoben und Flanigan bis dahin 
gegen 8510,000 Bürgſchaft auf freien 
Fuß geſetzt. 


Wird ausaeliefert werden. 


Der Gouberneur bon Kanfas hat | 


fi geitern bereit erklärt, Walter 
Barnes, jobald diefer die wegen Ver— 
ausgabung mertlofer Ched3 über ihn 
verhängte Zuchthausftrafe am 12. 
Juht verbüßt haben wird, den hiefigen 
Behörden auszuliefern. Die Ausliefe- 
rung3papiere hat er geftern unter- 
zeichnet. 

Barnes foll hier unter der Antlage 
prozeffirt werden, am 20. Januar 
1910 feine Schwiegermutter, Frau 
Mary Baker Servoß, im Wochmere 
Hotel erfchoffen zu haben. 

Aufgeihoben, nicht aufaehoben. 

Obgleich der Sattlermeifter Georg 
Nuernberg fürzlich von der Koroner3- 
jury von jeglicher Verantwortlichkeit 
an dem Tode des befanntlich im 
Schlafe ermordeten Schneider Georg 
Dieg entlaftet wurde, hat Richter 
Goodnomw fich geftern doch gemeigert, 
die gegen ihn im Gtadtgericht noch 
chmebende, auf Mord Tautende- An- 


T 
ochene, auf, be 
"Fer Sinatsanmaligeife Areifäe 


aber feinen | 





| Stadtteile durchfuchen. 
‚ gen haben Strafzufchläge 


foll beide Straßen 
Projett {oD fieben 


. Abendpoit, Chicago, Dienftag, den 20. Mai 1913. 
Gab fein Opfer wieder. 


machte geltend, daß die Staatsanwalt» 
[haft neues DBemeismaterial gegen 
Nuernberg entvedt habe, und beans 
tragte, daß die Vorverhandlung auf 
den 29. Mai verfchoben werde. Die: 
fem Antrage hat der Richter entjpro- 
chen. 

Frau Augufta Diek, die Wittwe bed 
Opfers, ift befanntlich von der vorer— 
mähnten Koroneräjury unter dem 
Verdacht, den Gatten ermordet oder 
aber dem Mörder Vorfchub geleiftet zu 
haben, den Großgejchworenen über- 
wieſen worden. s 

Hände hoch! 

Zwei bewaffnete Banditen betraten 
heute früh, furz nad) Mitternacht, die 
von Chinpoulos Brothers betriebene 
Speijewirtiheft Nr. 2402 ©. State 
Straße und befahlen dem allein anıve= 
jenden Kaffirer Jad Burns, die Arme 
bochzuitreden. Burns tat, + wie ihm 
geheißen, jchrie aber, als die Raubge- 
jellen ji) daran machten, den Kaſſen— 


apparat zu fprengen, gellend um Hilfe. 


Die Schnapphähne gaben, ohne irgend 
welche Beute ergattert zu haben, Fer— 
jengeld. Zehn Minuten fpäter über- 
fielen fie den Kaffirer in der von Jo— 
ieph Balos im Haufe Nr. 2257 ©. 
State Str. betriebenen Speifewirt- 
Ichaft, plünderten den Kaffenapparat 
um den aus $2,42 bejtehenden Ynhalt 
und machten fich aus dem Staube. Die 
Polizei hat fich bisher vergeblich be= 
mübt, ihrer Habhaft zu werben. 

Hanjten wie Dandaleıı. 


E. Rubyiched, Nr. 2028 Ordhard 
Straße, ift untröftlih. Sein jchön ge— 
baltener Garten, der fein Stolz und 
eine Zierde der Gegend war, tjt in vo— 
tiger Naht von Strolchen aänzlicdh 
zerjtört worden. Die VBandalen haben 
Sträuder und Schlingpflanzen aus- 
gerijfen, Blumen und Gemüfe nieder: 
getrampelt, Schädel und Beintnochen 
mit Kreide auf den Bürgerjteig vor 
dem Haufe gezeichnet und dann zum 
Schluffe ihrer Schandtaten die Krone 
aufgefegt und den Stall angezündet. 
Das Feuer da+ $200 Schaden angerich- 
tet. Bon den Tätern fehlt jede Spur. 

Hatte fchlimme Solgen. 

m Verlaufe eines freundfchaft- 
lihen Ringfumpfes an W. Harrijon 
und Aberdeen Straße murde geiterii 
Nachmittag der 41jährige Joſeph Ma— 
her, Nr. 2014 Birch Straße, von ſei— 
nem Gegner gewurzelt und im näch— 
ſten Augenblick von einer Elektriſchen 
erfaßt. Jetzt ringt er im County— 
hoſpital mit dem Tode. Er hat einen 
Arm- und Schädelbruch, ſowie inner— 
lich ſchwere Verletzungen erlitten. 

Der Sieger hatte ſich, als Maher 
unter die Räder der Elektriſchen rollte, 
ſchleunigſt aus dem Staube gemacht. 
Seine Adreſſe konnte bisher, da der 
Verunglückte aus ſeiner Betäubung 
noch nicht erivacht ift, nicht Feitgeitellt 
werben. 


— — — — 


Schaden durch Elektrolyſe. 


Straßen- und Hochbahngeſellſchaften küm— 
mern ſich nicht um Ordinanz. 

Daß die Straßen- und Hochbahn— 
geſellſchaften ausnahmslos ſich nicht 
an die Beſtimmungen der Ordinanz 
zur Verhütung von Schäden durch 
Elektrolyſe, die am 15. April in Kraft 
getreten iſt, kehren, iſt der Inhalt eines 
Berichts, den der Leiter der ſtädtiſchen 
Elektrizitätsabteilung, Ray Palmer, 
heute dem Korporationsanwalt unter— 
breitete. Die Abteilung hat eine ge— 
naue Beſichtigung der Kraftanlagen 
und Zweigſtationen der Straßen- und 
Hochbahngeſellſchaften vorgenommen, 
um feſtzuſſellen, ob ſie die nötigen Ap— 
parate angebracht haben, welche Schä— 
den durch Eleltrolyſe verhindern ſol— 
len. Keine der Geſellſchaften hat die 
durch die Ordinanz vorgeſchriebenen 
Meßapparate anbringen laſſen, mit— 
tels deren feſtgeſtellt werden kann, ob 
ſie den übrigen Vorſchriften der Ordi— 
nanz nachkommen. Verſuche, welche 
die ſtädtiſchen Elektriker mit ihren 
eigenen Apparaten vorgenommen ha— 
ben, haben ergeben, daß die Hochbahn— 
geſellſchaften die durch die Ordinanz 
vorgeſchriebene Stromſtärke ſelbſt un— 
ter den für ſie günſtigſten Bedingun— 
gen überſchreiten. Die Verſuche ſind, 
ſoweit die Straßen- und Tunnelbah— 
nen in Betracht kommen, noch nicht ab— 
geſchloſſen. Elektriker Palmer ſchlägt 
vor, daß der Korporationsanwalt ge— 
gen die Gejellihaften im Strafweg 
borgehe. Zumiderhandlungen find mit 
Gelbitrafen von $50 bis $200 in je- 
dem einzelnen Fall zu ahnden. 

Der Schaden, der durch Eleftrolyie 
angerichtet wird, ift jährlich auf viele 
Hunderttaufende zu veranfchlagen. 

Affefforen find rührig. 


Die Affejforenbehörde prüfte Heute 
eine weitere Lifte befannter Firmen 
und Einzelperfonen, die richtige und 
bollftändige Liften ihrerfzahrhabe nicht 
eingereicht haben. Die Behörde wird 
in den näcdjten vierzehn Jagen alle 
Die Schulbdi- 
zu ihren 
Abjhägungen zu gemärtigen. Wie 
Sefretär F. VB. Koralesfi von der Be- 
hörde heute erklärte, haben die Steuer: 
zahler bis zum nädjiten Monat Gele- 


ı genheit, der Behörde genaue Angaben 


über ihre fteuerpflichtige Habe zu un- 
terbreiten. Keine der Firmen oder 
Einzelperfonen, denen die Behörde ge: 
tern GStrafzufhläge aufgebrummt 
hatte, fand jich heute ein, um zu pro— 
teftiren. 


Das Borlevardprojeft. 


Gegner und Trreunde der Boulevard- 
verbindung zwifchen Nord» und Süd: 
feite famen heute Nachmittag im 
Situngsfaal des Stadtrat3 zu Wort, 
in dem die Behörde für öffentliche Ver- 
bejferungen eine öffentliche Verband: 
lung über da& Projeft abhielt. Ge- 
plant ift die Ermweiterung der Michi- 
gan Avenue zmifhen Randolph Str. 
und dem Yluß und der Pine Str. zii- 
Shen dem Fluß und dem Lincoln 
Parkway. Eine — — 


— dief 
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— — — 


Fac$inile Signarure of 


Genaue Copis des Umschlags. 
Künftlihe Neifung von Früdten. 


Nachdem auch Früchte aller Art in | 
den Welthandel hineingezogen worden | 
find, ift die Aufgabe entitanden, dDieje 
leicht verderblichen Waaren, jelbjt auf | 
einem langen Transport gegen Ber: 


ichlechterung zu fügen, und dazu dies | 


nen allerhand Vorrichtungen bei beit 
Verkehrsmitteln felbjt, infonderheit die 
reichliche und zwedtmäßige Verwendung 
von Ei3. Bor allem aber ijt es gun- 
ftig, die Früchte in einem Zuftand ein- 
zuernten, der ihnen eine längere Halt- 
barfeit gewährt, alfo vor Erlangung 
einer völligen Reife. Ganz allgemein 
ift diefer Brauch bei den Bananen ge: 
worden, fomeit fie zur Verfendung auf 
weite Entfernungen bejtimmt find. Sie 
werden dann noch qrün geggntet und 
auch in diefem Zuftand verfrachtet, und 
die Reifung erfolgt erjt im Beſtim— 
mungsland auf künſtliche Weiſe in er— 
wärmten Aufbewahrungsräumen. Das— 
ſelbe Verfahren wird noch mit einigen 
anderen Früchten vorgenommen, na— 
mentlich mit Kakifeigen oder Dattel— 
pflaumen und mit den Datteln ſelbſt. 
Bei den Datteln hat die künſtliche Rei— 
fung ſogar noch einen beſonderen Vor⸗ 
teil, indem nämlich die Dattelpalme 
mit Nuten nod in Gegenden ange: 
pflanzt werden kann, wo die Früchte 


| am Baum felbft nicht mehr eine volle 


Reife erlangen. Namentlih in den 
Vereinigten Staaten, mo die Ausfuhr 
von Früchten befanntlich eine unge: 
beure Ausdehnung erlangt hat, ift aus 
diefem Mittel ein bedeutender Nuten 
gezogen worden. Allerdings haben 
mwilfenfchaftliche Unterfuchungen jebt 
gezeigt, daß die künftliche Reifung 
doch nicht dasfelbe zuftande bringt, 
twie die natürliche. Der bittere zufam- 
menziehende Gefchmad, den die un- 
reifen Früchte haben, rührt vom Gerb- 
ftoff ber. Diefer verfchwindet nun 
auch bei der Reifung nicht, verändert 
fich aber durch Verbindung mit einem 
anderen Stoff derart, dah er im Spei- 
chel nicht mehr auflösbar ift und daher 
feinen Gefchmad verliert. Diefe Wir- 
fung fann : bei Datteln und Dattel- 
pflaumen nicht nur durch Wärme her- 
borgerufen werden, fondern auch dureh 
Altohol, Kohlenfäure oder Effigfäure. 
Der Gerbitoff ift bei diefen Früchten 
in befonderen fleinen Zellen enthalten, 
die bei Berührung mit Waffer jchwel- 
len und beriten und ihren Inhalt in 
Freiheit ſetzen. Durch die Reifung 
wird dieſer Gerbitoff in einen Zuftand 
überführt, in dem er vom Waller nicht 
angegriffen wird. Bei Orangen kann 
eine Verfühung auf fünftlihem Wege 
durch Erhiben nicht herbeigeführt wer— 
den. Geſundheitsſchädliche Folgen 
irgendeiner Art find mit der fünftlichen 
Reifung nicht verbunden. 


— — — —— — 


Die franzöſiſche Sardinenkriſe. 


Die Sardinen-Kriſe in der Bre— 
tagne, deren Folgen ſich erſt im Herbſt 
fühlbar machen werden, da die Kon— 
ſerven-Fabrikanten an ihrer Abſicht 
feſthalten, während des ganzen Jahres 
nicht zu arbeiten und überhaupt ihre 
Tätigkeit nach anderen Ländern zu 
verlegen, da ſie die Anſprüche der 
Fiſcher nicht befriedigen können oder 
wollen, hat nach einer eingehenden 
Unterſuchung den koloſſalen Nieder— 
gang der Ausfuhr franzöſiſcher Sardi— 
nen zum Hauptgrund. Wegen des 
Mangels der Fiſche und der dadurch 
bedingten Höhe der Preiſe der Sardi— 
nen iſt der engliſche Markt, der bis 
dahin der hauptſöchlichſte für die breto— 
niſchen Sardinenfiſcher geweſen war, 
ihnen ſozuſagen ganz verſchloſſen wor— 
den. Während nämlich Frankreich im 
Jahre 1896 noch etwa 3400 Tonnen 
Sardinen nach England ausführte, 
ſank dieſe Ziffer im Jahre 1912 auf 
nicht einmal 600 Tonnen. Während 
dieſer Zeit ſtieg beſonders die portu— 
gieſiſche Sardinenausfuhr nach Eng— 
land gewaltig, nämlich von knapp 
4800 Tonnen im Jahre 1896 auf über 
6000 Tonnen im Jahre 1912. Aber 
noch ein neuer Konkurrent tritt in 
England für die Franzoſen auf und 
hat ſie gewaltig überflügelt und nahezu 
Portugal erreicht, nämlich Normegen. 
and 1896 für bie 

ai In 


[08 


— — 
= Er 


Unterschrift 


Yon 


’ In 
Gebrauch 

Seit Mehr Als 
Dreissig Jahren 


Se EASTORIN 


THE OENTAUR COMPANY. NEW YORK CGITY, 


| Trage fam und 1902 auch erit fnapp 


800 Tonnen dahin beförderte, ift fein 
Sardinen-Erport für 1912 nahezu auf 
6000 Tonnen geitiegen. Auch andere 
Staaten wie Spanien, Belgien uf, 
meilen eine große und jtändige Er=- 
höhung der Ausfuhr in Sardinen und 
ähnlichen Fonferpirten Filchen nad) 
Enaland auf. Ebenfo ift der amerila= 
nifche Markt den franzöfifchen Gardi- 
nenfifchern fo qut wie ganz entfchlüpft. 
Hier haben die normwegifchen Sprotten, 
die unter dem Namen „Sardinen“ ver= 
fauft werden, die bretonifche Del: , 
Jardine ganz aus dem Felde aefchlagen. 
Nah den Mitteilungen der beteiligten 
Erporteurfreije ftellt fich das Verhält⸗ 
niß geräucherter norwegiſcher „Sardi— 
nen“ zu dem franzöſiſcher wie 100 zu 
5. Man begreift unter ſolchen Um— 
ſtänden, daß die bretoniſchen Kon— 
ſerven-Fabrikanten, die nur in be— 
ſchränktem Maße auf einen Inlands— 
markt rechnen können, den weiteren 
Kampf für ausſichtslos halten und 
deshalb einfach angeſichts der Unnach⸗ 
giebigkeit der Fiſcher ihre Betriebe 
ſchließen. 


Wie zwei ſerbiſche Knaben aus 
Efutari flohen, 

‚Von den Leiden, die insbefondere die 
Zivilbevölkerung Skutaris angeſichts 
der Lebensmitielnot in letzter Zeit er— 
duldete, werden nach der Eroberung 
der Feſtung jetzt allerlei Einzelheiten. 
befannt, die das Elend der Belagerten 
ins grellfte Licht rüden, Ergreifend 
ift unter anderen die Epifode von zwei 
dreizehnjähriaen Jungen, denen e8 bor 
etiva 14 Tagen gelang, fich zum fer: 
biichen Lager durchaufchleichen. Die 
Eltern, die außerjtunde waren, ihre 
Yamilie zu ernähren, hatten die beiden 
Knaben vor die Stadt geführt und 
fie mit den Worten: „Wenn ihr bei 
una bleibt, werdet ihr mit uns ber= 
dungern, feht alfo, dat ihr hinaus 
fommt!* ihrem Scidfal überlaffen. 
Weinend wandten fich die Kinder nach 
erjchütterndem Abjchiede von den El- 
tern dem Drinfluffe zu, deffen Brüde 
auf Effad Paihas Befehl nur Mo: 
hammedaner überfchreiten durften. Die 
Knaben waren fatholifch getauft, die 
Eltern hatten aber mit Rüdficht auf 
die lange geplante Flucht ein paar 
Tage vorher ihren Uebertritt zum Is— 
lam bemirft, damit fich ihnen beim 
Paffieren des Yluffes feine Schwierig- 
feiten in den Weg ftellten. So gelang- 
ten die Flüchtlinge, als Hirtenjungen 
berfleidet, zu den Pofitionen der Zür- 
fen in der Umgegend von Brdica und 
verfrochen fich in einem Graben. An 
der Nacht rochen die Knaben, nachdem 
fie jich Geficht und Kleider, um mög 
licht unbemerkt zu bleiben, durch 
Wälzen im Schlamm gefchwärzt: hat- 
ten, auf das Gelände hinaus und ge: 
langten glüdlich durch die Vorpoflen- 
fette. Ein leiles Geräufh, das fie 
dabei machten, alarmirte aber bie 
Wachen, die ihnen ein paar Flintens 
ſchüſſe nachſandten, die aber glüd- 
licherweiſe ihr Ziel verfehlten. Am 
Morgen trafen die tapferen Jungen 
bei den ſerbiſchen Truppen ein, auf die 
ſie, ein weißes Taſchentuch ſchwingend, 
—— Sie waren endlich in Sicher⸗ 

eit. 


— — 

— Undank. — Dienſtmädchen: Ich 
dachte Wunder, mas mir der heutige 
Tag für Ovationen bringen würde— 
aber fein Menjh dentt daran!“ — 
Gnädige: „Woran?“ — „Ra, da ic 
heute runde fünfundzmanzig — Tage 
bei Ihnen ausgehalten habe!“ 

— Auf der Straße. — 4: „Der 
Herr dort drüben tjt mohl ein Dich 
ter?” — B.: „Nein, wie fommen Sie 
darauf?" — X: „Sein Anzug jehlls 
lert fo!“ 

— Die gute Freundin. — „Was 
meinst Du, Rofa: fol ich Gefangd«- 
unterricht nehmen?" — „Aber gewiß, 
Lotte; das wird auch Deinem Manne 
fehr gut tun!” — „Wiefo?" — „Ra, er 
wird doch dann mehr an die frifhe 
Luft gehen!“ 

— —— — —— 
Papa, ganz junge Lachtauben Fönnen 
noch nicht lachen, fondern Höchftend — 
lächeln?“ | a 

— Baffende Bezeihnung —U.: Na, 
Habe ‚ Meiner unge — 
men! U 
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Annäherungsgründe. 


Daß der Kaifer von Rußland nur 
bon einer einzigen Schwadron beglei> 
tet werben wird, wenn er vom Bahn 
bofe nach dem Schloffe Kaifer Wil- 
beims fährt, ver König von Großbri— 
tannien ‚und ‘rland aber von brei 
Schwadronen, ijt troß der zuperjicht- 
lichen Kabelmeldungen ſehr unwahr— 
Iheinlih. Da beide Herrfcher als 
Säfte der’ Hochzeitäfeier in der ver- 
wandten Familie beimohnen werden, jo 
ipird man fie ficherlich auch mit gleichen 
Ehren empfangen, und ebenfo beitimmt 
wird bei diefem Familienfejte feine 
hohe Politik getrieben werden. Es ilt 
fernerbin ganz ausaefchloffen, daß die 
Verebelihung des Herzogs von Eum= 
berland mit der Tochter des deutichen 
Kaifer® einen günftigen ober über- 
haupt einen Eindluß auf die Beziehuns | 
gen Deutichlands zu Großbritannien 
haben wird. Des Kailers Schweiter 
ift mit dem König von Griechenland | 
verheiratet, aber das hat keineswegs 
die beutjche Bolitit bejtimmt, fich in 
ber jünagften Baltankrifis der ariechi- 
jhen Intereffen anzunehmen. Ebenſo 
wenig hat bei derjelben Gelegenheit 
Stalien fich für Montenegro veriven= | 
det, obwohl! die Königin von Ktalien 
eine Tochier des alten Nikita ift. m 
Großbritannien vollends 


wird bie | 


n 


Verfaufsftälle, Eifengiehereien, Ma- 
Ichinenfabriten, Wäfchereien ujmw. an- 
gelegt und betrieben merben bürfen, 
auf alle Fabriten und Fabritanlagen, 
in denen Majchinen benußt merben, 
oder die unangenehme oder jehädliche 
Safe, Dünfte, Gerüche, oder Lärm 
berurfacdhen, auf Eis- und Lager 
bäufer ufw. aus und gibt ihm das 
Recht, beiondere MWohnbezirte zu 
Ihaffen, innerhalb deren Grenzen die 
Errichtung von Gebäuden, die anderen 
ala MWohnungszmweden dienen, zu ber= 
bieten; den „allgemeinen Karatter der 
Wohngebäude” vorzufchreiben, die in 
folhen Bezirken jollen errichtet werden 
dürfen und jeglichen oder irgendwelchen 
Geihäftsbetrieb in folchen Bezirken zu 
verbieten, außer „alle oder ein be? 
ftimmter größerer Bruchteil der&rund- 
befiger in demjelben (nah Maßgabe 
der Straßen: „Frontage“ des Belites) 
geben dazu ihre Zuftimmung“. Damit 
mürben, wenn die Bill Gefeg merden 
und das Gefeß die obergerichtliche Prü- 
fung auf feine Berfafjungsmäßigfeit 
beitehen follte, die Wohnbezirfe nicht 
nur bor dem Eindringen von Gelchäf: 
ten und Fabriten geihüßt, jondern e3 
würde dann wohl auch möglich ein, 
das Eindringen der als „Apartment= 
bäufer“ befannten, mehr oder weniger 
„feinen“ großen Mietstafernen in die 
fogenannten „Refidenz-Biertel“ mit 
ihren Einsframilienhäujern zu ver- 
hindern. Das ift’Fja wohl, mas.man 
im Auge hatte, al3 der Bill die Be- 
fimmung eingefügt wurde, daß ber 
Stadtrat das Recht haben foll, den 
allgemeinen Karafter der Wohnge- 
bäude zu beftimmen, die in ben zu 
Ihaffenden Wohnbezirten errichtet mer: 
den follen; jedenfalls ließe ſich dieſe 

ie Apartmenthäuſer an— 
wenden, wo es angebracht ſcheinen mag, 
fie fernzuhalten. Es würde dann einem 


unternel mungsluſtigen und geldgie— 


äußere ſowohl wie die innere Politik 


lediglich von dem Miniſterium beſorgt, 
das auf die verwandtſchaftlichen Ge— 
fühle des Königs keine Rückſicht zu 
nehmen pflegt. 
es im Verkehr 
einander ſchon ſehr 
zu. 


Indeſſen mag es wahr ſein, daß 
die amtliche deutſche Preſſe einen wär— 
meren Ton gegen England und einen 
kühleren gegen Rußland anzuſchlagen 
beginnt. Zwar hat die ruſſiſche Re— 
gierung ſich von den ſogenannten 
Panſlawiſten nicht zur Kriegserklä— 
rung gegen Oeſterreich-Ungarn 
mittelbar gegen Deutſchland, treiben 
laſſen, ſondern redlich ihr Teil 
zur Ausführung der von der Lon— 
doner Botſchafterkonferenz gefaßten 
Beſchlüſſe beigetragen, aber ſie hält 
noch immer an dem Bündniſſe mit 
Frankreich feſt, deſſen Spitze gegen 
Deutſchland gerichtet iſt. Dagegen 
hat die britiſche Regierung nicht nur 
vffentlich erklärt, daß ſie Frankreich 
in einem Rachekriege nicht unterſtützen 
würde, ſondern ſie hat auch ihre Zu— 
flimmung zum Ausbau der deutſchen 
Bagdadbahn bis an den Golf von 
Perſien gegeben und ſich ſomit tat— 
ſächlich zugunſten Deutſchlands aus 
Kleinaſien zurückgezogen. Unter die— 
ſen Umſtänden mag der König von 
England von der Preſſe und der Be— 
völkerung der deutſchen Reichshaupt 
ſtadt allerdings wärmer begrüßt wer— 
den, als der Kaiſer von Rußland. 
Von den Junkern abgeſehen, hat das 
deutſche Volk ohnehin von jeher mehr 
für das Mutterland des Parlamenta— 
rismus geſchwärmt, als für das des— 
potiſche Zarenreich, aber dieſe Schwär— 
merei iſt auf der anderen Seite des 
Kanals bisher nicht erwidert worden. 
Hoffentlich wird ſich das jetzt beſſern. 


lange nicht mehr 


und | 


tigen Bauunternehmer nicht mehr 
möglich fein, durch die Errichtung eines 
aroßen Kafernenbaug3 an der Cde 
unter möglichjt voller Bebauung des 
Grundjtüdes den Eigentümern der 
Ihönen Wohnhäufer die Freude an 
ihrem Befig zu verderben und damit 
den ganzen übrigen Grundbefig an der 
Straße zu entmwerten. Der Karalter 
der Wohnbezirke fünnte gewahrt wer- 


| den und die Leute, die nicht gern mit 
| anderen zufammen in fürchterlicher 


| 
| 


| 


fen, 


| 
| 
| 
| 
F 


Die Veränderungen auf dem Bal- | 


fan können jchließlich den Engländern | 
ebenjo wenig gleichgiltiq fein, wie den 
Deutfhen und Defterreichern. Gie 
haben zweifellos das Slaventum ge= 
ftärkt, und wenn aud) Rußland nicht 
bon allen Slawen als „Mütterchen“ 
anerfannt wird, fo tft fein Einfluß 
durch den Sieg der chriitlichen Bal- 
fanvölfer doch erhöht worden. &3 
ilt überdies mindeftens mahrjcein- 
Ih, daß die ruffiiche Ausdehnungs- 
politit durch die Vertreibung der 
Türken aus Europa einen neuen An- 
ftoß erhalten hat und fich fehr bald 
toieber fräftiger betätigen wird. Wenn 
aber Rußland auch Kleinaſien, Ar— 
menien und Perfien verfchludte, fönnte 
e5 der britiichen Herrichaft über In⸗ 
dien doch recht gefährlich werden. Man 
darf alſo wohl annehmen, daß die bri— 
tiſchen Staatsmänner nicht aus Bil— 
ligkeitsgefühl, ſondern aus ſehr nüch— 
ternen Erwägungen heraus zu dem 
Entſchluſſe gelangt ſind, Deutſchland 
einen Platz an der Sonne zu gönnen. 
Eben deshalb ſind aber ihre jetzigen 
Annäherungsverſuche wahrſcheinlich 
aufrichtiger, als ihre früheren Freund— 
ſchaftsbeteuerungen. Wenn ſie ſelbſt⸗ 
loſe Gründe vorſchützten, wäre ihnen 
nicht zu trauen. 


Beffer ſpãt als gar nicht. 


Eine der Geſetzgebung in Spring⸗ 
field vorliegende Bill „Zum Schutze 
von Wohnhausbezirken“, fucht durch 
entſprechende Amendirung des ſoge— 
nannten „Stadt- und Dorf“-Geſetzes 
— ſozuſagen, zu retten, was noch zu 
retten iſt von dem „ſchäbigen Reſt ei—⸗ 
nes einſt fürſtlichen Vermögens“, oder, 
bie Stalltür zuzuſchließen, in derHoff⸗ 
nung, noch den Schwanz des flüch⸗ 
tigen Kalbes einklemmen zu können. 

Die Bill dehnt das, dem Stadtrat 
ur Zeit ſchon zuſtehende Recht, zu 
— wo innerhalb der Stadtgrenzen 
gewiſſe induſtrielle Anlagen, wie Bier⸗ 
— und — Leit. 


: j | Enge, fondern lieber in einiger Abge⸗ 
So patriarchaliſch geht 


der Großmächte mit 


ſchiedenheit wohnen und in der Lage 
ſind, ſich ein ſchönes Heim anzuſchaf— 
würden nicht mehr gezwungen 
werden, ſich in die Vororte zu flüchten, 
um nach Wunſch und Geſchmack leben 
zu können. Der Stadt würdken viele 
qute zahlungsfähige und zahlungs= 
mwillige Bürger als Steuerzahler er- 
balten bleiben. Das Stadtbild würde 
mit der Zeit nicht mehr fo ganz allge= 
mein, wie jet, ein Bild des Durdh- 
einander3 und der fortmährenden Ver— 
Gnderung jein. 

Die Bill it qut, nur fommt fie leider 
etwas ſehr ſpät. Zu jpät, fo will es 
jcheinen, ala daß fie noch viel Gutes 
mirten fönnte. Denn heute gibt e3 in 
der Hinficht faum mehr viel zu retten. 
Die alten, einft jo fchönen „Refidenz“- 
Straßen find, wo fich nicht fchon Ge- 
ihäfts- und Fabrifäbetriebe in ihnen 
breit machen, faft ausnahmslos ver- 
unglimpft durch himmelragende un- 
förmige Apartmentbauten, die, dicht 
an den Bürgerjteig gerüct, die ganze 
Straßenfront zeritören und das Bild 
verhunzen: ihren Gigentümern biel- 
leicht Taufende einbringen, dafür aber 
den übrigen Beli an der Straße um 
gehn-, ja Hunderttaufende jchädigen. 
Auch hier würde indeffen immerhin 
noch das „beiler jpät al3 gar nicht“ 
gelten, und man fönnte fich freuen, ba 
der Barbarei endlich ein Ende gemacht 
merben joll, wenn man fich nur zu dem 
Glauben bringen könnte, dah die Ein- 
ficht, der quite Wille und die Mühe, 
die e3 often wird, die Bill durchzu: 
bringen, nicht umfonft fein merden; 
daß ein hHochmweifes Dbergericht 
einmal feine Gelahrtbeit und feinen 

Buchſtabendienſt „vergißt“ 
geſunden Menſchenverſtand zu ſeinem 
Recht kommen läßt. Nach den Erfah— 
rungen, die wir in der Hinſicht machen 
mußten, iſt die Ausſicht darauf ſehr 
— hoffen dürfen wir doch! 


Gemeinfinn und Steuerzahlen. 


Den Aufſchwung, den zur Zeit faſt 
alle gemeinnützigen Gedanken, alle 
Ideen, die auf das Wohl der Stadt ge— 
richtet ſind, erleben, kann man beinahe 
als einen warmen Ausbruch einer ge— 
wiſſen Heimatsliebe anſehen und 
empfinden, als den Beweis eines 
herrlichen Gemeinſinns der Bür— 
gerſchaft von Chicago. Faſt je— 
der Tag wirft eine Neuerſcheinung 
auf den Tiſch der geplanten Ver— 
beſſerungen. Alle Kreiſe ſind rege, 
an dem großen Werk mitzuarbeiten, 
Chicago aus ſeiner Verwahrloſung 
und der unentwirrbaren Verbildung, 
die eine gedeihliche Fortentwicklung 
hemmt, herauszureißen und ans Licht 
zu führen, als eine muſterhaft ver— 
waltete, allen Anforderungen moder— 
nen Lebens und Verkehrs genügende 
Stadt. Die Pläne können noch ſo 
großartig ſein, können eine noch ſo be— 
deutende Umwälzung im Gefolge ha— 
ben, ſie werden unerſchrocken in An— 
griff genommen, und mit Poſaunen— 
tönen wird angekündigt, daß Chicagos 
neuer Morgen, die Stunde ſeiner Wie— 
dergeburt aus Schutt und Aſche, tagt! 

Da ſoll dem ungenügenden örtlichen 
Straßenverkehr zu Leibe gegangen 
werden, aus dem die Geſellſchaften, 
dank ſeiner durchaus unpraktiſchen 
Ordnung, ſo ſchönes Geld machten. 
Da ſoll der Himmel endlich wieder 
einmal blauen über der windigen 
Stadt, frei vom ſchmutzigen Rauch der 
tiefer ins Herz der Siadt führenden 
Lebensadern, der Eiſenbahnen, indem 
ber Dampf durch Elektrizität erſetzt 
wird. Da ſollen die Hochbahnen von 


und ben | 


&pendpott, Ehicans, Dienftag, den 20. Mai 1913. 


— — — — — — 


nad) frifder Luft, nad ——— 
Bäumen einer Tags über in Nacht und 
Staub gefeſſelten Bevölkerung befrie— 
digen ſollen. Da werden enorme 
Summen bewilligt für Hafenbauten, 
die ſcheinbar unumgänglich nötig ſind, 
um dem mächtig anſtürmenden Strom 
des Geſchäfts und Handels Auswege 
zu ſchaffen. Da ſollen gute Straßen 
in und außerhalb der Stadt angelegt 
werden, da ſoll das Heranbringen von 
Nahrungsmitteln aus dem flachen 
Lande erleichtert und auf geſunde 
finanzielle Grundlage geſtellt werden. 
Kurz, es iſt ein allgemeines „Früh— 
lingserwachen“, das das öffentliche 
Leben der Stadt, Geſellſchaften, 
Vereine und Behörden durchpulſt, 
ein Knoſpen, das ein herrliches 
Blühen in Ausſicht ſtellt, wenn 
ſich kein Froſt tötend auf die 
ſchönen Keime legt. Es iſt ein be— 
geiſtertes-Zuſammenarbeiten aller, die 
Betätigung eines neugeweckten, viel— 
leicht zum erſten Mal in Erſcheinung 
tketenden wahren Gemeinſinns des 
Bürgers. — Und wenn auch nach Er— 
fahrung und Beiſpielen ſicher zu er— 
warten iſt, daß manches von dem in 
Ausſicht ſtehenden Guten und Schö— 
nen lautlos wieder verſchwinden mag, 
wenn auch unter der Oberfläche ſich ge— 
genſeitig heiß bekämpfende Intereſſen 
geſunde Entwicklungen am Weiter— 
ſchreiten hemmen werden, man ſoll 
einmal alles ſchwarzſeheriſche Miß— 
trauen fallen laſſen, man ſoll einmal 
nur den tatſächlichen Aufſchwung des 
Intereſſes der Bevölkerung für die 
Stadt auf fih mirfen laffen, und 
man mird fich rüdhaltlos über bdieje 
regen Yeuberungen eines lebendigen 
Gemeinfinn3 freuen. 


Daß zu diefem Kampf gegen ver- 
roftete und veraltete, unpraftijche und 
unerträglide Zuftände Geld gehört, 
Geld und noch einmal Geld, das pielt 
bei den fiundenlangen Beiprechungen 
und Beratungen der Auzjchüfle, 
Vertreter und Führer im Streit, mie 
die Berichte befagen, erft die zmeite 
Rolle. Man empfindet den Notitand. 
Man ünertennt das PBebürfnif. 
Man billigt Pläne und Entwürfe. 
Das notwendige Geld muß dann 
einfach aufgebracht werden. Aber wie? 

Um bei dem großartigen Bor- 
marſch auf allen Linien nicht in der 
Referve zu bleiben, haben auch die 
Steuerbehörden der Stadt ich er: 
mannt und find zu einem Feldzug ge: 
gen die Heere der Steuerhinterzieher 
ausgerüdt. Sie haben nun allerding3 
nicht jo allgemeinen Beifall gefunden 
mit diefer Neuerung, haben ihn mohl 
auh gar nicht erwartet. ebenfalls 
Taffen fie fich aber, mie man den Ein- 
drud bat, von ihrem vernünftigen 
Vorhaben nicht abbringen, fondern be= 
müben jich meiter, durch eingehende 
und Scharfe Untgrfuchungen verftedte 
Reichtüümer auszugraben, ans Licht zu 
bringen und für, den bebürftigen 
Stabtfädel dienfibar zu maden. Die- 
fes ztelbemußte und nicht irre zu ma= 
chende Vorgehen ift Ticher einer großen 
Anzahl Bürger recht unangenehm und 
peinlich, und man mwindet fich hin und 
her, jo mit Gemalt an den Opferftod 
herangezogen zu werben. Und injo- 
fern hat der andere Wind, der da 
oben zu mehen anfing, fchon manche 
Spreu aufgemwirbelt. Zu Haufen find 
erichrodene Männer und Frauen, die 
fih im Stillen bisher über das 
Schnippchen, das ſie der Stadt ſchlu— 
gen, ins Fäuſtchen lachen konnten, vor 
den Tiſch der Behörde geeilt, um 
ſchleunigſt ihre Schulden regelrecht zu 
bezahlen! Das bis jetzt erzielte Er— 
gebniß iſt, wie die Steuerleute verſi— 
chern, recht gut und hat den öffent— 
lichen Kaſſen einen unerwarteten 
Ueberſchuß zugeführt. 

Von allen den Beſtrebungen, 
allen den Plänen und Ideen, 
die des Frühlings Erwachen für 
Chicago bedeuten, hat ſicher dieſer 
neue Weg den meiſten Anſpruch auf 
Anerkennung und Vertrauen. Da er 
zunächſt der einzige iſt, der der oben 
geſtelltenFrage: „Aber wie?“ eine nicht 
nur eingebildete, ſondern eine durchaus 
praktiſche Antwort zu geben verſucht. 

Die Feſtſtellungen der Steuerbe— 
hörde haben erkennen laſſen, daß die 
Stadt in allen den Jahren von 
ihren Bürgern maßlos beſchwindelt 
worden iſt. Die große Maſſe der 
Steuerhinterzieher, die den auferlegten 


Verpflichtungen durch falſche Vermö— 


ihren häßlichen Gerüſten ſteigen und 


ſich unter die Erbe wüßlen. Da find 
Entfieben, die 


und wen Boris im 


gens- und Gejchäft3angaben zu ent: 
gehen mußten, haben der Stadt, dent 
Dffentlihen Wohl einen ſchwer gut— 
zumachenden Schaden zugefügt. Und 
jelbjt wenn e8 den Behörden durch 
ftrenge Durchführung des Gefehes und 
Beibehalten der angenommenen Me 
thode gelingt, viele zur richtigen Er- 
Härung ihrer Vermögenslage zu zivin- 
gen, alle Drüdeberger wird fie nicht 
heranziehen fünnen. — 

Auf der einen Seite alfo ein er- 
freuliche8 Erwachen des Sinnes für 
das Wohl der Stadt, der Gemeinde, 
auf der anderen eine grobe Vernach- 
läffigung der öffentlichen Pflichten; 
Gegenfäte, die ſich gegenſeitig auszu— 
ſchließen ſcheinen. Aber leider, wie das 
Geſagte zeigt, laſſen ſie ſich doch ver— 
einen. Es gibt einen ideellen Ge— 
meinſinn, der unabläſſig auf die Beſ— 
ſerung der Verhältniſſe, auf Hebung 
des Verkehrs, J— Einführung geord— 
neter Zuſtände hinarbeitet, keine Mühe 
ſcheut, vor keinem Aber zurückſchreckt, 
nur das Gemeinwohl im Auge hat, — 
und es fehlt am praktiſchen Gemein— 
ſinn, der auch perſönliche Opfer zu 
bringen imſtande iſt, der am eigenen 
Teile mitträgt, was der Allgemeinheit 
aufgebürdet iſt. Worte klingen ſchön, 
aber Taten ſehen beſſer aus! 
wenn man ſich freut über den wach— 
ſenden ideellen Gemeinſinn, muß man 
trauern um den fehlenden praktiſchen! 
Man muß vor allem und leider zu 
der Erkenntniß kommen, daß uns der 
redende, ſchreibende, der ideelle Ge⸗ 
meinſinn keinen Deut nützt, ſolange 
er nicht, wie ſichs gehört, unterſtütßzt 
wird bom tätigen, uneigennützig han⸗ 
delnden, vom praktiſchen Gemein⸗ 


Und‘ 


Eine päpftlihe Bulle vor dem eng: 
lifhen Gericht. 


Mehrere Tage lang bat in London 
ein Verleumdungsprozeß gegen die 
„Zime3“ in mandyen Krerfen London? 
lebhaftes Antereffe und nicht jelten 
Heiterkeit erregt. Der Kläger ijt eine 
merkwürdige Perſönlichkeit. Bekannt 
als altkatholiſcher Biſchff und gar 
Erzbiſchof Mathew, hat er in der Ver— 
gangenheit zwiſchen der katholiſchen, 
der anglikaniſchen und der altkatholi— 
ſchen Kirchengemeinſchaft unſicher hin— 
und hergefackelt, bis er zuletzt bei den 
letzteren verblieben iſt, in Utrecht die 
Biſchofsweihe empfangen und dann 
ſelbſt Biſchöfe geweiht hat. Von die— 
ſen biſchöflichen Amtshandlungen hat 
er, der ehemalige katholiſche Prieſter 
und ſpäter verheiratete altkatholiſche 
Prälat, wie das jedenfalls bei den Alt— 
katholiken der Utrechter Richtung der 
Brauch zu ſein ſcheint, dem Papſte 
förmlich Mitteilung gemacht und die— 
ſer hat, was wahrſcheinlich auch nicht 
zum erſten Male in ſolchen Fällen vor— 
gekommen iſt, in ſchönem Kirchenlatein 
gegn ihn eine Bulle mit der großen 
Exkommunikation geſchleudert. In 
dieſer Bulle wurde u. a. Herr Mathew 
als ein Pſeudobiſchoff und anderswo 
ſeine Gattin als eine Konkubine be— 
zeichnet. Die „Times“ erlangte von 
dieſer Bulle Kenntniß und teilte ſie 
als eine Merkwürdigkeit, weil angeb— 
lich ſeit 200 Jahren gegen keinen Eng— 
länder die große päpſtliche Exkommu— 
nikation in dieſer Form verhängt 
wurde, in engliſcher Ueberſetzung in 
ihren Spalten mit. Herr Mathew 
rückte darauf der „Times“ zu Leibe 
und verlangte, daß ihm hauptſächlich 
megen der von ihr verbreiteten Bezeich- 
nung Pfeudpbifchof Abbitte geleiftet 
merde. Das wurde abgelehnt und die 
Folge war die Verleumdungsflage, der 
die „Times“ den Beweis der Wahrheit 
und Richtigkeit ihrer Behauptungen 
entgegenfeßte. Nachdem man fih an 
den eriten Verhandlungstagen » lange 
mit der religiüfen und geijtlichen 
Laufbahn des Klägers beichäftigt und 
durch Zeugenbemweis feitgeitellt Hatte, 
daß er allerdingd vom Bilchof pon 
Utrecht die Bifchofsmeihe erhalten, mo= 
bei auch allerlei Dinge ans Xichs ge- 
zerrt wurden, die ihm jedenfalls in den 
Augen frommer Gläubigen nicht zum 
Vorteil gereichen konnten, wurden mei- 
terhin die juriftifchen und dogmatifchen 
Fragen ausgedrofhen. Da vernahm 
denn der harmlofe Staatsbürger und 
Zeitungälefer, daß eigentlich die Ver- 
öffentlichung. einer päpftlichen Bulle in 
England ein jehmweres Staatsverbre- 
hen ilt, das von den Tagen der Könt- 
gin Elifabeth, König Heinriha VIII. 
Itreitbarer Tochter, an bis zum Jahre 
1846 unter der Bezeichnung Hochver- 
rat ftand und mit der Todesitrafe be- 
droht war. Dann war bon der Gil: 


„tigfeit der” Utrechter Bifchofsmweihe in 


der Nuffaffung der fatholifchen Kirche 
die Rede, die nur dadurch eingejchränft 
wird, daß die Weihe und Die Vor- 
nahme geiltliher Amtshandlungen der 
Gemeihten ihnen als Safrileg ange: 
rechnet werden. Der Richter Darling, 
der bei den Verhandlungen den Borjit 
führte, ift ein ruhiger, vorurteilsfreier 
Mann und mit einer angenehmen hu= 
morijtifchen Ader begabt. Er veritand 
eö zu verhindern, daß auf einem Ge— 
biete, wo hierzulande die Nachtommen 
ber alten Puritaner vielfach) immer 
noch leicht durchgehen, feine allzu tra-= 
giihe Auffaffung Boden gewann. 
Insbeſondere hielt er feit, daß in fol- 
hen Dingen zwifchen der im einer 
Bulle in große Worte getleideten Lehre 
und der praftifchen Durchführung im 
gejellfchaftlihen Leben ein meiter 
Smifchenraum liege, und verjäumte 
nicht, den Gejchworenen flarzumachen, 
daß die Bezeichnung: Pfeudobijchof Ie- 
diglich in diefem Sinne zu betrachten 
jei, und daß fie vom Gtandpunft des 
Papſtes 
Erzbiſchof von Canterbury und den 
Biſchoff von London Anwendung 
finde. Zur Rechtfertigung ihrer Ver— 
öffentlichung führte die „Times“ zwei 
katholiſche Kirchenlichter, den Kanoni— 
kus und päpſtlichen Hausprälaten 
Ruſſell und Pater Fleming, General 
der Franziskaner und Mitglied des 
Oberſten Gerichts über Fragen der 
Lehre und Sittenlehre, ins Feld. Was 
die Anerkennung altkatholiſcher Wei— 
hen anbelangt, ſo äußerte R. Fleming 
auf Befragen, der Heilige Stuhl habe 
ihre Giltigkeit nicht erklärt, allerdings 
auch nicht das Gegenteil. Weiterhin 
wurde dem Zeugen ein Schriftſtück 
vorgelegt, worin vom Heiligen Stuhl 
dem Kläger der Wiedereintritt in die 
katholiſche Kirchengemeinſchaft verwei— 
gert und ſeine Gattin als Konkubine 
bezeichnet wurde. Der Richter ver— 
ſäumte auch hier nicht zu unterſtrei— 
chen, daß das beleidigende Wort nur 
deshalb gebraucht worden ſei, weil der 
Kläger katholiſcher Geiſtlicher gewe— 
ſen, und P. Fleming beſtätigte das mit 
dem Hinweis, daß nach kanoniſchem 
Recht die Ehe eines Prieſters null und 
nichtig ſei und dieſer daher kein Recht 
habe, die Frau als ſeine Gattin zu be— 
zeichnen. Er beſtritt ferner die Be— 
hauptung eines anglikaniſchen Kir— 
chenblattes, des „Guardian“, daß nach 


katholiſcher Lehre der Papſt zuſtändig— 
fei, die Pforten des Himmels und der | 


Hölle zu fohließen, mas auf die Er: 
fommunifation abzielte.e Schliehlich 
legte er auch ein amtliches Buch vor, 
morin ausdrüdlich erklärt wurde, daf 
die Erfommunifation nicht die gejell- 
Tchaftlihe Ausfchliegung derjenigen 
bedeute, gegen die fie verhängt werde. 
Man wurde fich in der Tat unter Lei- 
tung bes Richterö darüber einig, da 
die unangenehmen geſellſchaftlichen 
Folgen ebenfo außer Gebrauch geraten 
ſeien, wie weiland das Interdikt, un— 
ter dem der ganze religiöſe Kultus mit 
gewöhnlicher Ausnahme der Eheſchlie— 
ßungen, eingeſtellt wurde. In ſeiner 
zuſammenfaſſenden Schlußrede hob 
der Richter zur Leitung der Geſchwo— 
renen dann hervor, daß nicht behaup⸗ 


je mocben fi, daß die „Zimes“ feine 


au auf den anglitanijchen , 


‚ington und 


fentficht Habe. Der Papft Habe — 


dings den Kläger als Pſeudobiſchof 
bezeichnet und betraßhtet, wie ex defn 
auch die Vejchöfe der englifchen Kirche 
in diefem Sinne betrachte. Er have 
über den Kläger als üher den erften 
Engländer jet 200 Jahren die große 
Ertommunitation verhängt, und da= 
durch werde die Sache eine Neuigkeit, 
und als jolche Habe die „Zimes” fie 
feftgehalten. Er halte und erkläre das 
für vom NRedtsjtandpuntte zuläflig. 
Auch liege keinerlei Anzeichen für die 
Annahme vor, daß die Veröffentli- 
hung etwa in bösmwilliger Abjicht er- 
folat fei. Die -„„Iimes“ erkläre, die 
mitgeteilten Behauptifigen feinen rich- 
tig, allerdings nicht in dem Sinne, mie 
fie der, Mann auf der Straße auffafie, 
fondern wie der PBapit fie erfläre. Das 
Gefeß aber verlange nicht, daß man 
die „Iimes“ zu Entfhädigungsforbe- 
rungen beranziehe, meil e3 vieleichh 
unter dem geiftigen Niveau ber Ge- 
fchmworenen Leute gebe, die fie auch in 
anderem Sinne auffaffen fönnten. 
Nach diefer Hier in den Hauptzügen 
angedeuteten Richtfehnur formulirte 
Richter Darling folgende drei Fragen 
für die Gefchmorenen: 1. Waren bie 
Ungeflagten bei ihrer Veröffentlichung 
bon bösmilliger Abjicht geleitet? 2. 
Sind die Worte richtig im Wefen und 
in den Tatfachen? 3. Was die Ent: 
Ihädigung anbelangt, fo tft fein Be: 
mweißmaterial dafür beigebracht wor— 
den, daß der Ungeklaate infolge ber 
Erlfommunifation von irgend jemand 
gemieden worden wäre. ZTrob der jehr 
beftimmten Leitung erwogen die Ge- 


fhworenen die drei Buntte doch faft 


zwei und eine halbe Stunde lang und 
berneinten jchließlih die erfte Frage, 
während fie die zmeite bejahten. Sie 
fonnten fich aber doch nicht enthalten, 
bei diefer Ablehnung der Klage vor 
Veröffentlihung von Bullen der 
Täpfte, die die Stellung einzelner Yn- 
dividuen beträfen, in aller Yyorm abzu— 
mahnen. 
nme 


Steuerjahler proteftiren, 


Geplante Erhöhung der Stadtgerichtsge- 
hälter nicht beliebt. 


Der Verband der Steuerzahler der 
10. Ward hat geftern in einer Ber: 
fammlung einen Befhluß gefaßt, in 
welchem gegen die geplante Gehalts- 
erhöhung für die Richter, den Büttel 
und den Schreiber des Stadtgericht3 
proteftirt wird. Der Beichluß fordert 
ferner getrennte Richtermahlen, die 
Abſchaffung des Parteizirfel3 an der 
Spite der Stimmzettel und daß die 
Namen der Kandidaten abwechfelnd an 
die Spike des Stimmzetteld geſetzt 
werben follen. 


— —e ⸗ 


— Aus der Inſtruktionsſtunde. — 
Unteroffizier Meher läßt das Ergeb- 
niß der Unterrichtsſtunde don ſeinen 
Rekruten notiren. Sitzt da ſo ein ein— 
fältiger Hinterwäldler und kaut nach— 
denklich an ſeinem Federhalter. Der 
geſtrenge Inſtrukteur ſchaut auf des 
Soldaten Heft und entrüſtet ſich: „Ich 
glaube gar, Bachhofer, du überlegſt 
noch lange, ob du Ordnung mit f oder 
ck ſchreiben ſollſt!“ 

— Mancher trüge ſein Unglück 
leichter, wenn er nicht fo fehr—bemit- 
leidet mürbe. 


» 
0) 
- 

Der Kraft-Mayr 
bon Ernit don Wolzogen. Ein bumoriftifher 
Mufitantenroman. 2 Bde. in einem Band, fein 
acbunden, über 300 Seiten, 50e. — Bon dem: 
felben Autor erihien ferner: Der PBidter in 
Dollarien, ach., $1.80 — Das aute Krokodil und 
andere Gefbichten aus Italien, geb. $1.20. Alle 
anderen Werfe diefes forwie aller moderner deut: 
fher Autoren cbenfall3 auf Lager. 


A. KROCH & CO. 


59 Dft Monroe Straße. 
Bwiſchen Wabaſh und Mihigan Wenns 


Todesauseige. 


Freunden und Belannten die traurige Rach— 
richt, daß unſere liebe Schweſter, Schwägerin 


und Tante 
Marie Buswald 

am 19. Mai 1913 im Alter von 50 Jahren ge— 
ftorben ift. Beerdigung Mittwoch, ven 21. Mai, 
um 1:30 Nachm., von Waldner3 Kapelle, 2449 
Lincoln Ave., nad dem Montrofe-sriedhof, Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 

George Buswald u. Waldurga NAihaner 

Geſchwiſter. 
Thereſa Henning, Nichte. 


Anton Aſchauer, Schwager. — 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte und unfer Vater 
John Meudorf 
am Sonntag, den 18. Mai, im Alter von 67 
Jahren ſanft im Herrn entichlafen it. Die Ve» 
erdigung findet ftatt am Mittwoch, den 21. Mat, 
um balb 10 Uhr Morgens, vom Trauerbaufe, 
1923 Howe ©tr., nah der Ct. Michaeläfirche 
und don dort nah dem Ct. Bonifazius:Gottess 

ader. Um ftille Teilnahme bitten: 
Marie Mesudorf acbor. Mans, Gattin 
William, Margaret und Barbara wiehs 
dorf und Frau Slatherine Horn, 
Kinder. mdi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Gattin 
Lizzie Kemp 
im Alter von 24 Jahren, 10 Monaten und 13 
Tagen geitorben tft. Die Beerdigung fiftdet ftatt 
am Donnerstag, den 22. Mai, um 12 Uhr Mit: 
tags, in Vorter, nd. Zug führt ab bom LaSſalle 
Eir. Depot um 8:27 Borm. Um ftille Teilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
ench Bon Gatte, 
laremee, Sohn. 
Bilhelmina Schröder, Mutter. 
Hermann, Frank, Henry und Bed, 
Brüder, mi 


Todesanzeige. 
zes und Belannten die traurige Nach» 
richt, daß umnfere liebe Mutter 
Katherine oder 
im Wlter von 78 Jahren und 10 Monaten ges 
—— iſt. Deerdigung bon der Wohnung ihres 
Cohned, 518 ©. California Ade., Mittmob Nach: 
mittag um 1 Uhr, nad der Chrifts Kirche, Ler- 
— Str., mit Autiden na 
Waldheim. Die trauernden Kinder: 
Satoh, Adolph, Fred, Eugene und 


modi George Gocker, Kinder. 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Gattin und Mutter 
Emma Maasberg gebor. Klemmer 


im Alter von 39 Jahren geſtorben iſt. Beerdi⸗ 
ung u Trauerbaufe, 6341 Egalefton Ave., 
Nittwodh, den 21. Mai, um 1 Uhr Nadhım,, nad) 

dem Montrofe- Friedhof. Die trauerndeh Hinter» 

bliebenen: 


Mar Mandberg, Gatte, 
Edwin und Norma, Kinder. 


Willſt pn gejund werden ? 


YHaturgemäße Seilung der 


chronischen zarmfhwädhe 


oder Stuhlverftopfinng. 
Von Dr. Pacztkowsti. — Breis: 30e. 


WERTERFETOR 


nd Belannten die traurige - brach» 
sit, "ah, unfer geltebter Gatte, Bater, Eohn 


Andrew Schommer 
im Alter bon 48 Sabren und 3 Monaten am 
18. Mai 1913 getiorden I ift. — —* 
Zrauerbaufe, 1739 N. e. 
21. Mai, um 10 Uhr Re * der St. 'oor 
lomenatit e, bon dort mit "Autien nad dem 
en seien 8 %riedhof. Die trauernden Hinter- 
liebenen 


u Schommer gebor. Schairandti, 

Yeies, „Bantslemen, Andrew und Chris 
ber, Sö 

Chri zn und Suianna Schommer, 


t 
Frau Marh Thielen, Frau Suſanna 
Klein, Frau Anna Daumhardt, Bar» 
thptomew, Ghriitopher und Nicholas 
Schommer, Geichmiiter. modt 


Todesanzeige. 


Freunden umd Belammten die traurine Nadhs 

rit, dab umfere liche Gattin und Mutter 
Barbara Doerr 

am 18. Mai 1913 geitorben ilt. Beerdigung bon 

der Wohnung ihrer Zochter, Frau Rufiell %. 

Stone, 20 €. 114. Blace, Mittwoch, den 21. 

Mai, nah der Et. Nicholaslirhe, wo Hodhamt 

zerebrirt wird, bon dort mit Hutichen nach dem 

St. Marien: Friedhof. Die trauernden Hinters 

bliebenen: 

eter Doerr, Gatte. 

eter It., Adolph, Rudolph, Frau J. 

NR. Doerr, Frau W, Fohnion, 

Frau S. Smith, frau fired Solo- 


man und Frau KR. ©. Stone, 
Kinder. mot 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Velannten 
die traurige Nadricht, daß meine bielaelicbte 
Gattin und unjere Mutter und Großmutter 

Bertha Klein 
am Montag, den 19. Mai, im Alter von 52 
SJabren nah langem jchwerem Leiden entſgla⸗ 
ten it. Die Beerdigung findet itatt am Don: 
nerdtag, den 22. Mai, Nahm. um d Uhr 30, 
vom Trauerbaufe, 2037 N. Dallen Ywe., nad 
dem Wnontrofe- Friedhof, Am itille Teilnahmee 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

Rudolph Klein, Satte. 
NAlara, Elifaberh und FZohn Klein, Kin 
der, nebit Entlel. 

Mitglied der Hermanns-Schweitern Loge 6 

im 


Todesanzeige. 


Sreunden und Belannten -die traurige Nach- 
richt, dab meine vielgeliebte Gattin, unfere liebe 
Mutter 

Gertrude Schuiter 
am 18. Mai im Alter von 54 Nabren felia im 
Serrnn entichlafen ilt. Veerdigung findet ftatt 
am Mittwoh, den 21. Mai, um 10:30, bom 
Trauerbaufe, 2450 Cortes Etr., nah der Et. 
Aloyſiustirche, von dort ver feutfhen nach dem 
Ct. Borlfazius-Gottedader. Mitglied de3_ St. 
Anna Zweig Nr. 714, 2. €. B. A. Um ſtille 
Teilnahme bitten die trauernden Hinterblies 
benen: 

Frank und Gertrude, Kinder, 

Nicholas Schuiter, Gatte, 
mobi 


Todesanzeisge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Vater 
Wenzel Um. Seder 
am Sonntag, den 18. Mai, im Alter bon 77 
Nahren geitorben ift. Peerdiaung am Mittwoch, 
den 21., um 1 Uhr Nachm., von 1915 WB. Har— 
tifon Etr., nad dem Waldheim: Friedhof. 
Emil und Wilhelm Secker, Söhne. 
Frau L. Kane, Frau J. Conſidine, 
Töchter. 
Hugo und Jof. Seder, Neffen. 
Evansbille, Ind. und Olney, Jll, Zeitungen 
bitte zu lopiren. modi 


Todesſanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß mein geliebter Gatte 
Nitolans Jung 
am Montag, den 19. Mai, im MWiter von 56 
Jahren und 7 Monaten janit im Herrn ent» 
fhlafen ift. Veerdigung findet itatt am Freitag, 
den 23. Mai, um 8:30 Borm., vom Trauerbaufe, 
3052 Couthport Ade., nah der Ct. Alphonfus: 
Kırde, und bon da nad dem ©t. Ponifazius: 
Gottedader. Um ftille Teilngpme bitten: 
Katherine Jung gebor. Glof, Gattin. 
Louis Gloß, Schwager 
Maͤry Eloß, —— nebit Ber: 
wandten. dmdo 


Todesauzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Hermann Wiegelmann 
ploslich geſtorben ift. Beerdigung Mittwoch 
mittag um 10 Uhr vom Trauerhauſe, 
Albanb Ave., nach der Ct. Venedictusticche, bon 
da nah dem Ct. VBoniiaziusGottesader. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
SHriitiana Wiegelmann, Gattin. 
Hermann und Fohann, Eöhne. 
Bertba, Tochter. 


Vor⸗ 
4110 NR. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 

richt, daß unſere liebe Mutter 
Thereſa Mart 

im Alter von 82 Jabren geſtorben iſt. 
gung am Freitag, um 9 Uhr VBorm., 
Wohnung von Frau George Lenz, 
Ave, nach der St. Martinslirche, 
Princeton Ave., mit Autos nad dem 
faziuss- Friedhof. Die trauernden 
benen: 


Beerdi⸗ 
von der 
5932 Vrairie 
59. tr. und 
St. Boris 
Hinterblies 


Frau Elifabeth Barth Johnſon und 
dmdo Frau George Lenz, Tüchter. 


— 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 

richt. daß mein geliebter Gatte und Vater 
Alfred Wünſche 

am Montag Morgen, den 19. Mai, im Alter bon 
61 Sabren und 8 Monaten gneitorben ift. Be: 
erdiaung bom TQTrauerbaufe, 1816 Ellen Str., 
am Mittwodh, den 21. Mai 1913, um 1 Uhr 
Nahm., nah dem Waldheim-Friebbof. 


Loniſe Wüniche, Gattin. 
Emil und Elite, Kinder. 


Todesanzeige. 
Gegenſeitiger Unterſtützungsverein von Chicago. 


Die Waglieder werden hierdurch benachrich— 

tigt, daß 
Hermann Wiegelmann 
von der 22. Seltion geſtorbeniſt. Die Beerdigung 
findet ftatt am Mittwoc, den 21. Mai, Vorm. 
9 Uhr, don 4119 N. Albany Ade., nah dem Et. 
Bonifazius-Friedhof. e 
Hofeph Sieden, Selretär. 


Geitorben: Marie Hartnid, am 19. Mai 1913, 
68 Jahre ınd 9 Monate alt. Wittwe deö ber» 
ftorbenen Frederick W. 39 Geliebte Mutter 
don Frant M., Klara C. Reich und Fred M. 
Hartnid; Schweiter don * Strubing. Mit- 
alied de3 Germania Chapter Nr. 552, D. ©. 
@,, und * Lady Wafhinaton Circle Nr. 15, 
L. of G. Beerdigung Donnerstag, den 22. 

von der Wohnung ihrer 


Mat, um 2 5 Uhr Nachm. 
Tochter i42 Need Place. Leichenfeier m... 
im 


Graceland-Navelle. 

Geitorben : George Thode. 18 
Sabre alt, Sohn don Herrn und Frau Nuguft 
Thode; Bruder von Elfie und Walter Thode und 
Frau Walter CE. HoSler. Beerdigung bom 
Tratierhaufe, 7631 Monroe Str., Foreit Bart, 
Nr, um 2 Uber Nadm., Donnerstag, den 22. 
Mat, mit Autihen nah dem Waldheim-Fried- 
bof. dimi 


Geftorben: Twilla ®. Lieh aebor. Grunawan, 
aclichte Gattin von Robert D. Lieb, Mutter bon 
Dorothy, Schweſter von Frau %. N. Kierlan, 
Frau 9. Parber, Yrau Bert EConant. Gina am 
18. Mai 1913 zur ewigen Rube ein. Beerdigung 
am Mittwoch, den 21. Mai, um 2 Uhr Nadhm., 
bon der Wohnung ihrer Schweiter, Frau S. 
Barber, 1057 Cornelia Ave., mit Automobiled 
nad dem Montrofe-Friedhof. 


Geitorben: William Beffuenn, 57 Yahre alt; 
ftarb am 18. Mai. Beerdigung am M woch. 
den 21. Mai, um 1330 Nachm. 
baufe, 1612 Cleveland Mbe., nah der ©t. Mis 
&haeläfirhe, von dort nad dem Ct. Monifaziuss 
Friedhof. Wilbelmine Kuhlmann, Sattin; Nofes 
dbine, Wilhelmina, Frances, William und Als 
bert, Kinder. mdi 


vom Trauer⸗ 


Danffagung. 


HStermit fpredhen wir allen unferen Freunden 
und Belannten unferen innigiten Danf aus für 
die rege Teilnabme und die fhönen Blumen— 
fvenden bei dem PBegräbniß unferer lieben 


Tochter 
Hedwiag 


Inöbefonderd dem Serrn Vaſtor Koch füx die 
ftroſtreichen Worte am Sarge, und dem Gam— 
brinus Frauen⸗Berein für die ſchönen Blumen—⸗ 
ſpenden! Nochmals unſeren innigſten Dank. 


Edungard und Erxneſtina Appel gebor. 
Diedrich, Eltern. 


Dantfagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
fpreden mir hiermit unferen berzlichiten Dan 
aus für die rege, Teilnabme und die fhhönen 
— bei dem Begräbniß meines 

en 


Frauk Negendank 


Insbeſondere dem Herren Paſtor E. Reinle für 
eine troſtreichen Worte. 


Adelina Negendank, Gattin, und Familie. 


Zur Erinnerung 
an unſere liebe Gattin und Mutter 


| 

| 

| 
[3 
* 
I 

| 


— — 


Freunden und ——— gli 
Racricht, ns u et 
Groß: und € 
— wo gebor. Battle” 

im Glauben an ihren Heiland und Gr 
löfer am 20. Mai, ass um balb 1 
Über, im Alter don 82 Jahren und if 
Monaten entichlafen ift. Die Beerdigu 
findet jtatt am Donnerstag, den 22, Maby 
—— um 1 Ubre 30,.bom Xiaue 
baufe ihres Söwiegetfohnes, ne 
Auguft leer, 3562 ©. zen 

Br 


36. mit Norm 
dem Graceland: en I fr Ile 
nabme bitten die trauernden Hinierblige 
benen: 
Ltto Toih, Mina 


Nichaus, Karl 


Eir,, 


deer, Berne 

ih, Kinder) 

v Angnit Fler, SEhwleger⸗ 

John. 

Louiia, Dorothea und — 
Schwiegertöchter, neb 

Euleln u. Verwandten. 

dimi 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab ımfere geliebte Mutter 
Lizzie Kniering gebor. Kaeppel 
(Wittwe des verit. William 9. Mi 
ring und Mutter der beritorbenen Emma 
Zievemann), im Mlter don 63 Jahre: 
und 5 Monaten aeitorben ift. Die Bee 
diguna findet ſtatt vom Trauerhaufé, 
6512 Peoria Str., Donners tag Nahmila 
tag um 2 Uhr, nad Dafiwoods, Tief bes 
trauert bon: 
Konrad, Willtem, Fred, Frank 
und George Kniering, Söhne 
Richard Tiedemann, Schwieger— 
ſohn, nebſt Berwandten. 
dimt 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bi 
fannten fprehen wir hiermit uifere 
berzliben Dant aus für die zahlrei 
DVeteilinung beim Vegräbniß unferer i 
nigitgelichten Tochter 4 

Elizabeth Sohn 2 
Insbeſonders dem Herrn Paſtor Ber 
hoffer und Frau don der ©t. Jacobi« 
Kirche für. ihre troitreihen Worte, os 
wie dem Unabbängiaen Orden der Ehre, 
der Groß Loge und Beamten, dem Ber 
liner Verein, fowie audb Heren Edward 
Beeh für feine treue Hilfe, und den 
Trägern des St. &t. Jacobi — J— 
Nochmals dankend: 

Frederick und Bertha Sohn user) 

Zuphich, Eltern. 


Zur Erinnerung 
Mit tiefbetrübten Herzen aedenfen toi 
beute des Sterbetages *2* teure 
Tochter und Schweſter 
Ida Roſenberg * 
die. beute dor einem Jahren, am 20. Mai 
1912, duch den Tod von uns gefhieden 
iſt. 


— 


Ruhe ſanft näch ſchweren Leiden, 
Die dur trugit geduldig bier, 
Sept bift dur num im Gottes Freuden, 
D, wie gönnen wir fie dir. 
Viel haft du erdulden mülfen, 
Echmerz und PBlag’ in diefer Welt, 
Mir geben dich in Gottes Hände, 
Er made eö wie ’3 ibm gefällt. 
Noch iit der Schmerz nicht überwinden, 
Den dein zu früber Tod uns Ichlug, 
Und nie dergefien wir die Stunde 
Wo man did, aelichte Tochter und 
Echweiter, zu Grabe trug. 
Viele Tränen find bergoffen 
Ah, es brach und fait das Hera, 
Doch lag e8 in des Höchiten Plan, 
Was Gött tut, das ift wohlgetan. 
Nube in Frieden. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 
Eltern, Schweit®® und Bruder. 


Sur Erinnerung 


In liebevoller Erinnerting an meine liebe 
Tochter 


Anna Sternberg gebor. Liebert 


die heute dor einem Jabre, am20. Wat 1912, 
geitorben ift. 


@o bift du nitn gefchteder 245 
Ein Jahr fhon, teures Hera; 
Von und, die noch bienieden 
Dedrüdt der Trennungsichmers. 
Qu warft des Haufes srieden, 
Gelicht bon jedermann, 
Da3 Loos, das dir befchieden, 
Sübrte dich bimmelan. 
Qu aingit au deinen Aleinen, 

ie barrten deiner ihon, 
Um fie dort zu db zeinen 
Mit dir bor Gotfs Ihron. 
Minna, die bald derwaifte, 
Eltern, Schweitern, Brüder 
Chan dir noch nah im Geifte, 
Dis wir uns fehen wieder! 


Gewidmet von deinen trauerndeh (Eltern, 
Schweitern und Brüdern. 


ee nes eine 
Zur Grinnerung 
an unferen geliebten Gatten und Vater 
Andren3 Schwerin 
3 Sabren, am 20. 
geitorben it. 


beute vor Mai 1910, 


Au früh fchlug diefe bittere Stunde, 

Die dich aus unferer Mitte nabın, 

Boch tröftend tönt'3 aus unferem Munde: 
Bas Gott tut, das ift mwohlgetar. 


Bon deiner dich lebenden Gattin Tiltie 
Schwerin, und Kindern. 


m 


Waldheim. 


Einziger deutfher Tonfeffionslofer Friedhof bon 
Chicago. Durhd Metropolitanbohhahn se be 
zu erreichen, gleihfalld auch mit allen Straßen« 
bebnen. Billige Venräbnigpläge find in dielew 
fhönen Friedhof auf Abfchlag zeBlungen Sue a 
ben. — General-Dfftces: Foreft R 

bone: Auftin 796, Zoll Line —* “ade 

Fred J. Zuttermeiſter, Präſ. Fred Maas, Site 
Jakob Schwab, Supt. u. Schabm. febrse ã 


The Relic House, 


2037 N. CLARK STR, 
Genenüder Lincoln Vart. 


Kohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT Ysı Reksıtas 
Otto Seiferts Orones 


Pi verv iew 


int riYP 


— Manöver 
der Miliz und Veteranen 


morgen. 


Der Ertrag foll vem Maine 
Monumet Fund geſtiftet 
werden. Kelne Päſſe giltig. 
cheingefechte 
Kavallerie · Nebungen 
Kofacken uü. römiſch Reiten. 
Artillerie ⸗Manodver 
Kriegsſchiff „Dubuque“ 
geuer een auf dem Fluß. 


Zwei große 
Ereigniſſe 


Bismarck 
Hundert⸗ 
jahrfeier 


Sonntag 
Enthüllung der 
Bismard - Statue 
zum Gedenfen de3 
Gifernen Kanzlers 
duch den 
Deutichen 
Veteranen - Verein 


Muiit von 


Ballmanus 


großem Orcheſter 
im Grove. 
Hands Kapelle 
im Belvedere. 


ewworfen von einem Kriegs⸗ 
gemare aus 2000 Fuß Höbe 
Sprengen einer Ponton« 
Brüdfe mit Dynamit. 
Marine — * 


an und 
(Dealtiste DE — * 


Krieg "nr 


Bafie Ball Mo adb-RNeunen. 
Riverviews” 101 Bunsder-Egaufcäde u. ‚uahrten. 


RX 


—IIIII 
Der Spielplatz für die Jugend. 


Thaviu Turtey Trot und 
u. ſeine berühmte —— zeavartes 
Kapelle im Cajtı 





l BEN 


— 


( 3239 TO 53245 LINCOLN AVENUE_ 


In Maſſen Krömt das Publikum zu diefen 3-fachen Bacgain- Verkäufen herbei 


Fabrik-Rester — 


* 


Armour's Light⸗No. 3 
boufe“ Gleanfer, die 
reguläre 5c Größe, 
4 PBüchfen für Verlauf zu 


IlOco Sc 


1 Bartie blaue Chambrav-Ar- || 
beitshbemden für Männer — 
Moellerd Preis 48c, 
Berlaufspreis 


I 

| 

1 Bartie Männer- und Ana | 
I 

I 


a Laden iommer werben. 


Kraratnsuht 


Zape, 12 Nard 
om Mittmod 


benbemden, mit u. ohne Kra— 
en, Moellers Preis 
dc, Berlaufspreis 


| 
Leinene Torhon-Spiten, in | 
| 


der = Ging: 
am, bom 
Stüd, wert 
10c, Yard 
zoßer Auswahl don Muitern, 1 

Pre; el diefen Perlauf Slate 
per Yard nur 


1 Partie weiße Spiten, über || 
2000 Yards zum Berlauf — || 
Moeller Preis Sc, Ver: 1c | 
lauf3preis per Yard...... J 


ı 2% 9a 
| bleichtes 


wert 28c, 


Damen: Korfels® 


Partie feine gerippte Das 
ensleibben, mit bübichen 
‚Zoiven, assllene 35 19c 
und 25c, Berlaufs- 
Na 
Seine Sommer-leibhen und 
Beinfleider für Kinder, hober 
oder niedriger Hals, Turze 
En — ärmellos, Beins 
eider in Anielänge, . 
das Stück Aau....... tie 
Fabril-Seconds von, ihmwarzen 
erippten baumwoll. Kinder⸗ 
trümpfen, garantirt flecken⸗ 
los, = Garten ng zu 19 
wert 15c, Berlaufs: | 
preis per Paar Te 
Chmwarze Damen » Strümpfe, 
erippter Oberteil, alle Grös 
Be , a wert 
dc, Tpeziell das | 
Paar au. 1 1 e| 
1 Partie Dreffing Sacaues 
1ür — in — belieb⸗ 
en Muſtern, Moellers 
Preis 48c, zu 2% 


— ——— —————— 


Candies. 


Cocoanut Buttercups, alle 

Slabors, fpeziell | 

Mittwoch | 
II—— — — | 


we 


Lokalbericht. 


Brieflaften. 


Ch. 89 — 
„Außslagefeniter“ 
das eritere. 

‚  ztreue Lejerin. — Eogenannte „Wurm 
‚ 3elthen” erhaiten Cie in jeder Apotbefe. 

KV. — Eie Tünnen ein „Garnifbee“Berfab- 

ren afftrengen, d. b. den Lohn des Betreffenven 
»4 mit Befchlag belegen lafien. 


‚ .Mug. TH. — Nbgefehen davon, dab mit und 

„ grundfäglid auf derartige Empfehlungen nicht 
einlafien, Tönnten wir Ihrem Wuniche much des» 
alb nicht entiprehen, weil uns in jener Stadt 
ein Anwalt belannt tit. 

EmilL, — Gebraudte Briefmarlen erbalten 
Ele bei Etedens & Eo., 143 N. Dearbogn Str, 

3. 3, Melcofe Str. — Das läht fih von bifr 
aus nicht mit Beitimmtheit vorausiagen. Auf 
alle Fälle follte der Vetreffende ſich vorher mit 
der Einmwanderungsbehörde in Verbindung fegen 
und ‚ıch ihr gegenüber dafür berbürgen, da die 
Berfon fpäterbin nicht etwa der öffentlichen 
"Nsohltätigleit: zur Laft fällt. 

KR. 9. — Der Umitand, daß Cie aeborener 
Ungar find, fchließt nit aus, dab Eie fih, um 
Weıtläufigleiten zu vermeiden, auch für eine 
Reiſe nach Italien mit einem PBaß berfeben. 

8 8. — Sie fünnen auf diefen Grund bin 
bie Scheidung- erwirfen, über Ihre in Deutich- 

land weilenden Sinder bat das bielige Gericht 
aber natürlih Iein Verfügungsrecht. Ebenſo— 
wenig fanın e3 Cie zwingen, zum Unterbalt 
Ihrer Frau in Deutfhland beizutragen. Rach 
eriangter Scheidung ſteht Ihrer Wiederverheira— 
tung nach Ablauf eines Jahres nichts im Wege. 

- WBir Tönnen Ihnen über die einichlägigen ae 
ferfihen Beitimmungen Kanadas und über lanas 
difche Bodenpreife feıne Muslunit geben. 

N. %. — Cie lönnen die Briefe „Care of Ge- 
nteral Delivery“ enden laffen, müflen ji aber 
bei der Abdebung legitimiren. 

Louiſe Sch. — Sie lönnen die Fahrkarten 
entweder am Schalter im Bahnhof oder in der 
Office des betr. Vaſſagieragenten erſtehen. Land—⸗ 

aftlich am intereſſanteſten iſt die Fahrt über 

enver und Salt Late Cith, alſo mit der Santa 
Fe, der Union Pacific oder der Northweſtern 
Bahn. 

J. Sch. — Nach Benton Harbor können Sie 
mit der Graham & Morton Dampferlinie fahren. 

M. G. S. Selbſtverſtändlich müſſen Sie das 
„erite Rapier“ haben, um das „ameite“, d. 5. 
den Pürgerbrief, erlangen zu lönnen. 

John 8. — Eine folde Schule gibt 
nicht. 

9. 4A. — Ausländiiihes Geld erhalten 
KW. Kempf, 118 N. LaSalle Str. 

3. Ed. — In dem Zweigpoftamt an N. Hal- 
fted Etr., nabe Fullerton Mve., befindet fih eine 
Voſtſparlaſſe. — Wir tönnen Ihnen ein joldhes 
Nittel mit angeben. 

D. I. — Wir wiffen nit, wie diele Berionen- 
züge täglich in Rudaveit einlaufen. Wie lange 
das SKtabelgramm bis zur Ablieferung braucht, 
En # gap; don den Ufrftänden ab, man rechnet 

: ag niktkich-etwa vier Etunden, 

A. N. Softoria, DO. — Ihre Anfrage ift ums 
icht ausgegangen, jonit wäre fie beantivortet 
worden. Wiederholen Cie Ihr Anliegen. 

Lefer. — Geben Cie der Droffel geriebenes 

i, und Kartoffeln, täglich friih aefoht umd zu 
leichen Teilen zuſammengemiſcht. 

* 4 ffarlen Hunger äußert, follte er gefüttert 


den, 
en ® « * * 


Aebtdanwalt Tyreb Blorte, Nr. 127 N. Dean 
born Etr., Bimmer 1444—48 Unito-Gebäude, 
ibt nachſtehende Auslunſt auf ibm übermittelte 
nfragen: 
SW. — 1) Unter den gegebenen Umiftänden 
mürde die gefhädigte Perlon auten Grund zu 
einer Echadenerfatllage negen die Eigentümerin 
des Gefchäfts. haben, obne Rüdiiht darauf, daß 
diefe ibre Arbeitgeberin war. 2) Ein MAnitrei- 
&er, der bei feiner Arbeit dom Gerüft fällt, bat 
u einer Schadenerfagllage gegen den Beſitzer 
fps Hetreffenden Gebäudes nur dann Grund, 
alls eine NRachläffigteit dom deifen Ceite den 
-Unrsatl-verihuldet bat. 3) Kommt Nemand in 
. I e des Ihadbaiten Zultandes eined Bürger» 
" the zu Schaden, fo Tann er fih an die Ctadt 
»- bauen, diefe aber würde den Grundbefiger be- 
- langen lönnen. 4) Die Bricflaftenredaltion ber: 
*Tongt bon Frageitelleen nicht, dab fie fih als 
Abonnenten des Blattes ausweisen, 

OR, — Hat der Verläufer ded Landes faliche 
Angaben über deiien Zuftand gemadt, fo aibt 
Ba8 dem Käufer einen Grund zur Anitrengung 
einer Schadenerfagllage. Ob in dem borliegen: 
den alle die Roftverwaltung fih veranlaßt 
ſehen würde, einzufhreiten, das Tünnen Cie bon 
dem Oberinfpeltor Stuart erfahren, deifen Büro 
fih im Sauptvoftgebäude befindet. 

— —ñ—— 


Deutfher KHriegerverein. 


‚Sowobl „Schaufenfter” mie 
ift richtig, gebräudlichet ift 


e3 bier 


Sie bei 


Die Gedenkfeier in Riverview am fommen: 
den Sonntag. 


Am fommenden Sonntag wird ber 
Deutfche Kriegerverein befanntlich auf 
dem Pidnidplage der Riverviem Er: 
pofition eine Gedenkfeier in Erinne- 
tung an die Erhebung des deutichen 
Bolkes nor Hundert Jahren veranital- 
ten. Das Programm liegt jet vor 
und umfaßt: Enthüllung eines Bis— 
mardftandbilnes mit Rede von Paftor 
Dr. Ü. Meyer und Vortrag der „Bid- 
mardhymne“ durch diewSefangsfettion 
des Vereins um 2 Uhr, von 3 Uhr an 
Konzert md Zanzmufit von Ball- 


Ananns Orchefter, um 4 Uhr Feitrebe 


von *&eneraltonful Dr. U. Geiler 
und MaffenKorvorträge der Gefang- 
bereine Schiller Liebertafel, Junger 
Männerchor und Sängerbund Fibelia. 
Bon 5 Uhr an Galatonzert mit dem 
Schlachtenpotpourri von Saro als 
—* ummer. Be ge noch 
nicht geſehene Wandelbilder aus 
— ——— bom Kaiſer und ſeiner 


weißes. Bias Cotton Elaſtic, und 

p\stüide, | 1 i 

zum | pinl, blau, weiß oder | 
ſchwarz, per Dard 


Speziell. 
Mittwoch, nur I—11 Vm. 


Everett 
Claſſic Klei 


Vards breites unge⸗ 
Pepperell Beit⸗ 
tuchzeug, Fabril⸗Reſter — 


ver 1 74e | 


Rx Die 


890 


So oft der | 


| fördernden Früchten, darunter Tyeigen, 


Fabrik- Ausschuss 


Moeller & Co’sıFeuer-Bergungslager 


Diefeibe große Ausitellung von dreifahen Werten, welche leuten Dienstag die Menge au- 
ter Einkänfer grüßte, wird fortfahren die Mailen zu entzüden, die morgen nad) dem 


Smifts Pride, Napb- 
tba oder . andere 
Waſchſeife, Moellers 
Preis 5c, Stüd zu 


So 


1 Bartie leiht beihmußter 
und verfengter Reiter don 
Bafcitoffen und Gingbams 


— Mocllers Preis 4 
bis zu 15c, 6 c 
Kleider-Ginghams,  Yabrils 
—— leicht beſchädigt, wert 
21%c, folange der au 
Rorrat reiht, Dd....® 2° 
Verſiſche Lawn-⸗Fabrilreſter, 
40 Zoll breit, wert 156 ſo⸗ 
lange der Vorrat 
reicht, Vard 
Helle und dunkle Kattune, 
Fabrikreſter, wert Tc, ſo⸗ 
lange der Vorrat 
| reiht, Yard 


Soll breit — in 


Io 


| 
| 
| 24-3öl. be- || 
drudter 
| Gardinen» | 
| Serim som 
| Etüd, wert 
| Tec, Yard 
| 
| 
} 
I 


J Ze 


4:4 gebleichte Muslin-⸗Fa⸗ 
brifreiter, wert 9c, folange 
der Vorrat reicht, 

per VBard 

44 8 8. ungebleichtes 
Bettuchzeug vom Stüdf, wert 


DJ 


W⸗zöll. Lonsdale Cambric- 
Fabrilteſter, feiner weicher 


Finiſh. regulär Y34e 


16c, die Yard 

36⸗zöll. Gardinen⸗wiß, Fa⸗ 
brifvelter, — 1öc, folange 
der PVorrat reicht, . 
per Nard 6c 


1 Partie bedrudte Gardinen 
Scrim Reiter, in bübichen 


Muitern, Dioeller3 
Wuitern — 


Preis 12%%c, au... 


neuteften 
Moden, mit 
langen Hüften, 
moblbelannte 
Sabrilate, am 


Mitt⸗ | 
mon... DIE 


Eine Bartie 
born Kabo For: 
fets f. Damen, 
mit Gtrumpf- 
baltern, 
Moeller’s 
Preis war 69c, 
Verlaufspreis, 


Talcum Powder. 

1 Partie Splvian Tal: 
cum,*in autem Zuftand, 
Moelers Breis 10c 5C 
— Schadtel zu 


III SIG GI MI GG GL MI GI LI GI — LG ' 


Von Einbrechern heimgeſucht. 


Ein Teil des geſtohlenen Gutes gefunden 
und beſchlagnahmt. 


Sonntag Nacht drangen Einbrecher 
in die im Hauſe Nr. 411 S. Halſted 
Str. gelegene Zweigfabrik der Firma 
B. Kuppenheimer & Co. und ftahlen 
185 Röde im Werte pon $1,295. Die 
mit der Aufarbeitung des Falles be- 
trauten Detektived fanden und be- 
Ihlagnahmten 85 der gejtohlenen 
Röde in einem Pfandleihgeichäft, def- 
fen Inhaber zugab, fie für $50 von 
einem Mann getauft zu haben, det 
feine Adrejje al3 Wm. Murran, Nr 
1812 ®. 12. Str, angab. Dief- 
Adrefje tit, wie Geheimpoliziften feit- 
geftellt haben wollen, erfunden. 


Erdroffelt. 


Haite fih zum Spaß den Strid um den 
Bals geleat. 

Der dreijährige Wilfred Fendry, 
dejfen Eltern in der Nähe von La 
Grange anfäflig find, Hatte geitern 
Nachmittag, auf der eine fchiefe Fläche 
bildenden Kellertür ftehend, das Ende 
einer herunterbaumelnden Wafchleine 
zum Spaß um feinen Hals gefhlungen 
und war dann auägeglitten. Als fein 
Bater, ein Arbeiter, ihn nach halb: 
hündiger Suche ‚fand, gab der am 
Stride bängende Knabe zmar noch 
Lebenszeichen von fich, doch Itarb er, 
ehe noch ein Arzt geholt werden konnte, 
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Neuer Kunſt⸗Kaffee. 


Ein 25 Cents Padet frei! 

Wenn Kaffee Khrer Gefundheit 
Ihadet, dann jenden Sie nur dieje 
Anzeige, nebjt zehn Cents in Boit- 
marfen, zur teilmweifen Dedung des 
Portos ujw., und wir werben “|hnen 
ein fünfundzwanzig Gent PBadet von 
unferem neuen SKunfttaffee frei zu-= 
ſenden. Es iſt ein liebliches, kaffee— 
ähnliches Getränk, aus geſundheits— 


Malz und Gerſte, hergeſtellt, und wird 
wegen ſeines deliziöſen Geſchmacks und 
herrlichen Aromas dem ſchädlichen 
Kaffee in tauſenden von Familien vor— 
gezogen. Um uns gegen Nachahmungen 
von Seiten der Grocers zu ſchützen. 
kann derſelbe nur direkt von unſerer 
Fabrik oder durch unſere eigenen Lokal— 
Agenten bezogen werden. Ein Büch— 
lein über die ſchädliche Wirkung des 
Kaffees ſenden wir ebenfalls frei. Man 
adreſſire: John A. Smith Co., Dept. 
O. 6, Milwaukee, Wis. an 

dido* 


Erlöſt. 


Der Streckenarbeiter T. Loeb, der 
Sonntag Abend, wie berichtet, an 
Root Str. und Armour Ave. von 
einem Zuge der Lake Shore & Michi- 
gan Southern Bahn überfahren wur 
de, ift deit bei jener Gelegenheit erlit- 
tenen Verlegungen heute im Merch- 
bofpital erlegen. 

— 0 — 
An Leudhtgas eritidt. 

In feinem Zimmer im Haufe Nr. 
1230 ®. Eongreß Str. wurde heute 
der ‚6öjährige Zimmermann Auguft 
Haud an Leuchtgad erftidt aufge- 
funden. Der Mann foll fchwermütig 
gemejen "fein. Die Leiche befindet ich 
im Beitattungggefhäft Nr. 326 ©. 
Genter Upenue. 


Dr Carter furirt fchielende Angen 


in einer einmaligen Be- 
banblung tote auch Fleden 
auf den Augen u. fhmade 
Sehlraft, ohne Schmerzen 
ober Meffer. Kopfiehmers 
sen, Nerbofität, Kurz u. 
Deitfichtigleit, Augen-Ent- 
gündungen uf. fönnen 
ch meine fpezielle neue 
ge he buch — 
nau dem e epaßte 
Brillen geheilt werden. 


Dr. F. O. CARTER, 
Spezialift für Aunen-, Ohren, Naien- and 


Warnen vor Hungerlöhnen. 


Geſchäftslente proteſtiren gegen acht⸗ 
ſtündigen Arbeitstag für Frauen. 


\ 
Können nit Tonfurriren. 


Sie erklären, Mafregel würde die Kund: 
fhaft den Gefhäftsleuten im Schleifen= 
bezirf in die Urme treiben. — Hamilton 
Klub ehrt Nativijten, 


% NE 


Daß die Einführung eines acht- 
ftündigen Arbeitstages für Frauen 
eine Herabfegung der Löhne und Ein: 
führung fogenannter Hungerlöhne zur 
olge haben würde, erklärten Vertre- 
ter verfchiedener indujtrieller und fom- 
merzieller Betriebe in einer gejtern ab- 
gehaltenen Situng des Unterausichu]- 
jes des Senatsausfchtifjes für Arbei- 
terfragen, dem eine dahingehende Vor: 
lage übermiejen it. Die Situng fand 
im Hotel La Salle ftatt. Vertreten 
waren Zudermwaarenfabritanten, Klei> 
derfabrifanten, Wäfchereibefiger, Pub 
macher, Qabenbefiter und Drudereibe: 
figer. Alle erflärten, daß fie entweder 
die Löhne herabjegen müßten, wenn 
der achtſtündige Arbeitstag eingeführt 
werde, den die organifirte Arbeiter: 
fchaft verlangt, oder aber ihre Anlagen 
nad anderen Staaten verlegen müß- 
ten, in denen fie ihre Betriebe in ber 
bisherigen. Weife weiterführen könn 
ten. Für die Vorlage fprachen Frl. 
Agnes Neftor von der Womens Trade 
Union League und Frl. Elifabeth Ma: 
loney. Erjtere erklärte, diefelben Ein- 
wände, die gegen die Vorlage erhoben 
mwiürrden, jeien erhoben worden, als das 
Gefeß für einen zehnftündigen Urbeits- 
tag zur Beratung geftanden habe. Auch) 
damals Hätten die Arbeitgeber den 
Nuin ihrer Betriebe gemeiffagt, "ihre 
Prophezeiungen aber feien nicht ein= 
getroffen. Sie erklärte, die Einfüh- 
rung des achtitündigen Arbeitstags 
werde eine Erhöhung der Leiltungs- 
fähigkeit und Verminderung der Zahl 
der Unfälle zur Folge Haben. Frl. 
Maloney legte KLohnabtommen * der 
Iertilarbeiter der öftlihen Staaten 
bor, die einen Arbeitstag von acht 
Stunden vorjehen. 

Sadenbejitzer proteftireit. 
E. Iverfon und W. A. Wieboldt 
fpradhen im Namen der Labdenbejiker. 
Der Eritere erklärte,” ein derartiges 
Gefe würde nur den großen Geichäf- 
| ten im Schleifenviertel zugute fom= 
| men, die anfcheinend dahinter ftedten. 
E3 würde ihnen die Käufer in bie 
Arme treiben. Das Gejichäft des 
fleinen Ladenbefiterd hänge zum gu-= 
ten Zeil von meiblihen LYaunen und 
fogar vom Wett ab. Yyür ihn fei ber 
achtjtündige Arbeitstag ein Ding der 
Unmöglichkeit. Auch Herr Wiebolbt 
war der Anficht, daß nur die Gefchäfte 
im Schleiferlviertel von einem acht: 
ftündigen Arbeitstag Vorteil haben 
würden. Er fahte. feine Einwände 
gegen die Vorlage in die kurze und 
bündige Erklärung zufammen: „Wenn 
ih mein Gejhäft an der State Str. 
hätte, würde ich das Gefeß mit Freu— 
den begrüßen, denn e& wird die uns 
den in das Schleifenviertel treiben.” 

* Der Butmader George E. Ebeling 
war der Anficht, daß ein derartiges 
Geſetz die Putzmacher und Fleineren 
Gewerbtreibenden veranlaſſen würde, 
ihren Angeſtellten Arbeit nach Hauſe 
mitzugeben und Schwitzbudenmetho— 
den einzuführen. 

Der Kleiderwaarenfabrikant D. T. 
Alſchuler von Waukegan erklärte, die 

mangelhaften Geſetze in den öſtlichen 
Staaten erſchwerten die Konkurrenz an 
und für ſich. Ein achtſtündiger Ar— 
beitstag würde es unmöglich machen, 
mit ihnen zu konkurriren, und Klei— 
derfabrikanten zum Verlaſſen des 
Staats zwingen. Der Druckereibe— 
ſitzer J. W. Haſtie ſprach die Anſicht 
aus, daß ein derartiges Geſetz Arbeit— 
geber veranlaſſen würde, keine weib— 
lichen Angeſtellten zu beſchäftigen. 

Im Namen der Zuckerwaarenfabri— 
kanten des Staates ſprach W. 


Hughes, der erklärte, es werde unmög— | 


lich fein, den Betrieb dem neuen Ge- 
je anzupafjen. Eine Verminderuna 
der Arbeitsjtunden um 25 Prozent 
merde nicht eine Erhöhung der Xei- 
ftungsfähigteit um 25 Prozent * zur 
Folge haben. 3. P. Wilfon von der 
Ercelfior Laundry erklärte, die Chi- 
nefen würden alle anderen Wäjchereien 
aus dem Feld fchlagen, wenn ein acht: 
ftündiger Arbeitstag eingeführt werde. 
Die meiblihen Angeſtellten der Wä— 
ſchereien ſeien zufrieden. Sie würden 
gut bezahlt. Samstag Nachmittag 
und Montag Vormittag hätten ſie 
nichts zu tun. 
Gegen Saccharin. 

Eine Vorlage, welche die Benutzung 
von Saccharin verbietet, kam geſtern 
in einer Situng des Unteraugfchujjes 
des Hausausjchuffes für Moltereime- 
fen im Hotel La Salle zur Sprache, 
zu ber fich Vertreter von alfoholfreien 
Getränten in großer Zahl eingefunden 
hatten, die zum Zeil gegen die Mapß- 
regel protejtiren. E3 jtellte jich her- 
aus, daß nur ein einziger Vertreter 
der Elemente, welche die Mapregel be= 
fürmworten, anmwefend war, mährend 
die gegnerifche Seite eine aroße Anzahl 
Vertreter entjandt hatte, die geaen. die 
Maßregel ſprachen. Der Vorſitzende, 
der Abgeordnete Mulcahy, ſtellte eine 
Unterſuchung an, die ergab, daß die 
Gegner der Benutzung von Saccharin 
anſcheinend nicht zu der Sitzung gela— 
den worden ſeien. Er berief daher eine 
weitere Sitzung auf Mittwoch Vor— 
mittag nach Springfield ein. Ein leb⸗ 
hafter Kampf um die Vorlage wird in 
Springfield erwartet. Einige der 
größeren Fabrikanten von alkohol— 
freien Getränken wollen von ber Be- 


nen, 


Abendpoſt, Chieago, Dienſtag, den 20. Mai 1013. 
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Hamilton Klub ehrt Nativiſten. 


Der republitanifche. Hamilton Klub 
hielt gejtern feine jährliche Beamten 
wahl ab und ermwählte zu jeinem Jra- 
fiventen Guy Guernfey, früheren 
Nachlaßgerichtsſchreiber und gewerbs— 
mäßigen Politiker. Dieſer famoſe 
Herr iſt ein ausgeſprochener Nativiſt 
und Feind aller im Ausland geborenen 
Bürger, die ihren Stammbaum nicht 
auf die Puritaner zurückführen kön— 
die auf der „Mayflower“ ins 
Land gekommen ſind. Als er im 
Jahre 1910 von dem Böhmen John 
A. Cervenka, einem der Vizepräſiden— 
ten der Verbündeten Vereine für ört— 
liche Selbſtregierung, geſchlagen wor— 
den war, machte er ſeiner fremden— 
feindlichen nativiſtiſchen Geſinnung in 
einer Anſprache im Hamilton Klub 
Luft, die von Ausfällen gegen das 
fremdſprachige Element der Stadt 
Chicago ſtrotzte. Er faſelte davon, 
man ſollte dieſe Leute eigentlich gar 
nicht ſtimmen laſſen. Der Herr iſt 
ſeit etwas über zehn Jahren in Chicago 
wohnhaft, hat es aber verſtanden, ſich 
ſtets an der öffentlichen Krippe zu 
erhalten, bis die Wählerſchaft im 
Jahre 1910 ihm den Stuhl vor die 
Tür ſetzte. Er hatte geſtern keine Op⸗ 
poſition. Die anderen Beamten des 
Klubs- die geſtern erwählt wurden, 
ſind: Vizepräſidenten — Robert S. 
Iles, Frederick A. Rowe; Sekretär — 
John J. Liver; Schatzmeiſter —W. 
F. Van Buskir; Direktoren — C. H. 
Searle, W. E. Muſe, John Vennema, 
C. M. Jones, P. M. Farrell; Mit— 
alieber bes Ausfchuffes für politifche 
Betätiaung — H. E. Rathbone und 
E. €. Shearman. 
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Ungeſchickte Fahrerin. 


Vier Frauen erlitten mehr oder minder 
ſchwere Verletzungen. 

An Sheridan Road, nahe Caſtle— 
wood Terrace, kippte geſtern Abend 
ein von vier Frauen benutzter Kraft— 
wagen um. Die Inſaſſen ſauſten auf 
dgs Pflaſter und erlitten mehr oder 
minder ſchwere Verletzungen. 

Die Verunglückten ſind: 

Frau F. A. Briſtow, Nr. 
Grand Boulevard; Bruch des linken 
Schulterblatts und innerlich Ver— 
letzungen. Sie hat Aufnahme im St. 
Lukashoöſpital gefunden. 

Frau Albert MeMurray, Nr. 5481 
Monroe Ave.; innerlich Verletzungen. 
St. Lukashoſpital. 

Frau Eleanor Reeſe, Nr. 7340 
Bond Ave.; Rückgratverſtauchung. 
Heimgeſchafft. 

Frau Leslie Mulfen, Nr. 3803 
Grand Boulevard; Quetfchungen. Be- 
findet fich in ihrer Wohnung in ärzt- 
licher Behandlung. 

Sie behaupten, ein bon feinem 
Eigentümer David Kyle, Nr. 7229 
Sheridan Road, felbft bedienter Kraft: 


3830 


wagen jei mit ihrem Schnauferl zu- 


jammengeprallt 
fippt. 

Kyle ftellt das in Abrede und ver- 
fichert, daß Die Frauen beim WVerfuche, 
jahb umzumenden, den Wagen zum 
Kippen gebracht hätten. Seine Anga- 
ben wurden von mehreren Zeugen be- 
ftätigt. 


und habe e& umage- 


Sein Schugengel fchlief. 

Mit einem Strauß wilder Blumen 
in der Hand, fpazierte geitern F. X. 
Stewart3 15 Monate altes Töchter- 
chen in der Nähe von Wheaton auf den 
Öeleifen der Aurora, Elgin & Chicago 
Electric Railway, trat in-den Pfad 
eines Zuge® und murde von diefem 
überfahren und auf der Stelle getötet. 
Die Eltern waren erjt fürzlich des 
Kindes megen von Chicago nad 
MWheaton übergefiedelt. 


——. — 


Nieder eine Schlappe. 


Margaret Kennedy iſt 


worden. 

Zu früh hatte gefiern, mie berichtet, 
die Polizei in die Welt hinauspofaunt, 
daß „Margaret Kennedy“ ala die 
Blondine identifizirt worden fei, bie 
furz vor der, Ermordung bes Juwe— 
liter? Nofephp H. LZogue in feinem 
Sprechzimmer gejehen worben fei. Wie 
ſich jetzt herausſtellt, hat Logues ehe— 
maliger Laufburſche Stephan Durza, 
Nr. 3604 N. Richmond Ave., nachdem 
er die Verhaftete in Augenſchein ge— 
nommen, zwar erklärt, daß ſie an Ge— 
ſtalt der geheimnißvollen Blondine 
ähnlich ſei, er ſie aber nicht identifi— 
ziren könne, da er das Geſicht der rät— 
ſelhaften Kundin ſeines Arbeitgebers 
nie geſehen habe. 

Die angebliche Kennedy erklärte 
übrigens, daß ſie in Wirklichkeit Merle 
Sheldon heiße. Logue will ſie nicht 
gekannt und ſeine Ermordung nur 
durch die Zeitung erfahren haben. Sie 
ſei übrigens ſeit Anfang Dezember, 
dem Monat, in dem der Mord verübt 
wurde, krank geweſen und habe im Ja— 
nuar und Februar im Rhodeshoſpital 
darniedergelegen. 

Geſtern am Spätnachmittag wurden 
auf allgemeine Verdachtsgründe hin 
auch „Goldie“ Reeſe, die man für eine 
intime Befannte der „Kennedy“ hielt, 
und ein gemilfer Harry %. Wonetraut 
verhaftet. „Goldie“ mußte fchon nad 
Zu DVerhör wieder entlaffen mer: 

en. 


Die „Kennedy“, die befanntlich mit 
einem gewiſſen Iſidor Goldſtein ver- 
haftet wurde, iſt heute nach der Wache 
an S. Clark Str. befördert worden. 
Es geſchah das, nachdem die mit der 
Aufarbeitung des Falles betrauten 
Detektives ſich vergeblich bemüht hat— 
ten, zwei Weiber und einen Mann zu 
finden, die angeblich die Kennedy von 


dem Morde ſprechen gehört haben 
wollen. 
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Hatten es zu eilig. 


Unfall durch Rückſichtsloſigkeit des Fahr⸗ 
perſonals verſchuldet. 


nicht identifizirt 


Elektriſche zu beſteigen, als dieſe vor⸗ 
zeitig mit jähem Ruck ſich in Bewe— 


gung ſetzte. Die Folge mar, daß bie 


Frau aufs Pflafter faufte und außer 
einer Hüftenverftauhung wahrſchein⸗ 
lich auch einen Beinbrud erlitt. Die 
Berunglücdte murde in einer Privat: 
ambulanz nach ihrer Wohnung, Nr. 
5819 Gedgr Straße, befördert. 

Un N. 43. Une. und Late Straße 
in Auftin wurde gejtern die 44jährige 
Frau Blanche E. Le Beau, Nr. 206 
N. 43. Ave, von, einer Elektrifchen 
über den Haufen gefahren. Die Ver: 
unglüdte, die außer einer Schulterver- 
ftauchung fchrogre Duetfchungen erlitt, 
befindet fich in ihrer Wohnung in ärzt- 
licher Behandiung. 


Kleine Anzeigen. 


Verlangt: Männer und Knaben. 
Elnzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


1090 Männer dberlangt — Jofort, 
1000 Männer verlangt in Mellen, Wisconfin, 
und Glidden, Wisconlin, an der „Soo“ Rail 
wad, ungefähr 400 Meilen nördliepon Chicago. 
Stetige Arbeit das ganze Jahr für Männer, die 
willens find in Wäldereien zu arbeiten, Rinde 
fhälen beim Cord, oder beim Ylößen oder Eifen- 
babııen zu bauen zum egicdaffen der Baum- 
ftämme, beim Monat — Lohn $35 und aufw, 
per Monat und Board, 

‚Eifenbabnfahrgeld zuritderitattet an alle Leute, 
die länger als 60 Tage bei uns befaäftigt find. 
Gute, jaubere Camps, gute Betten, ausgezeich- 
netes Waffer und angenehme ans. . 
. Ebenfo gute Leute verlangt für Itetige Arbeit 
in den Sägemüblen, Blaning Mühlen, Ylooring 
Factory und in den Vards zu Mellen, Wiscon» 
fin, zu Löhnen von $1.85 per Tag und auf, 

Wegen näberen Einzelheiten gebt nad der 
polniihen, jlawiihen oder böbmiihen Emploh» 
ment Office, 1808 South Afhand Ave,, Chicago, 
Ill. oder fchreibt an 
„.Rellen Zumber Gompanh, 
BSofter-Latimer Lumber Companb, 

Mellen, Aihland Eounty, Wisconfin. 
14maitw 


Verlangt: Knaben, über 18 Jahre, als Wagen 
und Bundle Knaben, dauernde Stellungen. Zu 
erfragen im Shippingroom, 

Mandel Bros, 
State und Madiſon Straße. 


19mailmX 


Verlangt: Helfer in Gieberei. Nadzufragen: 
ZTimeteeper’3 Dffice, Winslom Bros. Co., 4600 
W. Harriſon Sir. dimido 


Verlangt: Mann mit etwa einjähriger Er— 
fabrung in Mafchinenwerfitatt. Gute Gelegen- 
beit das Geichäft zu erlernen. 631 W. Jackſon 
Vold., 2. Floor. 


Verlangt: Schneider, Buſhelman; nur ein ſte⸗ 
tiger Mann. 5058 N. Clark Str. dimido 


Verlangt: Junge mit etwas Erfahrung in der 
Bäckerei. Frant Cmetana, 2361 S. Albany 
Avenue. dimi 


162 N. May Str. 


Berlangt: GEifendreber. 


Berlangt:_ PBorter und Lundmann für Sas 
loon und Initandhaltung eines b⸗Flat⸗Gebäu⸗ 
des. 3600 %. Harrilon Etr, 

Drei aute Gärtner (Floriften). 
Seed Etore, 31 Welt NRandolpb 

> dimi 


Verlangt: 
Vaughan's 
Straße. 

Berlangt: Nüchterner, ſtetiger, fleißiger Kol⸗ 
leltor und Vertreter. 1258 Elhbourn Ave. 

Verlangt: Junger Bäcker. Nachzufragen: 
Abende. 20 W. Randolph Str. 


7 Uhr 
dimi 


Verlangt: Erfahrener Dairhmann, welcher pa— 
ſteuriſiren und Maſchinen betreiben Tann. Kein 
anderer braudt borzufpredhen. 2. Slorn, 8219 
©. Halited tr. 

Verlangt: Zweite Hand an Cales. Adr. T. 840 
Abendpoſt. 

Verlangt; Lunchmann für erſter Klaſſe Café. 
3800 Madiſon Str. 


Verlangt; Buchhalter und Kaſſirer für erſter 
Klaſſe Café. 3800 Madiſon Str. 


Verlangt: 
Madiſon Str. 

Berlangt: Mann mittleren 
Feniterwafcher und Porter in 
twaufee Ave, 


Erfier Klaffe Bartender. 3800 


Alters, erfahrener 
Store. 1342 Mil 


Berlangt: Erfahrener Junge, in Bäderei zu 
arbeiten. 2455 Lincoln Ave. 

VBerlangt: Zunge, die Bäcerei zu erlernen, $5 
per Wode. 2868 N. Elarf Str. 


Berlanat: Junger Mann, in Möbel-Auslage- 
Näumen zu arbeiten, einer der bewandert und 
zuderlälfig iit. Muß Referenzen haben und eng» 
lifh fpreden. 3341 Michigan Wve., binten, 

Verlangt: Borter. Muß engliih und deutich 
fpreden. 812 N. Elarf Str. 


Berlangt: Aftiver Mann für eine deutfche 
Wochenzeitung in einer fleineren Sfadt nabe 
Chicago, al& Anzeigeagent und Neuigkeiten 
jammler. Gehalt und Kommiflion. Adr.: T. 875 
Abendpoit. dimido 


Berlangt: Sarnekmader. 9139 Houfton Ave., 
Couth Chicago. dimi 

Verlangt: Porter. , Fißgerald, Bruhn Mar 
und Gvanfton Ave. 

Verlangt: Zwei felbitändige Baufdhloffer und 
Selfer. 1535 —41 Dielrofe Str, 


Verlangt: Junge, das Bädergeihäft zu er 
lernen. Starls3 Bäderei, 1036 Lafe Str. 


— 


Verlangt; Hausmann, Deutſcher oder Slandi— 
navier, mittleren Alters, ehrlich, nüchtern, mit 
Referenzen. 1800 Part Abve. 


Verlangt: Buchbinder. Nachzufragen: 228 W. 
Van Buren Str., im Store, nahe Fifth Ave. 


Berlangt: Deutſcher Mann mittleren Alters, 
einer der etwas —— als Vormann hat 
und mis weiblicher Hilfe umgehen lann, um die 
Leitung eines kleinen Departements zu überneh—⸗ 
men. Muß Empfehlungen haben und gut eng— 
liſch ſprechen und ſchreiben können. Lohn. 815 
per Woche im Anfang. Txinker brauchen nicht- 
borzuiprehen. 619 LaSalle: Ave, 

Verlangt: Porter. 2501 ©, Halfted Str, 

Berlangt: Lediger zuberläffiger Mann, Mares 
boufe und Barn au beauffihtigen. Mu Refe- 
renzen baben. Nachauiragen: J. Lederer, 644 
3. Madifon Str. , 

Verlangt: Guter Barbier, fofort. Lohn $13 
bis $15. 3807 ©. Albland ve, 

Berlangt: Starfe Männer, Erde zu fchaufeln, 
vs Mafichiniit und Heizer für Dampfmafhine; 
Kwere Arbeit; auf Yarm. Ed Heihenbadh, 
QJueneau, Wis, 20mai,210% 

Verlangt: Erfahrener Ingenieur, für neues 
BWafferwerf in Kalifornien; $6 täglih; Reife 

Loui5 Bour, ChHefsIngenieur, 6565 Yale 
imi 

Berlangt: Erſte Klaſſe Coat-Mader, $7.50 
und aufwärts. K. Mueller &.Son. 5443 Yalited 
Eir. mobi 


Blackſmith Finiſhers an Iruds 
J. Metzler & Sons Eo,, 158 Dit 
modimi 


Verlangt; Jungen für ſtetige Arbeit. 820 bis 
$45 den Monat. Gelegenheit zum Emporloms» 
men. NRusle, W el. Eo., 312 S. Clark 
Straße, binten. —fr 


e, über 16 Jahre alt, in Budh;- 
sgood Str. 165mailm& 


Verlangt: Kürfhner und Lehrling. 
57 Eaſt Jackſon Blod. 


Verlangt: 
und Wagen. 
Indiana Str, 


Berlangt: Ju 
binderei. 3115 


Miner, 
fa—do 


Verlangt: Stetiger Junge, um in Bottling 
und Labeling Dept. zu belfen. - 2558 Armitage 
Avenue. modi 

Verlangt: Junger, nüchterner, lediger Mann, 
der 5_ Pferde und Wagen beforgen fann. is 
fher Kalb Eo., 4340 W. Madifon Str. mobi 

„eiengh: Finifder3 und Helfen in Bilderrab» 
menfabrif. Mueller Bros. Art Mfg. Co., 2641 
W. Poll Str. fonmodi 


Berlangt: Klempner, fofort. 1527 ®. 47. en 
—DiE 


Berlangt: Kutichen- und Wagen-Schmiede und 
Helfer. 1119 ©. Wabaſh Ave. modimi 


Verlangt: Gärtner. 1117 Oft 47. Etraße. 
mobi 


Beriengi: 10 Zafhenmader an Hofen. 


517 
Eugenie „nahe Mobatof, binten. modi 


Berlangt: Bartender, muß etwas Porterarbeit 


berrihten; gute Empfehlungen nötig. Adr.: M 
32 Ubendpolt. mobi 


— — — 
n 


nn nn nn nn nn 


Verlangt: Männer uns Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Cent das Wort,) 
— ce en im nn 


Berlangt: Netter, intelligenter, aufge: 
wedter Junge für DOfficenrbeit;, andge- 
zeichnete Gelegenheit für einen Jungen, 
der bei feinen Eltern wohnt und eineStel» 
le wünfcht, die eine gute Zukunft bietet. 
Zu erfragen: Office des Supt. 

Wieboldts, 
Milwanfee Ave. und Pauline Str 


Berlangt: Wir haben eine Anzahl gute 
Stellungen für Knaben im Alter von 16 
Jahren. Gute, intelligente, aufgewedte 
Jungen fünnen fi bei gutem Lohn. em- 
porarbeiten. Stetige Arbeit. 

Wieboldts, 

Milwaukee Ave. und Paulina Str. 

Verlangt: Verkäufer mit Erfahrung in 
Männerausitattnngen und geftridtem Un- 
terzeug; müſſen erſter Klaſſe Verkäufer 
ſein und deutſch oder polniſch ſprechen. 

Wieboldts, 

Milwaukee Ave. und Paulina Str. 


Verlangt: Reinlicher älterer Mann für leichte 
Janitorarbeit. 38 per Monat, Koſt und Logis. 
4212 Gladys Abe. 
Verlangt: Erfahrene Seidenband-Weber. — 
Leon Freeman, 355 Union Park Court. dmdo 


‚ Verlangt: Ein flinfer Junge mit Erfahrung 
in Bäderei. 4202 Harrifon Str. 


Berlangt: Zwei Grocerh-Elerf3 mit Neferents 
5706 N. Elarf Eir. 


Verlangt: Guter Anftreiher und Xapesigrer. 
(Union.) Arbeit da3 ganze Jabr. R. Schwane, 
Elmhurſt, ZU. 

Verlangt: Jungen über 16 Jahre. Nacdaufra- 
gen fogleih: 169 Nortd Ann Str., 3. Slvor. 





Verlangt: Ein ftarler Junge mit etwas Er- 
fahrung an Brot. Nacdaufragen um 6 Uhr 
Abende. 2906 Cottage Grove Abe. 

1898 Milmaufee Abde., 


Verlangt: Buſbelman. 
nahe Weſtern Ave. 


Verlangt: Junger Mann, Pferde zu beſorgen 
und fich onit müglih zu machen, 1523 Fuler- 
ton Ave. 


— — — — 


Verlangt: Kräftiger Junge, 16 bis 18 Jahre 
alt, für PBorterarbeit in Drugitore. Muß in 
Nahbarihaft wohnen und etwas engliih ſpre— 
hen. North Abe. und Halited Str. 





Verlangt: Guter Painter und Paperbanger. 
Nur gute Arbeiter Wollen borfpreden. 923 
Concord Place. 

Verlangt: Mann für Yarmarbeit. Nachaufra- 
gen in Druehl's Apotheie, Ede N. Elarl und 
Center Str. 

Verlangt: Junge, welcher die Bäderei erlernen 
as. $6, Kolt und Logis.‘ 1020 Blue Island 
Ave. 
— 


Berlangt: Junger Mann für gen 
Muß deutih und englifh ftenographiren. — 
Offerten mit Referenzen unter Adr.: ZT. 
Abendpoſt. 


883 
dimi 
Verlangt: Carpenter. Nichtunion. Nachzufra— 
gen Abends 6 Uhr. 932 North Ave. 
Verlangt: Junge, um in der Bäckerei zu ler» 
nen. 509 W, North Ave. Kreußer. 
_Verlangt: Varbier, Abends, Camftag und 
Sonntag. $10 über 14. 1526 Gedgwid Etr. 


Verlangt: 
lönnen. 


— 


Guter Farmarbeiter, muß mellen 
2036 Cleveland Avenue. 


— — — 


Verlangt: Guter, ſtetiger Junge am Wagen, 
um ſpäter im Store ſich emporzuarbeiten. 
Knoop's, North Ave. und Vine Str. dimi 


Verlangt: Stetiger, erfahrener Verläufer in 
Dry Goods, muß deutſch und engliſch ſprechen. 
Knoop's, North Ave. und Vine Str. dimi 


Verlangt: Wagenmader. 2357 Elton Abve., 
* 


nabe Fullerton Ave. 

Berlangt: Junger Mann in Meat Marfet, fo- 
fort; guter Butcder; muß engliih und polnifch 
Iprehen. 3358 &. Afhland be. dimi 

Verlangt: Mann, um Calcimine abaumafcen 
und dem Nanitor zu beifen. Lediger Dann, — 
2335 Divifton Str., Apotbete, 


Berlangt: Junger Mann, um in der Bäderei 
zu arbeiten. Lohn $12. 3140 Linchin Ave. 


Guter Ddeutfcher 
mit Empfehlung; Zimmer und foit. 
476 Weft 25. ©tr.. 2. Flat, naße Canal, Nah 6 
Uhr Abends oder Vormittags bis 10 Uhr. 


Painter und Tapegierer, 


Berlangt: 


Ro Bartender und 
torter, 


Rerlangt: 
NRacine be. 

Verlangt: Mehrere Arbeiter an Holabearbei- 
tungsmaldhine; Hand und Noping Machine 
Iurnerd; PBementing und Mortifingn Maſchinen 
DOperators. ©. Karpen & Bros., 22. und 
Union Str. 2 


2943 


Verlangt: Ein Junge, mit etwas Sefadrung, 
an Brot und Cafes zu arbeiten; Tagarbeit; 
Sonntags frei. 3942 Madilon Str. 


Verlangt: Ein Junge. 1538 Elybourn Abe. 


Berlangt: Junge, an Cales. Philip Henrict 
Eo., 67 Weſt Htandolph Str. 


Berlangt: Junge mit Erfahrung an Cafes in 
Bäderei. 912 N. Ealifornia Abe, 


Verlangt: Männer für allgemeine Arbeit in 
Goal Yard, $2.25 per Tag. Belfändige Arbeit 
fir gute Männer, Nadaufragen: Jalob Belt 
Coal Eo., 6149 Evanfton Ave, 


Verlangt: Carriage-Holzarbeiter, fowie Blads 
fmiths. Stevens, N. Clarf und Montrofe, 


„Berlangt: Jungen, 16 
über, für Nabrilarbeit, 


Chicago Holding Sa 
Building, 5. Floor, 363 Oft Illinois Str. dmi 


Berlangt: Ein junger Buchbinder für Kunden- 
arbeit und Dedelmahen. Dito Bil, Eletn, = 
imido 


Verlangt: Harbiex, beſtändig. Guter Lohn, — 
2521 W. Divifion Etr. dimi 


Verlangt: Guter, felbftändbiger Bäder an Brot 
und Rolls. 7102 Stony Island Ave, 
Berlangt: Mann für Porterarbeit und etwas 
Kochen. 3064 Wells Str. 
—. 


Verlangt: Erſter Klaſſe Cabinetmalers, 2118 
N. Klarl Str. ⸗ 


Verlangt: Lediger, nüchterner Mann, um 5 
Pferde und Wagen zu beſorgen. — Ar⸗ 
beit. Fiſcher, Kalb Co. 4340 W, Madifon Str. 


abre alt oder dar 
5” er Woche. 
0., ugb Terminal 


Verlangt: Carriage- und AutSmobil-Batnters, 
e Männer fir jtetige Arbeit. 121 N. 40, 
(ve., nabe Wafhington Blvd, dimi 


Verlangt: Guter Wagenfhmied. auch 
Pferde beihlagen fünnen. Etr., 
nabe 21. ©tr. dimi 


Verlangt: Nunge in Bäderet, Tagarbeit. 1725 
Larrabee Etrabe- ’ 


Muß 
2023 ©. Laflin 


Verlangt: Zwei gute Painters. 840 Center Str, 


Verlangt: Guter Mann für Saloon» und Kü- 
Gengrbeit, $4.00; Zimmer und Board. 2200 Ely« 
bourn Abe. Wagner. 2 

Berlangt: Guter Junge an Biscuit3 und 
Eafed. 4930 S. Afhland Avenue, 


Berlangt: Barbier, ftetig oder Abends, 
Marwell Straße. 


725 


Verlangt: Junge in Bäderet, mit Erfahrung. 
2159 Belle Plaine be. 


Beriangt: Seife eingewanberter Nunge bon 
16—19 Jahren, Lincoln Brah and Klating Mia. 
Ev., iS59 North pe. 


Derlangts Junge für Bäderei, Erfahrung nicht 
nötig, Tagarbeit. 3058 Lincoln Abe. dimt 


Berlangt: Junge in PBäderei, mit etwas Er: 
fabrung, Nadtarbeit; 


$10 die Mode. 3058 Lin» 

coln Adenue. dimi 

Verlangt: Ein junger Mann an Cales. 1238 
Sedgwid Straße. 


„erlangt: Porter. 1731 Moscoe Blbd. 
Lincoln Ave. 


— 


nahe 
und North. Hohbahnftation. 


Verlangt: Männer; leichte, 


folde, die mit Werfgeugen arb 
gezogen. Standard Electric, 18PN. Clark Str. 

Verlangt: Lediger Porter für Saloon- und 
Hausarbeit. 714 22. Str, 


Serlangt: Gute dritte Hand an Brot und 
Nolls. 3559 ©. Nobey Str, . 

Verlangt: Mr ehrlicher, deutiher Nunge, 16 
Jahre alt; ftetige Arbeit. 1890 Milmaufee 
Üde., Paint Store. 


eine ee Fe 
Berlangt: Barbier; itetige Arbeit, guter b 
1823 Welt Diplfion Str. — 


Verlangt: Porter, in Saloon. 641 Wells Str. 
Berlengt: Mann, um Pferde zu beforgen. 


. homifen, 1232 Benn Str.,, 
* edder Str. — —— 


ſtetige Arbeit; 
en fünnen, bors 


 Berlangt:, Männer und Frauen. 


‚in: » det, Fabril. 


Verkangt: Deutihes Ehepaar, Mann erfal 
in Snfioe Arbeit Frau hr Kochen, SH 
land Bart zu aeben. Nadaufragen für 2 Ta 
3636 Vlichigan. Ude. ‘ 

Verlangt: Erfahrene Bürftenmader, 
Hands“, Männer oder FMmuen; zu 
Canitag Co, 2 
Wabafh Ave., 2. Floor. 


— — e ⸗ — 
Berlangt; Fleißiges Ehepaar für 

beim 50 — * ee: — 

mann und Frau für Waſcharbeit uſw —— 

M, 321 Abendpolt, 2ömaiimd 


Verlangt: Deutfhes Mädchen, In a ee 
arbeiten, fowie Sunge, Erfahrung mit md 
muß englifh fpreden. 1064 Argyle Eier. 


— 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Cent das Work.) 


Gefucht: Junge, 18 Jahre, fuht Stelle, aß 
Carpenter und Schreiner zu lernen. 1429 3, 
pailted Sir. N: 

Gefucht: Deutfher Schloffer juht Stelle in 
Automobilfabrit. Hat 2 ‚jahre Erfahrung im 
Aluminiumarbeit. Matailo, 604 N. Elart Str. 

Gejuht: Deutiher Junge wünfht Stelle als 
BVorter im Saloon. Gofht, 1728 Orhard Sir, 
4. Flat. 

— 

Geſucht: Deutſcher Mann ſucht Arbeit als 
Vorter oder als Baͤcker zu lernen. Bute felb 
vorzuſprechen oder in Deutſch zu ſchreiben. 
&,, 316 ©. Lincoln Str. dimi 

Geſucht: Friſch eingewanderter Junge wünſcht 
die Bäckerei zu erlernen. 2118 Emerſon 


Gefuht: Junger Mann, 17, fuht Stellung 
auf YFarnıı;z bat nicht viel Erfahrung, deswegen 
feiner Lohn. Schreibt an W. Kod, 510 Norb 
Lawndale Abe. 

Geſucht: Schneider für neue und alte Arbeit 
ſucht Stelle. 611 W. Madiſon Str. 

Geſucht: Mann ſucht irgendwelche Arbeit; per⸗ 
ſteht Gartengeſchäft, ſowie Carpemeratbeuen 
und Reparaturen an Framehäuſern, billig. — 
1535 N. Harding Ave. 


Geſucht: Gute dritte Hand Bäder an Brot 
wünſcht ftetigen Platz. 17601 Keenon Str., Baſe⸗ 
ment. 


Gefucht: Carpenter fucht Stellung. M. Bas 
ainsti, 4917 Sunnbfide Abe. dimi 


Sefucht: Junger _gebildeter Deutjher, 23 
fpriht und fchreibt fucht A Siei⸗ 
lung irgend welcher Art. Kann fahren. Adt. 
T. 866 Abendpoſt. 


Geſucht: Junger Mann ſucht irgend melde 
Arbeit. 1411 Mohawl Str. 


— — —— ———— — — — — 

Geſucht: Bartender und Porter, nüchtern und 
ehrlich, fucht ſtetige Stelle. Gute Empfehlungen. 
Otto Riem, 1747 Barry Ave. dimido 


Gefuht: Deurfher Butcher, 28 Jahre alt, 
fpriht etwas enaliih, Tann Aurft machen und 
ſchlachten, wünſcht auch im Store etwas zu ler 
nen, fucht ftetigen Plag. William Jlg, 522 
Weit Erie Gtr. dimt 


- 


Gefucht: Junger Mann, -Tpricht main 
deutich, lettiich, ruffifch, litauiſch, re 
wifch, fucht einige Stelle. Adr.: T. 841. nd» 
poit. dimt 

Gefuht: Erfahrener Bäder an Brot, Rols 
und Buns fugpt ftetigen Pla als erite oder 
weite Hand. Jof. Emidt, 669 ©. State Etr,, 

bone 61272. 

Gefuht: Ein gebildeter junger Mann, 25 
Jabre alt; fpriht und jchreibt 6 verfchiebene 
Spraden, fucht paffende Etelle. Adr.: 
Abendpoft. n a 


Geſucht: Junger Wann wünſcht das Barxtenden 
zu erlernen. M. Schroeder, 5470 Lale Abe. 
-Gefucht: _ Frifh eingewanderter Deutfdher, 
Monteur fir Ga3 und Wälferanlagen, gelern- 
ter _ Cchloffer, gute Iangiährige —— ſucht 
haſſende Beſchaͤftigung, auch na auswärt3.— 
Adr.: T, 861 Abendpoft. 


Geſucht; Erſter Klaſſe Butcher, Deutſcher, lan 

jäbrige Erfahrung, fuht Stelle für ftetig, Frei- 
tag oder Camstag. Joe Brinert, 695 Milmwaulee 
Avenue. 

Gefuht: Deutfcher Bäder, gute erfte Hand an 
Brot fund Rolls, au Erfahrung an Eales, fuhr 
Stelle. Trule, 2455 Cortland Str. 

Geſucht; Junger Painter, Calciminer, 2 
Sahre alt, fucht Urbeit. 2629 Shield3 Abe, 

Gefuht: Bäder, gut am Brot, Rolls und 
Cafes, fucht Arbeit in Stadt oder Land. Herbuh 
474 ©. 28. Eir. dimi 


Gefuht: Quncdhmann, ledig, 25 Jahre alt, fucht 
Stelle, fcheut feine Arbeit. Schulß, 4316 Prince» 
ton Avenue. i 


Geſucht: Junger deutiher Mann fuht Stelle 
als Borter ım Zalvon, hat fhen darin gearbei- 
tel. Willie Haffelberger, 1435 Zullerton Abe. 
dlat 3. wi 


Geſucht: Zwei friih eingeiwanderte 
Männer fuhen irgendwelde Arbeit. 
Larrabee Eir. 


junge 
1425 


Geſucht: 
Vormann 
Abendpoſt. 


Geſucht: Oeler, Riemer und auch Walzenmul⸗ 
ler ſucht Beſchäftigung. Stephan, 1420 R. * 


ſted Str. 

Geſucht: Bartender, mittleren Alters, ledig 
ſauber und zuverläfſig, ſpricht eugliſch mache 
auch Morgens rein, wünſcht Deine Stellung; 
Stadt oder Land. Wdr.: T. 894, Abendpoft. 


Gefuht: Gärtner, vberbetratet, mit: Meiner . 
Familie, fucht Stellung auf Privatbefigtum; Hat 
beite Empfehlungen. Baumgärtner, 1007 Green» 
wood Str., Evaniton, JU 


Geſucht: Talebäder, deutfher Konbitor, an 
Eidcream und Candy bewandert, fuht dauernde 
Stellung, mit dem Bob ober Xormann au Ars 
beiten. Adr.: Joſeph Köppl, 200 Winne 
Str., Rodiord, JU. mod 


Geſucht: Junger, felbitändiger Bäder an i 
Rolls und es, fudt jtetigen Play. Baer | 


Erfahrener Bäder fucht Arbeit ala 
an Brot oder Cafes. Abr.: T. 895 


847 North Adenue. 


Gefuht: Porter, mit allen Arbeiten berteaut, | 
3 Jahre auf leßtem Pla, fuht baue 


fhäftigung. Paul Duwe, 110 ®, — 
Straße. — 


Geſucht: se eingewanderter Schneider 
fuht Stelle ald Helfer an Röden. U. Löfler 
2313 N. Windefter Ave. modt 


Geſucht: Selbititändiger Brotbäder fucht fies 
tige Stellung. Adr.: M. 31 —& modi 


Geſucht: Linothypſetzer, durchaus ſelbſtändig 
und vberläßlic, mit Woher Bucltabenleiftung, 
fuht dauernde Stelle. Adr. M 16 Abendpoit. 


Geſucht: Mechaniler fuht Stellun womdg 
fi e einer Antomobil-Reparaturmertitatt, 8* 
modi 


dad Fahren und Nepariren zu erlernen, 
Bauer, 2546 Lincoln Abe. 


Geſucht: Erſter Klaſſe Porter, Tann Bar 4 
ſerviren, Lunch beſorgen und hat Empfehlun⸗ 
gen, ſucht Stellung. Adr.: 3. 280 Abendpoft, 

fonmobdi 


Gefuct: Junger Photograph fuct Gtelle, %, 
Nichter, 54 w 18, er “ mobi 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter Diefer Rubrif 1 Gent das Work] 


Lüden und Babriten. 


VBerlangt: Mädchen bei Damenfhneider, um 
an Coats und Glirt3 zu helfen, 5058 Nord 


— — wid 

Verlangt: Mädchen. 16 Jaäahre alt oder dar⸗ 
über, für Fabrifarbeit. $7.00 per Woche. — 
Ehtcago ., FZolding Box Co., Pugh Terminaf 
Building, 5. Floor, 363 Dit Illinois Ste, bmi 

Verlangt: Eriter Klaffe Kleidermadherinnen; 
guter Lohn,sftetige Stelle. 607 Deming Place. 


Verlangt: Taſchenmacherinnen und Futter⸗ 
näberinnen an Weiten, fowie andere Hilfe. — 
1749 N. Winceiter Ave. modimi 


Verlangt: Erfahrene Mädchen zum Hoſen⸗ 
näben. 1744 ®. 19. Str. modimi 


ve t: Erfahrene Kleidermacherinnen, ſte⸗ 
fige Stellung, guter Lohn. 1972 Ebverg 
Nbe., nahe Robey Str. mod 


„Verlangt: Erfahrene Hände und auch Uns 
fänger an Weiten; Kraftmaidinen; Taidenma«- 
ber, Futtermacher, Baiſters. Klein, 2007 W, 
Dipifion Str. modt 


Verlangt: Mädchen, um Xeinenwaaren am 
Kraftmaihinen zu marliren, 


Eviter Linen 
430 ©. Wabafh Ape. —— 


Berlangt: Mädchen, eine Erfahrung nötig. 
Kommt fertig aut Arbeit. 4813 w m — 


Verlangt: Sofort, in tagheller, moderner = 
brif, bei qutem Lohn und ftetiger Wrbeit 
folgenden Arbeitälräfte: Maich 

an Kcaftmaihinen, Knopf» und Ano: 

rinnen, PBrefierinnen an wafßbaren 

leidern. Ihe Dandyline Eo., 2322 ©, 

Üde., 1 Blod weitlih don Robeb. 


erlangt: Gute He 
; guter Lohn. 
ee eulee 


fohla nugung bon Eacharin nichts mwilfen, a: ee der © von, us 
Yamikie, nom in, von Manövern j da es angeblich geſundheitsſchädlich 
| it: Andere reen, dafür ein, da | 


(Anzeigen unter diefer Rubrif Gent dad Wort.) 
22 — — x r 


Se 
y a 





Bergnägungs: -Wegweiler. 


wi. — „ine Ghoft Br 
De us Game Krne. 
nd re Souf Te. „Broadway 


„Nöber Say Die.“ 
en Claudia Smiles“. 
rauftar!“. 
? Pole“. 


„Mother. 
w Bri. allerlei Attraktionen. 
* — Allerlei Attraftionen, 
e. — Konzert jeden Abend und 
mittag. 
Konzert jeden Abend und Eonıttag 


— — — 


(Bortiegung von der 5. Ceite.) 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Uinzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) 


Läden und Fabriken, 
Berlangt: Erfahrene Frauen fürStem- 
pelarbeiten in unjerer Runitabteilung. — 
Permanente Arbeit und guter Lohn für 


zuverläifige Frauen diefer Brandes Beim | 


Snperintendenten nadhzufragen, 9. Floor, 
jüdlih, 8 bis 10:30 Uhr. 

Garion PBirie Scott & Go, 
State und Madiion Str. —fa 


Berlangt: Junges Mädchen, als 
Micchseſchäft; muß engliſch — onnen. 
47 Beiabtiwood Yive. 


Berlangt: Mädchen in 
7—8 Abends. 3355 N. 


Berlangt: Gute, ftetige Berläuferin in? Dry 
Goods. Knoop’s, North Ave. und Bine Str. 
Berlangt: Gutes Mädchen, um in der Bäderei 
au beifen. 1629 W. Chicago Ave. 
BI 
Berlangt: Erfahrenes Mädchen, um in Gro» 
cery und Bäderei zu arbeiten. 6114 Halited Eur. 


Bäckerei. Nachzufragen 
Halſted Str. 


Berlangt: Mädchen für Delifateffen- . und 
@rocerhnftore, 210 North Ylve. dimido 


Berlangt: Finiibers, 
Lehrmaädchen; ſofort. 


Verlangt: Mädchen für Bäderei. 
Madifon Str. 


Berlangt: Erfahrene Seidenband-Weberinnen. 
Zeon Sreman, 355 Union Park Court. dimido 


Verlangt: Mädchen, an Vower-Nähmaſchinen 
u nähen, Guter Kohn und itetige Arbeit. 329 

. Monroe Sir, Ede Marlet, 3. Sloor. 
20mai 1w 


2152 Lincoln Ave. 


1462 Reit 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen in Bäderitore. 
3124 N. Sacramento Abe. 


Berlangt: Sorelady an Sivea ater Coat3 in dem 
mifhing Department. Royal Anitting Mills 
Eentre Ade., Ede Ban Buren tr. dıni 


Berlangt: Erfahrene Menders an Ementer 
Eoats. Royal Senitting Mills, 404 ©, Centre 
Mpe,, Ede Ban Buren ir. dimi 


Berlangt: Erfahrene Finifders 
u. Royal Knitting Mills, 404 
Üpve., Ede Ban Buren Zir. 


an 


©. 


Shaler⸗ 

Gentre' 

dimt 
Hausarbeit. 

Berlangt: Starles Mädchen für gemöhnlice 
Hausarbeit; muß gut waichen und bügelu föns 
nen. Lohn $6. 2052 Howe Str, nabe Gar: 
field Ave. 


Berlangt: Gutes deutfhungarifhes Mädchen 
ür leihte Hausarbeit; muß engliſch ſprechen. 
er. & in der Familie. Bezahle guten Xobı. 

3. Newton, 2454 Indiana Ave., Ecke 
25, Eira e. 


dimi 
Berlangt: Gutes deutihes 


Mädchen für all 
emeine Hausarbeit. Stleine Yamilie. 5441 
tairie Ave. 


Berlangt: Mädchen für Reftaurantfüche 
Saloon. 4121 South Halited Str. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Haı ıSarbeit. 
gu Haufe ichlafen. Nahzufragen Vormittags.- 
21 Däichigan Mpde., 1. Bl. dimidof fa 


Berlangt:_ Mädchen 
®. Nobel Eir., 2. Flat. 


Berlangt: Ein 
für Seminerreiort. 
nelia Abve., Qaleview. 
"Berlangt: Eine gute Lundlöhin 
und für leichte Hausarbeit. 530 


und 
dimi 


für Hausarbeit. 1013 


Eine gute deutiche ungarifhe Köchin 
Borzufpreden: 1936 Cor 
dimido 


in Saloon 
Wells Str. 
dimi 


Mädchen oder Frau bei 
Wohnung für etwas Hilfe 
2546 Armitage Ave., 1. 


Berlangt: Melteres 
älterer Dame, Freie 
in der Hausarbeit. 
Floor. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Gutes Heim und fhönes Zimmer. 143 N. 
Harven Ade., Daft Parf. Tel. Dal Parf 4313. 


Köhin für NReitaurant. 238 N 
dimi 
Berlangt: 


Mädchen für allgemeine dausarbeit. 
uter Lohn. Dampfbeizung. Janitor-Bedienung. 
31 ©. Nibland Blvod., 2. Flat, nahe Rolf Str. 
dimt 


3800 Madilon Str. 


erlangt: 
Clart Str. 


Verlangt: Zweite Köchin. 
Berlangt: Ein junges Mädchen für allgemei— 
ne Hausarbeit. 4961 State Str., 2. Flat. dmi 


Verlangt: Mädchen fiir afgemetne Haudarbeit. 
Robn $6. 4 in Zamilie. Mr3.-Lomis, 5238 
Talumet Ave. 


Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbett. 
Buter Kohn. 4619 Michigan Ave., 2. Ant. 
dimido 


Berlangt: Erfter Mlaffe Köchin und zweites 
Mädbhen. Mub zuberläffia fein und enaliich 
Ipreden. 3341 Michigan Abe. 


——— Gutes Mädchen für Hausarbeit in 
rg amilie., Gutes Heim. Guter Lohn. 
747 Michigan Abe. dimido 
Berlangt: 


een Mädchen für Hausar- 
t. Mu 


ee ipreden. 1607 Kenilwortb 
be,, Rogers Bart. dimt 


Berlangt: Tühtige ftarfe Frau als Geſchirr— 
wafßerin in Reftaurant. Beiter Lohn. Millers 
Cafes, 5100 Evaniton Ave. 


Berlangt: Ben für allgemeine Hausarbeit in 
—— un Gutes Heim. Suter Lohn. 1758 


Berlangt: Tüchtiges Mäbchen für Tleine Far 
mille. Guter Lobn. 5823 Michigan Abe, ð 


Berlangt: Deutihes Mädchen für allgemeine 
audarbeit. Gute Stelle. PBeiter Lohn. 3712 
e Grobe Abe. dimi 


Berlangt: Mädchen oder Frau, Plannen au 
afdhen Home-Balerh-iihe. Lohn $O per Mode, 
02 Cheridan Road. Zel.: Rogers Rark 428. 

dimf 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Bafden und Bügeln. Lohn $7. 6837 Berrh 
Übenue. 


für allgemeine 
Referenzen, 4904 


Berlangt: Gutes- Mädchen 
ausarbeit. Kleine Familie. 
cenne3 Abe. 


Berlangt: 
audarbeit. 
and Blod., 


für allgemeine 
Referenzen. 4412 


Gute3 Mädchen 
Gute3 Heim. 
1. Apt. 


u — en alle 608 Diverf 
rbei einefgamilie. Diverfey Court, 
Wrightivoob Mbe., 2 2. Flat. ae 


" Berlanat: Junges Mädchen für Ieichte Haus- 
arbeit und etivas im Store helfen, muß deutich, 
etwas enaliih und flamiih fpredhen. 1951 Ga- 
nalport 2Ibe. dimt 


ang Junges mädbden, 14—15 Jahre alt, 

er Saudartei arbeit zu beifen. 436 MW. 31. Str, 

" Berlanat: Mäde Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4859 Saflin Etr., Flat 2. Tel.: Vards 2030. 


Mädchen für Sau2arbeit; 
1159 Milwaulee Avenne. 


De für allgemeine 


Berlangt: 
Robn. 


Berlanet: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
6114 Halited Stw 


Rerlanat: Eriter Rlaffe deutfhe Ködin. 1550 
Barrabee Straße. 


Drei auıte Kellnerinnen. Horn Horn 
Haliteb Str. 


Rerlanat: Eriter Rlaffe 
Horn Palace, 4165 ©. 


erlangt: 
lace, 4165 ©. 


aſſe ungariſche Köchin. 
Halited Etr. dimi 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
4612 Mihigan Ave., 1. Flat. 


Berlanat: Frau zum Kochen fir at Perfonen. 
Hotel Noribiveit, 400 Wells Str. 


Verlangt: 
ioon. 3 


Berlangt: 


arg für Küchenarbeit im Sa 
Dft 51. tr. 


Frau als, 
Reftaurant. 335 Oft 51. 


Short-Order-Ködin im 


Str. 


Berlangt: Frau, in Lund Room; einfaches 
Koden; guter Lohn. 4805 Evaniton Ave. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hau3- 
arbeit und im Bäderladen mitzubelfen. 1811 
Belmont Abe. 


—— Junges Mädchen für leichte Haus—⸗ 
ger: Graceland 3689. 


Berfäuferin | 


| KRoit; 
Avbenue. 


| mittag zu 
Armitage 


bei Kleidermacherin, auch 
ı und 


i lie, Einfaches 


| ältere 


guter | * 
| arbeit bei einzelner Dame. 


En | 


Mädchen für allgemeine Haus- 
— Bälde. 2000 Roscoe Str., &de 


— — — — — 
—— : Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit. 1345 N. Robey Str., Marlowib. 


E — Aeltere im Haufe mitzubelfen. Dh ran, 


k: Möbelfabrit 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen jnter diefer Rubrif 1 — das Wort.) 


Hausarbeit. * 

Berlangt: Gute Mädchen, für Hausarbeit. in 
Meiner amerifanifcher, deutiwipredhender Familie 
auf dem’Xande, 45 Minuten vom Union-Bahn- 
bot, Chicago; einfahes Kowen Gas⸗Kochofen, 
slettrifges eict, Wafferleitung) ; $6 bis $8 die 
ode. Man Ichreibe, mit Angabe des %...erö 


und der Erfahrung, an: Vers. 38, R. Rummler, 
Shbermerbille, JU. 


Berlangt: 
Büderladen; 
47. "Str. 


Padchen, für Hausarbeit und in 
$6, Koft und Zimmer. 627 weit 


Verlangt: Ein gutes Mädchen, für Hausarbeit, 


bei einer Berion; muß Empfehlungen haben. 
3752 Pine Grode Ave. dimi 


Verlangt: Wafhfrau, für Montags und Diens- 
4024 Brairie Abe. di 


tags. 
Verlangt: Ein Mädchen. 


Verlangt: 
arbeit; feine 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
Abends nah Haufe gehen fann. 
Str. 

Verlangt: Eine 
ſche bevorzugt. 
dolph 


1538 CElybourn Ave. 


Ein Mädchen für allgemeine Haus: 
Wäſche. 4811 Bincennes Ave. 


eine, die 
2510 Ordard 


gute Hausbälterin, plattdeut- 
v Vorzuſprechen: 734 W. Ran— 
tr 


„ Berlangt: Junge deutiche 
leres Madden 
ferenzen. 4835 


bef- 
Re: 


Familie fucht 
für Hausarbeit und loden, 
Michigan Mpe., 2. Apt. 
Verlangt: Mädden für allgemeine 
beit. Gutes Heim. 4723 Dover Str. 
Edgewoter 827. 


Hausar⸗ 
Telephon 
Verlangt: 
arbeit. 


Junges 


3810 


Mädchen für leichte Haus— 
Elſton Ave. 
Verlangt: 


Tüchtige, erfahrene 
gemeine 


Hausarbeit; Lohn 86 
muß zu Hauſe ſchlafen. 


Frau 
die 
900 N. 


rür all 
Wode und 

Wincheſter 
dimi 


Verlangt: Frau, 
ſcheuern. 
Ave. 


um an —* Samstag Nach⸗ 
Naubur Bäckerei, 2156 

Ecke Leavitt —— 

Be langt: 

ftetige 

Island Abe. 


„Erittlaffige deutiche Köchin! 


gute 
Arbeit. Nachzufragen: 2154 


Blue 


Berlangt: 
ters 


Mädchen oder 
für allgemeine 
Kochen, 


Frau mittleren Al 
Hausarbeit. Kleine Fami— 
1644 ©, Millard pe. 
dimido 


da Berlangt: Gute 
+34 8. Wandolpb 
Berlangt: Ein tüchenmädden. Lohn 87. 
Sonntagsarbeit. Binger Weinſtube, 158 
Adams nabe YaS Zalle Str. 


Hausbälterin. 


Str. 


Nachzufragen: 


Keine 
Weſt 
Str. 
Verlangt: 


daſofrau. 2346 Lincoln Abe, 


Ein autes, junges Mädchen oder eine 
i Frau für zwei Kinder aufzupaſſen. 1710 
Fremont Str. 2. Fl. 


Berlanat: 


Verlangt: 
der. 


erlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. Guter Zohn. Nacaufragen bei Mr3. Good: 
friend, im Dr 


Goods Etore, 2857 Weit 38, 
Straße. 


Mädchen für Hausarbeit; eine Kin- 
7226 Harriion tr. 


— — — 


Eine Frau für allgemein? 
Privatfamilie, 2147 


erlangt: 


Haus» 
arbeit in 


Cryſtal u: 
dimido 
Rerlangat: Mädchen 
beit und einfaches 
Weitern Ape., 2. 


für 
Koden. 
Flat 


allgemeine Hausar- 
Guter Lohn. 959. 
TZel.: Humboldt 329. 


Verlangt: Mädchen für allgemei: ne Hausar⸗ 
beit; Sleine $amilie. ©. Schula, 2706 Potomac 
Ave. TZelepbon: Humboldt 2792. 

Berlangt: Frau, um 
Stellung. Nachzufragen 
Brewing Eo., 530 W. 


Difice reinigen. 
t bei_der Bred. 
Erie Etr. 


Feſte 
Miller 


Friſch eingewandertes 
{ Gutes Heim. 
Lincoln Ave., 2. Flat, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
3952 
Verlangt: 
allgemeine 
dert ſein. 


Mädchen für 
Knuths Saloon, 
Ecke Robeh Str. 


Ein junges deutſches Mädchen für 
Hausarbeit; lann friſch eingewan— 
3022 Jadion Boulevard, 2. Flat. 

dimt 
Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
4419 Evanſton Ave. 


. erlangt: 
in Bücerei. 


Madchen fiir allgemeine Hausarbeit. 
Mäfche. Kleine Familie. 209 Dft 30. 
nabe Indiana Ave, 


Sanshälterin bei Wittwe. 2 in 
Vorzuſprechen 


bei Meder, Bolt 


Verlanat: 
Keine 
Str., 

Verlangt: 
Familie, 2825 
Str. 


‚Sunges Mädchen 
3_ in Familie. 
3920 Sanfien Ave. 


Ein 
4907 


für allgemeine 
Guter Lohn. Gutes 
Mrs. Großmann, 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
Heim. 





Mädchen für Hausarbeit. 86 
W. Chicago Ave. dimt 


Berlangt: 
die Woche. 
Serlangt: 
beit; 
gan 


] Mädchen für 
muB engliih iprecen. 
Blvd. Tel. 


allgemeine Hausgr⸗ 
€ Herzog, 2500 Los 
: Armitage 6456. dimi 

Verlangt: 
beit; Tleine 


Verlangt: Yrau oder Mädden für Hausar- 
beit. Hann auf Wunſch Abends nah Haufe 
geben. Naczufragen nah 4 Ubr Nachmittags. 
1762 Wells Str., 1. Flat. 

Verlanat: Gutes 
arbeit. 4750 

Verlangt: Mädchen als Köchin in tleiner Yas 
milie; fein Wachen. Lohn $8 die Woche. 4953 
Grand Blpd. modi 

Verlangt: CStarles Mädchen für Hausarbeit. 
2716 North Abe. 19mailmX 


Mädchen 
Familie. 


für 
1501 


allgemeine SHausar- 
Edgemont Wdenue. 


ftetiges Mädchen für Haus: 
Trairie Ave., 3. Flat. modimi 


20 oder darüber, zur Bes 
auffihtiaung bon Babh in lleinem Apartment. 
Guser Lohn. 5023 Eouthport Mpe. H. Linder. 

13matimwf% 


Berlanat: Mädchen, 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Kohn. 1745 Bryan Ave., nabe 
Clarf Straße. 13mailmw&£ 

Verlangt: Mädchen oder junge Frau, um auf 
Kinder adbt zu geben und Hausarbeit zu ber- 
richten. 1010 Blue Island Abe. 15mai,1m£ 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus- 
arbeit in fleiner $amilie; muB aubaufe fchlafen; 
guter Lohn. ©. Kahn, 2402 Powell Park Blace, 
nabe Weitern Abe. — mi 
Verlangat: Tühtioes Mädchen zum Todhen und 
beim bügeln mitzubelfen in Kleiner Samilie, wo 
weites Mädchen gehalten wird; guier Lohn; 
Empfeblungen verlangt. 436 Dit 48. Str,, nabc 
Grand Blvd. ſomodi 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5628 South Park Ave. Tel.: 
Englewood 10350. Großman. modi 


Verlangt: a Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 502 ; Michigan Ude. modt 


Alleinitehende Frau mittleren Als 
Hausbälterin für Wittwer, (Geichäftss 
mann); muB anfebnlihe Berfon fein; gutes 
Heim und aute es augefichert. Ant» 
worten mit YIngabe des Aiter3 etc. unter Adr.: 
RR, 305 Abendpoſt. modi 
Berlangt: 
Familie. 
öſtlich. 


Berlangt: 
ters als 


Mädchen für Hausarbeit in Fleiner 
Guter Lohn. 848 Grace Str., 1. Flat, 
momi 


Berlanat: 
Hausarbeit 


Ein autes Mäddhen für ——— 
verfonen. 


in — von drei erwachſenen 
641 Bowen Ave. modimi 

Verlangt: Ein deutſches Mädchen für Haus— 
arbeit; lein Kochen, lein Hausreinmachen. 4801 
N. Whipple Str., ein Block ſüdlich von Mont— 
roſe modi 
Berlangt: 
beit; 


Verlangt: Junges Mädchen zu einem Sinde. 
3704 Armitage Abe, modt 


Mädchen für allgemeine Haus ats 
fein Roden. 2829 Michigan Ave. modi 


Deutihe3 Mädchen für ’ 
345 Fu 


erlangt: eite Hau3: 
ton Barf: 


modi 


Verlangt: Mädchen, für leißte Sausarbeit; 
$4.50 die Woche. Goodbhark, 808 Weit 14. Str. 
Zel.: Canal 1814. 15mat,imf 

Verlangt: ;- 
ide $5 Die 


wab. 


Frau fur Hausarbeit. Keine Wä⸗ 
Woche. Stenn, 1811 W. 147. Sir. 
19mai 1w 


— —— — — — — — 


Stellenvermittlungs- Büros. 
(Anzeigen unter ‚biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


BVBerlangt: Mädchen, Köhinnen für Hausarbeit, 

Hotels, Reftaurant3; frifh eingewanderte fofort 
lazirt. Oeſterreich⸗ ungarifdes Arbeitnach weis⸗ 
üro, 1624 S. Halſted Str. Ecke 17. Teleplon: 
Eanal 3674. 2Sapmodimiim 
Berlangt: 20 Männer für —38 $2 täg» 

U, ftetig, Tags oder Nachts ungens 
oder Mafdinenfhon. 
ür — auch für 
3 Milwaukee 


Verlangt:_ Deutfhe Mädchen für Hausarbeit. 
Stellen in Chicago und Umgebung. Man fprede 
bor bei dem Germania VBermittlungsbüro, 755 

North Ave, Ede Halited, 1. Stod, 2mailm® 


Verlangt: 200 Arbeiter und 80 Handiverler 
aller Art durh The Mutual League, 1213 N. 
Clarf Str. didoſa 


F en, welche leichte Hausarbeit und guten 


g 
in — — erhalten 8 ji 50c durch Neibur- 
ger Employm’t Büro, m. Zion Bir. 


% 
—— 


änner 
— — — 


ureau 7 19ap,2m% 


Be 


Stellenvermittlungs- Büros. 
EAnseigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


u Eheleute, Latbe, Screw, Drill und 
Pund Preß, Kool u. Diemalers, Carpenters, 
Gabinetmalerd, Teamiters, Barnmen, Janitors, 
Handumen, Köche, Vorterd, Houfemen, Geicirr- 
waſcher. Central Empl., 184 Rafhington Str. 


Sofort plazirt: Ealoonporter, Stalleute fowie 
Hilfe jeder Art in Hotels, Reitaurants und Fa 
rilen, Maichiniften verlangt. La Salle Em- 
ployment Agench, 166 N. La Salle Str. —fr 


Hareid bat qute Stellungen für Mafchiniften, 
Bladimitbs, rop Hammer, Lathbe Hands, 
Cbeetmetal: "Ucbeiter, Garpenter3, Tiichler, Hola» 
arbeiter, PBainterd, Hotel- und Reitaurant-Ar- 
beiter, Truderd oder Wabrifarbeiter. Harris 
Emplopment Agench, 27 W. Wafhington Str., 
Ede Dearborn Str. modifr 


Stellungen juchen: Frguen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wort.) 


Gefucht: Deutihe Frau fıldht Schrupp -Pläge, 
DOfficereinigen des Abends. 2522 Haddon Ave., 
Bafement. 

. Gefuht: Deutiha Frau 
Haus au nehmen, 
ichreibt Poſttlarte. 


ins 
Bitte 
Str. 


au wüniht Wäfche 
Waſchen und Bügeln. 
Mes, Maers, 455 3%, 28, 


Gefuht: Stawilh-böbmiihe Frau fucht Stelle 
als Suloon» oder Nahtlöhin. 3910 W. Divi- 
fion Str, 

— — — —— —— 

Geſucht: ————— gute Köchin ſucht Stelle 

in tleiner Familie. 3910 W. Diviſion Str. 


Stelle für kürzlich eingewandertes 
Kqun wäſchen, bügeln und etwas 
‚Anzuftagen: 1913 N. Paulina Str., 2. 
hinten. 


Geſucht: 
Hausarbeit. 


Geſucht: 
Bitte 
Ave., 


Geſucht: 
Mädchen. 
lochen. 
Flat, 


Deutſches Mädchen ſucht 


Stelle für 
2524 Thomas Str., 


hinten. 
Deutſches Mädchen ſucht Hausarbeit 
elber vorzuſprechen, 5124 S. Marſhfield 
Flat 1 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Waſch- und Rein— 
machplätze. Grabenhafer, 5120 Marfſhfield Ave. 
1. Floor. 


Geſucht: Zivei deutihe Mädchen fuchen 
für Hausarbeit, 


Bitte jelber vorzuſprechen, 
Sudfon Ave,, binten, unten. 


deutſches 


Stelle 


1543 


Geſucht: Mädchen 
Stelle als Haushälterin bei alleinſtehender 
ſon oder —— in fleiner Familie. 
Ihreiben oder borzufpredhen, Mrs 
Menomonee Str., Flat 3. 


Geſucht: Frau fuht Stellung als Aufwärterin 
bei franfer .Srau oder als „aushälterin. Ber 
fönlih vorauipreden. 1001 N. California Ave., 
3. Slat, hinten. 

Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Stellung für 
allgemeine Hausarbeit. 146 Gait Illinois Str. 
_ Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stellung für 
Hausarbeit; fann fohen; nehme audb Stellung 
auf dem Xande an. 1211 Bine Str., Hinten, 
unten. 


Aelteres fucht 


Ber: 
Bitte au 
Kheel, 334 


Gefucht: Friſch eingewandertes Mädchen, 18 
Jahre alt, ſucht Stellung fur leichte Hausarbeit. 
1540 Ordard Str., 2. Flat, hinten. 


Seſuct: Junge deutſche alleinitebende Fran 
fucht Stellung, Gefhirr zu waihen in_Reftau 
rant, oder Store reinzumaden; ftetige Stellung. 
1214 PBleafant Str.. nabe Divilion Str., hinten. 

Geſucht: Aeltere 


l Frau furcht Stübe 
der Hausfrau; gebt School 
Etr., 3, Floor. 


Platz zur 
außerhalb. 1649 


Gefucht 
bügeln. 


Frau ſucht Waſchplaß e. Kann auch 
1021 Center Str. Flat 2. 
Geſucht: Junges Mädchen, 17 
Stelle für Hausarbeit. 1821 
Bafement- lat. 


Jabre alt, ſucht 
Sheffield Ave., 


Geſucht: Junge deutſche Frau 
als Köchin oder jlt Hausarbeit. 
fuht Stelle für allgemeine 
WB. 21. Str. 

Gefuht: Junge Frau mit eintührigem Kind 
fucht Stelle für Hausarbeit. 515 Nortd Ave,, 
2. Flat. 

Geſucht: 
zu nehmen. 

Gefucht 
madpläge. 


fuht Stelle 
it. Much Mädchen 
Hausardeit. 2 


iss 


Deutihe Frau ſucht Wäfche i ins Haus 
2153 ; Orchard Str. 


: Frau fucht Waſch 
1871 Biſſell Str. 


Deutiche Frau ſucht Waſch— 


1710 NR. Salited Str, 


Bügel- und Rein- 


ch⸗ und Rein⸗ 
Harras. 


Geſucht: 
machplätze. 
Geſucht: Eine Frau N ge Alters, mit 
einem Mädchen von 11 „„ahren, fuht Stelle als 
Hausbälterin. Adr.: M. ©. 460 Abendpoit, 
Ein junges deutihes Mädchen fucht 
Bitte ſelbſt vorzuſprechen. 261 W. 
Floor, hinten. 


Geſucht; 
Hausarbeit. 
25. ©tr., 2. 

Gejuht: Deutihe Frau winkt leihte Haus: 
arbeit; wenig Kohn, gutes Heim bevorzugt; 
felbit dorzuipredben. 2855 Belmont ve, Tel. 
Urmitage 7536. modi 
Reſtaurant— 
Halſted Str. modi 


Geſucht: Erſter Klaſſe ungariſche 
löchin ſucht Stelle. 1435 N. 


Geſucht: Deutſche Frau ſucht Wäſche ins "Haus 
zu nehmen. Jrau Steller, 647 Bladbawi Str. 
modi 

fuht Stelle bei 
fabren und das 
Aufpafien auf 
1920 Burling 
modt 

5 die Haus» 
wünſcht Stel—⸗ 
2916 N. Hal—⸗ 
modi 

2321 
modi 


Gefuht: Deutihes Mädchen 
Femilie, die über den Ozean 
Mädchen mitnehmen will, zum 
Kinder oder für andere VIrbeit. 
Str., Blat 1. 

Gefucht: Deutihes Mädchen, weldhes 
baltung veriteht und fochen Tann, 
lung in guter Familie. Store, 
ited Etr. 

Gefuht: Frau wüniht Wäfche ins Haus, 
Southport Ave. Wermeſan. 


Seiratsgeſuche. 


(Anzeigen unter diejer Rubrit 3 Gent3 das 
aber feine Anzeıge unter einem Dollar.) 


Wort, 
Heiratsgeſuch. Anftändiger 
Sabre, mödte mit einfadhem 


Mädchen fatboliihen Glaubens 
befannt werden. Wdr.: IT. 837 


Handiwe ler, 32 

alleinitebendem 

zwecks Heirat 
Abendpoſt. 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Erſte Gold— Sppotbeten 


verfaufen 
$500, $800, $1600, $3500, $3700 
6 Prozent Zinfen : 
Gefihert dur neu gebauies Nordfeite Grunde 
eigentum. 


William Zeloästny, 


au 


1905 Belmont Avenıte. 


—fr 
Geld, au verleihen auf bebautes oder 
au bebaendes Chicago Grundeigentum in Bes 
trägen von $1000 und aufwärts zu den nie: 
drigiten Raten. Baudarl s ben eine Spe: 
zialität. Real Eitate Dept, Union 
Truſt Companh, Dearborn Str, 
4mts,dDidojasm 


[u — — 


Zu leihen geiudt: $3000 auf 3 Jahre; bezahle 
6 Proz. Zinien und gebe erite Shypothel auf 
neues dreiitödiges3 Slatgebäude, Damıpfheizung. 
Adr.: M 8 Abendpoit. jodi 


Wir leihen Geld auf Chicago Grundeigent tum 
gegen erite Hhpotdel. Chbas. Shlote& Co, 
602 North Abe., Zimmer 2. Sofdifafo* 


I faufe und berlaufe zweite Shpoide! en. — 
Sriedlander, 54 W. Nandolph Str. 17mailv&£ 


Geld zu verleihen. Kleine, au größere Be» 
träge auf leichte wöchentliche Abzahlungen. F. 
Stenlel, 1907 PBotomac Ave. Tel, Armitage 7137 


13mai2m& 


Beite erite 6:proz. Shpotbeten, 
in Summen von $500 aufwärts; reine Papiere, 

Geld au verleihen ui den beiten Bedingungen. 
NRihard A. Roh, 25 


Dearborn Str., 7. Flur, 
Nordfeite-Office: 555 Koch Ave,, Ede ——— 


Abends 7—9, Sonntags 10—12 
Imz*£ 


Pr ®&. Bauling, 5 N. La Calle tr, Erite 

—— u verlaufen. Geld zu —— zum 

niedrigiten Binstub. Zelephon:, Main * * 
mai 


Sagt uns, was Ihr bauen wollt, wir Tagen 

Eud, mas es foftet, obne ir endwelche er⸗ 
gütung. Darlehen und Pläne, ohne Kommiſſion. 
Wir bauen extra warme Gebäude; 17- jährige Er» 
fahrung. Alltfon Contracting Eo., 25 N. Dear: 
born Straße. 20d3*2* 


Habe 5500 bis $2000 zu verleihen auf be— 
bautes Grundeigentum; auf der Nordſeite ge— 
legenes — 

Srant Bed, 2014 Irving Park nn * 


Bu berfaufen: 


* 


Greenebaum Sons Bank 6& ruft 
Companbh 
verleibt Geld auf Grunvergentum und auım 
Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. 
Sichere, Erite Hupothefen, in beliebigen Zum- 
men, auf bebautes Ehicagoer Grundeigentum_zu 
verlaufen. Nordoftede Elar! und Randolph Str, 


31i1*2 


Geld zum Bauen, feine. Kommilfion; 
Addolatengebühren; feine Verzögerung, Anleihen 
auf Grundeigentum in Chicago und Borjtädten; 
20 Telephone, Ran: 
Stone & £o., 76 Weit 

26fb* 


leine 


verbeſſert und angebaut. 
dolph 800. 9. ©. 
Montoe Strake. 


Wir verleihen Geld au 
u Denen. — niedt A, 
ee ne & Saul Tai 


f Grundeigentum und 
Ainten. TOM ffen Mon⸗ 


Milwaulee „ade 


ı in 


lehen. $ ee nal. 
5 für $2 monatl. $100 
8, paar Stunden. x 


Möbel, Hansgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
Mu verlaufen: Alle Möbel meines Heim 
bis zum 20. Mai, 3:Stüde PBarlor-Set, für $40; 
Yneffängbettitelle, vollftändig, 2% Eßaimmerſet 
25, Buffet $18, Rug 9x12 $13, vadenpori $25, 
dd Schaufelitüble und mehrere andere prächtige 
Saden jsebr billig; ebenfall3 Piano. 550 
zeumaten —— Bloc nordlich von Fullerton 

Boul.. lod weitlih von Clark Str. 
imai,im&X 


Zu vertauſchen; 


Davenport für einen ſchönen 
Dreſſer. 


3231 Greenvood Terrace. 


Zu, verlaufen: 
bon 4 Zimmern, 
Hiu Str, 2. Flat, 


Billig, Piano und die Möbel 
Ber aufe au einzeln. 321 
binten, dido 
Gute ıte Kinderbetten, billig. 2473 
Store. 


Zu berfaufen: 
N. Clark Str.. 
„Yu verfaufen: 
Howe Etr. 


Schöner Kodofen, billig. 1932 


Zu verfaufen: 
022 


Vert:Spring und Matrate, 
Fullerton Ave. 

Zu verfaufen: 
N. Halited Str. 


Waſchmaſchine billig. 1305 


Pianos, , mufifaliiche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 





$45 Taufen elegantes $300 Upright Piano, - 
1056 Yarrabee Str. 22ap*X 


loſtete $125; 

Larrabee Str, 

19m;*E 

$45 faufen Eihenholsgehäufe Uprigbt Piano, 
$5 monatlid. Groß, 1649 Wels Str, 

14mai,t* 


: $75 faufen mein feines lprigbt, 
in Storage. 549 North Mpde., nabe 


Pferde, Wagen, Hunde, 


»Sögel u. ſ. w. 

(2 Anzeige n unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) 
Leichter Exprebwagen, billie. 
dimi 


Str., Store. 


paſ⸗ 
ſowie Har—⸗ 
Flat, ſüdlich. 


Zu verfaufen: Gutes, fhweres Pierd, muß vers 
fauft werden, da ich fein, Gebraud dafür habe, 
billia für $150, wenn glei genommen. 3100 
N. Yeabitt Str. nabe Eiydourn. 

Zu verfaufen: Gutes Arbeitspferd, 1200 Bid. 
$75. 3753 Armitage Ave., Tinſhop. dim 


zu 
16.1 
Hu verlaufen: Bargain In feinem Irap, 
fend für Seichäft oder Ausfabrten, 
ch. 4736 St. Lawrence Ade., 2. 


be tfaufe n: 
wells 


Trächtige oder friſch mel— 
Felderer, Deerfield, Ill. 


Zu laufen geſucht: 
lende Ziege. Jofſ. 

— verlaufen: Einſpänner Top-Brocerpwagen, 
billig, in beftem Zuftand. 658 Willow Str., Ede 
Orchard Str. 


Zu verlaufen: 50 Zug- und allgemeine Arbeits: 
pferde, City Yumber Pferde und Stuten, pafjend 
ür Sarıngebraud, $35 aufwärts; aud auf Brobe 
gegeben; alle Arten Pferde von größeren Firmen 

Taufch genommen. Dfien Sonntag. Sof. 
Strauß, 1659 Milmaufee pe, 17mai*X 

Zu verfaufen: 100 Pferde, gut für Stadt- ınd 
Sandarbeit; wiegen von 1100 bis 1800 Piund; 
reife von $50 aufwärts; 30 Tage auf Probe 
gegeben. 1706—1720 Milwaufce Ave., Ede Wa: 
banfia MApe, Mar Tauber, 24j 


Geichäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. 
(UAnz eigen unter die ſer Rubril 2Cents das Wort. ) 


Eure Laden-Einridtung bei 
3acob XLederer, 
R 644 Wet Madifon Straße. 
Cinridtung für jedes Geichäft, auch einzelne 
Gegenitände; nicdrigite Breife und beite Quali= 
tät garantirt. Uniere eigene Fabrifation. 
Soda Foumtains in allen modernen Erempla- 
ren; aufgeitellt zur Beſichtigung. 

644-645 Reit Madifon Str., Berlaufsräume, 
VBerlaufen Baar oder monatlihe Zahlungen. 
zZelephon: Monroe 2496. 

— 14jun,fvdimi* 


Kauft 


Kauft Eure. Sadeneinrichtungen bei 
Julius Bender, 
. Madifon und Peoria Straße, 
Hier fünnt Ihr etwa 40 Gents am Dollar an 
allen Euren Store-Firtures eriparen. 
Neue und gebrauchte, 
Preife die abfolut niedrigiten in Chicago, 
Zufriedenheit „Knarantirt._ 
901 bis 911 Weit Madifon Straße. 
Telephon: Monroe i712. 


Naãhmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


New Familiy Nähmaſchinen, Singers nud 
Wheeler nud White Rotary und Domeſtic Stand— 
ard, von $10 bis $25, ein Bargain. 515 Norib 
Weſtern Ave. 14mailmwt 

Alle Fabrifate von 
$5 und aufwärts. 


m Drop Head-Nähmafichinen, 
Sultan, 3249 Lincoln Ave, 
401 *X 


Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


€ nalifde Sprade 
acwanderten Herren u. Damen (3 
durch natürlide Metbode 
durd Tprabübungen (Konberiation), durch 
Brieipoit (Korreipondens). Probeitunden und 
Muiterbriefe Loitenfrei.-— Stellungen duch Deut: 
fhen Bund. Kein Warten. Illinois Gebäude: 
715 North Ave, nabe Halited. Stets vifen, 
fadi 


für alle ein: 
Monate $5), 


(Ueberiegungei), 


Violine, Piano, - Zitber (Wiener oder Münd: 
ner Stimmung). Erittlaifiger Unterridt von 
‘5c bis $1.50 die halbe Etunde,. Adr.: W, 331, 
Abendpoit. 14maiim 


vernt ein fih gut zahlendes Gefchäft, Automo- 
bil-Revaratur, Konftruftion und Handhabung. 
Die ganze Mafchine wird bor Euch aufgebaut. 
Schule mit shtigen MafHintiten-Erperten ver: 
ieben. Erlang ure Erfahrung in einer erit- 
flaifigen Reparaturwerfftätte. Tag- oder Nacht 
fallen. Bedingungen liberal. Diverfey Automo- 
bile Shop, 946 Diverfey Parfway, bei der 


Northweitern „L*-Station. 23ap*& 


Herborragende Sammlung der nüblihiten Pü- 
her!-Meifterihaftsiyitem, mweltbelanntes, beitez, 
engliſches — Gra— 
tisprofpelt!- Ferner Wörterbüher 60c; Briefftel- 
ler 75c: Gerhäftstatgeber $1. Nie merde ich 
Bürger? $1. Kochbücher, Bibeln. Berlanat Gra- 
iisprofpefte!-Cherles Kallmeyer PBubliihina Co,, 
205 Eaft 45, Straße, New Vor. idmailmt 


Rechtsanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


Fred Blotfe, dentiher Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsiadhen prompt bejorgt. Prafti- 

zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 

Dearborn Str, Zimmer 1444. Abend3 

750 Bitterfweet Bl., nahe Clarendon = 
b 


Richard A. Koch, 
Deutſcher Advokat und Notar, 
25 N. Dearborn Str., 7. Floor. 
Alle Rechtsſachen auf das Beſte beſorgt. 
Nordſeite-Office: 555 North Ave. 
Ede Larrabee Str. 
Abends 7 bis 9. Sonntags 10 6i3 12. 
18fp*2 
Wagner & Bedman, 
deutiche Advofaten, 
Braftiziren in allen Gerichten. Rechts— 
fachen prompt bejorgt., Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clarf, Zim. * 
3d3 


Albert A. Kraft, Redt3anmalt. 
Rrozeife in allen Gerihtshöfen geführt. Alle 
Nectsaeihäfte beitens beforgt. Erbichaften ein- 
gezogen. Anfprüde überall durdhaefegt. Löhne 
ihnell folleftirt. Wbftrafte eraminirt. Beite 
Empfehlungen. 1037 Firft National Bank m b 

Tfo* 


Hausbefiger! Schledte Mieter herausgefegt; 
alle Untoften nur $8.00. &. Oswald, 555 North 
Ane., Ede Larrcbee Str. Bitte Abends oder 
Eonntag Morgens boraufpreden. 18fp*2 


Geld auf Möhel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


—-Geld 3u dberleihben— 
-$20.00 5i3 _$500.00— 
auf Eure > Möbel, Pianos, Pferde und Wagen etc. 
hr habt von‘ein bis zwölf Monate Zeit zum 


Abzablen. 
Wir bezablen Eure Schulden. 

br Lönnt das Geld fofurt haben und nah Be» 
lichen zurüdzahlen in wöchentlichen oder monat- 
liben Raten. Spredt vor, jchreibt oder telep5os 
nirt Randolph 3075. Sragt nah Mr. Spiger, 
Standard Eredit Gomvand, 
im. 702 Hartford' Bldg. 8 Dearborn Str. 


1mai*æ 


Darlehen 
———$10.00 oder mehr 
Unfer Syitem des Geldverleihens dan Leute, 
die Möbel oder Piano eignen, ift das beite. 
Wenn Ihr Geld gebraudt, wollt Ihr e3 fo- 
fort, privat umd zu den liberaliten Bedingungen 
— — Dieſer Dienſt haät viele andere be— 
ied und wird Euch auch en 
uarantee Loan Co nd, 
Zim. 20 — 68 W. Wafhingion eh. KRlapı m) 


Möbel- und ano⸗Dar⸗ 
$1.50 monatl. 

.25 monatl. @eld 
alle 


Dur Raten für 
5 f 


(Anzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 


"Für deutiches, alt eingeführted Grundeigens 
tumsgefhäft wird ein- Partner mit $3000 Has 
pital aefucht. Geld bleibt durdaus in feiner 
Kontrolle.‘ Ein jtrebfamer, mwilliger Wann fis 
wert fih ein gutes Austommen. Wdr.: T. 835 
Abendpoit. 


Berlangt: /Ieilhaber mit etwas Geld in nade 
weısbar gutem Geigyäft. vaclenntniffe nicht 
nötig. Guter Berdienit und dauernde Arbeit.— 

Offerten unter Adr.: I, 886 Abendpoit. 

in 


Verlangt: NArbeitswilliger Mann gut 
gebendem rentablen Geihäft mit wenig Geld 
als Teilhaber. Dauernde Yirbeit, gute Bezaäh— 
lung. Mor.: mM, 34 Abendpoit. 


Sude für mein Spezialartilel-Fabrilationdge- 
ihalt, Metalliwaaren, ein Teilyader mit $1000. 
Großer Berdienit. Adri: M. 21 ne 

dim 


$2000 für gutgebendes 
GSefhäftstenninilfe nicht 
Mes. Steppan, 807 Bradley 
Bismard Garden, didofa 
Habe $200 und meine Zeit; würde mid an 
irgend einem Geichäft beteiligen. YHdr.: T. 839 
Abendpoit. 


Partner gefuct, mit 
Damen Modegeſchäft. 
unbedingt nötig. 
Place, nabe 


Zu vermieten. 

(Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Cont3 das Wort.) 
Achtung, Apotbeler und Dry Goods-Leute!— 
Zu dermieten: Ein feiner Edladen mit 4 Zimt 
mern binten, in aufblübender Nahbaridhaft. — 
Ferner feine Flats zim jelben Gebäude, 
Feine 5 und Geäimmer Brid-Flats3 an 
Wrightwood, nahe N. 43, Uve., für $22 und 
$23. Ed. Apfel, 4223 Zullerton Ave. Teles 
pbon: Belmont 7841, 


Zu vermieten: Ein 4-Zimmer Flat, nebit Bad, 
$12 monatlid; aud Aft ein Flat für Janitor: 
Arbeit abzugeben. Dlcott, 1015 Waſhington 
Boul. modimi 


Zu vermieten; Elegantes 4 Zimmer Flat, 2. 
Floor, Front. 312. 2110 RN. Halſted Str. 


Zu vermieten: Bäckerei mit 
Vorſchrift. Miete 8335 mit 
T. 884 Abendpoſt. 


Bridofen, 


nad 
Wohnung. 


Adr.: 


Zu vermieten: Store für Grocery oder Ehud- 
ftore oder Barberihep. $20 per Dionat. 1059 
Addifon ide, 


Zu bermieten: 4 belle Zimmer, Gas, Toilet, 
$9.00, an ruhige Yamilie,. 2292 Slpbourn Ave. 


.ui 
— 


Modernes 8 Zimmer Haus, 
1931 Maud Ave. 1ömatiim& 


Bu vermieten: 4 helle Zimmer, Ga3 u. — 


Zu vermieten: 
gute Lage, 820. 


3464 N. Clart Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


3u bermietent Möblirtes Zimmer an eine 
oder zwei Damen, nahe Lincoln PBarl. Zami- 
Iienanfchluß. 644 Dewey Place. Telephon; 
6237 Lincoln, dimi 


Zu vermieten: Großer möblirter Barlor, erfter 
Floor. 2028 Dayton Str. 


2_ 


Dame, allein in 4 Zimmer Flat, wünfcht acht 
bare Mithewohnerin. Mrs. Voll,2488 
Springfield Abe. Phone Lawndale 7612. 


Zu vermieten: Schönes, 
ſeparater Eingang, 
Lincoln Ave., 


S. 


helles Frontzimmer; 
Telephon und Bad. 3930 
oberes Flat. 


Su bermieten: Schöne, belle Zimmer mit Lei- 
tungswafier, bei linderlofem Ehepaar, ein Blod 
vom Xincoln Parfl. 1921 Nortd Park pe, 

dimido 

Zu vermieten: Großes, möplirteg Zimmer; 
privat: feine anderen Roomers im Haufe. 2240 
Irving Part Blod. 


Zu vermieten: Helles, ſauheres Zimmer, an 
achtbaren Herrn bei einer achtbaren alleinſtehen⸗ 
den Frau. Phone Laleview 4840. 

Frontzimmer, mit Frühſtuchk; 

323 Beethoven Place. dimi 


nebſt Koſt, an zwei 
Woche. 323 Beethoven 
dimi 


Zu vermieten 
82. 50 die Woche, 





Zimmer. 
die 


Zur vermieten: 
Mädchen; $4.00 
Place, Top Sloor. 


Zu vermieten: 
gewünscht, 
Adr.: T. 


Bu bermieten: Zwei Herren finden möblirtes 
Simmer. rs. PBolaf, 


j 697 N. Samlin zive, 
zel.: Garfield 2988. 


Frontzimmer, mit Koit, wenn 
an serrn, bei alleinftehender Frau. 


845, Abendpoſt. 


Verlangt; Boarders. 


1342 olfram Str., 
nabe Southport Ave., 


oben. — dofadi,im 


Zu bermieten: 
baltuna, au fleine3 Zimmer, 
ve., eine Treppe. 

Sefucht: Alleinitebende Frau, gute deutiche 
Köchin, ſucht Roomers oder Boarders, 1513 Bel- 
mont Adenue. 


2 Rarlor, auf ® 
1612 Glebveland 
modimi 


modi 
Zu vermieten; Helle reine 
für $1.25 die Woche, 
Halſted. 


‚möblirte Zimmer 
643 Diviſion Str nahe 
19mailımK 


Zu mieten gefudht. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cent3 das Wort.) 


3u mieten 
Schlafzimmer 
nahe Ztadt. 
Adr.: T. 859 


geſucht: Junges 
mit Teparater 
Angebote mit 
Abendpoft. 


Ehepaar fucht 
Küche, Nordfeite, 
Preisangabe ımter 


Zimmer Wohnung, Heine 
— &incoln Abe. nabe Mont: 


dimido 
Berfönliches. 


(Anzeigen inter diejer Rubrif 2 Eents das Wort.) 


Zur mieten aefucht: 
Familie. 8. B., 
rofe, binten. 


—Etablirt feit 1891 
Dentihes Grundeigentum: und Geldgeichäft. 
ir faufen, verlaufen und vbertaufchen. Ver— 
fiderungen in allen Branden. Streng reclle 
‘Bedienung. 
®. Freudenberg & &o 
!Rilmaufee Ave., nahe North Ave. 
und —X Str. 


1561 
10mai,fadido* 


Ausführung von PBainterarbeiten aller 
Art; niedrigite PBreiie; größte Zufrieden 
heit. Garl Bumfe, 1716 DOgden Ave, 
nabe PBaulina Str. 


Erfindungen, Jdeen vervollfommnet; Mio: 
delle jeglicher Art angefertigt. 25jährige 
Grfahfrung. ©. Hartmann, 1842 
Warner Ave. Telephon: Graceland 5871. 

mail5, dofadi, 2m 


Adr.: RK. MD. 


Lena %., laffe vom Dir hören. 
460 Abendpoit. 


Betifedern gereinigt mit den beiten Mafdinen; 
nur gute und veelle Wrbeit. Eiderdaun-Stepp- 
deden auf Beitellung aemadt. 1455 Belmont 
Ave. Zelephon: Graceland 110. Phil. Walger. 

Sip,itfondi* 


Die Ihöniten und billigiten Hüte für den 
Frauen, Mädchen oder Kinder. 1627 Larrabee 
Straße. 6mat,didofonim 


— 


Sellyline, reg. 1893, meint Süßelinie zur Hei— 
lung ‚aller Sautfhäden; verjüngt u. Zurirt. $1 
per ®Boit. Ubl, Cheropodiit, 21 E. Ban Buren St. 
Frau UBL, verarbeitetXammhaare. 5937 ©.Halfted 

7mai—2in,eod 


Innen und Außen-Painting, Docorating gut 
und billig, garantirt. Zripp, 5708 Morgan tr, 
fomodi 
Kranle, welche ————— und die volle 
Wahrheii über ihren Zuſtand erfahren wollen, 
erhalten ärztliche Konſültation. nebſt Blut⸗ und 
Urin-⸗Unterſuchung völlig Loſtenfrei bis zum 
1. Juni. 2014 Ssgood Str., 2. Slat. 
u». 1gmai,im& 


Paz au 
paiiende Auf» 
3, Deffentlider 
Ubend8 und 
15mat,£,10iu 


Beabfihfge, in Kurzem na 
reifen, und iäre geneigt, etwa 
träge zu libernehmen. &. Sarto 
Notar, 101 Sout Fifth Abe, 
Sonntagd: 1938 Mohamf Str, 


* Ede 


20° für Euren Huften, SHeiferleit, 
ronditi3 zu Qua falbern gebt und Batent» 
—— — verſucht das ſeit Jahren 
wiffenfhaft &h erprobte Mittel: Reimer’8 Brons 
hial Eli ir, jtets zufriedenitellend. Schreibt oder 
perfönlid: Reimer’3 Laboratories, 2783 Lincoln 
Ave., Ede Diverſey Parlwah. Tel. 5274 a 
— 31m 


Aſthma. 


De ebaut! Kleine Anzahlung, Pläne und 
Geld, 5 Zimmer $1900; Baudarle en. Thomas 
Mad, deutfcher Notar, 133 ® — | 

12ap* 


——— ne 


$ Batentanmwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Erteile Auskunft über Patente; Eleines 
Buch frei. Robt. Klo, U.S. Patent: 
anwalt und med. Ingenieur. 139 Nord 
Glarf Straße, Zimmer 1705. 

ap2,didofafon* 


Kaufd- und Berfanfsangebote, 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents dad Wort.) 
Anneliese 


uct: end für 
a a es | m 


unſch Haus⸗ 


— eg 
(Anzeigen unter diefer Aubril 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Gtablirter Grocery- und Schuls 
—— Computing⸗Waage: leine ons 
urrenz. Keine Agenten. Gut für Ehepaar. 
Adr.: M. 10 Abendpoft. 


Zu verkaufen: Barbiergefhäft, 2 Stühle, mit 
Wohnung. 2158 Ordard Er. 


Seltene Gelegenheit! — Ein 
loon iſt a u 
fen „ Veberzeugt € 


utgehender Sa» 
fpottbillig zu verlaus 

1056 Wellington Str. 
u verfaufen: 


_Gutgebender,ı unabbängiger 
Saloon auf der Südſeite; Iranfbeitshalber uns 
ter günitigen Bedingungen. Adı.: 3. 278 
AUbendpoit. ; dimido 


Zu berfaufen: Schneider» und Reinigungsge- 
fhaft; eine gute Ede, Nordfeite, billig. 3769 
Edvaniton Adenue. 

Zu verlaufen: Bäderei und ce .Eream PBar- 
lor, billig, wenn fofort genommen. 3456 seit 
63. Str., Ede S. St. Louis Ave. 20malw& 
um erftflaffiges®rocerv- 
U. Radloff, 3701 Perry 


Geſuchto: Gute Lage, 
Geſchäft zu eröffnen. 
Str. 


Zu verlaufen oder au bertaufchen: 
und Marfet mit oder ohne Gebäude, 
x 853 Abendpoit. 


Grocerh 
Adr.: 


"Bu verlaufen oder gegen Grundeigentum au 
bertaufhen: Grocery und Marlet. Adr.: TI. 836 


Abendpoft. % dimido 
Bu berfaufen: 


Brandh-Bäderei, guter PBlaß; 
De wenn gleih genommen. 2013 Milmwans 
Tee Live. 


20mai 1wæe* 


Gutgehendes Grocery-Ge— 
i Bezahle baar. Leafe er» 
DH. Bueicher, 3538 N. Berrh Str, 


Zu taufen geſucht: 
ſchaft, preiswürdig. 
münfcht. 

Zu verlaufen: Saloon, nur $400, nabe North 
Apde., deutsche Gegend, etablirt 25 Jahre. Nach» 
auftragen bei Lange, 704 Dearborn Ylvenute, 

20mai 1wæe 


Habe 4 Butcherſtores zu verlaufen; alle Waa— 
ge Jcebog, Kounters, neu, don $i 500 bis $850, 
ragt Morgens 9. 1572 Elybourn Avenue. 


Mer ein Milhaeihäfit an Nordieite, 5 bis 6 
Rannen, verlaufen — fomme zu mir, babe 
fofort einen Käufer. 1572 Elvbourn Avenue, 


Habe zu bverlaufen: 16 Saloons, mit und obne 
Lizens, don $550 bi3 $6000; 8 Groceries, 5 
Deltfateffen-, & Bädereien, 3 Butcher Stores bon 
400 bi3 $1800. Wer überhaupt ein Geichäit, fann 
ein, was es will, Pen faufen oder verfaufen 
will, gehe Morgend 9 nad 1572 Elybourn Abe, 


Gutgebender Schneiderladen zu berfaufen, 28 
—J elablirt; gute Gegend, billig, wegen Ab— 
reife. 1051 N. eftern Ave. Ave. 


Bu berfaufen: Damen-Schneiber: und Färber: 
Laden, febr viel Arbeit an Hand, trete in andes 
res Gejhäft ein. Einhorn, 3W6 N. Halited Sir. 

dimido 

$245 Taufen feinen Candh:, Zigarren, ces 

Eream- und Kurzwaaren— Laden;: leine Kontur: 
renz; zwei Befiger in 9 Jahren; gutes Aus: 
lommen. garantirt; großer Waarenborrat, feine 
Yirtures, 4 ichöne Himmer mit Laden; Billige 
Miete. 2053 Larrabee Str., nahe Garfield Ave. 

Bu verfaufen: Barbierftube, mit drei Stühle N; 
Nordjeite; Miete $12 auf Probe gegeben; 
leichte Zahlungen. Paidar, 1120 Wells Sir. 

dimido 


Zu verlaufen: Gute Store-Bäckerei. Be 
gung für 3 Mann, Arbeiternachbarſchaft. Pri— 
dat. Adr.: X. 885 Abendpojt, 


Blhtes Roomingbaus in Chicago; 24 Zimmer; 


Miete $85; Einnahmen $225; nur $600 Anzab- 
lung; rein, gute Möbel, gut für Hotel, Zaırge, 
704 Dearborn Avenue, 


Beichäfti- 


Habe vier 
laufen; 
$280; 


t Bädereien, nah VBorjchrift, ga ver: 
‚beite Lage; Wocdeneinnayme $50 bis 
überzeugt Eud. 1572 Eiybourn Abe. 
Verlaſſe Stadt, vertaufe — mit großer 
Halle, zwei Stegelbahmen:; nahe Bart; Wochen: 
einnahme $250. Miorg. 9: 1572 Elybourn Abe. 


Habe vier Roominghäuſer zu verkaufen, 
9 Zimmern bis 44 Zimmern; beſte Lage; 
billig. Fragt Morgens 9: 


von 
ſehr 
1572 Elybourn Ave. 

Zu verkaufen: Barbierſtube, mit drei Stühlen; 
Bäar oder auf leichte Abzahlung. 3546 Fuller— 
ton Ave. dimi 
Zu vertaufen; Saloon mit Grundeigentun in 
Zentral⸗Wisconſin, wegen Krankheit. William 
Beitinger, Nelooſa, Wis. 10maitwæ 


Billig zu berfaufen: Roominghaus, 7 Zimmer, 


alles beiegt. 1756 Larrabee Etr, modi 


Zu verkaufen: Nordſeite Grocery-, Delikateſ— 
ſen⸗Zigarren-, Candy- und Schulartitel-Store, 
15 Jahre etablirt; gegenüber Schule;z 4 Wohn— 
zimmer; muß wegen anderem Geſchäft vertau— 
fen; Preis 5575. Telephon: Humboldt 5944. 
modimi 
17 Jahre lang beſtehendes, gut gehendes Gro— 
cery⸗ und Fiſch⸗Geſchäft mit Edhaus von 10 Zim 
mern, Stallung, geräumiges Bafement, wegen 
Zurücdziebens, billig au verfaufen. Gute Gele: 
genbeit für die rihtigen Leute. Nähere Aus» 
tunft von 3. ©. Lomwiß, 4139 Wentivorth Ave. 
Außerdem viele andere Wohn: und Geichäftshäu- 
fer zu berfaufen. 19mai,modidoja* 





Bäderei billig zu verlaufen, 


il $650. W 
Dan Buren Str. 


modidofa 

Zu verfaufen: Erite Rlafie Delifateifen-Laden, 
gute Nachbarichaft. $3Yö. Keine Agenten. «L1Y 
%. Clark Str. modini 


Zu derlaufen: Eine gute Bäderei,. Ein Bar: 
gain, wenn fofort genommen. An der Haupt: 
aeigäftsitraße auf der Weitjeite gelegen, nabe 
Querlinie. Gutes Gefhäft garantirt. James 
Steiplal, 3208 W, 26, Str. 19mailıvK 

Zu berfaufen: Delifateilen- und Grocery⸗Ge— 
ihaft mit Wohnung. Vornehme Nahbaricait. 
Gute Gelegenheit fir Ehepaare mit Delifatejici- 
erfahrung; fehr nn Adreſſe: W. Nöorth 
Ave. Zimmer 3 elephon 6161. 

modi 


Lincoln 


$800 laufen einen eriter Klaffe Eiscreampar: 
lor, Zigarren, TZabal- und Candy-Store Die 
Sirtures allein find daS Geld wert 2005 N. 
Halited Str. modimi 
Zu verlaufen: Candh-, 


Bigarren-Laden, mit 
Ice Eream Barlor, billig. 


1476 Elybourn Vive, 
19mailm& 

3 berfaufen: Gutgebende VBüderci, mit 
Mixer, gute Einrichtung, wegen Krantheit der 


Zu 


FSrau billig zu verkaufen, wenn ſofort genom— 


men. 


Zu verlaufen: 
5300 S. 


6111 Norwood Ave. 


Bäderei, für 2 Mann Arbeit. 
Aberdeen Str. Kein Bafement. jomdi 


—fe 


Zu verlaufen: Schuhmaderplak, . Bargatır, 
wenn diefe Wodhe genommen. 2409 N. Clart 
Straße. 16mailmX 


— — — —— — — — — — — —— 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 

rs Thomas, Spezialift 


Dr 
wagi deutſch. Konfultation frei. 
9—7. 740 Welt Madifon Str., 


für Frauen; 
Stunden von 
Ede Halited Str. 


16—28mai,& 

Dr. Weiß und Frau, Deiterreich- ‚Ungarn, be; 
bandeln alle Srauenfrantheiten, unterrichten | 
Hebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe. 17565 Weit Dipifion Str., 
Ede Wood Str. Telephon: Monroe 94. 2311? 





Grundeigentum und Hänier. 
(Anzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wogt.) 


Nordieite. 

Hübfhe feh3 Zimmer Cottage, Brick-Baſe— 
ment, Bad, Gas, heißes umd faltes3 Waifer, ges 
pflafterte Straße, 1 Blod bis Weftern Avenue 
Stativ der NRavdenswood „L“, % Blod bis 
Lincoln ve. Preis $2650. 3500 Baar, 
$15 monatlich. -It 

William Zelo3th, 1905 Belmont Abe, 


$1000 Baar, * monatlich, kaufen 2 Slat 
Brickhaus, nur 3 — alt, 6 große Zimmer in 
edem Flat, Oal Trim, moderne Plumbing, 30 
Fuß Lot, gepflafterte Straße, 1 Blod bis aut 
Car, bequem zur $ —— 

Willtam Zelosty, 2201 Addifon Str. 


Cars. 


Rordfeite, 2ftödiges Framehaus, Ede Berteau 
und Jrbing Abe., Kontret-Bafement, in bortreifs 
lihem Zuſtande, billig zu verlaufen; $1200 bis 
$1500 Anzablung erforderlih, Reit wie Miete. 
Spesziteller Pargain für Gelbitläufer. Sprecht 
bor beim Cigentümer, 2117 Milmaulee „Zive., 
oder telephonirt Humboldt 7 755. 18mailo 

Vertauſche 2 000 neues 6 Flat Bridgebäude, 
eleltriſches Licht, Dfenheizung nahe Webiter 
Ave. Hohbahnitation, für 2 Mihdiges Bridhaus, 

Seo. ©. TZorpe, 5380 Lincoln Ave. 
famodi 


Bu bverfaufen: Zmeiltödiges Sramehaus. mit 
meiftödigem Bridhaus3 Hinten; Miete $ay; 
rei $4200; nur $2000 nötig. 
$red Ruedel, 602 North Abe, 
15mai,im& 


Bargain — 2:ylat Brif, Steinfront, 5 u. 6 
immer, Mantles3, China Elofets, Bad, Ga3 
eißes und altes Wafier in jedem Flat, 2 Blods 
aur cn $4500 — $1500 Baar, 
am 3elosthy, 1905 Belmont Ave. 
$400 Baar, $15.00 monatfih kaufen eine 6 
immer Bette e, Heiki — moderne 
nick FR} au Domwntoron Car. —fr 
ilfam Zelssty, 1005 Belmont Avbe. 
Zu verlaufen: Gutes Bridgebäude, 3 — 4 
immer, 1 —5 Fe Wohnungen, Ei Brid: 
ottage Hinten. Ruedel, 602 North u. 


SEE 


| 


| 


| 
| 
re 
| 


holz⸗Fußböden und Trim, 


| 
| 


| 


| Schöne 


| 
| 
| 
| 
| 


ı mer 


J 
| 
| 
Pe 
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Grundeigentum sr Häufer. 
Cinieigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Nordſeite. 
Sefet.dies! 


Es wird Euch Tuch intereſſiren. 


ür fofortigen Verlauf: $1000 Baar Taufen 
3:j5latgebäude mit Laden, awei d- und ein ds 
Bimmer Flat; Gebäude in beftem Zuftande und 
in guier Geihäftslage an Belmont_Ave,, nahe 
en er. Bährlide Miete $744, Breid 
I d 
William Belosty, 1905 Belmont 
— Wi 00ER 
3u Verlaufen: Bargain! zadfnolles 1 
ftödiged Framegebäude, 6 unse < er, I 
50x125, in gutem Zuftande, 1 bis 
Straendbahn. Honne Ave, Breig $4100, Snapı 
VBerfäumt diefen aeagein — 

Frant Beck, 2014 Irving Park Blod. 

— fadife 


Zu verfaufen: Haus, drei Wohnungen 
Stall — bilftg, wenn fofort gelauft, 
tümer, 1909 Dahton Str. 


mit 
"Soen 
dimifo 


$1000 oder beife Offerte taufen Ed:Lot, 51%X 
145, Greenville und Windeiter, wert doppelt. 
Hoeffner, Eigentümer, 835 Cornelia Abe. 


19mai.irs 

Zu verlaufen: 1745 Slether Str., nahe Baus 
lina, 6-3immer moderne Frame Cottage, 81950. 
Keichte Bedingungen. Baumann, 3065 Lincoln 
Avenue, 


Zuswverlaufen: Billig, 1529 Meltoje Str., nabe 
Afbland Uve., Sramebaus, 2 5 Zimmer Flat3, 
Nur $2600. Baumann, 3065 Lincoln Abenus, 

Zu verlaufen: Billig, 12 
Racine Ape., 


31 Nelfon Etr., , nabe 
Zimmer. $2400. 


modernes zweiftöd, Framehaus, 5 
Baumann, 3065 Lincoln Abe, 


— — — — r —— 

Zu verfaufen: Nabe Belden und Clark Str,, 
modernes Gebäude mit drei 6-Zimmer Tlat3, 
Miete $135, Preis $12,000, Geo, W, Torpe, 
2360 Lincoln. Ave. dido 


Zu verlaufen: Moderne 8 Zimmer Reſidenz, 
größe Barn und Garrage, Vot 40165. Roberi 
Chriſtianſen, 4617 N. Clart Str, Tel.: Edges 
water 1129. 20matlmE 


$4300 Taufen 2 Flat Bridhaus, 
Dub jogleih berfauft werden. Beite 
2828 Lincoln Ave, dimide 


— — 


Zu verfaufen: 
moderit, 
man, 


Bu derfaufen: 1315 School Str., Kot 30x12, 5, 
mit modernem deeiitödigem Brid» und Frames 
haus. Miete $634 per Jahr, Preis $6500, 
Yugu ft alleiniger Agent, 
820 North Avenue, 


Torpe, 
W 
Ein dreiſtöckiges Brickgebäude, 
Muß diefe Woche verfauft wers 
Preis $3300, 
Augujt Torpe, 320 W. North Ave, 
dimd 
s — 
offerire ih ein 2 
Brid-Bafement, 2713 
Schleuderpreije. 


Bu verlaufen: 
an Barry Ude. 
dei. 


Zwecks raſchen Verlkaufes 
ſtöckiges Framehaus mit 
Kacine Ave, zu einem 
Auguit Torpe, alleiniger Agent, 
820 W. North Avenue, 

een — 

Zu derfaufen: Billig, Vorder: ımd Hinterhaug, 
Bridbafement, zwei 6 Zimmer und zwei 5 Zims 
iner Flats Lot 172 Fuß; bringt 12 Prozent, 
Phone: Wellington 2842. 1217 George Str. 


15mai,dodifg 


Ich narantire Taufh oder Baar-Dfferte inners 
balb 10 Tagen an Grundeigentum irgendweldee 
Sröße. 9. PB. Beitman, 2828 Lincoln Ave, 

6ma,dimido,ime 

Neues Zwei⸗Flat und Baſement Dridgebäude, 
Birlen-Mahagoni-Finiih_Irim, deforirte Wände, 
Dat-Fubböden, eleftrifhes Licht — 
Firtures in jevem Zimmer, 30 Fuß gepflas 
lterte Straße, ein Blod bis au de * 
bahnlinien: bequem zur Hochbahn; zuverläfſiger 
Mieter in einem Zlat; Preis $5750; $700 Baar, 
$25 monatlid. 


—i3 
Wil ı A am Zelost h, 1905 Belmont Ave. 
Neues 2 


Flat Brid, fertig 
oder 


zum Cinziehen jet 
fpäter; 5 oder 


6 große Zimmer, Harts 
eleftriiches Licht und 
Fixtures, moderne PBlumbing im 
Mofaik- Fußböden in Hallen und 
Burnace-Siad3, 30 Fuß Lot; ges 
Straße, bequem zur Addifon Str.» 
Ctation Ravdenswood Hohbahn und Lincoln 
ve. Straßenbahn, $5975; $800 Baar, Reit 
$30 monatlich. 
Bm. Zelo3tdy, 2201 Aodifon Gtr. 

Iffen täglid und Sonntags. —fs 

engen — —— 
Nordweitieite, 


Zu berfaufen: Ein gang befonderer Bargain! 
Ein neues, folid und auf Beitellung gebautes 
fieben zimmer Wohnhaus, mit Heißwaller-Heis 
zung, Gas und eleftriihem Licht, „Beam Ceils 
ing“, durchweg plaftered Bafement, halb Stuflo, 
balb Frame, Bungalow Effelt, auf 40 Fuß Lot, 
in Irving Barl, nahe der Hod- und Grammars 
Schule, zwei Straßenbahnen und der Norths 
weitert: Eifenbahır, 18 Minuten zur Stadt, wird 
Umitände balber unter dem Kojten reife ver⸗ 
lauft. Anzaͤhlung $1000. Reit wie Miete, :: + 


Kombination 
jedemeSlat, 
Badezimmern, 
pflajterte 


Vier foeben fertiggeſtellte ſechs 
Gas und eleltriſches Licht. 
Heizung, Concrete Funda— 
gute Lage und Vachbar— 
Anzahlung 8300, Reſt wie 


Zu verlaufen: 
Zimmer — 
Saunded, Furitace 
ment, Zementboven, 
ſchaft. Irving Parlk. 
Miete. 


Baſement 


Lot 60X125. 
Preis $1800, 


&rtra!Pier Zimmer _ Cottage, 
und ITrocenboden, aroßer Stall, 
Lage für Hühnerzucht. 
Baar $500, Reit auf Absahlung. 


Für obige und andere Bargains nachzufragen: 
Haentze & Thom as, Eigentümer, 
3435 Milwaulee Ave., Ede 41. Court. 

17,20,22,24mg 

babe ih ein neues 2ftödiges 

Framebaus mit Brid-Bafement, eleftriihes Licht 

und aMe modernen Beauemlichleiten, Kot 29X 
5. ‘Preis $5000, wenn jofort genommen, 
Auguit Torpe, 820 8. North Ave, 

dimi 


An Dralke Ave. 


Zu verkaufen: Neues 2 Flat Brickhaus, Ede 
Kimball und Belleplaine Ave. Näheres: 9. 
Jefperion, 4239 N, Leavitt Etr. Tel.: Graceland 
4750. ſaſondi 

Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Modernes 
neues 6-3immer Bungalow; feine Nachbarſchaft; 
Irving Barf. 5652 Berenice Ave, 17malwX 


— — — 


Weſt ſe ite. 
7 gimmer, Haus, Heißwaſſerhei⸗ 
Bargain. 4247 Ban Buren Str. 
17mailw£ 


Bu derfaufen: 
zung, modern, 


Süpfelte. 


Zweiſtöck. Framehaus, 8 Zim⸗ 
SteinBaſement, mit 43immer Cottage 
binten, in der Gegend von 29. Straße und 
Rrinceton Avenue. Miete $42 per Monat. 
»reis $3200. 


Zu berfaufen: 


in derfelben Geagpb: 10-Bim 
| merbaus, Steinbaſement, Dampfhchung, Preis 
82600; us diefe Woche berlauft werden. Lynch 
214 W. 47. Str. Telephort: Yards 878. dimt 
raihen Berfaufs, Eigen 
Stadt: $4500; Miete $552, 
got 55 6 Zimmer Cottage und 2 Ylatz, 
alle modern, 20 Minuten zur Stadt, W. nd, 
und R. 3. Eifenbabnen. 5c Fahrt zur Stadt. 
Wr. Geh 4418 W.,80. Str. dimidofriaio 


Südweitjeite. 


Zu berlanfen: Bauitelle, 50%X135, * Califor⸗ 
nia Ave., gegenüber Douglas ® art, 1 Blocks 
| von Metroplitan Hohbahn, alle Berbe jerunggn 
darin und bezablt) Dies ift der beite Bargaüit, 
der jemals offerirt wurde. Preis $1850. 

Yuguit Torpe, 820 W. North Abe. * 


Zu berfaufen, 


Bargain! Zwecks 
tiimer verläßi die 


Boritäbte. 


An Foreit Park, amwei-zla.s 
Sramehaus; 5- und 6-Zimmer Wohnung; Steine 
PRaiement; Bad, Gas; nebit 5- Zimmer Cottage; 
Miete $44 monatlih; Ed-Xot, 135x656; Straßen 
gepflaitert und Alles bezahlt; nade Sale Sir,s 
HSohbahn; Preis $4800., Eigentümer: 826 N, 
51. Ave., nahe Chicago Abe. 
nun 


Farmlänbereien. 


Verlaufe angefangene Hühnerfarm, ein Acre, 
® Zimmer Haus; der Mann lönnte nad Chicago 
arbeiten geben. Blos $500 Anzahlung. Adr.: ©. 
762 Abendpoft. didoſa 

Zu dertaufhen: 60 Acres Farm, 11% Meilen 
von New Buffalo, Mich.;: aroßes Haus, guter 
Boden, Stod und Maichinerie, 85000. Nachzu⸗ 
fragen: 1548 Chicago Abe. dimt 


Verkaufe Farm, krantheitshalber, mit Bieh⸗ 
beſtand, Gerätſchaften. Reiſeloſten 50c. Dittert, 
1369 Dean und Brigham Str. 


Zu verkaufen: 


Zu verlaufen; 120 Acker Facm, Marathon 
Counth, 4 Meilen von guter Stadt und guter 
Tandftraße; großes Farmhaus, Stall und ans 
dereGebaude; auter Lehmboden. Preis 84000. 
Tauſche auch für Chica * Grundeigentum. — 
Eigentümer Ia B. Folb, 1048 Grace Straßze 


2. Flat. at 


80 Acres Farm, ſebr Bing, 
und Gretiaalten. aclihan, bi! 
— 


Zu verlaufen: 
mit Vieh 
Willow Str. 


Marinette KCounty, Wiskonfin 

Zu verfaufen: Gutes Elaͤy LTand nabe qufen 

ſärlt, Schulen, Kirchen und Eiſenbahnen, gur 
7 Stunden Babnfahrt vhon Chicago, Wenn Ihe 
gedentt, autes Land für ein Heim oder au 
GSeldahlage au Haufen, fchreibt und id fenn® 
Euch für 3_ Monate das wilienfhaftlide Zar 
magazin „Qandologd” frei in3 Haus, 

Seina, 3409 NR. Baulina Ste, 
Office offen bis 9, Sonntags bis H * 


—22 


SEN 


Zu verlaufen oder zu bertaufcden, 
mit Biebdeitand, Ernte, für Chicago Bw 
Net, 164 W. Wafbington Str, 


Verſchiedenes. 





Meine Botfhaft an 
Männer und Frauen 


Prof. Lambon fagt: Alle Tranfen und 
leidenden Zeute jollten eine gewifljestennt= 
nig ihres Zuitandes haben, ehe fie einen 
Doktor bejuhen, um zu bermeiden, day 
ioaenannte CSpezialijten fich ihre Unmii- 
fenheit zu Nuße maden und fie 


erhaltet eine qui: Kenntnig von Eurer 
Krankheit, dann fommt zu mir und ich 
werde Euch jagen, welches Eure Krankheit 


ift und melde Nummer Ahr ausgejucht | 


habt, und feine Fragen jtellen. 


Die Eymptome 


. Ehhmerzen über den Augen, im Sentd, ftet- 
fer Sal3, 
» Weber Hals, Tropfen in die Kehle, b-legte 

Zunge. 

. Qufien, Ausfpuden von Ehieim am ‘.!orgen. 
Brennender Cchmerz vor dem geilen, Schmerz 
eine halde Etunde nah dem Efien. 

. Alumben im Salfe nah dem Eiien. 
weder hinauf noch hinab gehen. 

. Edmerzen im Magen, Rüden. unter den 
Rippen, auf der rechten Ceite. 

$ Schwimmende Sieden bor den Augen, 
Cihwindelaniälle. a 
Cchmerzen über d. Nieren, 
eu in den Beinen. ö 

9. Echmerzen über dem Herzen, bi3 zum Hals 
an der linfen Seite, am linf. Arm hinunter. 
Shr habt diefe Fragen mım aeleien und gefun 

und wenn Ihr fie zufammenitellt, fo jönnt Jhr 
wenn Brof, Latohon zu dein 
richtige Behandlung erhaltet. 


die 


itehende Schmer- 


ıden daß Ihr verſchiedene dieſer © 


10. 
gen. Eiter den ganzen Tag. 
. Apvetiiverluft, Gewidtabnahme, 
Slieder. 
Häufige Yriniren, Aufftehen des Nachts. 
Nachtichweis, fchweißige Hände und Füße. 
Ueble Hantauspünjtung, Flecken, Finnen. 
. Träume des Nachts, Berluite. 
Nicderz Schmerz im aAtreuz. 
Unregel ge oder au yende DBerioden 
Wolfiger Urin, Sag und Vlut im Urin. 
erlorene Kraft in verfhiedenen Teilen de3 
Körpers, 
3, reisbar, mürrifd. 
j n, Lügen, Steblen ] 
| 223, Müde, träge, verlorene Energie. 


cowache 


.. 
1 Dtm m 


— 


Pd hd ck Jh di dk fd Ad 


er 


Schmerzen über den Eieritüden und der Ge ' 


bärmntter. 


bnptome habt, 


erlennen an welder Stran!geit Ihr leidet. Und 


ben Befunde fommt, fo lönnt Zbr Sud darauf verlaifen dab Ihr die 


Die Krankheiten 


Rungenleiden — 2, 3, 

Nkanenleiden — 2, : 

ierenleiden — 1, 
erleiden — 1, 6, 7, 


3 

3,4,5,6 
5 12,13 

51, 


wünidhe aß alle eriranfitcn Männer und 

(Mlüren fann Worauf Abr mit neuer 

ufſühren, beginnen Lönnt. 

Ihr werdet erfabren das Ibr geſund ſeid, und 
werden verſchwinden, Jyr werdet geſund, kräftig 
ichem, offenem, 


Ich garantire alle heilbar 


Sprehitunden: Prof. W. M. LAWHON, M. D. Ganzer 2. 


8i W. Randolph Sirasse 
Atomo- Radio Institute 


Täalih von 9 Bid 
8. — Souutag von 
9 bis 1. 


— 


Bevorſtehende Vergnugungen. 


Die Treue Schweſtern-Loge 
Nr. 6, Orden der Hermannsſchweſtern, 
hält am kommenden Samstag Abend 
in Yondorfs Halle, North Ave. und Hal 
ſted Straße, ihr 18. Stiftungsfeſt nebſt 
öffentlicher Beamten-Inſtallirung ab. 
Ein tüchtiges Komite unter Leitung der 
Präſidentin Anna Anders befindet ſich an 
der Arbeit, um den Beſuchern genußreiche 
Stunden zu verſchaffen. Das Komite, 
aus den Damen L. Gerhardt, A. Spal— 
ding, Adolphine Peter, A. Matthe, K. 
Raabe, S. Harpling, L. Southwick, A. 
Roſenbaum, E Zadler und M. Lorz be 
ſtehend, wird alles aufbieten, das Feſt 
zu einem glänzenden zu machen. Anfang 
8 Uhr Abends, Tickets 25 Cents im Vor— 
verkauf, an der Kaſſe 35 Cents. Alle 
Ordensſchweſtern ſind eingeladen. 

Der Magdeburger Klub per 
anitaltet am fommenden Samstag 
ein Tanzfrängchen mit Verloofung eines 
s5 Goldttüdes und verjchtedener anderer 
PBreife in Schneiders Halle, 734 North 
Üpenue, Ede Burling Str. Das Komite 
wird fich Die größte Mühe geben, um veit 
timvejenden einige Fröhliche Stunden zu 
lihern. Ein Verloojungstidet berechtigt 
zu freiem Gintritt. Anfang 3 Uhr Aods. 

Am fommenden Samstag Abend ver- 
anitaltet die Kortjichrittloge 
41, 0.M. B., in Fleiner3 Halle eine jog. 
„Apron und Nedtie Barty“, welche von 
der PBrälidentin Sophie Bernahl, Georg 
Emwers, Hy. Bernahl, Wilhelm Stahnte 
und mehreren anderen Mitgliedern bors 
bereitet wird. Das Komite hat ein qute3 
Otcheiter für die Tangmujif gewonnen 
und läßt nicht3 ungetan, was einen gro= 
Ben gejelligen Erfolg des Abends fidhern 
fann, Der Eintritt foitet 20c. 

Gin großes Maikränzchen veranijtaltet 
der PfälzerNativnal-Frauen® 
vereint Vondorfs Halle am fommenz 
den Sonntag, von + Ihr Nachmittags an. 
Der Eintritt fojtet 25 Ct3. Ein tüchtiger 
Feitausichuß wird Durch geeignete Norfch- 
rungen dafur forgen, das alle Vejucher 
bergnügte Stunden verleben. Man er- 
wartet zahlreichen Beluc, da der Verein 
fih großer Beliebtheit erfreut. 

Die Treue Shmweitci =» Lage 
Nr. 79 veramitaltet am Ffommenden 
Conntag ein Frühlingsfeit nebit Ball und 
Verloofing verichiedener jehr wertvoller 
Gegenjtände in Siebens Halle an Ciy- 
bouen Ave., wozu alle Mitglieder nebit 
Freunden und Belannten freundlich ein 
geladen find. Für ein reichhaltiges Pro> 
gramm fowie ein qutes QTröpfchen und 
ausgezeichnete Mufif hat das,Nomite, Ans 
na Anders, Bräfidentin; Eltie Straufe u. 
Sohanna Bergmann, aejorgt. Anfang 
3 Uhr, Eintritt 10 Cents. 

Der Beethoven = Frauender 
ein bveranitaltet am fommenden Sons 
tag ein Maifrängchen mit Werlosjung 
einer Maifrone in der großen Wider Bart 
Halle, 2046 North Ape. Mehrere Ges 
fangvereine und der Deutiche Frauenflub 
bon der Nordmeitfeite werden das Keit 
berfchönern helfen, auch wird ein Thea= 
teritüd aufgeführt. Das Feitlomite hat 
feine Mühe geicheut, um den Mitgliedern 
und Freunden vergnügte Stunden zu be> 
reiten. Für gute Mujit und Getränfe 
iit beitens gejorgt. Da3 Abendejjen wird 
vom Perein gegeben. Anfang 4 Uhr 
Nachmittags. Eintritt 25 Cents. 

Die Vereinigten Damenpon 
Shicago Halten am  Ffommenden 
Sonntag Pilnit im Erzelfior Barf, Ars 
ding Park Boul., nahe Eljton Ave,, ab. 
Das Felt beginnt um 2 Uhr Nacmittugs, 
und der Eintritt foitet 25 Cents, wofür 
man Breisfegeln, Qanz ımd andere Yults 
barfeiten im Freien ımd in der Halle haus 
ben fan. Die Damen erwarten zußl> 
reichen Befuch. 

Der wohlbefannte Gemiidte 
Chor Ftdelia feiert am fommens 
den Eonntag ein groje3 Mais und 
Kappenfeit in der Echillerhalle, 1560 
Wells Str. Das Vergnügen wird nıcht 
gering werden, denn Konzert und Tanz» 
inujil bon einem trefflicden Orcheiter, der 
Bejuch mehrerer Gejangvereine, welche 
ihre Lieder erjchallen Taflen werden, So- 
lovorträge und biele Wleberrajchungen 
werden bom Feltausichug veriproden. 
Diejer tut alles Mögliche, um das Se 
fo unterhaltend wie möglich zu madıen. 
Er beiteht aus den Mitgliedern Hench 
Hollmann, Präfident; Hermann Müller, 
Rorfiger; Auguite Stich, Sefretärin, und 
Julius Splitigerber, Schagmeiiter. 

Am Ffommenden Gonntag Wird der 
Sthweizer Jrauendor bei gün- 
jtigem Wetter in Bühler Garten, N. 
Alhland und Auvıfon Ave., Garteneröff- 
nung mit Pidnid, Gejangsporträgen, 
QIanzbeluitigung und Berloojung ver- 
ichiedener wertvoller Gegenitände veran- 
ftalten. Bei ungünjtigem Wetter findet 
das Maikrängchen in der Halle jtatt. Der 
Verein ladet alle — und Gönner 
freundlichſt ein, dieſem Feſtchen, welches 
vorausſichtlich ſehk gemütlich und unter⸗ 
haltend ſein wird, beizuwohnen. Für 
audgegeidnete Labungen werden Die 
Schweiger Frauen, mie allbefannt, auf 
das Beite 


; orgen, %ı Nachmitta 
3. Eintritt Bde 
—— 


Nr. 


Behandelt Eur 


| Nervenleiden — 15, 17, 18, 19, 20, 21, 22. 

| Bintleiden — 1, 2, 3, 7, 11, 14, 19, 21, 22. 

| tinverdaulichteit — 2,3, 4, 5, 6, 9, 10, 11, 12. 
Weibliche Leiden — 16, 17, 18, 19, 20, 21, 23 


Frauen zu mir sommen, Damit ihnen mein: 
Energie und dem feiten Ent die Sade ri» 
e Krankheit zu diefem t richtig, und 
alle die fleinen Störungen, 


über die br, Hagt, 
und zufrieden ein und Eurer Samtlie mt chre 


ich 


item Bid gegenübertreten Tönen. 


en Krankheiten zu kuriren 


Floor. 
Gegenüber dem 
Olympic⸗ 
Theater. 


didofa* 


in Schäfer Halle, 5218 S. Aſhland 
Ave. veranjtaltet der D. WU. 3. Tue 
Necht und ichene Niemand am 
fommenden Sonntag wieder eine Mgis 
tationsveriammlung mit freier Aufnah— 
me neuer Mitglieder, geijtigegemütlicher 
Unterhaltung, Tanz u j. w. Die ers 
fammlung beginnt um 6 Uhr Abends, der 
Eintritt it frei. Nürzlich wurden von 
PBräafident M. Hönig folgende Beamte die— 
je neuen Südfeiteziweiges imitallirt: Er 
präfident, M. Schaefer; Bräf., I. Uri; 
Vizepräl., Anna _ Freundt; Cefr., 
banne Cordien; Schagm., Herm. Boyle; 
Führer, Marie Pfeffer; Wäcter, 8. 
Haak; Arzt, Dr. 3. M. Arnold. 

Am Camstag Abend, dem 31. Mat, 
halt die Biftorialoge Nr. 3, FD. 
M. A., in der Aldine Halle, 911 Center 
Str., zwiſchen Bilfell und Fremont Str., 
ihr Maifeit, verbunden mit Ball und 
Verloofung, ab. Gin tüchtiger Feitauss 
fchuß it eifrig an der Arbeit, um dieſes 
seit für die Belucher jo angenehm wie 
möglich zu machen. Die Damen jesen 
Alles daran, um durch reichhaltiges ‘Pro= 
ramm, flotte Mufif und feine Erfris 
Kbungen das FFeit erfolgreich zu geitalten. 

Die Blatdeutjicdhe Gilde 
Nord Chicago Nr. 9 veranitaltet 
am Samstag, 31. Mai, ein groges Mai: 
fejt in griß vFleiners Halle, 1535 N. Hals 
Ited Etr. Das Komite hat iveder Arbeit 
nocd) Mühe geicbeut, Diejes Feit zu einem 
großen Erfolg zu macden, um 
Sorge getragen für gute Mufif und Bes 
mwirtung. 3 Hat auch nod) eine £leine 
lleberraijung für die Mitalieder und 
deren Freunde in Bereitidaft. Da die 
Gilde beihlofjen hat, ihre Mitgliederzahl 
zu verdoppeln, wırd das Agitationsfomite 
antejend fein, um VBorjchläge entgegen zu 
nehmen oder darüber Auftlärung zu ges 
ben. 

Ein Frühbjahrsfeit und Maifrängchen 
beranitaltet die Blattdeutjcde Gil: 
de Freiheit Nr. 27 am Samstag, 
dem 31. Mat, in Counts Halle an Sedg: 
wid und Bladhamf Straße. Sn den 
Kreifen der Mitglieder und Freunde jieht 


N 
Js 
yo 


Mo- 


man dem reit mit geipannter Erwartung | 


entgegen, denn man verfpricht jich viel 
Vergnügen. MWahricheinlich nicht mit 
Unrecht, denn der Keltausihus tut alles 
Mögliche, um Die Feier zu etmer recht 
plattdeutichegemütlichen zu machen. Eins 
trittsfarten foiten im Vorverfauf 25, an 
der Kaſſe 356. 
Sein erſtes 
der Eintracht Frauenve 
Nr. 1 am Sonntag, dem 1. Juni, im 
Eurefa Park, Arving Park Blod. und 
Bernard Str., von 2 Uhr Nacimittag? an. 
Zu den Belnftigungen wird ein Preiske— 
acln aehören. Da3 eit beainnt um 2 
Ihr Nachmittags, der Eintritt foitet 25 
Ct3. Am PVortehrunadausfchuß jind 
Damen Maria Roie, Bräfidentin; ‘So 
fine Batfchauer, Katarine Schuls, Siaros 
line Tand und Klara Kaempfe tätig. 
Harms’ Rarf an Bertemu Mpe., iveit- 
lich von Lincoln und an Weitern Avenue, 
wird der Schauplag des großen Volt3- 
reites jein, welches die Bereinigten 
Oeſterreichiſch-Ungariſchen 
Vereine am Sonntag, dem 1. Juni, 
wie im vorigen Jahre, feiern. Das Feſi 
ſteht unter der Leitung der Herren Char— 
les Heckl, Präſident, Louis Ille, Vize— 
präſident; John Wisfa, Sefretär. ud 
Georg Kris, Schakmeiiter, al3 Haupt: 
austhuß, und Die nacitcehenden 18 Ver: 
eine werden fich daran beteiligen: Oeit.= 
ranfenunteritüßungsperein „tod 
Eiſen“; KranfeneUntitüg. und Foribils 
dungsberein der Deutich-llnaarn: Deit.- 
Una. Gejangverein; Geſangſektion 
„Stock im Eiſen“, Oeſt.Ang. Miliär— 
Krankenunterſtützungsverein; Deutſch⸗ 
Ungariſcher Arbeiter-Männerchor; Sie: 
benbürger-Sachſen Krankenunterſtütz.⸗ 
Verein; Eüd-Ulng. Damencdor; Benater 
Nunger Männerchor; Ungarländiicher 
Nattonalitäten Sranfen-Unterit.Verein; 
Celt. 1 und 2; Eifenburger Männerdor; 
Qurnberein La Calle; Vereinigte Oedt. 
und Bayern; Deutich-Deit. fFrauenver> 
ein; Scubplattler Verein „Die Wilds 
fchüßen“ und Dejt.-Ung. Sranten-IUnters 
ſtützungsberein. Ueber das Feſtpro⸗ 
gramm, das auch diesmal wieder groß— 
artig ift, wird fpäter berichtet werden. 
Der Smmergrün frauenpver 
ein feiert am Sonntag, dem 8. Xuni, in 
e 1e tag 
Schwaß Garten an Harlem Ave. und 12. 
Straße, ſein zehntes Piknik und Som— 
mernachtsfeſt. Allerlei Beluſtigungen 
werden geplant, und dafür, da man fich 
ausgezeichnet unterhalten wird, bürgt der 
Feitausihuß. Er beiteht aus den Dainen 
Statarine Dunker, PBräfidentin und Feit- 
borjigende; Anna Werhan, Beate Schulz, 
Clitabeth Hurtig, Fanny von Paſcha und 
Karoline Kretichmer, fie werben ihr Mög: 
lichites aufbieten, um den Befuchern ei- 
nen bergnügten Sonntag zu bereiten. 
Für gute Mufil, Speife und Trank wird 
beſtens geſorgt. Das Feit beginnt um 2 
Uhr Nachmittags. Eintrittsfarten fojten 
25 Cents. 
Am Sonntag, dem 8, 
mittag? 2 Ubr an, findet da3 von der 
Deutihen Kriegerfamerad 
Idaft veranitaltete ——— 


sein 


> 
Die. 
ſe⸗ 


Juni, von Nach⸗ 


3 fire West, Er 3424 
.r ftatt. t iesmal 
ders für die Kegelfreunde wichtig, da für 


für | 

} f i e E d i i veit b en. I . * 
Krankheiten behandeln, die nicht veriehe | Titärvereine 
Lejet die untenjtehenden Fragen und | 


Ausipuden don Eiter oder Blut um Mors | 





bat aud) | 


großes PBilnif veranitaltet | 


im ! 


er i 
— — — 


— m mean 


da3 Breisfegeln hohe Baarpreije ausge» 
jeßt, jind> riter reis $10, ameiter 
Rreis $3 umd dritter Preis $2; außer: 
dem werden berichiedene Preife im Werte 
von $3—$5 zur Verteilung gelangeıt. 
Ferner bat das Komite jein Augenmerf 
ganz bejonders den Damen und Sindern 
gewtdmeg und für dieje große Beluſtigun— 
gen vorbereitet, aud) die Verteilung tvert- 
voller Geichenfe. Es mird überhaupt 


ı alles Mögliche getan werden, um jeden 
| Gait mit dem Bewustjein nah Haufe 


gehen zu lajjen, daß er fich bei den alten 
deutihen Toldaten auf das Schönite 
amüjirt hat. Kameraden anderer Mi: 
l haben unter Worzeigung 
ihrer Abzeichen freien Eintritt. Eintritt 
die Berion 25 Gent3, 


Die Bella DonnaRXogeNr. 700 


der Ehrenritter und Damen feiert am 
Samstag Abend, dem 14. Nunt, ihr 30: 


jähriges Stiftungsfeit im großen Saale | 
bon ESchoenhofens Halle, Milmwanfer und | 


Albland Uve., zu welchen große Vorbe- 
reitungen getroffen werden. Der Bäder: 
gejangverein bon Chicago wird 
einige Gejangsvorträge das Feſt verſchö— 
nern helfen. Tickets ſind bei Mitgliedern 


für 25 Cents, an der Kajje zu 35 Cents | 
| au haben. 


Die Deuticde Nacht, einer der 
befannteiten Vereine Chicagog, veranitel- 


| tet am Sonntag, dem 15. Nunt im Enrefa 
| Barl, Irving Park Boulevard und Pers | 
Rifnif, verbinden | 
Breistegeln, | 
mozu alle Mitglieder nebit Freunden und | 


nard Straße, 
mt 


ihr: 5. 
Voltsbelujtigung und 
Bekannten freundlichit eingeladen find. 
Ein tüchtiger Feftausfchuß it eifriq an 
der Arbeit, um diefes seit fo angenchm 
und erfolgreich wie mönlich zu maden. 
Das seit beginnt um 2 Uhr Nachmittags. 
Eintritt 25 Cents. 

Der beliebte D. 9. U. 
und jheue Niemand 


u hält 
Zonntag, dem 22. 


Suni, um 2 lihr ans 


fangend, im Ajhland Grove, Alhland und | 
Addifon Vpe., ein großes Pidnid ber= | 
| bunden mit Breisfegeln für Damen und 


Herren und jonitigen Beluftigungen ab, 
und ladet.alle Freunde ein, jich ein paar 
Stunden im echt deutichen Kreiſe 
amüjiren. Der Verein it einer der jüng- 
ten in Chicago, bat jedoch fchen weit 
über 300 Mitglieder mit 2 Celtionen, 
eine auf der Nord» umd die andere auf 
der Südfeite. Er hat eine freie Platt: 
form und eine zentralifirte SKranfens 
und Sterbefafjfe. Der Eintritt zum Feſt 
fojtet 25 Gent3 die Rerfon. 

Der in deutfchen Kreiien mohlbefannte 
und beliebte Shmwäbifche Unter— 
tüßungöperein oon Chicago 
veranjtaltet im Aihland Garten, Ede Alb: 
land und Addifon Ape,, am Conntag, dem 
15. Nunt, Nachm. von 2 Uhr an, ein 
großes Picknick, verbunden mit Breisfe- 
gelm für Damen und Herren. Gel® und 
viele andere jchöne Preife fommen an die 
beiten Ktegler zur Verteilung. Ein „Sa3= 
perletbeater” jorgt für die Unterhaltung 
der Kleinen, während Ermwacfene Gele: 
genbeit finden werden, nach Herzensluſt 
das Tanzbein zu ſchwingen. Für gute 
Getränke, ſowie für einen guten Imbiß 
iſt beſtens Sorge getragen. Wer daher ei— 
nige vergnügte Stunden erleben will, ver— 
ſäume ja nicht, ſich bei dieſer Feſtlichkeit 
der allezeit munteren Schwaben einzufin— 
den, umſomehr als der Eintrittspreis für 
die Perſon nur 256 beträgt. Frauen der 
Mitglieder, jowig Kinder unter 14 Nah: 
ren in Begleitung Erwachſener haben 
freien Eintritt. 

Ein großes Pidnid dveranftaltet zum 
eriten Male jeit feinem Entjtehen der 
Rheiniſche Geſangverein am 
Sonntag, dem 29. Juni, in Karthäuſers 
Garten, 6656 Ridge Ave. Der Garten 
hat eine gute Kegelbahn und einen tadel— 
loſen Tanzboden, und auf beiden wird es 
zweifellos jehr lebhaft zugeben, denn der 
aus den Herren Theodor Zons, Vorfiker; 
Sottfried Koehl, Sefretär, und Guitad 
Hillmann, Schabmetiter, beitehende FFeit- 
ausſchuß ſorgt für gute Tanzmuſik und 
viele anderevergnügungen. Beſonders der 
Kinder wird man ſich annehmen, auf ihre 
Unterhaltung richtet das Komite ein be— 
dachtſames Augenmerk. So viel iſt ſicher: 
wer ſich gut amüſiren will, ob Familie, 
Liebespaar oder Einzelperſon, der wird 
bei den luſtigen und ſangesfrohen Rhein— 
ländern voll auf ſeine Koſten kommen. 
Der Eintritt koſtet nur 25 Cents die 
Perſon, zahlbar an der Kaſſe; Kinder un— 
ter 16 Jahren haben freien Eintritt. 

— —— —— 


ſtonſulariſch geſucht. 


Auskunft gewünſcht über den Verbleib 
verichollener Perfonen. 


Das kaiſerlich deutſche Konſulat, 9. 
Stock Nr. 122 Süd Michigan Boule— 
vard, ſucht Nachricht über den Verbleib 
der nachgenannten Verſchollenen zu 
erhalten: 


Bed, Robn D., Cohn der Witme Margarete 
Bed, geb. Koch, In Cleveland, Obie, angeblich 
in Chicago wohnhaft, oder deſſen Nachlommen 

Boehme, Alfred, Koch, geboren am 13. März 
1889 in Hermsdorf bei Dresden, angeblich in 
Chicago wohnhaft. 

Brauer, Albert Max Friedrich, geboren am 

21. September 1874 zu Roſtock, in Milwaulee 
wohnhaft geweſen. (Erbſchaft.) 

Eichenauer, Georg Philipp, geboren am 
16. Februar 1873 in Beſſungen bei Darm— 
ſtadt, angeblich in einer Chicagoer Großſchläch— 
terei beſchäftigt. 

Geiersbach, Frant, geboren am 17. Novem—⸗ 
„er 1858 in Reuſch in Bayern, angeblich in 
Chicago wohnhaft geweſen. (Von Tochter ge— 
ſucht.) 

Hahn, Willy, (Wilhelm Berthold) geboren am 
19. September 1852 in Hannover, angeblich in 
Chirago wohnhaft (Erbicait). 

Hille&shbeim, Willy, Ingenieur, geboren am 
31. März 1876 in Wiesbaden; foll fi in 
Ehicago_aufbalten, 

Holk, Sobann-Hinrih, geboren am 12. No 
bvember 1838 in Giefau, 1872 nah YImerila 
agiägewandert, hat zulegt in Nihol3, Nomwa, ges 
wohnt. 

Jaeſchle, Karl Hermann, Mafchinift, aeboren 
am 25. Dezember 1882 in Born i. Rommern, 
vor tnaefähr 2 Jahren nah Chicago ausge: 
mandert. 

Korn, Friedrih Guftad Minder, in den 1880er 
Jahren in Cloverdale, California, und Mils 
maufce, Wisconfin, wohnhaft gewefen (Erbe 
ſchaft). 

Krueger, Hermann, geboren am 8. Mai 1855 
in Dobberphul, angeblich in Milwaukee wohn» 
haft. 

Keßler, Leon, zuletzt auf der Counthyfarm 
in Wauwatoſa, Wisconſin, aufgehalten. 

KRmiotel, aliad Plum Marianna gebor 
Slimfa, Witwe de3 Ronitantin Amiotel alia3 
Plum, und deren Tochter Paula Mmiotet alias 
Blum, angeblih bor ungefähr 15 Jahren in 
&bicano gewohnt. 

Mueller, Ludwig, aeboren am 29. Septems 
ber 1866 in Colmar, Dbderelfaß, aulett in Chis 
cago, 530 Federal Str. (Hotel de France) ges 
wohnt. 

Maper, Wilhelm, geboren am 21. April 1885 
aır Allemuehl, Amt Eberbah in Baden; in 
Ebicago wohnhaft. 

Maer z3, Andregs, geboren 1854 in Schorndorf. 
Kreis Oberpfalz, Pahern, 1883 nad Amerifa 
ausgewandert und anaeblih im Staate Michi» 
gan als Farmer anfäffie. 

Weiraud, Minnie, und deren Cohn Mar, 
angeblih in Naperbille, Jllinois, mohnba 
gemefen. 


— — — —— 


Todesfälle. 


— — 

Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutichen, über deren Tob dem Gefundheitsamt 
Meldung auging: 

Blch, TSarrie, 54 I.; 336 Oft 42. Stt. 

Glaus, Ada. 22 % ; 1123 Vchfter Ave, 

Elbıng, Marta, 79 3.; 2023 Haftinas Str. 

Siebrig, Wilhelmina, 71 3.: 5023 Centre Ave, 

Hab, Frarf, 58 3; ©t. Antbony-Hofpital. 

Summel, Lonis, 60 N.; 910 Wafhington Place, 

Rorenzer, Yobn, HR 3: 114 N. gi tb Ave, 

Mundinger, Anna, 27 3.; 3008 8. 20. tr 

Negendanf, Yrant, 75°9.: 1617 Windhefter Abe. 

Raul, Ralpb, 11_3.; 2347 Elebeland Ave, 

Ceder, Wenzel, 77 3.; 1915 W, Harrifon Ste, 

Schuſter, Sertrude, 54 3.; 2450 Eoriez tr. 

Beinelmonn, Hermann, 39 3.; 2028 Melrofe 

Etrehe. 


Banerotterflärungen. 
Um CEntlaftung bon ihren Berbinbli 
fuhen im Diftriftögericht nad: — 
Elisa Mawrer — Berbindlichleit „77; 
zeitände, $178. re. 
Adam, ioree — Verbindlichleiten, $1249.77; 
nde, . 
nd Miller — _Berbindligteiten, 
hie, 
9. 
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Ehieage, Dienftag, den 20. Mai 1913. 
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Schwache, kranke, erſchöpfte 


Männer 


Junge, Männer in mittleren Jahren, 
alte Männer 


Gute, ſichere 810 


Kuren. - » 
Wir heilen viele Fälle fo mine wie 310 als 
r. 


profeiftonelle Gebü 


Das ift Eure 
Krantheit? 


Jit fte in Euren 

UrinDrganen, breit 

nendes Urtiniren, 

<äleim, Eiter oder 

Flut? Sind ed Eure 

Nieren; Schmerzen 

im Areus oder Tor» 

den? JYit ed Euer 

Magen; Aufitogen 

von Gas, Säure? 

Befcmerden na; 

dem een! a akt 

: Ahr widberwärlignen 

Dr. Blint, —3554 beritopite 
322 2. State Str. Male, Üblen Atem? 
ö gr Ihr Hümor- 
tobdiden, $ifteln, Juden abt Ihr Bruch? 
Habt Ybr irgendwelde Blullrantheit, Haut» 
ausfchläge, Pidel, blaffe Befthtstarbe, Ge 
wichtsverluft, Schmerzen in den Kuochen, 
Elrofeln? Sind e8 Eure Nerven; fchlaflos, 


müde de® , Morgens, 
Schwindel, opfſchmer⸗ 

“914” 
Verbeiierted 


en, belegte Zunge? 
Berte Leſer, —R 

*606 
810 Fir 


dieſe Sympiome bon 
Nervoſttät: huitet Euch 

bor Neuraftbenie, fie 

führt zu Thbaden Ners 

ven, fhlehtem Gebächt« 

niß, Kreuz fchmerzen, dt 
oder möglicherweife au e 
fhweren Geifteserfran- Anwendung. 
lungen. 

Ntemand braudt an Krankheit au leiden, 
jett, wo wir diefe niedrigen Gebübren gin 
geführt Kaben. Kommt fofort, folange diele 
niedrigen Gebühren gelten. Konfultation 
frei, ob Ihr in Behandlung tretet oder nicht. 


Dr. FLINT, 322 $S. State Str. 


Swiihen Jadfon u. Ban Buren Str., negen» 
über Rotbihild & Eo., amweiter Floor. 
Spreditunden: Täglih don 8 Vorm. bis 6 
Nahmittagd. Abende, Montags und Don» 
nerftags bid 9. Sonntags don 9 Borm. bis 
12 Mittagd. Chicago, JU. 


Marktbericht. 


Chicago, den 20. Mat 1913, 

(Die PBreife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Heu. 
(Baarpreife.) 

MWetzen, Nr. 2, rot, $1.05%—$1.07%4; Nr. 3, 
rot, 98c—$1.02; Nr. 2, harter Wintermweizen, 
BI—93%c; Nr. 3, hart, 89—92c. 

Srübjiabrömweizen, Nr. 1, 91—93%c; Nr. 
2, 90—92c; Nr. 3, 88—90r. 

Mais, Nr, 2, 57T—5T%e; Nr. 2, weiß, 60— 
60ac; Nr. 2, gelb, 565—57c; Nr. 3, 56y— 
56%c; Nr. 3, weiß, 59%—60c; Nr. 3, gelb, 
57—57%c; Nir. 4, weiß, 58%: —50c, 

Hafer, Nr. 2, weiß, 40c; Nr. 3, weiß, 3T4— 
38loc; Nr. 4, weiß, 37—37%c; Standard, 
394 —39%c. 

Roggen Nr. 2, 
57—5Vc. 

Gerite. „Malting“, 56—66c; 
52lac; „Screening“, 24—44c. 

Mehl — Patents“, 25.20 28.00 dad 
Faß; Noggenmebl, $2.70—$3.20; „Hirt 
Glears“, jute, $3.40—3.50; „Straight“, jute, 
$4.15-—$4.30. 

Heu. (Verlauf auf den Geleiien.)— Beites Its 
mothy, $17.50—$18.00;, Nr. 1, $15.50— 
$16.50; beites PBrairie, $1450—$15.00; Nr. 
1, $13.50—$14.00: Nr. 2, $11.50—$12.00; 
Radheın, $6.50—$7.50. 

Kleejamen,. „Country KLots”, 
$19.00. 


Zimothbyfamen. „Eaihb Lots“, $3.00— 
83. 75. 


6830; Nr. 3, 6ie; Nr. 4, 


„Feed“, 48 — 


$7,00 bis 


Del, 

Standard, meiß, 150............$ 
Headlight, 170 ........... 
— 
Naphtha 
Gaſolin 
Leinſamen-Oel, roh, 

do., gereinigt, * 
Terpentin, im sie 
IE Bir seuareen 


ER 


esspsssss 
Bo ar or Cat jun dm dm du u 
Su=-o9eo@lno 


Schiadtpien 

Rinder. Gute bis ausgefudte Stiere, $8.00— 
$9.00 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
„Beeves“, $6.75—$7.50; mittlere bis gute 
Kühe, $5.25--36.00, gute bis ausgejugte 
Kälber, _$8.50—$9.00;5 Bullen, Wieifcher: 
waare, $6.75—$7.75. 

Schweine, Wute bis ausgefichte Pötlelwaare, 
$8.35—$8.40 ver 100 Piund; qaute bis 
ausgejuchte (zum Berjandt), $8.60—$83.621%; 
mittlere Bis ausgeiudte „leiiherwaare, 
$8.55—$8.6212; gute bis ausgefuchte Ferkel, 
6.80 $8.50; Eber, $3.50—5$4.50. 

Schaie. „Shorn Wetders“, per 100 Piund, 
$6.00—$6.40; „wSeeding Lamb3", $7.50— 
$8.00; „Shorn Vearlings”, $6.50—$7.00; 
„Native Lambs“, $8.00—$8.50, 

Moltereiprodutte. 

Butter— 

„Greamerhy“, extra, das Pfd. 
„Extra Sirits“, das Pfund. 
Nr. 1, das PBlund 

ir. 2, das Piund ß 
„Dairy“, extra, das Piund. 

KEier— 

Cheds“, das Dutzend 

„Dirties”, das _Dukend...... 

„Firits“, das Dugend....... 

„Extras“, dus Dupenb...... 
näfe— 

Rahmtläfe, „Iwins“, d. Bfb. 
„Young America“, das Bid. 
„Daifies“, das Pfund....... 
Brid, neu, da3 Pfund. ...... 
Chiweizer, alt, das PBiund.. 
Limburger, alt, das Pfund.. 

Geilügel und Kalbflei 

Geflügael tlebend)— 

Hübner, das Pfund 

„Broilers“, dus Dubkend.... 3. 
Truthühner, das »Bfund..... 
Haähne, das Pfund 

Enten. das Pfund.......... 
Gänfe, das Pfund 

Kälber (geihladhtet)— 

50— 60 Bid. Gewicht, Bid. 0.11 
60— 80 Kid. Gewicht, Pid. 0.1144 
80—100 Bid. Gewicht, Pfd. 0.12 

Gemüje und jriihes Dbft. 

Aepfel, das SUB. zrerunneen.0r0. 2,00 

Zitronen, die Hille. .nununenennen 3:85 

Orangen, die Kilte.,eresenenee. 4.00 

Grapẽ Fuit, die Kiſte........... 3.25 

Ananas, die Kiſte ..42425 

Erdbeeren, Illinois, 24 Quarts 

Waſſermelonen, die Carladung.. 

Spargeln, die Kiite........ 

Surfen, das Dusend 

Kraut, neu, die Klite.. 

Grüne Zwiebeln, die H 

Cchotenerbfen, die Hieve........ 

Blumentohl, die Kifte...unuun ee. 

Eellerie, die Kiſt . 

Kopfialat, die Fiepe. ........... 

“Blattfalat, die Siepe....urcuueser 

Brunmenfreffe, der Korb........ 

Dieerrettig, der Bund.... zur... 

Note Nüben, neue, das Faß.... 

Mobhrrüben, neue, die Kiepe,... 

Tomaten, die Kiſte.............. 

Zwiebeln, der Sach .. 

düben, neue, das Faß.......... 

Peterſilie, das ab... 

"Rhabarber, die Kiſte. ........... 

NRadieshen, das Dubend........ 

Spinat, die Hille. ....onnnnnnse.. 

Debnen \ 

Srüne Echhnittbohnen, Kiepe 
Trockene Bohnen, auserlejen 
Note Nierenbohnen zur..... u 

Rartoffeln, der Bufbel.......... 0.45 —0.53 
do,, neue, Blorida, dad Yah 3.00 —5.50 

———e— -- — 


Altienbörfe. 
Nachftehend die Duotirungen an ber 
biefigen Attienbörfe: 


Attien. 
Berläufe, Hoch. Niedr. Schluß: 
preife. 


Umerican Can ......300 
bo., bebor ne „ou 
Amer. Shipbullding . 10 
Amer. Telepbone .... 50 
Chic. eg Zool... 60 
Ebic * Seried 1 25 
o., Series 2......145 
Edic. T. u. T....... 19 
Commonw. Ebifon .. 50 
Diamond Mat ..... 25 
yuinoie 6 
oodrih Rubber .... 
Montg. Ward, beb...100 
eople8 GAB ......., 
aler Datd ........ 
Geard-Roebud ......180 
Spilt & Eo..........100 
u. ©. Steel .........250 
Bonds, 
$5000 Chicago Eity and Eon. My. 58..... 
4000 Eoisaae d ailwah us 
000 Swift u. Go. 58....ur..... 
1000 Ebicago Railmays3 11 58. 
1200 Chicago City Railmayp 58 
000 Commonmea 3 * on 58..... 
2000 Eommorimealtd Ebdilon 58.... 
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2. 92% 997 
0% 0 0 
50 50 50 
CR 128 128 
ao 10% 497 
89 89 sa 
21% 21 

202 203 
131 131 
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— Aus ber Kinderftube. — „Sieh 
nur, wie brav Dein Wrüderchen ift, 
alt, und 


Kin Einer 


gemerft, 


4 


| Borinsche 


Börfeunstirungen. 


Nachftehend die geftrigen Schluß» 
notirungen an ber Kroduttenbö e für 
Getreide und Pıopifionen auf künftige 
Cieferung: 

De dd anet Bic; Juli, BO; September, 
Mai — Jull, 5680; September, 


Hafer, Mat, 39%c: Juli, 3 B746 ⸗ 
tember, a ee Tan Ge 
Die geitrige Anfubr don Weisen für ben Kies 
figen Markt ftelite fi auf 25,000, be eig 
auf 20,090, bon Hafer auf 299,000 el®. 
Yerihtdt von bier wurden 107,000 Bufbels 
Weizen, 205,000 Yufbel3 Mei3 und 404,000 
Buibel3 Hafer. 
In der vergangenen Woche beirug die Ausfuhr 
beit Weizen aus den Ber. Staaten 7,200,000 
Bulbeld, von Mais 114.000 Bufbeld. Für die 
bor ftellte ſich bis Ausiupr wie folgk: 
Weisen, 3,028,000 Bufheld, Maid 153,000 s 
ibels, und für Ddiefelbe Woche des Borjabres: 
Weizen 4,824,000 Bulbels und Vigid 40,000 
Buſhels. 
Gepöleltes Shmweinefleifch, Mai, 
$20.08; Juli, $19,85; Septembet, $19.50. 


Cıhmalz;, Mai, $1r.25; Juli, $11.02%; Sep» 
tember, $11.10. 
Rippen, Mai, $11.97%; Juli, $11.2736; 
September, $11.12%. 
SHeiratölizenfen. 


Folgende Heiratäligenien wurden in der Df- 
fice des Eountyclerl3 ausgeftellt: 


Leo U. Greenberg, Gertrude Yubovig, 23, 18, 
Herman Goldberg, Florence Johnfon, 24, 22, 
Srederid 9. Higmann, Srances Xiebed, 23, 23. 
Anthony Y. Schinegel, Anna Heder, 25, 1. 
Biment Berk, da Slobman, 36, 27. 
Ifadore Braberman, Rore Bernniein, 21, 18. 
Eimer ©. Eidridge, Eiia KH. Koban, 21, 21. 
Glaude Shepherd, Jane Allen Thorp, 27, 24. 
Kafiius M, Doty, Vetiie R. Bany, 22, 21. 
Jamgs Spencer, Margaret Holmer, 22, 22, 
can Narensly, Dra Xewis, 23, 22. 
John Glover, Hagel Dtt, 22, 20. 
John Sazna, Bardara Reilel, 28, 23, 
Jazapaszamoszgumas, Ugatayanaszaite, 30, 26 
<homas Wajey, Katherine Wiaher, 20, 24. 
Martin Burte, Beflie Hayden, 23, 19. 
Dan D. Burns, Kearl Cudney, 37, 32, 
Aldie W. Partin, Suſan G. Alerander, 25, 19 
Joſeph E. Schroeder, Yellie Meyers, 32, 28, 
Raymond S. Pohle, Ruth Xazelere, 24, 18. 
Zofepp Voungitwwum, Sophia Yarjon, 26, 25. 
Oliver R. Smith, Minnie Weathers, 27, 19. 
Joſeph Chgon, Julia Cholewa, 24, 19. 
Erneit U. strumbein, Wilda Forduh, 20, 22, 
William PBennelamp, YAugultarindittom, 25, 27 
Hellmuth X. Yenner, Helen Yender, 209, 24, 
Edward Y. Klaujer, Rofe Vitel, 21, 19. 
um. I. Redmacher, Beriba Hana, 29, 23, 
James Untos, Roje Moitys, 26,/ 24. 
Dhniel W. Grant, Alice Carpenter, 25, 22, 
rederid C. Schultz, Roſe Corcoran, 43, 52. 
Diaz Neumann, Emma Pinta, 24, 19. 
Erneit ®. Dalfie, Dagmar stnudfon, 22, 19, 
Iofepp SKrengiel, Minnie Saramla, 22, 23. 
John G. Specht, Gertie Blentle, 23, 23. 
Xance Kendall, Florence E. Xee, 51, 52, 
Steve Sailagni, Yizsie Szambati, 25, 21. 
Bert N. Long, Margarei E. Billon, 25, 21. 
Ben Tyler, Zda_E. Young, 30, 37. 
Dscar Larjon, Selma Oberg, 24, 28. 
Walter I. Wilfert, Alice Hildebrecht, 21, 23. 
Srant Jelfe, Batiy YUnderjon, 30, 23. 
Stanley Saltis, Bronislawa Narembsfa, 20, 21 
Carl PBeterion, Margaret Sheridan, 21, 18. 
Antonad® Mismantad, Petronella Xifönaite, 
5 2 


25, 20. 
Charles Reck, Ewa Billous, 25, 18. 
Dabe Flender, Yannie Shmeier, 26, 26. 
Jacob S. Horovig, Gva Helmon, 25, 20. 
Carl U, Larfon, Zena Banderfloot, 24, 22. 
Jan Uczen, Katarzyne Roman, 21, 20. 
garı 3. Robinsli, Katie Altman, 29, 24. 
DewWine C. Marſh, Alice A. Areng, 24, 22. 
Stanley Chuberlis, Waleria PBadanstis, 24, 21 
Bernard Woaniewsli, Rofe Frelfe, 26, 25. 
Iofepp Mallanf, Lulu Saddy, 23, 26. 
Michael Finneriy, Mary Waldron, 28, 22. 
Fran! Zahman, —R Sorenſon, 24 18. 
Warner R. Neiſon, Elſä M. Haaſe, 26, 25. 
John Rehnolds, Katherine Keegan, 41, 37. 
Daiyl Hinzdur, Maryanna Xabufieca, 22, 21. 
Bernardo Xicarri, Anna Yonte, 30, 23. 
ohn Gnaidef, Stefania Biesäczed, 22, 18. 
ranf Hrobatin, Mary Remec, 28, 22. 
Sohn E. Murphy, Anaftafia Garlin, 23, 21. 
John E. Myers, Jofephine Misner, 41, 32, 
Emil 9. Hintermeifter, Xillian Yultman, 38, 24 
Eril Bergman, Eligabetd Mi. Blale, 35, 21. 
Oscar Hedman, Zugabein Querr, 26, 23. 
Sloyd J. Dole, Albina GE. Pello, 26, 24. 
Harıy D. Flemming, Dlive ©. Dats, 29, 20. 
Robert Wilfon, Nigmor 6. Hope, 38, 23. 
Fred . Witt, Loutle Reeg, 22, 22. 
Charles Eming, Jeanette Yaeger, 38, 28, 
Adam Zabdatısti, Mary Gmiazdainsla, 28, 18 
Iofeph Jesmen, Jofephine Irisfa, 29, 25. 
Ürtdur H. Roof, Alice Goodlander, 21, 17. 
San Sapitowicz, Annie Auguitinawicz, 37, 25 
Charles Beterjon, Nellie Magnufon, 24, 18 
George Boyce, Nannie Smith, 65, 42. 
Charles Kemp, Jeilie Reigbt, 45, 35. __ 
George Trigar, Emelia Tomafic, 30, 38. 
Sam Yootle, Hofe Baron, 25, 22. 
Louis Herr, Ella Scefeldt, 23, 20. 
Jozef Dacio, Katie Stencel, 22, 22, 
Srancisaet Rzanſa, Maryanna Fugel, 29, 
eorge Wiatrasfi, Anaſtaſig Nubesta, 28, 
kEhiuup Poreco, Mercedes Stagi, 47, 27. 
Eilveitro Alefi, Biaggia Micell, 26, 21. 
Tehodore Brodmann, Ella llteg, 42, 20. 
Zuftinas Simonavic, Wagdalena Usdravaite, 
28, 18. 
Hazen 9. Dilne, Marie Divher, 24, 24. 
Ian Komoromsti, Mihaling Kaltoref, 38, 31, 
Philip Lerer, Tclia Spival, 36, 32. _ 
Guifeppe Nucrio, Annie Yopiscalo, 35, 17. 
Jofeph Blau, Elisabeth Mayer, 26, 26. 
Lawrence Bauer, lla Rezac, 21, 18. 
Veter Dalnevici, Selena Malalsia, 26, 24. 
Rudolph Wenzel, Marie Schulz, 26, 21. 
Zultus Antedi, Helena Ollowsfa, 27, 20. 
Bildert Yormpals, Anna Berger, 22, 18. 
Gujit Thor, Elfie Yaber, 28, 22. _ 
Edward Wife, Katherine Codrell, 57, 39. 
Samuel Glabenberg, Liste Waslow, 23, 21. 
Harry W. Dsgood, Alacia E. Hodges, 39, 28 
Suifevpe Santoitefon, NRofinataBattina, 22, 18 
Thomas Harriſon, Margt. Johnſton, 26, 24. 
Jofeph Golimowsli, Roſe aß, 25, 22. 
Veier Belter, Jennie Zientet 24, 20. 
Samuel Leboviß, Lillian Geverg, 22, 19. 
Louis E. New, Mabel Younger, 28, 23. 
Ioe Nardi, Catherine Berthucci, 24, 18. 
Sohn €. Tennent, Agnes Kaminäfi, 23, 
Jozef Wiztedi, Francisfa Gurny, 63, 55. 
yoleph Linn, Edith Kaplan, 25, 35. 
Srig Wettin, Yrances Zoeteberg, 24, 24. 
Milton 3. Hyatt, Mamie Marihall, 22, 18, 
Henty I. Hill, Thereia B. Muliett, 33, 26, 
Ihevdore Echmaedele, Elara Mlener, 28, 24, 
Ssted W. Baldwin, Alice McDonald, 30, 19. 
Urtdur 9. Statham, Pearl E. Waller, 22, 20, 
Mladyslam Wufnisz, MarhMaitalinger, 28, 18 
Mar Mohr, Wiaria Hoffer, 25, 20. 
Teodor Koszlindfi, Zillie Hosie, 24, 22. 
Michael_Ceh, Celia Wobman, 25, 22. 
Anton Erneit, Srantisfa Graf, 21, 21. 
Harry Ehriiten, Beulah Burdon, 27, 26. 
HSaralumpos, Kazalones, Konitantina Kofinis, 
32, 26. 
William A. Beel, Anna Jones, 29, 26. 
Iofeph Cooper, Dora Sevh, 23, 18. 
Frant 3. Caithdamer, Marh Sitobvatla, 25, 22. 
Sigurd Helland, Yloy Naymer, 25, 19. 
Edgar E. Grover, Ethel 2. Chlupp, 23, 18. 
Iohn Santos, Annie Klulodta, 24, 19. 
Arthur D. Mekain ir., Nanch B. vr, 21, 20 
Dtto Z. Burefh, Ruby €. Renid, 21, 20, 
Arel Earlien, Ida Bjoriman, 32, 31. 
George Fid, Hanna Dreiwes, 29, 33. 
Elarence Morton, Zrances Schaller, 26, 18, 
Stanislaws Lapomh, Katarzyna Muchelsli, 
—“ 


52, 55. 
James Kelly, Joſephine Martin, 32, 30. 
—A———— —S— 24,19 
Morris Bertelien, Mahn Welt, 35, 20. 
Sfadore Glabman, Detta Berfovid, 31, 22. 
Nlerander Goodman, Mollte Roberts, 28, 25, 
Charles I. Brown, Ella Sundling, 22, 18. 
Louis Malypar, Katbryun Rolevih, 24, 2, 
Knight Hallod, Sojep ine Cchaegel, 33, 23. 
Syodor yreus, 5 ofepbins arale, 28, 20, 
Harold W. Dorn, Dlabel 3. White, 26, 24. 
Napoleon Jafinsli, MelaniaSololowäta, 34, 24 
Sames Shuß, Frances Stanel, 22, 19. 
Kofeph Carville, Miabel Ellidfon, 21, 19. 
—3)+0 —— 


Sceidungsflagen. 


wurben eingereicht bon: 


Weltha gegen Brice Wbitaler, graufsme Be 

andlung; Maube Er Bm. W ——— au⸗ 

ame Behandlung; Bertha gegen Max n, 

bebrud; Edmwarb . gegen ) off Sarg, bes 

brud; Henriette gegen Frankf D. tbette, 

Trunffudt; Ella gegen Harry 57 de 
rubde 


20, 
2 


=, 


Behandlung; Thomas gegen & an⸗ 
br, graufame Behandlung; Charles €. digen 
atbrune Bold, graufäme — — inor 
egen Walter M ifoer graufame Beha Blung: 


ally gegen John ober, gut 
lung; Emma gegen Same Teb, stalten; 
Ethel gegen Maynarb %. Johns eu ame 
andlung; Cigste gegen Dolepb Felbman, grau 
ame Behandlung; Roſe gegen Doth, nn 
ame Behandlung; Sadie gegen isranl N. Da 
ointe, grgufame Behandlung; wor gegen 

able Artufe, Trunffudt; Clara gegen enedlet 
®. Carroll, Zrunffußt; en Nema Her 
ufon, Ebebrud: Emil gegen Mable Kornburg, 
en Pauline gegen Bm. Dolan, rund, 
ut. 


auerlanbnifjfcheine. 


twurben auögeftellt an: 

@. 42. Str. und &. Alhland Abde., 1-ftdd. 

t bäube; aberger u. Sen i 31806. 

zcib €, Spaiıh ng Abs. Luse, Badilemtar. 
: Yu — 

—— —— 

31 4 42, Gl 24tdd.Badftein-latgebäube; 
epb 9 » , 

. 24. Str., 2itöd. Badltein-Qaben- u. 

; Dofepb Ro 6 “ 


zufriedengefielte Kunden 


Ht genügender_Bemeis daß unfere 
witenfchaftliche Methode der Unters 
fuhung und Heilung aller Fehler 
ber Augen der einzig richtige Weg, 


#t um Eure Augen unterſuchen md Gure Gläfer angepakt zu erhalten. — 
Nicht nur eine gewöhnliche Augensünterfuchung, fondern eine durchaus zuber- 
läffige wilfenfhaftlige Examination duch Experten. 

Unjere eigene Scleiferei in unferem Gefhäft. Kommt unb. feht wie wir 


Eure Linien fohleifen. 


Vollitändigftes und feinftes optifches 
Geihäft in Chicago, Wır nehmen ben 


ganzen 8. Floor ein. 


FEILWAUMEE AVE' 
—— COR. CHICAGO AVE.| 


Manner kurirt 


unter politiver Garantie. 


Jionfuflalion und Anterfuhung Fre 


Blutvergiftung, Privat: Arantheis 
ten, männlihe Schwäche, Barieo 
cele, verlorene Mannestraft 
furirt um Turirt zn bleiben. 
2Djährige Erfahrung. 

Habe zahlreiche Yyälle geheilt, wenn Andere verfag 
haben. Spreft vor, und mir werden Euch) zeigen,; 


warum, 


DOffice-Stunden- Täglich 9 Borm. vis 8 Uhr Abends; Sonntags nur 9 bis 2 Uhr, 


DR. WELLS & CO. 


424 S. State, Str. 


Der Grundeigentumsrtarkt. 


Bolgende Grundeigentums-ledertraguigen in 
der Höhe bon $100U und darüber wurden amts 
lich eingetragen: 

Paulina Etr., 162 %. nördl. von 65., Weitfvont, 
30 bei 123; Gdwin U. Gurbe an James u. 
Lamfon, $3950. 

60. Er, 75 3. öftl. von Union Ave., Nordfr., 
25 bei 132; Mary 5. Brown an Jofepp M. 

„Fehman, $2900. 

60. Str,, 175 %. öjtl, von Union Ude., Nordfr., 
Sue dei 125; Johneait an George X, Brown, 


Windeiter Ade., 146 3. nördl. von 70, Etr,, Dit: 
ront? 25 bei 125; Jas. 3. Brufhb au E. & 
Meeban, $3500. 

Windeiter Upe., 100 %. nördl. von 92. Str, 
Dftfr., 100 bei 187; Erben von Edward $. 
Hilliard, duch Vormund, unvert. 32 Unteil, 
an Leonard Yidlen, $1350 

Wingeiter Uve., 100 5. nördl. bon 92. Str., 
Dftfr., 100 bei 187; Erben von Emma B. Hil- 
liard, umvert, 14 Anteil, an Sophia PB. Brice, 
$1350 


Yuguita Str, 346 %. öftl. von Aſhland Aven, 
Kordfr., 25 beit 128; Johann Epding an Wir. 
Zeitelbaum, $2850, 

GElara Blace, 124 3. öftl. von PomwellAve., Nord» 
front, 28 bei 102; Guftab Heinrih an Albert 


Kowalle, $7300. 

Ealifornia Uve., 100 F. nördl. von LeMohne 
Str., Weltfr., 25 bei 128; Niederer an 
Eınma Durgel, $8000. 

Gampbell Ude., 200 3. nördl. vonPotomac, Weit- 
front, 25 bei 126; Morris FZutterman an Ja— 
cob Giltman, $4500. 

Gortez Str., 172 5 .öltl. von Waihtenam Ave., 
Eüpdfr., 25 bei 124; Ino.G. Churran an Franfı 
Klri, $3200. R 

Edgemwood Mve., 286 %. öftl. bon Sacramento, 
Kordfront, 48 bei 142, u. a. Eigentum; Anton 
3. Zurhslony an Hency U. Sinnemeyer, $2000 

Eaitwood Upe., Südoſtecke Birginia, Nordfront, 
89 bei 149; B. U. Schneider an Wiggo Ras: 
muffen, $1500. 

Eberiy Üve., 48 %. füdl. von Wilfon, Ditfront, 
37% bei 125; James Mangan an David . 
Golden, $5000. 

N. 41. Ude, 80 3. füdl. von Belle Blaine, 
Weftir., 60 bei 120; 9. ©. Zander an Arthur 
Sohnfen, $6000. 

Harding Ape., Cüdmweitede Byron Str., Ditfront, 
25 bei 136%; Jennie Hellmuth an Rudolph 
Krüger, $3100 

Kimball Ape., 75 Ar von Bloomingdale 
Abde,, Dftfr., 25 bei 177; Antoni Datelongfi 
an Anton Kutlowsfi, $3500. 

Lincoln Uve., Südoitete W. Bofter, Weftfront, 
110 bei 260; Wiagdalena Jacob5 an Benjamin 
9. Buß, $24,600. 

Mönticeilo Ape., 264 8. füdl. von Leland Ave., 
Meitfront, 3314 bei 125; Carl U. Ipden an 
Sopanne Beterfon, $1200. 

Monitofe Llde., 67 5. meitl. bon Bernard Sir., 
Sübdfr., 125 bei 125; Erben bon ®. I. Anders 
fon an Elizabeth Jofetti, $4050. 

Montrofe Ave., 125 3. weitl. von&ampbell Ave., 
Nordfr., 25 bei 125; I. I. Kennelly an Ym. 
S. Ronayne, $1000. 

N. 68. WUpve., Nordoftede Roscoe Str., Weitir., 
126 bei 124, u. a. Eigentum; Chas. Sheblala 

_an Montgomery U. Nebnolds, $1200. 

Spaulding Upe., 88 5%. jübl. von Greenwood 

errace, Oftir., 3742 bei 142; Edward Keenan 

_ar Julia Schmwark, $4500. 

Spaulding Ave., Nordoitede Leland Ape., Weits 
front, 56 bei 125; Lawrence Goebel an Cla> 
tence W. Tinchell, 81950. } 

Cpaulding Ave., Südoitede Argble Str., Beitfr., 
5096 bei 124; Nelfon Thomaffon jr., an Stadt 
Chicago, $15,000. 

Warner Übe,, 14 5. öftl. von Milwaufee, Cüdfr., 
— 116; Henry Pollenz an Adam Mufial, 

800. ⸗ 

Warner Ave., 14 F. Öftl. von Milmaufee, Südfr,, 
39 bei 116: Ferdinand &. Gapps an Henry 
Pollenz, 84800. 

Weſtern Abe., Südiveltede Montrofe, Oitfr., 133 
bei 125, u. a. Eigentum; Erben von John 
Emerih an Mary GEmerih, $3055, 

Wabeland Uve., 80,8%. weit. von N. 49,, Eüd» 
front, 40 bei 132; Mary €. Wilcoz an Albyn 
2. Adams, $6000. 

Southport Une,., 45 8. m bon Gatalpa, Dit: 
feont, 36 bei 122; WBilfiam Kellin an Mag M. 
Bila, $1950. 

Sheffield Yve., Südweſtecke 
Dftfe., 55 bei 125; 

et er u [ 

Dadfelbe Eigentum; Tengwell Company an Al— 
pheus F. — — wo 

Stllerton Upe., 120 #3. meitl, von Ward Str., 
Nordfr., 24 bei 118; Unten Mudlaff an Anton 
Miles, $3300. 

Rarrabee Str., 272 3. nörbl. vonWisconfin Str., 
Weftir., 25 bei 127; Hench 9. Talcott an Diga 
Pepantone, 92500. 

Gauit Ct., 130 3. füdl. db. Elm Str., Oftiront, 
25 bei 100; balber Anteil; Antonio Gendufa 
an Onefrio Damice, $1100. 

Keeleh Sir., 644 3. füdl. d. Lhman, Weitiront, 
24 bei 100; Sranl Gradeda an Bronislam 
Jastowsti, 81000. 

on 121. Str. Oſtfr. 


Lome Abe,, 55 F nördl. 
ung M. Schultz an Bladislaus 


25 Bei 123; 
Mittszuelad, $5000, 
Marquette Ape., 242 8. füdl, von 78. Str., Dit 
ont, 30 bei 159; 8. 3. Erett an Annie &, 
ebn, $3600. 
1427 %. Elarf Str,, Ditfr., 25 bei 140, Awiichen 
Burlington_ Pl. und Eller Stre.; Carl E. 
Orduıd @ir. 208 ©, TAbL" ben enter, Melt 
ar u i . bon Center, Weitfr., 
5 bei 99; Erben bon Elis. MicHale an Karl 


U. Mueller, $4800. 
Bard Str., 135 3. nördl. von Mebfter Ave., 
Kadfer an 


Weitfr., 24 bei 124; Edmund 9. 
. nörbl, bon 32,, Weitfront, 


Guftad Schmidt, $1025. 
San, Str., 150 
38 125; Chad. King an Louis Liderftein, 
Prairie Abe., 325 $. füdl. bon 18. Str., Oftfe, 
78 bei 76.8; Sehen bon jene G. gene 
ermann Altman und Emil Reinhold, unbert, 
Unteil, $10,625 


$10,625. 
Dastelbe Eigentum, unbert. 34 Anteil; Colin M. 
Sohes an Emil Reinhold und Hermann Alt: 


PH nilto are ördl, von 64. S 
milton Abe. ,‚ nördl, von 64. Str., Oft- 
126: Yale E. Jadfon an John 


W 
au, 


‚„Sellington Etr., 
Nels Nelſon an Tengweli 


front, 25 bei 
8. Biebranbt, $1800 


HEUMATISMUS 


Chicago, Ill. 


imaı,bofadi* 


Efaltische Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, direkt von der Fabrif an Euch. 
Strumpf, Anielän» 
en 2.28 
ange ei" gg 
Geide. ...oooeneeıe #% 
3.25 


Leibbinden — 
GEB: nr 
Bir fabriziren über 100 

Sortendruhbänder, ein’ gus 

yaiiendes für jeden. 
Erfahrene Baudagiſten — 

8 für Damen. 
Offen täglih von 9 Born 

bis 7. Uhr Abends. Gone 

tag3 bon 9 bi3 12 Uhr. 


Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Ave, 


Ede Chicago Abe, 
6. Stod — Nehmt den Elebator, 


Barum michr bejahlen? 


'$1.50 


Goldene Brillen, 
Goldene Lorgnetten und aufwärts, 


ur Hälfte der Dorntorn-Preife. Wir untesfug 
en Eure Augen frei. Wir garantiren abfolug 
erfeltes Ballen und Zufriedenheit. kommt und 
abt Eu davon überzeugen. 

Anothefer 


R. W. HARTWI y n. Optites 


800 Milwautee Ave, Ede Gpicage be. 
Dtten Sonntags ind AbenbE bis 10 & 
10030 ido⸗ 


—A 


2630 LINSOLM AVE. 


Augengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


ble neweiten Augengläfer 
u. Brilien ohne Schrau- 
ben. Bredien nicht, wer- 
ben nicht (uder. — Auch 
Gonntag3 von 9 bis 
12 Uhr. dibofr* 


Dupleg Linien Euren Augen ange in” 
gm goibgefüiliter Einfaffung, Eis bolinäm 
ig fir 81, } 
Denn Ihr an Kopffchmerzen, Nerbofi d 
Mugenanfirengungen leidet, fommt au Du u } 
at iten suihentneatcliten, und laßt uns Eu || 
äfer anbafien, die Eu nell 
Ule Arbeit garantirt. a verlor Werb ! 


Unteriuhung frei durch Fachleute, 


Dr. Berason & Go., Seele. 


Zwei Dffices: 602 North Aue, Ede Barra 
&ir., über Bant; oder623E ©, ne a 


nahe 63. Str, Chicago Git ' 
Stunden 9 Norm, a: ——— ——— 


Abends. 
vorm bis i280 Nam. ———— 


Zuverläffige Sapnarheit! 
E Schhmetlos 


Herabgeſetzte grelleio niedrig mie 
Goldkron., 228., 32. auge Bräfenarb., 
Goldfüllungen Eilserfüllungen...... 


Whnlebone 
Zähr 


@; unieriucht, audge- 
Zähne sonen, gereinigt 
Alte Arbeit für 10 Jahre garantirt. 


Deutih neiproden, 


Union Dental Co. 
" 19 Jahre erablirt. 

408 S.Wabash Ave. $- ts waren 

&tund.: Zägl. 8:30 Bm. b. 9 Abos, |. 


Wichtig für Männer, 


Denn Nerste oder Uraneien Eu nic : 

derfucht unfere fiheren, erprobten elle ie 

niemald feblihlagen, bei folgenden geheimen 

Keraniheiten: Kormulare Nr. 1 u. 2 luriren ide 

no& fo bartnädigen Fall von er 

heiten und Urinleiden. Breid $1.00 bie 

— Doltor Tuderd Blut Epert E 
tung in allen 00 
alhe. — Braf. 


Stadien. ei 
eilen Männerfchre: Fr! Tate N 
ofität, Sag im Urin, aylı 
—— 
uur bei uns au 


baben. 
Behltes Deutihe Apsthele, 





Pumps n. — a 
niedrige Schuhe 


fü 


ne : 
Batent Colt 


Weihe Canvas ?- 
Etrap niedr. Mäd- 
&enfchube, aus hoch- 
feinem Canvas, alle 
Größ., 81% bis 11, 1112 
bis 2, und 212 bis 5, 


79c 


Mittwoch Spezialitäten in Nleider: 
ſtoſſen, Waſchſtoſſen und L 


2746ll iger 
ham 
geſtreift 


dunfler Grund mit weißen 
Figuren, eine ſehr gute 
Qualität, 58c Wert, Yard, 


E3 


506 Geide - Brocabes für 
Commerlleider — ein febr 
ae Bas waſchbarer Stoff 
die Yard zu | 


2I 


32301ige echte Soiciette- 
Vongee — Fabrikreſter und 
volle Stücke — alle Farben 
— wert 2580 — die Yard 


1 
1247 
Damen: | 

Swmits | wert bis zu $12. 98— 
fpeziell 


die Auswahl nur 


Knaben-Knickers 


Knaben-Knickerbockerho— 

ſen, voller Schnitt u. gut 
emacht, reine Wolle — 
eine Mufter, Größen 6 


gc 


223öllige_ Seide-Foulard, — | 


| 
nell, 


Vard zu 


Lan, 
weicher Finiſh, 


Frühiahr Suits für 
Damen u. Miſſes 


Seer ſucker Ging- 
Fabrilreſter — 

— volle Stü ide — 
wert 10c — ver Yard, 


ic 


86zölliger weißer — 
Fabrikreſter — 
Qualität — 18c Wert — die | 


10 


36zÖlliges weißes 
Fabritreſter 


wert 15c — per Yard, | 


gt 


Gutes Augenlicht iſt 
Euer beſter Freund! 


ür Damen, neue 


Facons, in 
und Dull Kid, 


alle Größen — 2.50 
wert — für 


1.49 


Kinder =» Schuhe, aus 
Relour Calf,und zum 
Cchnüren, m. breiter 
Zehen⸗Leiſte gemacht 
—Evringabſaͤtze, alle 
Größen bi3 8, $1.00 
”erie 
490 
nur. 


Leinen: 


32,011. import. 
weiber Grund m „hwar 
Pencil Streifen, bollc ti 
de, wert 2%c, per Yard, 


J 


363811. gebleichter Muslin 
und Gambric, feiner weicher 
Dualität— 


Waiititoiic, W 
Nurfes en 


vere 


verſiſches 
feiner, 
volle etude | 


300 Tugend türfiiche Hand- 
tücher get icht u 
— vere Dualität, — 
Wert — per Yard, 


12% 


Frühjahr-Coats 
Damen, Miſſes 
Juniors, 


Frühiahr— 
Goats | ’mi 


die Austvahl für 


Balkan Blufen 


Balkanbluſen für Miſſes 
u. Kinder, ganz weiß, m. 
weiß und farbigen Ties 

regulär für $1.25 — 
kauft 

ſpeziell 

für nur 


für 
und 
wert bis zu 


Goldene Brillen, vollitänd. b. 


Knaben = Anzüge 
Echtfarbige Waſchanzüge 
für Knaben, in Ruſſian, 
militäriſchen od. Sailor 
Modellen; 

59c wert; 

für mır 


Geflügel: 
Futter 


an jed. Kunden; 


Baar au 


Beite Getreide und 
> o nnenblumenja- 
men-Mifchung, 100 


Pfund 4. 49 | 


100 Bid. 


ze 


10c-Radet für. 


Greamerh, 
Mund. 


Brick Käſe, 


California Gravpe 


Feinſter I 
Zucker 5 Bird 
Ben 3 
iefer Sivinaiton böhnti- 
000 genn — 59e 
einite Sanın Giara s 31 
geinte — 
Fanchy Head Reis, ja 
daniihe Art, Bid....-. 
einiter 1, 0. DE 
Kaffee, alte Ernte 19 
per Pfund.. 

. 23 .. 
Hein und Siföre 
Globe Whisten oder a 
Brandy, 81.50 Wert, YIc 
1%, Gallone zu 
Galiiornia Bortwein, 2 
ver Gallone 59e 
Canoe Club Whiskey, 81.900 Fl., 
volle3 Quart, 59c, oder 2 für 
Be per Kite von 2 Disd. 

Flaſch 

ee. 50c Flaiche für 38c — 

3 FSlaihen für 

Eine Flafhe Kirihen mit drei frlaichen 
Maiwein frei. 


Sinanzielles. 


Wollen Bie reich) und. 
felbptftändig werden? 


"pen rt d 
—— 7 — 2. ee, 
fm 


Er, a | 
North Ave. 
State Bank 


Ede North Une. und Larrabee Str. 


| 


biftia* 


4840 
4841 
ii 
HATTERMAN & 


GLANZ 
I1t0 Milwaukee Ave. 


Geld zu verleihen. 
 Bupotheken zu verkaufen. 


av23*Zerfa 


Schiffs - Karten 


von unb nad) Europa. 


Ä el, Bollmasiten, 
often, Rolietttonen 
— gronthte, zeelle Bedienung. — 


Biene 3. S. LOWITZ, 413 4139 —2* Ave, 


(m. 
imas, modidofa* 


Leiet die ‚„Sonntagpoft« 


1868 
Etab lirt 


Telephones 
Monroe 


$1.95 0is $3.95 


Dimor Daten — dad 90€ 


Drs. rschkäfrenn 


Spezialiiten bei Wieboldts. 


Farben— 
Verkauf 


GROGERIES : 


| unbe u 
id 
Diemsnb — Saiz, 


Butter — Meadom Hill 
— — 
— 4 32c 


zeiniter ul Gream 
R td 


Unterröde 


Gingham-Unterröde für 
Damen, mi tbreiter L 
lounce, beießter Nuffle 8 
wert 
696; für 


Houſehold“ 
mr. 
Ive } und 


* 
19€ 
Wieboldt's Beſt NN X 


atentmebl - 
% BL 1.98 de 


Friſche Fiiche zu den nich- 
rigiten Maritpreiien 


„Dur 
ssarbe, 2 
gen, aus 
ſchwarz; 
die Gallone für. 


10e | 
dc 


„Home made” NRoggendrot, 

fveziell nur für diefen Tag, 
| drei Laibe 

für. — 


Te nebadene ‚Bin 


1860e Bars, ver Pfund 
Zähne ſind anal 


Rabt Die 

feine ee 

gen über Eure 

vernachläſſigten 

Zähne machen. — 

Mäßige Preiſe. 
Goldfronen................83.95 Dis 34. 05 
Goldeinlagen ..............82.95 bis 33. 95 
Feinſte Platten ........... 54. 5 bis *7. 5 

Keine Schmerzen. 


Dr. Bloomenthal 


und 3 geprüfte Zahnärzte bei Wieboldt'S 


Sinanzielle®. 


Prompte und höfliche Be- 
dienung und abioInte Si- 
cherheit bietet den Geld- 
cinlegern bie 


First Trust and 
‚Savings Bank 


Spargeld- Einlagen tragen 
3 Prozent Zinfen. Spe- 
stellen Einlagen fvird be- 
fondere Aufmerfiamteit 
geihenkt. Zinfen tragende 
Zeit- und CSidjt-Zertifi- 
fate von Einlagen werden 
anßgegeben. 


James B. Forgan, 
Emile K. Boisot, 


Präfident 
Bize-Präf. 


Nordweſt⸗ 

Ecke 

Monroe und 
Dearborn Str. 


Kavital 
und 


Ueberſchuß 
$7,500,000 


22ap,dibo* 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
Kommt und überzeugt Eud. 


Nah Rotterdam, Bremen, Samdurg, Antwerpen, 
Berlin, Oberberg, Wien, Budapelt, Temesvar 


und allen Plätzen in Europa. 
Von New Dork nach Rotterdam 
in Kajüte. — ee in ns 45.00 
Geldjendungen jchnell und jicjer. 
Dokumente 


wie VBollmasten u. f. w. werden — und ſach⸗ 
verſtãndig verfertig 


J.\ V. ZINNER & co. 


Größte ventihungariihe Agentur in Chicago. 
140 — Str., Ecke Randolph St. 
Offen 8 Ausser a 6 a zen; 9—13, 


an u Da a RR Sa a 


| Wien dürſtete 


abendpon- — —— den 20. Mai 1913- 


Eigenbericht der „Abendpoit”.) 
Wiener Brief. 


Aufgeregte Stimmung. — Der Dıirft nah Beir 
tung3berichten. — Räumung Stutaris und Dus 
ra3308. — Genugtuung und allgemeine Berus 
higung. — Mailorfo. — Eröffnung der Adria- 
ausſtellung. 

Was waren das für harte Stunden 
von Sonntag, den 4., auf, Montag, 
den 5. Mai, die mit den peſſimiſtiſche⸗ 
ſten Akkorden begannen und erſt nach 
verſchiedenen Zwiſchenſpielen des 
Zweifels in das Stadium der Gewiß— 
heit übergingen. Und dabei ohne 
Nachrichten — da doch am Sonntag 
keine Abendblätter erſcheinen. 
nach Druckerſchwärze. 
Die wenigen Tropfen 


ben“ boten der lechzenden Bevölkerung 


geringes Labſal. Sind ſchon in ſolch' 
aufgeregten Zeiten die Pauſen 
Morgen- bis zum Abendblatt und 
vom Abend- bis zum Morgenblatt un— 


erträglich, wi ſt, w die Zeitung | . 
erträglich, wie erft, wenn bie Zeitung | drüclich ins Zeug legt, erneuerte Aid. 
| Merriam ın 


überhaupt ausbleibt. Wenn am 9o 


| rizont das Kriegsgefpenjt dräuend er: 
| jcheint, mill fi) das Volt wenigſtens 


an der Phrafeologie des Krieges be 


raufchen, will jeder große Worte hös | 
i ten, 


die den Krieg idealifiren, dem 


| Unverjtändlichen eine Art Logik geben 


| und das Volk aufrichten. 
4 dies aber bejjer als 


| Nachfrage jo aroß tlt, 


| fann. 


in folchen Zeiten eine Art Betäubungs⸗ 


J— * Aufpulverungsmittel iſt, und für 


die allein in dieſen Zeiten moraliſcher 
ua wirtſchaftlicher Depreſſion die 
daß die Pro— 
duktion taum mit ihr 


So war alſo der 4. Mai der aufge— 


regteſte Tag unter den vielen, die in 


| der lebten Seit 
| harte Broben geitellt haben. 


| über 
A| und über unjere Geltung im europäiz | 
Bien Mächtefonzert fallen doch ganz 
| anders aufs Herz. 
u nicht um einen Krieg DO 


| wußte doch jeder. 


ein Symbol. 
2 | der Luft. 


| zum Sinotenauflöfen 








| 
| 


Nerven auf 
Mit fri- 


unſere 


fenhaften Ierminen 
len Yallfriiten 


jeit Monaten unter Waffen jtehen, 


die wirtfchaftliche Gejammtlage 


Und daß es ich 


garnd gegen Montenegro handelte, 


Ein Weltkrieg war in 


jo gerne auf dem Balkan Gelegenheit 
geben. 
iſt —* Nikitas Rückzug ein großer 
Sieg Oeſterreichs; denn wenn die Ma— 


| tionette fich beugt, ift die Hand, die fie | tige Steuerrate werde nicht erhöht wer- 


ı, und er habe daher nicht meıter | 
| auf jeinem Rroteft beitanden. 


führt, jchlaff geworden. 

Stutari wird aljo geräumt, und 
der langen Lijte der Bejchiwerden, die 
Dejterreih-Ungarn gegen die Aus 
Ichreitungen der Soldatesta im offu= 
pirten Albanien erheben mußte, tit die 
Erfüllung zugefagt. Die Ermordung 
des Franziskaners Palic, die zwangs— 
weiſen Bekehrungen in Djakova, der 
Ueberfall auf den Hauptmann Hubtka, 
die Drangſalirung des Dampfers 
„Skodra“, dieſes ganze Sündenregi— 
ſter aus der Zeit hemmungsloſen 
Trotzes wird ausgelöſcht; dem Völ— 
kerrechte und 

Monarchie 
zuteil. Auch 
Durazzo iſt geräumt, und das neue 
Albanien wird frei und kann ſich, von 
grauſamer Bedrückung — erlöſt, 
zum Eigenleben erheben. Das Recht 
hat ſich durchgerungen; der Friede hat 
geſiegt; das große Friedenswunder 
hat Oeſterreich-Ungarns 
Armee bewirkt, — ein Sieg des Rech 
tes durch Waffen, die nicht erſt loszu 
gehen brauchten. Alles atmet erleich 
tert auf; eine ſchickſalsſchwere Zeit 
liegt hinter uns. 

Am 5. fand der Maiktorſo, die offi 
Frühjahrsſaiſon, ſtatt. Derſelbe be— 
ſteht in einer Spazierfahrt in der 
Hauptallee unſeres herrlichen Nobel— 


Hof, Geburts- und Geldadel, 
Künſtlerwelt etc. beteiligt. Die Di— 
plomatie fehlte heuer faſt 
trübe Himmel, der jeden Augenblick 
su Sn — Tem 


einträhtigten den Erfoi q des Dies * 
rigen Maikorſos. Die gekommen wa 
ren, legten ſich in der Wahl der Toi 
lette großen Zwang auf. Der Man— 
tel, den man zum Schutze gegen unan— 
genehme Ueberraſchungen mitgenom— 


men hatte, dämpfte die Farbe unnd die 
der | 


Buntheit des Bildes. Co mar 
Korjo heuer ein konventioneller Akt, 
den man fchlieglich gern erfüllte. 
Tags border fand die feierliche Er- 
öffnung der Wdriaausftellung durch 
den Thronfolger Erzherzog Franz 
Yerdinand ftatt. 


lung berichtet; aber felbft die höchiten 
Erwartungen find übertroffen mwor- 
den. Kunjt und Technif, Induſtrie 
und Wiſſenſchaft haben in unſerem 


| Miniatur jo naturgetreu nachgebilbet, 


daß man ih am unfere herrliche | 


Adriafüfte verfegt glaubt. Die un- 
endliche Salzflut erfegt ein „Canal 
Grande”, und zu beiden Seiten iſt 
alles verpflanzt worden, mas an un- 
ſerer Adriaküſte bodenſtändig iſt. Die 
Beſucher genießen in dieſer Ausſtel— 
lung den wahren Adriazauber, und 
wird dieſe Ausſtellung auf die Frem— 
den größte Anziehungskraft ausüben. 
SP. 


——_ 


Erbin geindt. 


David Shafter ftarb in Baifar, 
Mich., vor fünf Jahren und hinterließ 
der jebt 26 Yahre alten Margaret 
Hamthorne, mas diefe nicht meiß, 
$450,000. Frl. Hamthorne fol in 
Chicago wohnen, wo, ift den Nachlaß: 
berwaltern nicht befannt. Sie haben 
daher die Polizei um Nachforſchungen 
erſucht. 


— Viele Proteſte ausländiſcher Fa—⸗ 
brifanten gegen unſere Zolltari m 
* im — — 


Ganz | 


„Ertraausgas | 


vom | 


| Stadtrat3. 


| bot. 


Mer bejorat | 
die Zeitung, die | 


teſtbeſchluß 
Schritt halten | Stadtratsfitung eingebracht, ich aber 
es 7 

| 
| Harrifons 
| Tuna an den Redhtsausihuß zufrieden 


und fatajtropha= | 
jind wir oft verjorgt | 
gemwefen, — aber Entjcheidungen über | 
ı Leben und Tod Taufender, die jchon 


| | führte Ald, 
eiterreich-Un= | 


Defterreich gegen die gemil= | 


fen aeheimnißvollen Hände, die ihm | 


Darum | 





| ven, 


dem Wejpelt por der | 
1 | öjterreichifcheungarischen 
| wird jede Genugtuung 





Ichlagfertige | 


e ı N ı folgenden Stadtväter: 
praters, an der fich „ganz Wien“, u ding, Nafh, 
DIE 


ganz. Der | 


| Haderlein, 


sch habe bereits in | 
ber Nummer vom 18. April ausführ- 
lich über diefe einzig fchöne Auzitel- 


herrlichen Prater unfere „Riviera“ in | ausſchuß an. 


ı fammerer 





Lokalbericht. 
Warnt vor Slenereihöhung. 


Merriam protejtirt vergeblic) gegen 
Stenerbejtimmung der Parkvorlage. 


Gefährdet die Borlage. 


Stadtväter flimmen dem Protejt 
Dermehrung der Stenerlajten zu, 


n- 
26 


Nur 
gegen 
— Mehr Bogenlampen für Straßen. — 


Stadtrat verbietet anzügliche Lieder. 


Seinen Kampf gegen die Parkvor⸗ 
lage, für deren Annahme durch die Le— 
gislatur ſich Mayor Harriſon ſo nach— 


der geſtrigen Sitzung des 
Eie jieht außeg einer Ver— 
ichmelzung der drei Partbehörden der 
Stadt eine Erhöhung der Steuerrate 
Gegen diefe Erhöhung der 
Steuerlaft proteftirte der Stabdtvater, 
und 27 Stadtratsmitglieder jtimmten 
ihm zu. 38 Uldermen, nahezu ſämmt— 
ich Anhänger des Mayors, mollten 


| von dem Proteft gegen die Erhöhung 


der Steuern nichts milfen. Der 
Stadtvater hatte einen ähnlichen Pros 
bereitS in der lebten 


auf eine berubigende. Erklärung Mayor 
bin mit feiner Webermels 


gegeben. Die Ereigniffe 
Woche aber veranlaßten 
Proteit zu erneuern. Die Parfpor- 
lage, mit der er, abgejehen von den 
Steuerbeitimmungen, völlig einver- 
Itanden tft, Steht zur dritten Leſung in 
der Legislatur, und Eile ift daher ge— 
boten. 


der lebten 
ihn, feinen 


Erhöht Steuerrate. 
Zur Begründung feines Antrags 
Merriam aus, daß die 
Parkvorlage die Steuerrate von $1.69 


, | auf $1.80 auf je $100 erhöhen würde, 
Sfutari war bloß 


was der Stadt eine Mehreinnahme 
von $1,100,000 aüfer der Mehrein- 
nahme bon drei Millionen, jichern 
werde, die fie infolge dverlenderung des 
Suulgefees erhalten werde. In der 
Situng des Rechtsausfchuffes, in der 
jein Proteft zur Sprache gefommen it, 
jet ihm beveutet worden, die gegenwär— 


Gleich— 
zeitig aber habe ein Vertreter der 
Stadtverwaltung ſich in Springfield 
mit einer Erhöhung der Steuerrate 
auf *1.80 von je $100 einveritanden 
erklärt. 


Da die Parfoorlage der Be: | 


völferung zur Abjtimmung vorgelegt | 


werden müſſe, ſei es unklug, 
Beſtimmung für Vermehrung der 
Steuerlaſten beizufügen, da die Bevöl— 
kerung ſich dagegen erklären würde. 
Abgeſehen von der Steuerbeſtimmung 
aber ſei die Vorlage gut. Ald. Richert, 
der Vorſitzende des Finanzausſchufſes, 
gab zu, daß die Vorlage die Steuer— 
rate erhöhen werde, erklärte aber, es 


$1.72 auf $1.S0. Auch er mußte zu 
aeben, daß c3 befjer fein würde, 
Beitt | ter Barfoorlage nicht bei: 
zufüge As Ald. Donahoe lleber-: 
weifung des Proteftes an den Nechts- 
ausfchuß beantragte, der bereits einen 


ı Ahnlichen Proteft zu den Atten gelegt 


hat, verlangte Ald. Merriam Aufhe— 


bung der Geſchäftsregeln behufs ſofor 
tiger Annahme ſeines 
| gab = eine Gelegenheit, die Mitalie- 
’ — ah Das | Der 
zielle Eröffnung der gejellichaftlichen | — zu der geplanten Erhöhung 


Antrags. Das | 


— 


s Stadtrats zu offener Stel 
der Steuerlaſten zu zwingen. Mit ihm | 
zugunſten des Proteftes jtimmten die 
Norris, Har- 
Long, Helwig, 
Groß, Banderbilt, Klaus, Lawley, 
Beilfuß, Utpatel, Kunz, Walkowiak, 
Sitts, Burns, Stiellander, Hey, Cabi- 
tatn, Pregel, Lipps, Littler, McDer- 
mott, Kearns, Fifher und Bradſhaw, 
zuſammen 27. 


Gegen eine Erhöhung der Steuer— 


Nance, 


laſten nichts einzuwenden hatten die 
folgenden 


Coughlin, 


38 Stadtratsmitglieder: 
Kenna, Maher, Richert, 
Ryan, Martin, Emerſon, Block, 
wersdorf, Cullerton, 
MeDonald, Czekala, Wm. J. Healy, 
Gazzolo, Bowler, Powers, 
Abrahams, Geiger, Bauler, Schaeffer, 
Freund, Wilfon, Irebina, 
Twigg, Janovsky, Swift, Latchford, 


Novaf, Kerner, 


| Bergen, — Sa en, Toman, Held, 


Donahoe und M. %. Healy. 


Beſſere en 


Verbefjerung der Straßenbeleud- 


tung durch Vermehrung der Zahl der 


Bogenlampen ordnete der Stadtrat 


ihr eine | 


| handle fich nur um eine Erhöhung von | 


die | 


| 
| 


| 


| 


| lihen und anjtößigen Liedern 


aly, | durch eine Ordinanz verboten, die auf 
Bitte, | 


auf Antrag Ald. Richert3 vom Finanz: | 


Er mie „den Stabt- 
an, mit der Abmafferbe- 
hörde jobald mie möglich einen Fon= 
traft für Lieferung und Speifung bon 





Privat” 
klinik 


Zimmer 60 


Dertergebäube. 
Die älteiten —— Sveʒialarzte; in 
—— feit 1891. — Die Aerzte diefer 

Anftalt find — deutſche Spezigli⸗ 

ſten und betrachten e3 al3 eine Ehre, ihre 

leibenden Nitmenfchen fo ichnell wie mög- 
lich von ihren Leiden zu heilen. Eie bei- 
len aründlih und unter Garantie alle 

Frauen Krankheiten der Männer und 


Dr. SCHWARZ 


39 W. ADAMS STR. 
gegenüber Ihe Fair, 


trauen; Unterleibsleiden und Beichmer- 
en bei Mädchen, 


Menſtruationsſtörun— 
gen, 


Kropf, Plutbergiftungen, 
rungen, berlorene Mannestraft, Herz-, 
Zungen, Leber-, Nieren-, Blafen-, Mas 
en- und Darmleiden, Nerbenleiden, 
alfudt, Lähmung, Rüdaratverfrüppe- 
ungen, ettludgt, abnormale Magerfeit 
am Körper und unentwidelte Bülle der 
—— und Mädchen, Kinderloſigkeit, 
heumatismus, velnwunden und Ge: 
fhwüre (neue Methode), Saarkrantbeis- 
ten, judende Leiden u, f. w. Frauen 
werden bon Hrauenarat Dame) bebhan- 
delt. Behandlung intl. Medizin 


Nurdrei Dollars 
ver Monat. Schneidet dies aus. Sprech⸗ 
ſtunden 9 Uhr Morg. bis 5 Uhr Nachm, 
Mittwochs u. Samſtags bis 7 Ubr A 
Sonntags von 10 bis 12 Uhr Morgens. 


Abſonde⸗ 


—— 


Leſen Sie jedes Wort in dieſem Urteil. 


Beachten 


Sie, daß es nicht unſere Behauptung iſt, ſondern die 
wohlerwogene Meinungsäußerung eines großen für die 
Vervollkommnung des Bieres wirkenden Gelehrten. 


Reines Bier iſt Nahrungs- und Kräftigungs— 


mittel zugleich. 


G. Beck (Bierbrauer, 1881, No. 8) findet, 


daß 


„Bier in hellen Flaſchen ſchneller verdirbt 
als Bier in dunklen Flaſchen, wenn es dem 
direkten Sonnenlicht ausgeſetzt wird.“ 


Seine Verſuche wurden drei Wochen lang fortgeſetzt 
und zeigten, daß das Bier in hellen Flaſchen einen ſehr 
unangenehmen widrigen Geſchmack und Geruch angenom— 
men hatte und zum Gebrauch ungeeignet war, 


Die braune Flaſche iſt Fein Schlitz-Steckenpferd. 
Ihr Gebrauch beruht auf wiſſenſchaftlichen Grundſätzen. 


Wir haben jede Idee, jede Erfindung, jede Neue— 
rung, die zur Reinheit beitragen konnte, angenommen. 


Schlitz wird Ihnen in braunen Flaſchen zuge— 
ſtellt, um ſeine Reinheit von der Brauerei bis in 
hr Glas zu bewahren. 


Warum 


mi 


15,000 m 
Ichließen. 
Ebenfalls auf Antrag Ald. Richerts 
murde der Stadtfämmerer angewieſen, 
die Reſte der Summen, die für die ein— 
| zelnen Ward: ausgeworfen morden 
| find, aber in Anbetracht der Geld- 
flemme der Stadt nicht ausgezahlt 
werden konnten, anzumeifen, jobald 
der Gouverneur die Abänderung des 
Juulgefege® genehmigt babe. Auf 
Antrag Ald. Larmleys wurde auch die 
Auszahlung der 20 Prozent der Ge- 
gälter der ftädtifchen Angeftellten, die 
in Anbetracht des Geldmangel3 zurüd- 
behalten worden find, angeordnet. 
Ald. Bergen von der 31. Ward fehte 
die Annahme eines Antrags durch, ver 
den Dberbaufommiffär anmeift, die 
Reflamefchilder von den Hochbahn- 
haltejtellen zu entfernen, wodurch mehr 


neuen Bogenlampen abzus 


| Raum für den Verkehr gefchaffen wird. 
Be: | 


Das öffentliche Singen von anzüg- 
wird 
Antrag Ald. Donahoes vom Recht3- 
ausfhur angenommen wurde. 
Will Rollihublaufen verbieten. 
Un den Rechtsausfhuß vertiefen 


murde eine von Mayor Harrifon auf | 


die Empfehlung des Hilfspolizeichef 
Schuettler eingereichte Ordinanz, mel: 
che das Rollfchuhlaufen auf öffent- 
lihen Straßen verbietet. An den Fi- 
nanzausfhuß ging ein Vorfehlag Ma- 
yor Harrifong, die ftädtifchenZahlliiten 
bruder zu laflen. An venfelben Au3- 
Ihuß vermwiefen wurde ein Proteft des 
Gemeinderats der Gemarkung Eicero 
gegen die Errichtung einer Müllver- 
brennungsanlage an der 46. Une. und 
dem Wbmwafferfanal. Dem Bauaus- 


ſchuß zugemwiefen murbe ein Antrag 


r 


Ald. Walkowiaks, die Sanitätsinjvef- 
toren de3 Gefundheitgamtz in Zufunft 
dem Bauamt zu unterftellen. Fin Un- 
trag Uld. Nances, in dem Bezirk zmwi- 
Then dem See, der State Str., 47. 
und 69, Str. zwei neue Sprikenhäu- 
fer zu erbauen, ging an ben Finanz» 
ausſchuß. Ald. Merriam brachte einen 
Beſchlußantrag ein, ein Büro für öf— 
fentliche Nutzeinrichtungen ins Leben 
zu rufen, das die Raten und Leiſtun— 
gen der Geſellſchaften, die öffentliche 
Nutzeinrichtungen betreiben, reguliren 
ſoll. Er wurde dem Ausſchuß für 
Gas, Oel und elektriſches Licht zuge— 
wieſen. 
Block fühlt ſich gekränkt. 


Ald. Block, der Vorſitzende des Aus— 
ſchuſſes für örtliches Verlehrsweſen, 
brachte einen Antrag zur Annahme, 
durch den der Stadtſchreiber angewie⸗ 
ker — * bon ber Ingenieursbebörde 


Flaſchen nicht 3 

Beachten Sie, daß 

in Krone oder Kork 

\ Schlitz“ eingebrannt 
iſt. 


Ti — * I 


machen 
zu Ihrem 


Telephon: Monroe 378 
303. Schlis Brewing Go, 
Bottling Department 
646 W. Ohio Str, 
Chicago, Il. 


— or 


⸗ 


für Straßenbahnen und den Straßen— 


bahngeſellſchaften Berichte über die im 


letzten Jahr durchgeführten Verlehrs⸗ 


verbeſſerungen zu erlangen. In einer 
Anſprache, die er zur Begründung ſei— 
nes Antrags hielt, rieb ſich der Stadt— 
vater an Ald. Merriam, der den Aus— 
ſchuß wegen ſeiner angeblichen Untä— 
tigkeit jüngſt ſcharf kritiſirt und die 
Ordinanz, welche die Faſſungskraft 
der Straßen- und Hochbahnwagen re— 
gelt, als blauen Dunſt bezeichnet hatte. 
Er erklärte, die Kritiker ſollten ſich an 
Tatſachen halten. Ald. Merriam leitete 
ſeine Antwort mit der ſarkaſtiſchen Be— 
merkung ein, daß er den Vorſitzenden 
des Ausſchuſſes für örtliches Verkehrs— 
weſen wohl kaum um Erlaubniß zu 
fragen habe, wenn er in der Deffent- 
lichkeit einige Ausftellungen mache, eine 
Bemerkung, die in Anbetracht der her- 
rifhen Haltung Ald. Blods in den 
Ausfhuhfigungen vielen Stadtpätern 
eine ftille Freude machte. Weiterhin er- 
flärte der Stabtvater, von zielbemuß- 
ten Verkehrsverbeſſerungen könne 
nicht die Rede ſein, ſolange die ſtädti— 
ſchen Behörden nicht mit dem Inge— 
—— Hand in Hand arbei- 
teten. 


—— — — 


Der deutſche Maſſenchor. 


Unabhängige Vereine ſchließen ſich für 
den 6. Juli an. 


Der Maſſenchor deutſcher Sänger, 
der am letzten Tage der olympiſchen 
Spiele, dem 6. Juli, am Seeufer 
deutſche Lieder ſingen ſoll, wurde ge— 
ſtern Abend in der Orpheushalle von 
Delegaten deutſcher Geſangvereine be⸗ 
ſprochen. Den Vorſitz führte in Stell— 
vertretung des Präſidenten der „Ver— 
einigten Männerchöre“, Herrn W. 
Arens, Herr Fritz Nebel. An dem 
Maffendor werden fich außer den 
„Vereinigten Männerchören” und den 
„Vereinigten Sängern“, zufammen 36 
Vereine mit etwa 1000 Sängern, hof: 
fentlich auch viele einzelne Gefangver- 
eine beteiligen. Bon folchen hatte fich 
fchon vorher eine Anzahl gemeldet, und 
geftern traten noch der Schiller Män- 
nerchor, die YFidelia, der Heine Män- 
nerhor und der Elmhurft Männerchor 
hinzu. Wann die gemeinfchaftliche 
Probe de3 gefammten Chors ftattfin- 


den foll, wird nächitens befannt ge— 
macht werden. 


— Zufrieden. — Schaufpieler einer 
Schmiere (der beim Abendbrot eine 
günftige Kritik über fich Lieft): So ein 
Lob, sen —— gan⸗ 
zen Kartoffeln dazu, —was- 
denn noch mehr? 


Sie Schlitz in braunen 
regulären Getränk? 


u um % 


Awricot-Branbh 
Anifette 
Benedictine Sthle 
Bitters n 


Guracao 
Dry Gin 
Geneva — Gin Sinle 
Geireid etümmel 
Gilka⸗Style 
Kirihwaiier 
Maſtic 
Chartreuſe Maraſchino 
Creme de Chocolate Sliwowitz 
Creme de Menthe Sloe⸗Gin 
Med, White and Blue Cordial. 
Prei3 für ein jedes Getränf per bolled Duars 


81.05 frei ins Haus gejandt, 


International Liquor Co, 


1433 MWell3 Street. Phone —— 2163, 


Shifstarten 


Rei te nah Europa? Ober Ballen 
—* € 2. veilarte Bir Bloh 


alles au Se ligſten —— 
omas. Generala 
Dear! * Str, 


Private Dentisiry 


Bede Arbeit wird 
zehn Bahre garantirt. 


Eilberfüllung 

22 R. Goldfrone 
Goldfüllung 

Gold = Brüdenarbeit 
Porzellan = 

Die Golan Gebiffe 


Genaue vorherige Feitiekung des Preises, 
Unterjuchung frei. 
Rede Urbeit von Dr. Well3 perfönlich 
ausgeführt. 
DB 18 Jahre in. Chicago. "WE 


Dr.G.E. WELLS 


Zahnarzt 


36 W. Randolph Sir., 


Ede Dearborn, 8. 
30ay,3ma,dido® 


Bruchbänder! 


The Wolfertz De- 
formity Appliance 
& Truss Mid, Co., 


154 N. 5. Avenue, 
nade Ranbolph Str. 


Neue dref ie e 


“9% 0 


Gewiſſenhafte Senne 

Bandagiiten u a 
tanten von Brudbäns - 
dern, Stenen füs 
—— Gumml⸗ 
Leib· Ban⸗ 





